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Vorwort. 


In  dem  Vorwort  zum  „Handbuch  der  anorganischen  Chemie“ 
von  0.  Dämmer  findet  sich  die  Bemerkung,  dass  für  den  Schluss 
dieses  Werkes  grössere  tabellarische  Zusammenstellungen  in  Aussicht 
genommen  seien  (a.  a.  0.,  Band  I,  p.  IV).  Diese  übergebe  ich  jetzt, 
einer  an  mich  ergangenen  Aufforderung  Folge  leistend,  in  den  vor¬ 
liegenden  Tabellen  der  Oeffentlichkeit. 

Ueber  den  Zweck  und  die  Ausführung  dieser  Arbeit  mögen  mir 
an  dieser  Stelle  einige  Bemerkungen  gestattet  sein. 

Bei  der  Bearbeitung  des  Handbuches  der  anorganischen  Chemie 
ist  mit  Recht  ein  besonderer  Werth  auf  eine  möglichst  grosse  Voll¬ 
ständigkeit  der  Angaben  über  die  physikalischen  und  chemischen  Eigen¬ 
schaften  der  Elemente  und  ihrer  Verbindungen  gelegt  worden,  und 
durch  die  gemeinsame  Arbeit  einer  grossen  Anzahl  von  Gelehrten  ist 
ein  überaus  werthvolles  Beobachtungsmaterial  in  jenem  Werke  zusammen¬ 
getragen  worden.  Dadurch  ist  das  Handbuch  schon  jetzt  zu  einem 
unentbehrlichen  Rathgeber  für  einen  Jeden  geworden,  der  auf  dem 
Gebiete  der  anorganischen  Chemie  wissenschaftlich  oder  praktisch 
thätig  ist. 

Die  ganze  Anordnung  des  Stoffes  in  dem  Handbuch  bringt  es 
aber  nothwendig  mit  sich,  dass  sich  jene  Angaben  durch  das  ganze 
Werk  zerstreut  finden.  Dadurch  wird  ihre  Benutzung  für  einen  Jeden, 
der  sich  zu  irgend  einem  Zwecke  über  bestimmte  physikalische  oder 
chemische  Eigenschaften  einzelner  Körper  oder  ganzer  Körperklassen 
unterrichten  will,  wesentlich  erschwert. 

Durch  die  tabellarische  Zusammenstellung  der  wichtigsten  hierher 
gehörigen  Arbeitsergebnisse  soll  diesem  Umstande  nach  Möglichkeit 
abgeholfen  und  das  zur  Zeit  vorliegende  Beobachtungsmaterial  über¬ 
sichtlich  geordnet  und  möglichst  vollständig  den  Fachgenossen  für  den 
Gebrauch  bei  wissenschaftlichen  oder  praktischen  Arbeiten  auf  dem 
Gebiete  der  anorganischen  Chemie  übergeben  werden.  Um  die  Brauch¬ 
barkeit  des  Werkes  für  die  Laboratoriumspraxis  zu  erhöhen,  habe  ich 
auch  Tabellen  zur  chemischen  Analyse  beigefügt. 

Meine  Arbeit  wurde  durch  den  Umstand  wesentlich  erleichtert, 
dass  schon  eine  Reihe  von  werthvollen  Vorarbeiten  auf  diesem  Gebiete 


IV 


Vorwort. 


vorlag.  Des  in  dem  Handbuche  angesammelten  reichhaltigen  Materiales 
habe  ich  bereits  Erwähnung  gethan.  Durch  Hinweise  auf  die  betreffenden 
Stellen  des  Handbuches  ist  einem  Jeden  die  Möglichkeit  gegeben,  sich 
dort  über  die  Originalarbeiten  im  einzelnen  Falle  zu  unterrichten. 
Ferner  wurde  meine  Arbeit  sehr  wesentlich  durch  die  ausgezeichneten 
„Physikalisch-chemischen  Tabellen“  von  H.  Landolt  und  R.  Börnstein 
(2.  Auflage,  Berlin  1894)  gefördert,  deren  Angaben  verschiedentlich  zur 
Vergleichung  und  Vervollständigung  des  anderweitig  schon  gesammelten 
Materiales  herangezogen  wurden.  Andere  Werke  und  neuere  Original¬ 
arbeiten,  die  benutzt  wurden,  sind  an  den  betreffenden  Stellen  erwähnt 
worden.  Durch  die  Berücksichtigung  dieser  Arbeiten  wurde  es  möglich, 
die  Angaben  des  Handbuches  nach  verschiedenen  Richtungen  hin  noch 
zu  vervollständigen  und  zu  ergänzen. 

Wenn  sich  trotzdem  noch  manche  Lücken  in  den  mitgetheilten 
Tabellen  finden  werden,  so  möge  dies  durch  die  folgenden  Umstände 
seine  Erklärung  und  Entschuldigung  finden. 

Zunächst  ist  die  experimentelle  Durcharbeitung  des  umfangreichen 
Gebietes  der  anorganischen  Chemie  zur  Zeit  noch  eine  sehr  ungleich- 
mässige  und  vielfach  unvollständige  geblieben,  und  es  bietet  sich  hier 
den  Fachgenossen  ein  reiches  Feld  für  eine  voraussichtlich  allerdings 
mühselige,  aber  doch  sehr  lohnende  Arbeit  dar. 

Andererseits  bin  ich  mir  aber  auch  sehr  wohl  bewusst,  dass  trotz 
des  Strebens  nach  möglichster  Vollständigkeit  bei  der  grossen  Fülle 
des  zu  bearbeitenden  Materiales  nicht  alle  einschlagenden  Arbeiten  eine 
genügende  Berücksichtigung  gefunden  haben  mögen.  Auch  war  aus 
dem  Grunde  eine  gewisse  Rücksichtnahme  bei  der  Auswahl  der  in  die 
Tabellen  aufzunehmenden  Daten  erforderlich,  weil  die  ursprünglich  auf 
einen  viel  geringeren  Umfang  veranschlagte  Arbeit  bald  eine  erheblich 
grössere  Ausdehnung  angenommen  hatte.  Für  alle  mir  zugehenden 
Berichtigungen  und  Ergänzungen  werde  ich  aber  allen  den  auf  diesem 
Gebiete  arbeitenden  Fachgenossen  sehr  dankbar  sein. 

Schliesslich  gebührt  der  Verlagsbuchhandlung  noch  mein  besonderer 
Dank  für  das  bei  der  Ausführung  dieser  Arbeit  bewiesene  Entgegen¬ 
kommen  und  für  den  höchst  sorgfältigen  und  korrekten  Druck  der 
Tabellen. 


Göttingen,  im  Juli  1895. 


Karl  von  Buchka. 
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Abkürzungen  der  Titel  der  Journale. 

Die  Abkürzungen  sind  die  gleichen  wie  in  dem  „Handbuch  der  anorganischen 
Chemie“  (s.  Bd.  I,  p.  XI  f.). 

Ferner  sind  die  drei  Bände  des  Handbuches  wie  folgt  bezeichnet: 

Erster  Band  =  I. 

Zweiter  Band,  Erster  Theil  =  II  a. 

Zweiter  Band,  Zweiter  Theil  —  II  b. 

Dritter  Band  =  III. 


I  Maass-  and  Gewichtseinheiten.  Das  metrische  System. 


Als  Grundeinheit  der  Maasse  und  Gewichte  war  ursprünglich  der 
einzehntelmillionste  Theil  eines  Meridian- Quadranten  angenommen,  oder 
genau  die  Länge  von  443,296  alten  Pariser  Linien.  Es  gilt  als  Einheit 
das  aus  Platin-Iridium  gefertigte  und  in  Paris  aufbewahrte  Urmaass,  das 
bei  einer  Temperatur  von  0°  die  als  Meter  bezeichuete  Länge  aufweist. 

1.  Längenmaasse. 

1  Kilometer  (km)  =  1000  Meter. 

1  Meter  (m)  =  443,296  alten  Pariser  Linien. 

1  Decimeter  (dm)  =  0,1  Meter. 

1  Centimeter  (cm)  —  0,01  Meter. 

1  Millimeter  (mm)  =  0,001  Meter. 

2.  Fläch  enmaasse. 

1  Hektar  (ha)  =  100  Ar  =  10,000  Quadratmeter. 

1  Ar  (a)  =  100  Quadratmeter. 

3.  Hohlmaasse. 

1  Hektoliter  (hl)  =  100  Liter. 

1  Dekaliter  (dl)  =  10  Liter. 

1  Liter  (1)  —  1  Kubikdecimeter  (cbdm)  =  1000  Kubikcentimeter  (cc). 

4.  Körp er ma as s e. 

1  Dekastere  =  10  Ster. 

1  Stere  =  1  Kubikmeter  (cbm). 

5.  Gewichte. 

1  Tonne  (t)  =  1000  Kilogramm  (kg),  oder  Gewicht  von  1  cbm 
Wasser. 

1  Kilogramm  (kg)  =  1000  Gramm,  oder  Gewicht  von  1  1  Wasser 
bei  4 0  C.  in  der  Luftleere. 

1  Pfund  =  0,5  kg  =  500  Gramm. 

1  Gramm  (g)  —  Gewicht  von  1  cc  Wasser  bei  4°. 

1  Decigramm  (dg)  =  0,1  Gramm. 

1  Centigramm  (cg)  =  0,01  Gramm. 

1  Milligramm  (mg)  =  0,001  Gramm. 
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II.  Die  Atomgewichte  der  Elemente. 


II.  Die  Atomgewichte  und  die  wichtigsten  physikalischen 
Eigenschaften  der  Elemente. 


1.  Tabelle  der  chemischen  Elemente. 

(H  =  1.) 


Namen 

Sym¬ 

bol 

Atom¬ 
gewicht 
(H  =  l) 

Molekular¬ 

gewicht 

V  alenz 

Jahr  der  Ent¬ 
deckung  und  Namen 
des  Entdeckers 

Aluminium  4) 

Al 

27,04 

54,08 

4,  das 
Doppelatom 

6  werth  ig 

1827 

Wöhler. 

Antimon  2) 

Sb 

119,60 

In  hohen  Tem¬ 
peraturen 
grösser  als  Sbj 
und  kleiner 
als  Sb3. 

3  u.  5 

1460 

Basilius  V alen- 
tinus. 

Arsen  3) 

As 

74,90 

As4 

in  Weissglut 
kleiner. 

3  u.  5 

13.  Jahrhundert 
Albertus 
Magnus. 

Baryum  4) 

Ba 

136,90 

— 

2 

1808 

D  a  v  y. 

Beryllium  5) 

Be 

9,08 

— 

2 

1828 

Wöhler  u.  Bu ssy. 

Blei 6) 

Pb 

206,39 

Pb2  (?) 

2  u.  4 

Schon  von  Plinius- 
beschrieben. 

Bor  7) 

B 

10,9 

21,8 

3 

1808 

Gay-Lussac  und 
Thenard. 

Brom  8) 

Br 

79,76 

159,52 

1 

1826 

Balar  d. 

Cadmium 9) 

Cd 

111,70 

112 

2 

1841 

Stromeyer 

Cäsium  10) 

Cs 

132,70 

1 

1861 

B unsen  und 
Kirchhoff. 

Calcium  1 4) 

Ca 

39,91 

— 

2 

1808 

D  a  vy. 

Cerium  12) 

Ce 

141,20 

— 

3  u.  4 

1839 

Mosander. 

Chlor  13) 

CI 

35,37 

70,74 

1 

(3,  5  u.  7) 

1774 

Scheele. 

Chrom  14) 

Cr 

52,45 

— 

2  bis  6 

1797 

Vauquelin. 

Decipium  15) 

Dp 

171,00 

— 

3 

1878 

Delafontaine. 

Eisen  16) 

Fe 

55,88 

— 

2,  4  u.  6 

Seit  den  ältesten 
Zeiten  bekannt. 

Erbium  ir) 

Er 

166,00 

— 

3 

1843 

Mosander. 

1.  Tabelle  der  chemischen  Elemente. 


Namen 

Sym¬ 

bol 

Atom¬ 
gewicht 
(H  =  1) 

Molekular¬ 

gewicht 

Valenz 

Jahr  der  Ent¬ 
deckung  und  Namen 
des  Entdeckers 

Fluor  18) 

Fl 

19,06 

38,12 

1 

1886 

M  o  i  ss  an. 

Gallium  l9) 

Ga 

69,90 

4,  das 
Doppelatom 
6werthig 

1875 

Lecoq  de  Bois- 
baudran. 

Germanium20) 

Ge 

72,32 

— 

4 

1886 

Winkler. 

Gold21) 

Au 

196,70 

— 

1  u.  3 

Seit  den  ältesten 
Zeiten  bekannt. 

Indium  22) 

In 

113,60 

— 

4,  das 
Doppelatom 
öwerthig 

1863 

Reich  und 
Richter. 

Iridium  23) 

Ir 

192,50 

2,  4,  6  u.  8 

1802 

Smithson 

Tennant. 

Jod24) 

J 

126,54 

253,08 

1,  3,  5  u.  7 

1812 

Courtois. 

Kalium  25) 

K 

39,03 

— 

1 

1807 

D  a  vy. 

Kobalt  20) 

Co 

59,3678 

— 

2  u.  3 

1735 

Brand. 

Kohlenstoff27) 

C 

11,97 

— 

4 

Seit  den  ältesten 
Zeiten  bekannt. 

Kupfer  28) 

Cu 

63,18 

126,36  (?) 

2,  das 

Doppelatom 

gleichfalls 

2werthig 

Seit  den  ältesten 
Zeiten  bekannt. 

Lanthan  29) 

La 

138,00 

— 

3 

1839 

Mosander. 

Lithium  3  °) 

Li 

7,01 

— 

1 

1807 

D  avy. 

Magnesium 3  4) 

Mg 

24,30 

— 

2 

1830 

Liebig  und  Bussy. 

Mangan  32) 

Mn 

54,80 

— 

2,  4,  6  u.  8 

1807 

Gähn  und  J  o  h  n. 

Molybdän  33) 

Mo 

95,9 

— 

2,  4, 5, 6u.  8 

1790 

Hj  elm. 

Natrium  34) 

Na 

22,995 

— 

1 

1807 

D  avy. 

Neodym  35) 

Nd 

140,8 

■  ggjjl  I  ‘ 

3 

1885 

Auer  von  Wels¬ 
bach. 

Nickel 36) 

Ni 

58,7155 

— 

2,  4  u.  8  (?) 

1751 

Cronstedt. 

Niobium  37) 

Nb 

93,7 

187,4 

5 

1801 

Hatschet  t. 

Osmium  38) 

Os 

191 

— 

2,  4,  6  u.  8 

1803 

Tennant. 
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II.  Die  Atomgewichte  der  Elemente. 


Namen 

Sym¬ 

bol 

Atom¬ 
gewicht 
(H  =  1) 

Molekular¬ 

gewicht 

Valenz 

Jahr  der  Ent¬ 
deckung  und  Namen 
des  Entdeckers 

Palladium  39) 

Pd 

106,20 

_ 

2  u.  4 

1803 

W  ollaston. 

Phosphor  40) 

P 

30,96 

124, 

3  u.  5 

1674 

bei  Weissglut 

Brand  und 

niedriger 

1676  Kunckel. 

Platin  4  r) 

Pt 

194,30 

— 

2  u.  4 

1750 

Wa  s  t  o  n. 

Praseodym 4  2) 

Pr 

143,60 

— 

3 

1885 

Auer  v.  Welsbach. 

Quecksilber43) 

Hg 

199,80 

200 

2,  das  Doppel 
atom  gleich- 

Zuerst  300  v.  Chr. 
bei  Theophrast 

falls  2werthig 

erwähnt. 

Rhodium  44) 

Rh 

104,1 

— 

2  u.  4,  das 
Doppelatom 

1803 

Wollaston. 

6  werthig 

Rubidium  45) 

Rb 

85,2 

— 

1 

1861 

B  u  n  s  e  n  und 
Kirchhoff. 

Ruthenium  46) 

Ru 

103,5 

— 

2  u.  4,  das 

1845 

Doppelatom 

Claus. 

6  werthig 

Samarium  4 ') 

Sm 

150 

— 

3 

1879 

Lecoq  de  Bois- 

b  au  d r  an. 

Sauerstoff 48) 

0 

15,96 

31,92; 

2 

1774 

als  Ozon 

Priestley  und 

47,88 

1775  Scheele. 

Scandium  4  9) 

Sc 

43,97 

_ 

4,  das 

1879 

Doppelatom 

Nilson  und  Cleve. 

6  werthig 

Schwefel 50) 

S 

31,98 

255,84  (=  S8) 

2  u.  4 

Schon  im  Alterthum 

in  niedriger  u. 
68,96  (=  S2) 
in  d.  höchsten 

bekannt. 

Temperatur. 

Selen  51) 

Se 

78,87 

157,74 

2  u.  4 

1817 

in  hohen  Tem- 

Berzelius. 

peraturen 

Silber  52) 

Ag 

107,66 

— 

1 

Seit  den  ältesten 
Zeiten  bekannt. 

Silicium  53) 

Si 

28,3 

— 

4 

1823 

Berzelius. 

Stickstoff54) 

N 

14,01 

28,02 

3  u.  5 

1772 

Rutherford. 

Strontium  5  5) 

Sr 

87,3 

— 

2 

1808 

D  avy. 

Tantal 5<i) 

Ta 

182 

364 

5 

1802 

Eckeberg. 

Tellur57) 

Te 

125,00 

255,40 

2  u.  4 

1782 

Müller  von 
Reichenstein. 

1.  Tabelle  der  chemischen  Elemente. 
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Namen 

Sym¬ 

bol 

Atom¬ 

gewicht 

(H  =  l) 

Molekular¬ 

gewicht 

Valenz 

Jahr  der  Ent 
deckung  und  Namen 
des  Entdeckers 

Thallium  58) 

TI 

203,70 

407,40 

1  u.  3 

1861 

C  r  o  o  k  e  s  und 
1862  Lamy. 

Thorium  59) 

Th 

232 

— 

4 

1828 

Berzelius. 

Titan  60) 

Ti 

48,0 

4 

1791 

Gregor  und 
1795  Klaproth. 

Uran  61) 

U 

239 

(2,  3)  4  (5). 
6  u.  8 

1789 

Klaproth  und 
1840  Peligot. 

Vanadium  62) 

V 

51,1 

102,2 

3  u.  5 

1831 

Berzelius. 

Wasserstoff63) 

H 

1 

2 

1 

1783 

Lavoisier. 

Wismuth  64) 

Bi 

207,30 

— 

3  u.  5 

Schon  im  15.  Jahrh. 
von  Basilius  Va- 
lentinus  erwähnt. 

Wolfram  65) 

W 

183,6 

2,  4,  5  u.  6 

1781 

Scheele  und  1783 
Jos.  und  Fausto 
d’E  I  h  u  j  ar. 

Ytterbium  66) 

Yb 

172,6 

— 

3 

1878 

M  a  r  i  g  n  a  c. 

Yttrium  67) 

Y 

88,9 

— 

3 

1794 

Gadolin. 

Zink  68) 

Zn 

65,10 

2 

Schon  im  15.  Jahrh. 
von  Basilius  Va- 
lentinus  u.  Para¬ 
celsus  erwähnt. 

Zinn69) 

Sn 

118,8 

— 

2  u.  4 

Seit  den  ältesten 
Zeiten  bekannt. 

Zirkonium  70) 

Zr 

90,4 

— 

4 

1789 

Klaproth. 

0  III,  78  u.  87.  2)  II  a,  187  u.  191.  3)  II  a,  159.  4)  II  b,  848f.  5)  II  b,  397 

u.  399.  6)  II  b,  506  u.  513.  7)  III,  55  u.  58.  8)  I,  518  u.  523.  9)  II  b,  488  u.  490. 

10)  II  b,  241  f.  1])  II  b,  292  n.  294.  12)  III,  11  u.  15.  13)  I,  465  u.  480.  14)  III,  523 

u.  525.  15)  III,  52.  1G)  III,  287  u.  292.  17)  III,  43  f.  l8)  I,  580  u.  583.  19)  III,  219 

u.  221.  20)  II  a,  599  u.  600  f.  21)  III,  750  u.  758.  22)  III,  225  u.  226  f.  23)  III,  894 

u.  900.  24)  I,  537  u.  547  f.  25)  II  b,  1  u.  6.  26)  III,  390  u.  393.  27)  II  a,  244  u.  275  f. 

28)  II  b,  624  u.  640.  29)  III,  27  u.  29.  30)  II  b,  209  u.  213.  31)  II  b,  409  u.  412. 
32)  III,  231  u.  233.  33)  III,  589  u.  590  f.  34)  II  b,  110  u.  114.  35)  III,  35  u.  41. 
36)  III,  488  u.  495.  37)  III,  740  f.  38)  III,  915  u.  918.  39)  III,  874  u.  877.  40)  II  a,  84 
u.  96.  41)  III,  784  u.  787.  42)  III,  35  u.  42.  43)  II  b,  830  u.  836.  44)  III,  860  u.  863  f. 
4ä)  II  b,  229  u.  233.  46)  III,  848  u.  851.  47)  III,  49.  48)  I,  377  u.  387  f.  49)  III,  216. 

50)  I,  596  u.  605  f.  51)  I,  671  u.  676.  “)  II  b,  744  u.  756  f.  83)  II  a,  441  u.  450  f. 

:'4)  II  a,  1  u.  5.  55)  II  b,  329  u.  330.  56)  III,  731  u.  732.  5;)  I,  713  u.  716.  58)  II  b,  587 

u.  591.  59)  II  a,  691  u.  692  f.  60)  II  a,  549  u.  554  f.  61)  III,  679  u.  681.  °2)  III,  701 

u.  703.  63)  I,  361.  64)  II  a,  223  u.  226  f.  65)  III,  632  u.  633  f.  66)  III,  53  u.  54. 

67)  III,  1  u.  6.  6S)  II  b,  454  u.  458.  e9)  II  a,  633  u.  641  f.  70)  II  a,  610  u.  614. 
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II.  Die  Atomgewichte  der  Elemente. 


2.  Atomgewichte  der  Elemente  a), 

nach  L.  Meyer  und  Seubert,  Ostwald  und  Noyes. 


Substanz 

Symbol 

A  t 

nach  L.  Meyer 
und  Seubert 

H  =  1 

omgewicht 

nach  Ostwald 

O  =  16 

e 

nach  Noyes 

O  =  16 

Wasserstoff 

H 

1,000 

1,0032 

1,007 

Lithium 

Li 

7,01 

7,030 

7,03 

Beryllium 

Be 

9,08 

9,10 

— 

Bor 

B 

10,9 

11,0 

10,93 

Kohlenstoff“ 

C 

11,97 

12,003 

12,00 

Stickstoff“ 

N 

14,01 

14,041 

14,04 

Sauerstoff 

0 

15,96 

10,000 

16,00 

Fluor 

Fl 

19,06 

18,99 

19,11 

Natrium 

Na 

22,995 

23,058 

23,05 

Magnesium 

Mg 

24,8 

24,38 

24,00 

Aluminium 

Al 

27,04 

27,08 

27,11 

Silicium 

Si 

28,3 

28,40 

28,07 

Phosphor 

P 

30,96 

31,03 

31,04 

Schwefel 

s 

31,98 

32,063 

32,06 

Chlor 

CI 

35,37 

35,453 

35,45 

Kalium 

K 

39,03 

39,136 

39,13 

Calcium 

Ca 

39,91 

40 

40.01 

Scandium 

Sc 

43,97 

44,09 

— 

Titan 

Ti 

48,0 

48,13 

— 

Vanadium 

V 

51,1 

51,21 

— 

Chrom 

Cr 

52,45 

52,15 

52,58 

Mangan 

Mn 

54,8 

55,09 

54,93 

Eisen 

Fe 

55,88 

56,0 

56,02 

Nickel L') 

Ni 

58,7155 

58,5 

58,74 

Kobalt 2) 

Co 

59,3678 

59,1 

58,75 

Kupfer 

Cu 

63,18 

63,44 

63,34 

Zink 

Zn 

65,10 

65,38 

65,04 

Gallium 

Ga 

69,9 

69,9 

— 

Germanium 

Ge 

72,32 

72,32 

— 

Arsen 

As 

74,9 

75,00 

75,1 

Selen 

Se 

78,87 

79,07 

— 

Brom 

Br 

79,76 

79,963 

79,96 

Rubidium 

Rb 

85,2 

85,44 

— 

Strontium 

Sr 

87,3 

87,52 

87,52 

Yttrium 

88,9 

89,0 

— 

2.  Atomgewichte  der  Elemente. 
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Substanz 

Symbol 

A 

nach  L.  Meyer 
und  Seubert 

H  =  1 

.omgewich 

nach  Ostwald 
O  =  16 

e 

nach  Noyes 

O  =  16 

Zirkonium 

Zr 

90,4 

90,67 

_ 

Niobium 

Nb 

93,7 

94,2 

— 

Molybdän 

Mo 

95,9 

96,1 

— 

Rhodium 

Rh 

104,1 

103,1 

— 

Ruthenium 

Ru 

103,5 

103,8 

— 

Palladium 

Pd 

106,20 

106,7 

— 

Silber 

Ag 

107,66 

107,938 

107,93 

Cadmium 

Cd 

111,7 

112,08 

111,98 

Indium 

In 

113,6 

113,7 

— 

Zinn 

Sn 

118,8 

118,10 

117,64 

Antimon 

Sb 

119,6 

120,29 

119,9 

Tellur 

Te 

125,0 

125,0 

— 

Jod 

J 

126,54 

126,864 

126,86 

Cäsium 

Cs 

132,7 

132,88 

— 

Baryum 

Ba 

136,9 

137,04 

137,2 

Lanthan 

La 

138 

138,5 

— 

Cer 

Ce 

141,20 

140,2 

— 

Neodym 

Nd 

140,4 

140,8 

— 

Praseodym 

Pr 

143,2 

143,6 

— 

Samarium 

Sa 

149,6 

150 

— 

Erbium 

Er 

165,5 

166 

— 

Decipium 

Dp 

170,5 

171 

— 

Ytterbium 

Yb 

172,6 

173,2 

— 

Tantal 

Ta 

182 

182,8 

— 

W  olfram 

W 

183,6 

184,0 

— 

Osmium 

Os 

191 

191,6 

— 

Iridium 

Ir 

192,5 

193,18 

• — 

Platin 

Pt 

194,3 

194,83 

194,78 

Gold 

Au 

196,7 

197,25 

195,69 

Quecksilber 

Hg 

199,8 

200,4 

200,3 

Thallium 

TI 

203,7 

204,15 

204,2 

Blei 

Pb 

206,39 

206,911 

206,91 

W  ismuth 

Bi 

207,3 

208,01 

208 

Thorium 

Th 

232,0 

232,4 

— 

Uran 

U 

239,0 

239,4 

240,4 

)  I,  17  und  18.  2)  CI.  Winkler,  Zeitschr.  f.  anorgan.  Chemie,  YIII,  1 — 11. 
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II.  Die  Atomgewichte  der  Elemente. 


3.  Die  wichtigsten  physikalischen  Eigenschaften  der  Elemente. 


(Farbe  und  Aggregatzustand,  Krystallform,  Schmelzpunkt,  Siedepunkt 
und  spezifisches  Gewicht.) 


Namen 
des  Elements 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall¬ 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siedepunkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Aluminium  *) 

Zinnweiss, 
als  Pulver 
grau;  fest. 

Octaeder. 

700°,  600°, 
850°. 

Lässt  sich 
nicht  ver¬ 
dampfen. 

Geschmolzen 
2,56; 
gegossen 
2,73  bis  2,769  ^ 
gehämmert 
2,67  u.  2,75; 
gewalzt  2,65 ; 
gezogen  2,70; 

als  Draht 
2,664  bis  2,67 ; 
chemisch  rein 
2,583  bei  4°; 
Mittelwerth 
2,67. 

Antimon  2) 

Silberweiss, 
metallglän¬ 
zend;  fest; 
spröde. 

Stumpfe 

Rhombo¬ 

eder. 

432  °,  440 ", 
518  °. 

Zwischen 
1090  und 
1600°; 
über  1300°. 

6,7006,  6,702, 
6,712,  6,715, 
6,725  b.  6,737, 
6,860,  6,697 ; 
gegossen 
6,641 ; 

Mittelwerth 

6,72. 

Arsen  3) 

Zinnweiss,  ins 
Stahlgraue ; 
metallglän¬ 
zend;  fest. 
Nicht  hart, 
spröde. 

Rhombo¬ 

eder. 

In  dunkler 
Rothglut 
flächt,  ohne 
zu  schmel¬ 
zen,  unter 
höherem 
Druck 
schmelzbar 
zwischen 
446  u.  457°. 

In  dunkler 
Rothglut 
flüchtig. 

a)  Krystalli- 
sirt  5,395  bei 

12°,  5,672, 
5,6281,  5,709 
bei  19°, 
5,726  b.  5,728, 
5,76,  5,959; 
Mittelwerth 
5,697 ; 

b)  amorph 
4,710  bei  14°. 

Barvum  4) 

Gelbes 

Pulver. 

Schmilzt 
schwerer  als 
Gusseisen. 

Beryllium  5) 

Weisses 

Metall. 

Hexagonale 

Krystalle. 

Unter 
1000  °. 

— 

1,64,  2,1. 

Blei 6) 

Bläulich- 

Regel- 

262°,  282°. 

Zwischen 

11,3305, 

grauesMetall : 
auf  frischem 
Schnitt 
lebhaft 
glänzend. 

mässige 

Octaeder. 

312°,  322°, 
325°,  334°, 
332°,  326,2°, 
326  °. 

1450  und 
1500°. 

11,352,  11,358, 
11,389,  11,445, 
11,370  bei  4°, 
11,376  b.  14°; 

Mittelwerth 

11,37. 

Bor  7) 

a)  Amorph : 
braun¬ 
schwarzes 
Pulver. 

Schmilzt 
zwisch.  den 
Polen  einer 
Batterie  von 
600  Bunsen- 
elementen. 

Grösser  als 
1,8. 

3.  Die  wichtigsten  physikalischen  Eigenschaften  der  Elemente. 
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Namen 
des  Elements 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siedepunkt 

Spezifisches 

Gewicht 

,b)  Krystalli- 
sirt : 

schwarze,  me¬ 
tallglänzende 
Blättchen,  in 
dünnen  Blätt¬ 
chen  der  Kry- 
stalle  dunkel 
roth,  oder 
farblose  bis 
h  eil  gelbe  Kry- 
stalle. 

Quadra¬ 
tische  oder 
monokline 
Krystalle. 

2,5345  und 
2,615. 

Brom  8) 

Dunkel- 
braunrothe 
Flüssigkeit; 
bei  — 7,2  bis 
7,3°  zu  einer 
braunen 
Masse  von 
muscheligem 
Bruch  er¬ 
starrend. 

—19°, 
-18  bis  20°, 
—25°, 
-21°, 
—24,5°; 
sorgfältig 
gereinigtes 
Brom 

—7,5  bis  8°, 
—7  b.  7,45°, 
—7,3°, 
—7,32°. 

63°  bei 

759.7  mm 
Druck,  63,05° 
bei  760  mm, 
63,07°,  62°, 

59,5  bis  59,75° 
bei  751  mm, 
59,27°,  58,6° 
bei  760  mm, 
58,4°  bei 
749  mm,  58° 
bei  760  mm, 
57,65°  bei 

749.8  mm, 
58,85°  bei 

755.8  mm. 

2,966,  2,98  bis 
2,99  bei  15°, 
3, 18824b. 0°u. 
2,98218  beim 
Siedepunkt, 
3,1875  bei  0°,. 
2,9483  beim 
Siedepunkt, 
3,25  beim 
Schmelz¬ 
punkt, 

3,18718  b.  0°; 

Mittelwertli 

3,1. 

Cadmium  9) 

Weisses 
zähes,  ziem¬ 
lich  weiches 
Metall. 

Octaeder. 

315  bis  316°, 
320°,  328°, 
310  bis  320°. 

720°,  770°, 
860°. 

Flüssig  7,989 ; 
erstarrt  8,67, 
8,604,  8,6355, 
8,677,  8,75; 
gehämmert 
8,6944,  9,05. 
8,667; 

Mittelwerth 

8,72. 

Caesium  10) 

Silberweisses 
dehnbares, 
sehr  weiches 
Metall. 

" 

26  bis  27°. 

1,88  bei  15°. 

Calcium  u) 

Gelbes  Me¬ 
tall. 

— - 

Schmilzt  in 
Rothglüh- 
hitze. 

— 

1,5778,  1,55, 
1,6  bis  1,8. 

Cerium  12) 

Glänzendes. 

politur¬ 
fähiges  und 
hämmerbares 
Metall. 

Schmilzt 
leichter  als 
Silber, 
schwerer  als 
Antimon. 

6,628,  nach 
dem  Um¬ 
schmelzen 
6,728. 
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II.  Die  Atomgewichte  der  Elemente. 


Namen 
des  Elements 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siedepunkt 

Spezifisches 

Gewicht 

€hlor  13) 

Grünlich¬ 
gelbes  Gas; 
wird  bei  15° 
durch  einen 
Druck  von  4 
Atmosphären, 
b.  12,5°  durch 
8,5  Atmosphä¬ 
ren,  bei  0° 
durch  6  Atmo¬ 
sphären  und 
bei  —35° 
untergewöhn¬ 
lichem  Druck 
zu  einer 
dunkelgrün¬ 
gelben  Flüs¬ 
sigkeit  con- 
densirt;  er¬ 
starrt  bei 
—  102°. 

—83,6°  bei 
760  mm 
Druck. 

a)  Gasförmig 
(gegen  Luft) 
2,47,  2,4482; 
nach  Ludwig 
(a.  a.  O.)  bei 
20°  2,4807. 
50°  2,4783. 
100°  2,4685, 
150°  2,4609, 
200°  2,4502; 
nach  Jahn 
(a.  a.  O.)  zwi¬ 
schen  20  und 
200°  SG 
=  2,4855 
-0,00017  T; 
bei  Tempera¬ 
turen  ober¬ 
halb  1200° 
(bis  1567°) 

=  1,63; 
b)  Flüssig 
1,33. 

Chrom  14) 

Hellgraues, 
schimmern¬ 
des  Krystall- 
pulver. 

Mikrosko¬ 
pische,  fast 
zinnweisse 
Rhombo¬ 
eder  oder 
quadra¬ 
tische  Pyra¬ 
miden. 

Schmilzt 
erst  bei  der 
höchsten  er¬ 
reichbaren 
Temperatur 
und  schwie¬ 
riger  als 
Platin. 

6,81  bei  25°. 
6,7,  6,737, 
6,7179; 

Mittelwertli 

6,74. 

Decipium  15) 

- 

— 

— 

— 

— 

Eisen  1B) 
a)  Chemisch  rei¬ 
nes  Eisen 

Grauweisses 
Metall ,  ziem¬ 
lich  weich. 

Glänzende 
reguläre 
Octaeder, 
oder  hohle 
Tetraeder. 

1550°, 

1587°. 

1600°, 

1804°. 

Verdampft 
bei  noch 
höherer  Tem¬ 
peratur. 

7,85  bis  7,88. 

b)  Roheisen 

— 

— 

1050  bis 
1100°, 1075°. 

— 

— 

c)  Schmiedeeisen 

Schwer 

schmelzbar, 

aber 

schmiedbar. 

7,79  bis  7,85. 

d)  Stahl 

1350  bis 
1400°; 
Gussstahl 
schmilzt  bei 
1375°. 

7,60  bis  7,80. 

Erbium  17) 

— 

- 

— 

— 

— 

Fluor18) 

Gas,  von 
höchst  unan¬ 
genehmem 
Geruch. 

1,265 

(H=0, 06927). 

3.  Die  wichtigsten  physikalischen  Eigenschaften  der  Elemente. 
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Namen 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 

Schmelz- 

Spezifisches 

Krystall- 

Siedepunkt 

des  Elements 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

Gewicht 

Gallium  19) 

Grauweisses 

Octaeder 

80,15°. 

Verdampft 

a)  Fest  5,935 

glänzendes 

oder  breite 

noch  nicht  bei 

bis  5,956  bei 

Metall,  mit 

Tafeln. 

W  eissglut. 

23  bis  24,5°: 

grünlich- 

b)  ge- 

blauem  Re- 

schmolzen 

flex. 

6,069  b.  24,7°. 

Germanium20) 

Grauweisses 

Reguläre 

900°. 

Oberhalb  des 

5,469  bei 

glänzendes 

Octaeder. 

Schmelz- 

20,4°. 

Metall. 

punktes,  je¬ 
doch  noch 
nicht  b.  1350° 

flüchtig. 

Gold21) 

Sattgelbes 

Krystallisirt 

1200°. 

In  den 

a)  Gegossen 

glänzendes 

in  Formen 

1250°. 

höchsten 

19,30  bis  19,33 

Metall ;  in  fei- 

des  tesse- 

1100°, 

Hitzegraden 

bei  17,5°; 

ner  Verthei- 

ralen  Sy- 

1085°. 

flüchtig. 

b)  gehämmert 

lung  braun  u. 

stems. 

19, 33  bis  19,34 

glanzlos,  in 
dünnen  Blatt- 

bei  17,5°. 

chen  mit 
blauer  oder 
grüner  Farbe 

durchschei- 

Indium  2  2) 

nend. 

Weisses, 

176°. 

Bei 

7,11  bis  7,28 

dem  Platin 

Rotbglut 

bei  20,4°, 

ähnliches  Me- 

flüchtig. 

7,362  bis  7,420 

tall,  stark 
abfärbend. 

bei  16,8°. 

Iridium  2S) 

Graues 

— 

2300°. 

Bei  höchster 

21.15 

Metall. 

2200°, 

Temperatur 

bei  17.5°, 

1950°, 

2500°. 

flüchtig. 

22,421,  21,83. 

Jod  2  i) 

Grau- 

Rhombisch. 

113  bis  115°, 

Sublimir- 

4,948  bei  17°. 

schwarze. 

114,2°, 

bar;  Siede- 

4.917  b.  40,3". 

metall- 

bei  einem 

punkt  über 

4,886  bei  60". 

glänzende 

Druck  von 

200°,  184,35° 

4,857  b.  79,6°. 

Krystalle. 

mehr  als 

bei  760  mm 

4,841  b.  89,8°. 

90  mm. 

Druck. 

4,825  b.  107°. 

Kalium  25) 

Stark  glän- 

Stumpfe 

58°,  62,5°, 

667°. 

0,86507, 

zendes,  silber- 

Octaeder 

62.1°. 

719  bis  731°. 

0,8750  bei  13°. 

weisses  Me- 

des  tetra- 

0,8766  bei  18°. 

tall;  an  der 

gonalen 

Luft  sofort 

Systems 

anlaufend,  bei 

oder 

gewöhnlicher 

Temperatur 

Würfel. 

weich. 

Kobalt 2  6) 

Dem  Eisen 

Glänzende 

1800°, 

— 

8,132  b.  9,495, 

ähnliches 

Blättchen. 

1500°. 

8,5131,  8,485. 

Metall. 

8,5385,  8,7, 

8,68. 

Kohlenstoff27) 

a)  Diamant 

Farblose, 

Reguläre 

— 

— 

3,5  bis  3,55. 

glänzende 

Krystalle. 

Octaeder 
u.  abgelei- 
teteFormen. 
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II.  Die  Atomgewichte  der  Elemente. 


Namen 
des  Elements 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siedepunkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Graphit 

Eisengrauer, 

metallisch 

glänzender 

Körper. 

Hexagonal. 

rhombo- 

edrisch. 

— 

— 

2,229,  2,25, 
2,26,  2,14, 
1,802  bis  1,844 
bei  20®. 

c)  AmorpherKoh- 
lenstoff 

Schwarze, 
undurchsich¬ 
tige,  amorphe 
Substanz. 

1,57  bis  1,88. 

Kupfer  28) 

Rothes 

Metall. 

Regulär. 

1207°, 

1330°. 

1398°, 

1000°, 

1054°, 

1100°. 

In 

Weissglut 

flüchtig. 

a)  Natür¬ 
liches,  kry- 
stallisirtes 
8,94; 

b)  elektroly¬ 
tisch  gefälltes 

Lanthan  29) 


Lithium  30) 


Magnesium  31 ! 


Mangan  32) 


Hämmerbares 
Metall,  ähn¬ 
lich  dem  Cer. 

Silberweisses 
Metall,  auf 
frischer 
Schnittfläche 
gelblich  an¬ 
laufend. 

Silber¬ 

weisses, 

glänzendes 

Metall. 

Dem 

Gusseisen 

ähnliches 

Metall. 


Schmilzt 
etwas  höher 
als  Cer. 

180°. 


700  bis  800fi 


1900°. 


Verdampft 
noch  nicht  in 
Rothglüh- 
hitze. 


ca.  1100°. 


Bei 

sehr  hoher 
Temperatur 
flüchtig. 


8,914; 

c)  geschmol¬ 
zen  8,912; 

d)  ungeglüh¬ 
ter  Draht 

8,939  b.  8,949; 

e)  geglühter 
Draht  8,930 ; 

f)  gehämmer¬ 
ter  Draht 

8,951; 

g)  gewalztes 
und  gehäm¬ 
mertes  Blech 

8,952; 
fernere 
Werthe  8,367 
bis8, 416, 8,95, 
8,952,  8,958. 
8,781,  8,9565 
bei  17°,  8,945, 
8,930,  8,8; 
Flüssig  8.217. 

6,168, 

nach  dem  Um¬ 
schmelzen 
6,049. 

0,5936. 


1,75. 


7,138  b.  7,206. 
7,072  b.  7,231, 
7,3921  bei  22°. 


3.  Die  wichtigsten  physikalischen  Eigenschaften  der  Elemente. 
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Namen 
des  Elements 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siedepunkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Molybdän  33) 

Graues, 
metallglän- 
zendes  Pul¬ 
ver,  oder 
silberweisses, 
hartes  Metall. 

Schmilzt 
bei  sehi- 
hoher 
Tem¬ 
peratur. 

8,56;  8,62, 
7,5. 

Natrium  34) 

Silber¬ 
weisses, 
stark  glän¬ 
zendes 
Metall. 

Würfel 
oder  grosse 
quadra¬ 
tische 
Octaeder. 

90°,  95, 6°, 
97,6°. 

742°. 

0,9348, 

]  0,972  bei  15°. 

0,972  bei  0°, 

-  0,985  bei  3,9°, 
0,9735b. 13, 5°, 
0,7743  bei  10°, 
0,7444. 

Neodym  35) 

— 

— 

— 

- 

Nickel 3B) 

Silber¬ 

weisses, 

stark 

glänzendes 

Metall. 

Regulär. 

1392°, 

1420°, 

1450°, 

1600°. 

Bei 

sehr  hoher 
Temperatur 
erst  flüchtig. 

8,975  b.  9,261, 
8,575,  8.279, 
8,402,  8,38, 
9,0,  8,90, 
8,637,  8,82, 
8,666,  8,932. 

Niobium  37) 

Stahlgraues 

Metall. 

— 

— 

— 

7,06  bei  15°. 

Osmium  3  8) 

Glänzendes, 
dem  Zink 
ähnliches 
Metall. 

Verflüchtigt 
sich  bei 
höherer  Tem¬ 
peratur  als 
das  Platin. 

ohne  zu 
schmelzen. 

21,3  bis  21,4: 
krystallisirt 
22,477. 

Palladium  :J9) 

Dem  Silber 
und  dem 
Platin  ähn¬ 
liches  Metall. 

1360 

bis  1380°. 
1500°. 

Verdampft 
bei  der 
Schmelzhitze 
des  Iridiums. 

11,4  bei  22,5°. 

Phosphor  40) 

a)  Gewöhnlicher, 
farbloser, 

Farbloser, 
fettglänzen¬ 
der  Körper; 
in  der  Kälte 
spröde  und 
brüchig,  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 
weich  wie 
Wachs. 

Octaeder 
und  Do¬ 
dekaeder. 

44.5°, 

44.2°. 

44,3°, 

44°. 

290°,  288°, 
260°.  250°. 

a)  Fest 
1,826  b.  1,840, 
1,826  bei  10°, 
1,823  bei  35°. 
2,089  bei  17°. 
1.83676  bei0°, 
1,82321 
bei  20°. 
1,80681 
bei  44°; 
b)  flüssig 
1,88  bei  45°, 
1,743  bei  44°, 
1,763,  2,0332. 
1,74924 
bei  40°, 
1,694900 
bei  100°, 
1,60270 
bei  200°, 
1,52867 
bei  280°. 
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II.  Die  Atomgewichte  der  Elemente. 


1 

Namen 
des  Elements 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siedepunkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Amorpher  oder 
rother  Phosphor 

Vollkommen 
glanzloses, 
amorphes, 
Scharlach-  bis 
dunkel- 
carmoisin- 
rothes  Pulver. 

Nicht 

schmelzbar 
in  Rotliglut, 
auch  nicht- 
unter 
Druck. 

Unterhalb 
260°  nicht 
flüchtig,  wan¬ 
delt  sich  bei 
der  Destilla¬ 
tion  von  260° 
ab  in  den 
gewöhnlichen 
Phosphor  um 

1,964  bei  10°. 
2,16,  2,089. 
2,106  bei  17°, 
2,19  bei  11°, 
2,148.  2.190, 
2,293. 

c)  Krystallisirter, 
metallischer, 

Schöne,  stark 
metallisch 
glänzende 
Krystall- 
blättchen, 
schwarz, 
gelbroth 
durchsichtig. 

Rhombo- 

edrisch. 

Gibt  erst 
bei  358° 
Dämpfe  und 
geht  in  ge¬ 
wöhnlichen 
Phosphor 
über. 

2,34  bei  15,5°. 

Platin  4 1 ) 

Grauweisses, 
sehr  ge¬ 
schmeidiges 
Metall. 

Regulär. 

1460 

bis  1480°, 
1775°, 
2000°. 

Verflüchtigt 
sich  im  ge¬ 
schmolzenen 
Zustande 
merklich. 

21.48 
bei  17.6°. 

Praseodym  4  2) 

— 

— 

— 

— 

- 

Quecksilber43) 

Bei  ge¬ 
wöhnlicher 
Temperatur 
flüssiges, 
silberweissfes, 
stark  glän¬ 
zendes  u.  sehr 
kohärentes 
Metall:  wird 
bei  —89,38° 
(—  39,44°) 
fest,  zu  einer 
krystallini- 
schen,  zinn- 
weissen 
Masse. 

Octaeder 

oder 

Nadeln. 

—  39°. 

Schon  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 
und  auch 
noch  bei — 13° 
merklich 
flüchtig,  357° 
bei  760  mm 
Druck. 

13,5959  bei  0°, 
13,5958, 
13,595, 

13,5886  bei4°. 
13,573  bei  15°, 
13,535  bei  26°. 
13,594  bei  4°. 

Rhodium  44) 

Weisses, 
glänzendes 
Metall,  dem 
Aluminium 
ähnlich. 

Schmilzt 
schwierige  i 
als  Platin. 

Anscheinend 

nicht 

flüchtig. 

12.1,  11,0. 

Rubidium  4  5) 

Glänzendes, 

silberweisses 

Metall. 

38,5°. 

V  erwandelt 
sich  schon 
unterhalb 
Glühhitze  in 
einen  blauen 
Dampf. 

1,52. 

Ruthenium  4(i) 

Dunkelgraues 
bis  schwarzes 
Pulver,  oder 
glänzende 
eckige  poröse 
Stücke. 

1 

Nur 

vor  dem 
Knallgas¬ 
gebläse 
schmelzbar. 

1 

11,0  bis  11,4; 

krystallisirt 
12,261  bei  0°; 
das  poröse 
nicht  ge¬ 
schmolzen 
8,6. 

3.  Die  wichtigsten  physikalischen  Eigenschaften  der  Elemente. 
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Namen 
des  Elements 

Farbe  u.  Aggre 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
"Temperatur 

Ivrystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siedepunkt 

Spezifisches 

Gewicht 

1 

Samarium  47) 

— 

— 

— 

— 

— 

Sauerstoff48) 
a)  Gewöhnlicher 
Sauerstoff 

Färb-  und 
geruchloses 
Gas;  wird 
durch  Ab¬ 
kühlung  auf 
—140°  und 
gleichzeitige 
Com  pression 
auf  300  Atmo¬ 
sphären  ver¬ 
flüssigt. 

-105°; 
Siedepunkte 
bei  ver¬ 
schiedenem 
Drucke : 
bei  -123,7° 
43,56  Atm., 
bei  —125,4° 
40.75  Atm., 
bei  -127,1° 
38,68  Atm., 
bei  —128,6° 
37,03  Atm., 
bei  —129,0° 
36,61  Atm., 
bei  —130,1° 
34,32  Atm. 

a)  Gasförmig 
1,10563, 
1,1057. 
1,10562, 
1,1036, 
1,1026, 
1,10562; 
b)  flüssig 
0,7555  bei 
—129,57°, 
0,8788  bei 
-139,29°, 
0,8544  bei 
-137,46°, 
0,8772  bei 
-139,85“, 
0,8063  bei 
-134,43°. 
0,8787  bei 
-139,19°. 

b)  Ozon 

Bei  gewöhn¬ 
licher  Tem¬ 
peratur  ein 
blaues  Gas 
von  charak¬ 
teristischem 
Geruch ;  wird 
durch  Abküh¬ 
len  auf — 100° 
und  Compres- 
sion  auf  125 
Atmosphären 
zu  einer  tief¬ 
blauen,  fast 
schwarzen 
Flüssigkeit 
verdichtet, 
ebenso  durch 
Abkiihlen  auf 
—  181,4°  und 
einen  Druck 
von  einer 
Atmosphäre. 

—  106°. 

Gegen  Luft 
1,658; 

gegen  Sauer¬ 
stoff  1,5. 

Scandium  49) 

— 

— 

— 

— 

— 

Schwefel 50) 

a)  Rhombischer, 

octaedrischer 

Schwefel 

Gelbe  Kry- 
stalle,  beim 
Erwärmen 
orangegelb. 

In 

zahlreichen 
Formen  des 
rhombi¬ 
schen  Sy¬ 
stems  kry- 
stallisirend. 

i 

104,5°,  107°, 
108  bis  109", 
111°,  111,75 
bis  112°, 
112,2°,  113 
bis  118,5°, 
114,5°,  115°. 

448,4° 
bei  760  mm 
Druck, 
450°  bei 
779,89  mm, 
447°,  440°. 

a)  Natürlicher 
2,062 
bis  2,070, 
2,0748  bei  0°; 
b)  aus 
Schwefel¬ 
kohlenstoff 
krystallisirt 
2,050 
bis  2,063- 
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II.  Die  Atomgewichte  der  Elemente. 


Namen 
des  Elements 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siedepunkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Monokliner, 

prismatischer 

Schwefel 

Bräunlich¬ 
gelb  (durch 
Erstarren  von 
geschmolze¬ 
nem  Schwefel 
erhalten), 
oder  fast  farb¬ 
los  (aus  Lö¬ 
sungen). 

Monokline, 
prisma¬ 
tische  Kry- 
stalle. 

1,957,  1,958, 
1,960. 

c)  Weicher,  amor¬ 
pher  Schwefel 

Eigelber, 

amorpher 

Körper. 

1,920 
bis  1,927. 

d)  In  Schwefel¬ 
kohlenstoff  unlös¬ 
licher  Schwefel 

Zähe, 

elastische 

Masse. 

1,91,  1,91 
bis  1,93, 
1,919  b.  1,928, 
1,957  b.  1,961. 

Selen  51) 
a)  In  Schwefel¬ 
kohlenstoff  lös¬ 
liches  Selen 

Scliarlach- 
rothes  amor¬ 
phes  Pulver; 
krystallisirt 
dünne,  durch¬ 
sichtige,  rothe 
Blättchen, 
oder  undurch¬ 
sichtige,  fast 
schwarze 
Körner. 

Monoklin. 

Zeigt  keinen 
bestimmten 
Schmelz¬ 
punkt;  wird 
zwischen  40 
u.  50°  weich, 
zwisclr.  125 
b.  130°  halb¬ 
flüssig,  ist 
erst  bei  250° 
vollkommen 
flüssig. 

076  bis  683°, 
665°  bei 
760  mm 
Druck. 

a)  Amorph 
4,282  bei  20°, 
4,8  bis  4,82, 
4,28;  _ 

b)  krystallisirt 
4,46  bis  4,509 
bei  15°. 

b)  In  Schwefel¬ 
kohlenstoff  un¬ 
lösliches  Selen 

Bleigrauer, 

metall¬ 

glänzender 

Körper. 

217°. 

4,796  b.  4,805 
bei  20°,  4,797 
bei  20°,  4,808 
bei  15°,  4,760 
bis  4,788 
bei  15°. 

Silber  52) 

Glänzend- 
weisses  Me¬ 
tall  ;  als  Pul¬ 
ver  gefällt 
grau  oder- 
schwarz. 

Regulär. 

954°,  916°, 
960°,  999°, 
1000°, 
1034°, 
1040°, 
1223°. 

Geschmolze¬ 
nes  Silber  ver¬ 
flüchtigt  sich 
bei  Tempera¬ 
turen  weit  üb. 
dem  Schmelz¬ 
punkt  nicht, 
verflüchtigt 
sich  bei  begin¬ 
nender  Weiss¬ 
glut  od.  durch 
die  von  600 
Bunsen’schen 
Elementen 
hervor¬ 
gebrachte 
Temperatur¬ 
erhöhung, 
kocht  im 
Knallgasge¬ 
bläse. 

10,4282, 
10,472, 
10,481, 
10,424  bis 
10,511  bei  13°, 
10,53,  10,50, 
10,51,  10,575, 
10,57,  10,56 
bis  10,62, 
10,512; 
flüssig  9,4612, 
9,51. 

3.  Die  wichtigsten  physikalischen  Eigenschaften  der  Elemente.  17 


Namen 
des  Elements 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siedepunkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Silicium  53) 

Schwarze, 

diamant¬ 

glänzende 

lvrystalle. 

Reguläre 

Octaeder. 

Schmelzbar 
im  Licht¬ 
bogen  zwi¬ 
schen  den 
Polen  einer 
Bunsen- 
schen  Bat¬ 
terie  von 
600  Paar; 
derSchmelz- 
punkt  liegt 
zwischen 
dem  des 
Gussstahls 
u.  dem  des 
Eisens. 

2,490  bei  10°, 
2,194  b.  2,197, 
2,490  b.  2,493; 
graphit¬ 
förmiges 
2,044. 

Stickstoff54) 

Farb-,geruch- 
u.  geschmack¬ 
loses  Gas; 
wird  bei  35 
Atmosphären 
Druck  bei 
—  146°  ver¬ 
flüssigt,  er¬ 
starrt  bei 

60  mm  Druck 
u.  — 214°  zur 
schneeartigen 
Masse. 

0,968,  0,972, 
0,9729, 
0,9713, 
0,972, 
0,97203. 

Strontium  55) 

Weisses  oder 
schwach  gelb¬ 
liches  Metall. 

Schmilzt 
bei  Roth- 
glut. 

Nicht 

flüchtig. 

2,504  bis  2,58, 
2,4. 

Tantal56) 

Schwarzes, 
unter  dem  Po- 
lirstahl  einen 
eisengrauen, 
metallischen 
Glanz  an¬ 
nehmendes 
Pulver. 

10,08,  10,78. 

Tellur57) 

Krystallisirte, 
silberglän¬ 
zende  Masse. 

Hexagonal. 

452°. 

In  hoher 
Temperatur 
sublimirbar. 

6,115,  6,1379, 
6,2445,  6,343. 

Thallium  58) 

Weisses,  dem 
Blei  ähnliches 
Metall. 

290°,  285°. 

In  Rothglut 
flüchtig;  sie¬ 
det  in  Weiss¬ 
glut. 

11,862,11,777 
b.  11,9,  11,88, 
11,808,  11,91; 
geschmolzen 
11,853,  11,81. 

Thorium  59) 

Grau  glim¬ 
merndes  Pul¬ 
ver,  aus  klei¬ 
nen,  dünnen, 
sechsseitigen 
Tafeln  oder 
Lamellen 
zusammen¬ 
gesetzt. 

Regulär. 

Unschmelz¬ 
bar  in  der 
Hitze. 

11,00  bei  17°. 

v.  Buchka,  Physikalisch-chemische  Tabellen. 
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II.  Die  Atomgewichte  der  Elemente. 


Namen 
des  Elements 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siedepunkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Titan  60) 

Dunkel¬ 
graues,  un- 
krystallini- 
sches  Pulver. 

— 

— 

— 

— 

Uran«1) 

Grauschwar¬ 
zes  Pulver 
oder  silber¬ 
glänzende  ge¬ 
schmolzene 
Masse,  nahe 
stahlhart. 

18,685  bei  14°. 

Vanadium  62) 

Hellgraues, 
unter  dem  Mi¬ 
kroskop  kry- 
stallinisches, 
silberglänzen¬ 
des  Pulver. 

5,5  bei  15°. 

Wasserstoff  63) 

Geruch-,  farb- 
u.  geschmack¬ 
loses  Gas;  bei 
40  Atmosphä¬ 
ren  Druck  u. 
bei  —  220°  zur 
farblosen 
Flüssigkeit 
kondensirbar. 

0,06926, 

0,06949. 

Wismuth  64) 

Röthlich- 
weisses,  stark 
glänzendes, 
mässig  hartes, 
sprödes  Me¬ 
tall. 

Rhombo¬ 

eder. 

249°,  264°, 
265°,  265 
bis  269°, 
269  bis  270°, 
271,8°, 
268,8°,  270°. 

Bei  schwa¬ 
cher  Weiss¬ 
glut  flüchtig; 
Siedepunkt 
zwischen  1090 
und  1600°,  bei 
1700°  leicht 
verdampfend. 

9,935,  9,861, 
9,833,  9,823 
bei  12°,  9,822. 
9,820,  9,799 
bei  19°,  9,783, 
9,759  bei  3,9°, 
9,7474,  9,677. 
9,6542,  9,556. 

Wolfram  65) 

Zinnweisses 
oder  stahl¬ 
graues,  kör¬ 
niges,  glas¬ 
ritzendes 
Pulver. 

Schwieriger 
als  Mangan, 
durch  600 
Bunsenele- 
mente  oder 
im  Knall¬ 
gasgebläse 
schmelzbar. 

17,9  bis  18,2, 
16,6  bis  18,44. 
19,129,  18,26 
bei  21°,  16,54 
bei  21°,  17,6, 
17,4,  17,1  bis 
17,3,  17,20 
bei  17,5°. 

Ytterbium  66) 

— 

— 

— 

— 

— 

Yttrium  67) 

Graues 

Pulver. 

— 

— 

— 

— 

Zink  ü8) 

Bläulich- 
weisses  Me¬ 
tall. 

Hexagonale 
Pyramiden; 
regelmäs¬ 
sige  sechs¬ 
seitige  oder 
rhombische 
Säulen; 
rhombische 
Prismen. 

412°, 

433,3°. 

940  bis  954°, 
930°,  891°. 

7,2,  7,108, 
7,142,  7,153, 
7,150,  7,154; 
flüssig  6,48. 

4.  Das  periodische  System  der  Elemente. 
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Namen 
des  Elements 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siedepunkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Zinn  69) 

Weisses, 

glänzendes, 

spiegelndes 

Metall. 

Dimorph. 

222,5°,  228°, 
228,5°,  230°. 
232,7°,  235°, 
226,5°. 

1450 

bis  1600°. 

7,291,  7,2911, 
7,2905,  7,299, 
7,267,  7,294 
b.  12,8°,  7,737, 
7,239,  7,18, 
7,195,  7,310, 
7,178,  7,5. 

Zirkonium  70) 

Harte,  glas¬ 
glänzende 
Substanz. 

Breite 

Blätter, 

monoklin. 

Schmilzt 
schwerer  als 
Silicium. 

4,15. 

4)  III,  84  f.  2)  II  a,  190.  3)  II  a,  160  ff.  4)  II  b,  348  f.  5)  II  b,  398.  6)  II  b,  510. 

7)  III,  57.  8)  1,  520  f.  9j  II  b,  4S9  f.  10)  II  b,  242.  41)  II  b,  2'-»3  f.  12)  III,  15  f. 

13)  I,  472  ff.  14)  III,  524.  15)  III,  52.  16)  III,  287  f.  u.  357  ff.  17)  III,  43  f.  18)  I,  582. 
19)  III,  220  f.  20)  II a,  600  f.  21)  III,  756  f.  22)  III,  22  6  .  23)  III,  898.  24)  1,  543  f. 

2h)  II  b,  5  f.  2e)  III,  392  f.  27)  II  a,  257  u.  270.  2S)  II  b,  635  f.  29)  III,  29.  30)  II  b,  212. 

31)  II b.  411.  32)  III,  232  f.  33)  III,  590.  34)IIb,  112  f.  35)  III,  35  u.  41.  3 6)  III,  494  f. 
87)  III,  741.  3S)  III,  917  f.  39)  III,  875.  40)  II  a,  87  ff.  41)  III,  787  f.  42)  III,  35  u.  42. 
43)  II  b,  832  f.  44)  III,  862.  45)  II  b,  232.  4ß)  III,  850  f.  47)  III,  49.  48)  I,  382  ff. 
49)  III,  216.  5 °)  I,  597  ff.  51)  I,  673  f.  52)  II  b,  753  f.  53)  II  a,  446.  54)IIa,  3. 
55)  II  b,  330.  5G)  III,  732.  57)  I,  715.  58)  II  b,  590.  r'9)  II  a,  692.  60)  II  a,  554. 
61)  III,  680.  62)  III,  703.  63)  I,  366  f.  64)  II  a,  225  f.  65)  III,  633.  66)  III,  53. 
67)  III,  6.  68)  II  b,  456.  69)  II  a,  636  f.  70)  II  a,  612  f. 


4.  Das  periodische  System  der  Elemente  *). 

(H  =  1.) 


I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

,  Li 

Be 

B 

C 

N 

O 

Fl 

7,01 

9,08 

10,9 

11,97 

14,01 

15,96 

19,06 

Na 

Mg 

Al 

Si 

P 

S 

CI 

— 

22,995 

24,3 

27,04 

28,3 

30,96 

31,98 

35,37 

K 

Ca 

Sc 

Ti 

V 

Cr 

Mn 

Fe  Ni  Co 

39,03 

39,91 

43,97 

48,0 

51,1 

52,45 

54,8 

55,88  58,7155  59,3678 

Cu 

Zn 

Ga 

Ge 

As 

Se 

Br 

_ 

63,18 

65,10 

69,9 

72,32 

74,9 

78,87 

79,76 

Rb 

Sr 

Y 

Zr 

Nb 

Mo 

? 

Ru  Rh  Pd 

85,2 

87,3 

88,9 

90,4 

93,7 

95,9 

103,5  104,1  106,20 

Ag 

Cd 

In 

Sn 

Sb 

Te 

J 

— 

107,66 

111,7 

113,6 

118,8 

119,6 

125,0 

126,54 

Cs 

Ba 

La 

Ce 

— 

_ 

_ 

_ 

132,7 

136,9 

138 

141,20 

— 

— 

Yb 

— 

Ta 

W 

_ 

Os  Ir  Pt 

172,6 

182 

183,6 

191  192,5  194,3 

Au 

Hg 

TI 

Pb 

Bi 

— 

— 

_ 

196,7 

199,8 

203,7 

206,39 

207,3 

— 

— 

— 

Th 

— 

U 

— 

_ 

232,0 

239,0 

')  I,  121. 
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Die  Atomgewichte  der  Elemente. 


5.  Schmelzpunkte  der  Elemente  in  absoluter  Zählung  x) 

(von  — 273°  an). 

n.  g.  bedeutet:  nicht  geschmolzen;  s.  h. :  sehr  hoch;  s.  n.:  sehr  niedrig;  üb.:  über; 
u. :  unter;  h.  a. :  höher  als;  n.  a. :  niedriger  als;  ferner  beim  Phosphor:  r. :  roth, 

f.:  farblos. 


I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

H 

70? 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Li 

Be 

B  - 

C 

N 

O 

Fl 

— 

453 

üb. 

s.  b. 

n.  g. 

s.  n. 

s.  n. 

s.  n.? 

1270 

Na 

Mg 

Al  - 

Si 

P 

S 

CI 

— 

369 

1023 

1123 

s.  h. 

r.  528 
f.  317 

388 

198 

K 

Ca 

Sc  - 

Ti 

V 

Cr 

Mn 

Fe  Co  Ni 

335 

h.  a.  Sr 

p 

n.  g. 

n.  g. 

üb. 

2170 

2080  20701870 

2230 

Cu 

Zn 

—  Gra 

— 

As 

Se 

Br 

— 

1330 

676 

303 

üb.  773 

490 

266 

Rb 

Sr 

Y  — 

Zr 

Nb 

Mo 

— 

Ru  Rh  Pt 

311 

h.  a.  Ba 

p 

h.  a.  Si 

n.  g. 

s.  h. 

2070  2270  1775 

Ag 

Cd 

—  In 

Sn 

Sb 

Te 

J 

— 

1230 

593 

449 

503 

710 

725 

387 

Cs 

Ba 

La  Ce 

— 

— 

— 

— 

— 

p 

748 

üb.  u. 
710  1273 

— 

— 

— 

— 

•Ta 

W 

— 

Os  Ir  Pt 

n.  g. 

s.  b. 

2770  2223  2050 

Au 

Hg 

TI 

Pb 

Bi 

— 

— 

— 

1310 

233 

563 

605 

538 

— 

— 

— 

Th 

— 

ü 

— 

— 

p 

s.  h. 

l)  I,  124. 


6.  Atomvolumina  der  Elemente  im  festen  Zustande. 
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6.  Atomvolumina  der  Elemente  im  festen  Zustande1). 


I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

Li 

Be 

B 

C 

N 

0 

Fl 

_ 

12,9 

4,9 

4,0 

3,6 

5? 

8? 

13? 

Na 

Mg 

Al 

Si 

P 

S 

CI 

— - 

23,7 

13,9 

10,6 

11,4 

13,5 

15,7 

25,6 

K 

Ca 

Sc 

Ti 

V 

Cr 

Mn 

Fe  Co  Ni 

45,4 

25,4 

17? 

13? 

9,3 

7,7 

6,9 

7,2  6,9  6,7 

Cu 

Zn 

Ca 

Ce 

As 

Se 

Br 

— 

7,1 

9,1 

11,7 

13,2 

13,2 

17,1 

26,9 

Rb 

Sr 

Y 

Zr 

Nb 

Mo 

— 

Ru  Rh  Pd 

56,1 

34,9 

25? 

21,7 

13,0 

11,1 

8,4  8,6  9,2 

Ag 

Cd 

In 

Sn 

Sb 

Te 

J 

— 

10,2 

12,9 

15,3 

16,3 

17,9 

20,2 

25,6 

Cs 

Ba 

La 

Ce 

— 

— 

— 

— 

70,6 

36,5 

22,5 

21,0 

— 

— 

— 

— 

Ta 

W 

— 

Os  Ir  Pt 

* 

16,9 

9,6 

8,5  8,6  9,1 

Au 

Hg 

TI 

Pb 

Bi 

— 

— 

— 

10,1 

14,1 

17,2 

18,1 

21,1 

— 

— 

— 

Tb 

— 

U 

— 

— 

20,9 

12,6 

[)  I,  123. 
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III.  Die  Molekularformeln  und  die  physikalischen  Eigenschaften 


III.  Die  Molekularformeln  und  die  physikalischen 
Eigenschaften  der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 


Namen  und  Formel 
der  Verbindung 


Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 


Krystall- 

form 


Schmelz¬ 

punkt 


Siede¬ 

punkt 


Spezifisches 

(jewicht 


Aluminiumbromid  x) 
Al2Br6(+12HaO) 

Aluminiumchlorid  2) 
A12C16  (+12  HjjO) 


Aluminiumfluorid  3) 
A12F16 

Aluminium- 
bydroxyd  4) 
A12(0H)6 

Aluminiumjodid  5) 
A12J6  (4*  12  H20) 


Aluminiumnitrat 6) 
A12(N03)6  (+18H20) 


Farblose, 

glänzende 

Blättchen. 


Farblose, 
gewöhnlich 
gelbliche  oder 
grünlicbgelbe 
blätterige 
Masse. 


Wasserhelle 

Krystalle. 


Gummiähn¬ 
liches  oder 
weisses 
Pulver. 


An  der  Luft 
rauchende, 
zerfliessliche 
Krystalle. 

Sehr  zerfliess¬ 
liche 

Krystalle. 


Hexagonale 
Tafeln. 


Rhombo¬ 

eder. 


Schiefe 

rhombische 

Prismen. 


90°. 

Sublimir- 

bar. 

Schmilzt 
unter  erhöh¬ 
tem  Druck. 


185°. 


70°. 


265  bis 
270°. 


180°. 


360°. 


2,54. 


9,342  bei 
440°. 


3,065, 

3,13. 


2,63. 


Aluminiumoxyd  Y) 
A1203 


Farbloses, 
amorphes  Pul¬ 
ver;  natürlich 
vorkommend 
krystallisirt. 


Hexagonale 

Prismen. 


Schmilzt 
vor  dem 
Knallgas¬ 
gebläse. 


a)  Amorph 
3,725  bis 

4,152; 
nach  dem 
Erhitzen 
3,75,  3,8, 
3,9; 

b)  als  Ko¬ 
rund  3,6 
bis  3,9; 

c)  als  Sa¬ 
phir  und 
Rubin  3,97 
•bis  4,18; 

d)  als 
Schmirgel 
3,74  bis 
4,11. 


der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Aluminium- 

Weisses, 

Hexagonale 

InWeissglut 

2,59. 

phospbat 8) 

lockeres  Pul¬ 
ver  oder 

Prismen. 

unschmelz¬ 

bar. 

Al2(P04)2(+6bis9H20) 

Krystalle. 

Aluminiumsulfat 9) 

Weiche, 

Blättchen 

a)Krystall- 

A12(S04)3  (-f- 18  H20) 

dünne  Blätt¬ 
chen  von 
Perlmutter¬ 
glanz. 

oder  Tafeln. 

wasser¬ 
haltig  1,6 
bis  1,8, 
1,762  bei 

22°; 

b)  wasser¬ 
frei  2,74, 
2,672  bei 

22,5°. 

Alaune: 

Ammonium- 

Durchsich- 

Octaeder. 

— 

— 

1,631. 

aluminiumsulfat, 
Ammoniakalaun 1  °) 

tige,  farblose 
Krystalle. 

(NH4)2S04  .  A12(S04)3 

(+  24  H20) 

Cäsiumaluminium- 

Durchsich- 

Octaeder. 

_ 

_ 

1,998  bei 

Sulfat, 

Cäsiumalaun  10) 

tige,  farblose 

19°. 

Krystalle. 

Cs2S04  .  A12(S04)3 

(+  24  H20) 

Kaliumaluminium- 

Durchsich- 

Regelm  äs- 

92,5° 

_ 

a)  Krystall- 

sulfat,  Kalialaun11) 

tige,  farblose 

sige  Octa- 

(schmilzt 

wasserhal- 

Krystalle. 

edermit  An- 

unter  Ver- 

tig  1,724; 

K.28(J4  .  A12(S04)3 

deutung  von 

lust  von 

b)  entwäs- 

(+  24  H20 ) 

Würfel- 

Wasser; 

sert  2,689. 

flächen, oder 

zersetzt  sich 

Würfel. 

über  180° 

erhitzt). 

Natriumaluminium- 

Durchsich- 

Octaeder. 

_ 

1,699  bei 

sulfat, 

tige,  farblose 

18°. 

Natronalaun 12) 
Na2S04  .  A12(S04)3 

Krystalle. 

(+  24  H20) 

Rubidiumaluminium- 

Durchsich- 

Octaeder. 

_ 

_ 

a)  Krystal- 

sulfat 

tige,  farblose 

lisirt  1,89 

Rubidiumalaun 1 2) 

Krystalle. 

bei  20°; 
b)  wasser- 

Rb2S04  .  A12(S04)3 

frei  2,792. 

(+  24H20) 

24  III.  Die  Moletularformeln  und  die  physikalischen  Eigenschaften 


Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Ammoniak  13) 

nh3 

Farbloses  Gas 
von  stechen¬ 
dem  Geruch 
u.  stark  alka¬ 
lischem  Ge¬ 
schmack. 
Durch  Abküh¬ 
lung  auf  —  40° 
oder  durch 
starken  Druck 
zu  einer  farb¬ 
losen,  sehr 
beweglichen 
Flüssigkeit 
kondensirbar, 
die  im  Kohlen¬ 
säure  -  Aether- 
brei  zur  weis- 
sen,  durch¬ 
scheinenden 
Krystallmasse 
erstarrt. 

—  75°. 

—  83,7°  b. 
749,3  mm 

Druck, 

—  38,5°  b. 
760  mm, 
—  35,7°. 

a)  Gasför¬ 
mig  (auf 
Luft  =  1 
bezogen), 

0,5901, 
0,5931, 
0,5967 ; 

b)  flüssig 
(auf  Was¬ 
ser  =  1 

bezogen), 
0,6234  bei 
0°,  0,6502 
b.  —10,7°, 
0,6347  bei 
1,1°, 

0,6288  bei 
5,4°, 

0,6228  bei 
10,4°, 
0,6134  bei 
16,5°, 
0,731  bei 
15,5°. 

Ammonium¬ 
bromid.  1 4) 

NH4Br 

Farblose 

Krystalle. 

Säulen. 

Unzersetzt 

sublimir- 

bar. 

2,379  bei 
3,9°,  2,266, 
2,327, 
2,3394. 

Ammonium¬ 
karbonate  15) 
a)  Neutrales  Ammonium¬ 
karbonat 

(NH4)2C03(+H20) 

Farblose 
Krystalle  von 
ammoniaka- 
lisch.  Geruch. 

Lange 
Tafeln  oder 
flache 
Prismen. 

Bei  58° 
in  Wasser, 
Kohlen¬ 
säure  und 
Ammoniak 
zerfallend. 

— 

— 

b)  Ammoniumsesqui- 
karbonat 

(NH4)4H2(C03)3(+H20) 

Farblose 
Krystalle  von 
ammo- 
niakalischem 
Geschmack. 

Rhombische 
Tafeln  oder 
Prismen. 

c)  Ammonium¬ 
bikarbonat 
(NH4)HC03 

Weisses,  meh¬ 
liges  Pulver, 
od.  Krystalle. 

Rhombisch. 

Bei  60°  lang¬ 
sam  in  Was¬ 
ser,  Kohlen¬ 
säure  und 
Ammoniak 
zerfallend. 

d)  Käufliches  kohlen¬ 
saures  Ammoniak, 
Hirschhornsalz 

nh4hco3 

.  NH4C02(NH2) 

Weisse,  kry- 
stallinische, 
durch¬ 
scheinende 
Masse. 

Bei  59  bis 
60°b.lang- 
samer  De¬ 
stillation 
fast  unzer¬ 
setzt  über¬ 
gehend. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Ammonium- 

Farblose 

Feine 

Bei  102°  sich 

chlorat 1 6) 

Krystalle  von 

Madeln  oder 

zersetzend ; 

stechendem 

Säulen. 

explosiv. 

NH4CIO3 

Geschmack. 

Ammonium- 

Farblose 

Reguläre 

Sublimir- 

Ver- 

1,45,  1,50, 

chlorid  1 7) 

Krystalle  von 

Octaeder, 

bar. 

dampft 

1,522, 

scharf 

mit  Würfel- 

nahe  bei 

1,528, 

NH4CI 

salzigem 

und  anderen 

Rothglut. 

1,583  bei 

Geschmack. 

Flächen  zu 
federähn¬ 
lichen  Ge¬ 
bilden 
an  einander 

3,9°,  1,55. 

gereiht. 

Zuweilen 

hexagonal. 

Ammonium¬ 
chromate  1 8) 

a)  Ammoniumtetra- 

Braunrothe, 

— 

170°, 

— 

2,343  bei 

chromat 

hygroskopi- 

zersetzt  sich 

10°. 

(NH^Cr^^ 

sehe  kleine 
Krystalle. 

plötzlich 
bei  175°. 

b)Ammoniumtrichromat 

Hochrothe, 

Rhombisch. 

Bei  150°  sich 

_ 

2,706  bis 

(NH4)2Cr3O10 

stark 

zersetzend. 

2,676, 

glänzende 

2,329  bei 

Krystalle. 

10°,  2,342 
bei  13°. 

c)  Ammoniumdichromat 

Morgenrothe 

Monoklin. 

Bei  168  bis 

_ 

2,367. 

(NH4)2Cr2Or 

Krystalle. 

170°  im 
Luftstrom 

sich  explo¬ 
sionsartig 
zersetzend. 

d)  Ammoniumchromat 

Lange,  gold- 

Rhombisch. 

Beim  Er- 

_ 

1,866  bei 

(NH4)oCr04 

gelbe  Nadeln. 

hitzen  sich 

11°,  1,917 

zersetzend. 

bei  12°. 

Ammoniumcyanid 1 9) 

Farblose 

— 

— 

Bei  86° 

— 

NH4CN 

YVüriel. 

unter  Bis- 

sociation 

ver¬ 

dampfend. 

Ammoniumfluorid 2  °) 

a)  Neutrales  Fluor- 

Luftbestän- 

— 

S'chm  elzbar 

— 

— 

ammonium 

dige,  doch 

und 

NH4F1 

zerfliessliche 

sublimirbar. 

kleine  Säulen. 

b)  Saures  Fluor- 

Körnige  oder 

Rhombisch. 

_ 

Beim  Er- 

1,211. 

ammonium 

säulen- 

hitzen  sich 

NH4F1  .  HF1 

förmige 

verfluch- 

Krystalle. 

tigend. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Ammoniumjodat 2  *) 
NH4JO3 

Farblose 

Krystalle. 

Prismen 
des  quadra¬ 
tischen 
Systems. 

Bei  150° 
unter 

Zischen  sich 
zersetzend. 

— 

3,315  bei 
12,5°. 

A  mmoniumiodid 2  2) 
NH4J 

Ammonium- 
molybdate23) 
a)  Gewöhnliches  A. 
(NH4)6Mo7024 

Farblose, 

zerfliessliche 

Krystalle. 

Grosse,  luft¬ 
beständige 
Krystalle. 

Würfel. 

Prismen. 

Beim 

Erhitzen 

zerfallend. 

Bei  Luft¬ 
abschluss 
unzersetzt 
ver¬ 
dampfend. 

2,498. 

b)  (NH4)2Mo04 

Kleine 

Krystalle. 

Prismen. 

— 

— 

2,261. 

Ammoniumnitrat 2  4) 
nh4no3 

Farblose, 
scharf  und 
bitter 

schmeckende 

Krystalle 

Rhombische 

Säulen. 

152°,  159°. 

Bei  etwa 
190°  sub- 
limirend. 

1,701, 
1,707, 
1,723, 
1,684  bis 
1,791. 

Ammoniumnitrit 2  5) 

nh|no2 

Krystalli- 
nische,  zu¬ 
gleich  ela¬ 
stische  u.  zähe 
Masse,  an  der 
Luft  zer- 
fliesslich. 

Bei  60° 
heftig 
detonirend. 

Ammonium- 
percblorat 2  6) 
NH4C104 

Farblose 

Krystalle. 

Rhombisch. 

Beim  Er¬ 
hitzen  sich 
zersetzend. 

— 

1,89. 

Ammonium- 
pliosphat 2  7) 
(NH4)2HP04 

Wasserhelle 

Säulen. 

Monoklin. 

Schmilzt 

unter 

Zersetzung. 

— 

1,619, 

1,678. 

Ammonium- 
phosphite28) 
a)  Neutrales 
(NH.j)2HP03  (+H20) 

Zerfliessliche 

Krystalle. 

Vierseitige 

Säulen. 

Beim  Er¬ 
hitzen  sich 
zersetzend. 

— 

— 

b)  Saures 
(NH4)H2P03 

Leicht 

zerfliessliche 

Krystalle. 

Monoklin. 

123°. 

— 

1 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Ammoniumsulfat 2  9) 

a)  Neutrales 
(NH4)2S04 

Wasserhelle 

Krystalle. 

Rhombisch. 

140°,  von 
280°  an  sich 
zersetzend. 

1,750,  1,76 
bis  1,78, 
1,761, 
1,771, 
1,7688, 
1,765  bei 
20,5°. 

b)  Saures 

nh4hso4 

Zerfliessliche 

Krystalle. 

Rhombische 

Prismen. 

— 

— 

1,787. 

Ammoniumsulfide 3  °) 

a)Ammoniumsulfhydrat 

NH4SH 

Alkalisch 
reagirende 
Blättchen 
(bei  0°). 

Rhombisch. 

— 

Bei  ge¬ 
wöhnlich. 
Tempera¬ 
tur  ver¬ 
dampfend. 

— 

b)  Ammoniumsulfid 

(NH4)2s 

Farblose, 
stark 
alkalische 
Krystalle 
(bei  —18°). 

• 

Verliert  b. 
gewöhn¬ 
licher 
Tempera¬ 
tur  die 
Hälfte  des 
Ammo¬ 
niaks. 

c)  Ammoniumtetrasulfid 

(NH4)2S4 

(Zitronen¬ 

gelbe 

Krystalle. 

Leicht  beim 
Erwärmen 
zerfallend. 

— 

— 

d)  Ammoniumpenta- 
sulfid 

(NH4)2s5 

Orange¬ 

farbene 

Krystalle. 

Schiefe 

rhombische 

Säulen. 

An  der  Luft 
leicht 
zerfallend. 

|.| 

e)Ammoniumheptasulfid 

(NH4)2s7 

Rubini’othe 

Krystalle. 

— 

Beim 

Erhitzen 

zerfallend. 

— 

— 

Ammoniumsulfit3  *) 
(NH4)2so3 

Nicht 

zerfliessliche, 

tafelförmige 

Krystalle. 

Monoklin. 

Beim 

Erhitzen 

zerfallend. 

Ammonium- 
sulf'ocyanid,  Rliodan- 
ammonium  3  2) 

Tafeln  oder 
Blätter. 

159°. 

1,8075  bei 
13°. 

NH4SCN 

Antimonbromide 3  3) 
a)  Antimontribromid 
SbBr3 

Farblose, 
krystalli- 
nische  Masse. 

( 

Rhombisch. 

90  bis  94°. 

270°, 

275,4°, 

280°. 

4,148  bei 

no° 

3,641  bei 
90°. 
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III.  Die  Molebularformeln  und  die  physikalischen  Eigenschaften 


Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Antimonylbromid 
SbOBr 

Braunes 

Pulver. 

— 

— 

Zerfällt 
beim  Er¬ 
hitzen. 

— 

AntimoncMoride 34) 

a)  Antimontrichlorid 
SbCl3 

Farblose, 
durchschei¬ 
nende,  kry- 
stallinische 
weiche 
Masse. 

Rhombisch 

72°,  73,2°. 

223°. 

3,064  bei 
26°,  2,676 
bei  73,2°. 

b)  Antimonpentachlorid 
SbCl5 

Farblose 
oder  schwach 
gelbliche 
Flüssigkeit 
von  widrigem 
Geruch,  in 
niedriger 
Temperatur 
zu  nadelför¬ 
migen  Kry- 
stallen  er¬ 
starrend. 

—  6°. 

Beginnt 
bei  140° 
unter 
theil- 
weisem 
Zerfall  in 
SbCl3  und 
Chlor  zu 
sieden. 

Schwerer 

als 

Wasser. 

c)  Antimonylchlorid 
SbOCl 

Kleine,  weisse 
Krystalle. 

Würfel¬ 
förmig, 
rhombo- 
edrisch  oder 
monoklin. 

d)  Basisches  Antimon¬ 
chlorid,  Algarotpulver 

2  SbOCl  +  Sb203 

Weisses, 
amorphes 
Pulver  oder 
feine  grau- 
weisse,  stark 
glänzende 
Nadeln. 

Monoklin. 

Schmilzt 
unter  Zer¬ 
setzung  bei 
höherer 
Tempera¬ 
tur. 

e)  Antim  onoxy chlorid 
SbOCl3 

Gelblicher, 
deutlich  kry- 
stallinischer 
Niederschlag. 

Nadeln. 

Bei 

höherer 

Temperatur 

zerfallend. 

— 

— 

Antimonfluoride  3  5) 

a)  Antimontrifluorid 
SbFl3 

Farblose, 

durchsichtige 

Krystalle. 

Rhombische 

Octaeder 

oder 

Prismen. 

b)  Antimonpentafluorid 
SbFlg 

Amorphe, 

gummiartige 

Masse. 

— 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Antimonjodide  36) 
a)  Antimontrijodid 
SbJ3 

Trimorph : 
a)  Rubinrotbe 
Krystalle ; 

a)  Hexa¬ 
gonal  ; 

a)  167°, 
165,5°; 

a)  401°  bei 
Normal¬ 
druck. 

a)  4,848 
bei  26°; 

ß)  grüngelbe 
Krystalle ; 

ß)  rhom¬ 
bisch  ; 

ß)  bei 
höherer 
Temperatur 
in  die  hexa¬ 
gonale 
Form  über¬ 
gehend  ; 

Y)  rothe 
Krystalle. 

Y)  mono¬ 
klin. 

Y)  geht  bei 
125°  in  die 
hexagonale 
Form  über. 

Y)  4,768 
bei  22°. 

b)  Antimonpentajodid 
SbJ5 

Dunkel¬ 
braune,  kry- 
stalliniscbe 
Masse. 

78  bis  79°. 

In  höherer 
Tempera¬ 
tur  leicht 
dissoci- 
irend. 

c)  Antimonyljodid 
SbOJ 

Antimonoxyde  37) 
a)  Antimontrioxyd 
Sb406 

Gelber,  kry- 
stallinischer 
Körper. 

Weisses,  kry- 
stallinisches 
Pulver  oder 
farblose  Kry¬ 
stalle. 

Dimorph : 
ot)  Rhom¬ 
bisch; 

ß)  regulär. 

Zerfällt 
bei  höherer 
Tempera¬ 
tur. 

Schmilzt 
in  dunkler 
Rothglut. 

Bei 

höherer 
Tempera¬ 
tur  subli- 
mirbar. 

a)  Rhom¬ 
bisch  5,6; 
ß)  regulär 
5,22  bis 
5,38. 

b)  Antimontetroxyd 
Sb204 

Weisses 

Pulver. 

— 

Nicht 

schmelzbar. 

Nicht 

flüchtig. 

6,6952. 

c)  Antimonpentoxyd 
Sb,05 

Blass  citro- 
nengelbes 
Pulver. 

Nicht 

schmelzbar. 

ft 

Gibt 

bei  hoher 
Tempera¬ 
tur  Sb204 
u.  Sauer¬ 
stoff. 

6,525. 

d)  Orthoantimonsäure 
H3Sb04 

Feines  weisses 
Pulver. 

— 

— 

— 

— 

e)  Pyroantimonsäure 
H4Sb207 

Weisser, 

pulveriger 

Körper. 

— 

— 

— 

— 

f)  Metantimonsäure 
HSb03 

Zartes 

weisses 

Pulver. 

Ueber200° 

erhitzt 

Sb205 

bildend. 
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III.  Die  Molekularformeln  und  die  physikalischen  Eigenschaften 


Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Antimonsulfide  3S) 
a)  Antimontrisulfid 
Sb2S3 

a)  Strahlig- 
krystallini- 
sche,  grau¬ 
schwarze 
Masse; 

- 

a)  Schmilzt 
leicht; 

a)  Kocht 
in  starker 
Glühhitze, 
bei  Luft¬ 
abschluss 
unzersetzt 
destillir- 
bar. 

a)  4,620, 
4,626, 
4,752, 
4,892; 

ß)  amorphes, 
rotlibraunes 
Pulver  oder 
dunkel  blei¬ 
graue,  dichte, 
rissige  Masse 
von  musche¬ 
ligem  Bruch. 

ß)  schmelz¬ 
bar. 

ß)  4,15. 

b)  Antimonpentasulfid 
Sb2S5 

Feines,  dun¬ 
kelorange¬ 
farbenes 
Pulver. 

Zerfällt 
bei  Luft¬ 
abschluss, 
erhitzt 
beim  Sie¬ 
depunkt 
des  Schwe¬ 
fels  in 
Sb2S3  und 
Schwefel. 

Antimon¬ 
wasserstoff 3  9) 

SbH3 

Farbloses  Gas 
von  eigen- 
thümlichem 
Geruch,  bei 
sehr  niederer 
Temperatur 
zu  einer 
schneeartigen 
Masse  er¬ 
starrend. 

—  91,5°. 

Zwischen 
—  65  und 
—  56° 
theilweise 
zer¬ 
fallend. 

Arsenbromid  40) 
AsBr3 

Farblose, 

zerfliessliche 

Krystalle. 

Prismen. 

20  bis  25°. 

220°. 

3,66. 

Arsencblorid  iX) 
AsC13 

Farblose, 
ölige,  schwere 
Flüssigkeit, 
bei  — 18°  zu 
weissen, 
glänzenden 
Nadeln  er¬ 
starrend. 

182°. 

2,205 
bei  0°. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Arsenfluorid  42) 
AsF13 

Farblose,  be¬ 
wegliche,  an 
der  Luft  stark 
rauchende 
Flüssigkeit, 
bei  —  8,5° 
krystallinisch 
erstarrend. 

63°,  63 
bis  66°. 

2,73, 

2,734. 

Arsenjodide  43) 
a)  Arsenbijodid 

AsJj  oder  As')J4 

Dunkel 
kirschrothe, 
strahlig  kry- 
stallinische 
Masse  oder 
lange  Nadeln 

— 

— 

— 

- 

b)  Arsentrijodid 

AsJg 

Ziegelrothe, 
glänzende 
Blättchen 
oder  schöne 
Krystalle. 

Rhombo- 
e  drisch. 

Schmelz¬ 

bar. 

Sublimir- 

bar. 

4,39. 

Arsenoxyde  44) 

a)  Arsentrioxyd,  Arse- 
nige  Säure 

As406 

a)  Reguläres: 
lebhaft  glän¬ 
zende  Kry¬ 
stalle  ; 

a)  Reguläre 
Octaeder 
und  Tetra¬ 
eder  ; 

a)  Schmilzt 
bei  plötz¬ 
licher  Tem¬ 
peratur¬ 
erhöhung 
oder  unter 
höherem 
Druck; 

a)  In 
höherer 
Tem¬ 
peratur 
flüchtig ; 

a)  3,529, 
3,6461, 
3,695, 
3,70, 
3,7202; 

ß)  mono¬ 
klines  ; 

ß)  mono¬ 
klin. 

— 

— 

ß)  4,15; 

y)  amorphes: 
durchschei¬ 
nende  bis 
durchsichtige 
farblose 
Masse  von 
muscheligem 
Bruch. 

T)  200°. 

~f)  subli- 
mirbar 
(in  regu¬ 
lären  Kry- 
stallen). 

T)  3,6815, 
3,698  b.  4°, 
3,7026, 
3,7385, 
3,798. 

b)  Arsenpentoxyd 
As205 

Weisse, 

amorphe 

Masse. 

Bei 

schwacher 

Rothglut 

schmelzend. 

Bei 

höherer 
Tempera¬ 
tur  in  Ar¬ 
sentrioxyd 
und  Sauer¬ 
stoff  zer¬ 
fallend. 

3,391, 

3,729, 

3,7342. 

c)  Orthoarsensäure 
AsO(OH)3 

Farblose, 
kleine,  sehr 
zerfliessliche 
Krystalle. 

Prismatisch 
oder  tafel¬ 
förmig. 

| 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

d)  Pyroarsensäure 
As203(0H)4 

Harte, 

glänzende 

Krystalle. 

— 

— 

— 

— 

e)  Metarsensäure 
As02(0H) 

Weisse,  perl¬ 
mutterähn¬ 
liche  Masse. 

Arsensulfide  45) 

a)  Arsenbisulfid, 
Realgar 

As2S2 

Morgenrothe 
bis  hyazinth- 
rothe,  oft 
durchschei¬ 
nende  Kry¬ 
stalle,  zerrie¬ 
ben  ein  pome¬ 
ranzengelbes 
Pulver. 

Leicht 
schmelzbar, 
leichter  als 
Arsen¬ 
trisulfid. 

Beim 
Erhitzen 
aufhöhere 
Tempera¬ 
tur  an  der 
Luft  sich 
entzün¬ 
dend. 

8,5444. 

b)  Arsentrisulfid, 
Auripigment 

As2S3 

Citron  en- 
gelbe  bis 
pomeranzen¬ 
gelbe,  perl¬ 
glänzende 
Krystalle. 

Leicht 

schmelzbar. 

Bei  Luft¬ 
abschluss 
unzersetzt 
flüchtig ; 

siedet 
über  700°. 

2,76. 

c)  Arsenpentasulfid 
AS2S5 

Citronen- 
gelbes  Pulver. 

Schmilzt 

schwieriger 

alsSchwefel. 

Sublimir- 

bar. 

Arsenwasserstoff  4  6) 
AsH3 

Farbloses, 
brennbares, 
sehr  unange¬ 
nehm  riechen¬ 
des  Gas;  bei 
— 40°  zu  einer 
Flüssigkeit 
kondensirbar, 
bei  —118,9° 
erstarrend. 

—118,9. 

—  40°. 

Dichte 
auf  Luft 
bezogen 
2,695. 

Baryumbromat 4  7) 
Ba(Br03)2(+H20) 

Farblose 

Krystalle. 

Monoklin. 

Zersetzt 
sich  zwi¬ 
schen  260 
und  265°. 

3,82. 

Baryumbromid  4  8) 
BaBr2  (+  2  H20) 

Wasserhelle, 
luftbestän¬ 
dige  Kry¬ 
stalle. 

Rhombische 

Tafeln. 

Krystalli- 
sirt  3,69; 
wasserfrei 
4,23. 

Baryumkarbonat 49) 
BaC03 

Farblose 

Krystalle. 

Rhombisch. 

795°. 

4.301, 

4.302, 
4,33, 
4,565. 

Baryumcblorat 50) 
Ba(C103)2(+H20) 

Farblose 

Krystalle. 

Monokline, 

säulen¬ 

förmige 

Krystalle. 

Gibt  schon 
bei  250° 
Sauerstoff 
und  etwas 
Chlor  ab, 
schmilzt  bei 
400°. 

2,988. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Baryumchlorid  5  *) 
BaCl2(+2H20) 

Farblose, 

luft¬ 

beständige 

Krystalle. 

Rhombische 
Tafeln  ; 
monoklin. 

Schmilzt 
wasserfrei 
bei  847°. 

a)  Kry¬ 
stallisirt 
3,054  bei 
3,9°,  3,054 
bei  15°, 
8,05, 
3,052, 
3,081, 
3,097; 
b)  wasser¬ 
frei  3,851 
b.0°,  3,844 
bei  17°, 
3,879, 
3,856, 
3,86  bis 
4,156. 

Baryum  chromat 5  2) 
BaCr04 

Blass  ci- 
tronengelbes 
Pulver  oder 
Krystalle. 

Rhombisch. 

3,90,  4,3, 
4,49  bei 
23°,  4,60. 

Baryumfluorid  53) 
BaFl2 

Weisses,  nicht 
krystallini- 
sches  Pulver 
oder  körnige 
Krystalle. 

Krystallisirt 
mit  Würfel¬ 
flächen. 

Unzersetzt 

glühbar. 

4,58, 
4,828 
bei  -)-40. 

Baryumjodat 54) 
Ba(J03)2(+H20) 

Weisses  Pul¬ 
ver  oder  farb¬ 
lose  Krystalle. 

Monoklin. 

— 

— 

— 

Baryumjodid  55) 
BaJ2  (-f-  7  H20,  oder 

6  H20,  oder  2  bis  3  H20) 

Farblose, 

zerfliessliche 

Krystalle. 

Dicke,  ge¬ 
riefte  Pris¬ 
men  (mit 

7  Mol  .  H20) 
oder  rhom¬ 
bische  Kry¬ 
stalle  (mit 

2  Mol .  H20). 

Schmilzt 
im  Krystall- 
wasser  beim 
Erhitzen, 
wird  wasser¬ 
frei  und 
schmilzt  bei 
höherer 
Temperatur 
von  Neuem. 

4,917. 

Baryumnitrat 56) 
Ba(N03)2 

Durchsichtige 
oder  weisse 
Krystalle. 

Würfel- 

octaeder. 

592°. 

Zersetzt 
sich  beim 
Glühen. 

3,161  bei 
3,9°,  3,23, 
3,185,  3,2, 
3,404, 3,23 
bis  3,24. 

Baryumnitrit 57) 
Ba(N02)2  (+H20) 

Farblose 

Krystalle. 

Hexagonale 

Pyramiden. 

— 

— 

— 

Baryumoxyde 
a)  Baryummonoxyd 58), 
Baryt 

BaO 

Farblose 
Krystalle 
oder  amor¬ 
phes  Pulver. 

Würfel. 

— 

— 

«)  Kry¬ 
stallisirt 
5,722; 
ß)  amorph 
4,0,  4,78, 
5,456. 

v.  ßuchka,  Physikalisch-chemische  Tabellen.  3 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

forrn 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Bary  umhydroxyd59), 
Barythydrat,  Aetzbaryt 
Ba(0H)2(+8H20) 

Weisses 
Pulver,  kry- 
stallinische 
Schmelze 
oder  farblose 
Krystalle. 

Tetragonal. 

(j.)  Amorph, 
schmilzt  bei 
gelindem 
Glühen; 

ß)  krystalli- 
sirt  78,5°. 

a)  Amorph 
4,495; 

ß)  kry- 
stallisirt 
1,656, 
2,188. 

c)  Baryumsuperoxyd 60) 
Ba02 

Weisses 

Pulver. 

— 

Zerfällt 
beim  Er¬ 
hitzen. 

— 

— 

d)  Baryumsuperoxyd- 
hydrat 6  *) 

Ba02 . 8  H20 

Mikro¬ 

skopische, 

perlmutter¬ 

glänzende 

Krystalle. 

Hexagonale 
Blättchen, 
Säulen  und 
Tafeln. 

Zerfällt 
beim  Er¬ 
hitzen. 

Baryumphosphate 
a)  Monobaryumortho- 
phosphat62) 
Ba(H2P04)2 

Weisse 

Krystalle. 

Triklin. 

— 

— 

2,911 
bis  2,839 
bei  4°. 

b)  Dibaryumphosphat63) 
BaHPOj 

Weisses 
Pulver,  kry- 
stallinisch. 

Schmelzbar. 

" 

1,275. 

c)Tribaryumphosphat63) 

Ba3(P04)2(+H20) 

Krystalle. 

— 

— 

— 

— 

Baryumrhodanid  6i) 
Ba(CNS)')  (-f-  2  oder 

3  HoO) 

Weisse, 

zerfliessliche 

Nadeln. 

Schmilzt 
wasserfrei 
bei  Ab¬ 
schluss  der 
Luft  ohne 
Zersetzung. 

Bary  umsilikat ö5) 
BaSi03  (-f-  6  oder  7  H20) 

Krystalle. 

Ortho- 

rhombische 

Prismen. 

— 

— 

— 

Baryumsilico- 
fluorid  6(i) 
Kieselfluorbaryum 
BaSiFlg 

Mikro¬ 

skopische 

Krystalle. 

Runde  Säu¬ 
len,  an  bei¬ 
den  Enden 
zugespitzt. 

4,2794 
bei  21°. 

Bary  um  sulfat  °7) 
Schwerspath 

BaS04 

Farblose 
Krystalle 
oder  weisses 
Pulver. 

Rhombisch. 

Schmilzt 
bei  sehi- 
hoher 

Temperatur 
(bei  35° 
Wedgw.). 

Wird 
bei  Eisen- 
schmelz- 
liitze  oder 
im  Volta¬ 
schen 
Flammen¬ 
bogen 
unter  Zer¬ 
setzung 
verflüch¬ 
tigt. 

Krystalli- 
sirt  4,34 
bis  4,46; 

amorph 
4,53,  4,51. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Barjumsulfide 68) 

a)  Baryummonosulfid 
BaS  (+  6  H20) 

Farblose, 
durchsichtige 
Krystalle ; 
wasserfrei 
weiss,  röth- 
lichweiss  odei 

Sechsseitige 

Tafeln. 

Zersetzt 
sich  beim 
Erhitzen. 

— 

— 

grau. 

b)  Baryumsulfhydrat 
Ba(SH)2(+4H20) 

Weisse,  un¬ 
durchsichtige 
Krystalle. 

Säulen 
oder  nadel¬ 
förmige 
Krystalle. 

Zersetzt 
sich  beim 
Erhitzen. 

c)  Baryuratrisulfid 
BaSg 

Gelblich¬ 

grüner 

Körper. 

— 

400°,  unter 
Zersetzung. 

— 

— 

d)  Baryumtetrasulfid 
BaS4  (-f-  HoO  oder 

2  H20) 

Rothe,  all- 
mälig  heller 
werdende 
Krystalle. 

Rhombische 

Säulen. 

Zersetzt 
sich  beim 
Erhitzen. 

2,988 
bei  20°. 

Bary um  sulfit 6  9) 
BaS03 

Farblose 

Krystalle. 

Feine  Na¬ 
deln,  Pris¬ 
men  oder 
Tetraeder. 

Berylliumchlorid  70) 
BeCl2(+4H20) 

a)  Wasser¬ 
frei: 

glänzende 

Nadeln; 

585  bis 
617°. 

Bei 

höherer 
Tempera¬ 
tur  subli- 
mirbar. 

b)  wasser¬ 
haltig  : 
zerfliessliche 
Tafeln. 

Monoklin. 

Zersetzt 
sich  beim 
Erhitzen. 

Berylliumoxyd  7  x) 
BeO 

Weisses, 
leichtes,  volu¬ 
minöses,  ge¬ 
schmackloses 
Pulver  oder 
harte  Kry¬ 
stalle. 

Hexagonal. 

Im  Knall¬ 
gasgebläse 
unschmelz¬ 
bar. 

8,016, 
3,02  bis 
3,06. 

Berylliumsulfat 
BeS04  (+  4  H20) 72) 

oder 

Glänzende, 
stark  licht¬ 
brechende 
Krystalle. 

Octa- 

edrisch. 

Zersetzt 
sich  beim 
Erhitzen. 

1,725. 

BeS04  (+7H20) 

— 

Monokline 

Prismen. 

— 

— 

— 

Bleibromid  73) 
PbBr2 

Weisses  Kry- 
stallpulver 
oder  weisse, 
glänzende 
Nadeln. 

Rhombisch. 

490°. 

6,6302, 
6,611  bei 
17,5°, 
6,572  bei 
19,2°. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Blei  chlor  at 74) 
Pb(C103)2 

Bleichloride  7  5) 

Weisse, 
glänzende 
Blättchen 
oder  Säulen. 

Monoklin. 

Bei 

230°  sich 
zersetzend. 

— 

— 

a)  PbCl2 

Weisse,  seide¬ 
glänzende 
Nadeln  oder 
Blättchen. 

Rhombisch. 

485°. 

Zwischen 
861  u.954°, 
bei  Luft¬ 
zutritt  in 
Glühhitze 
zerfallend. 

a)  Gefällt 
5,8022; 

b)  kry- 
stallisirt 
5,802. 

b)  Bleisuperchlorid 76) 
PbCl4 

Bei  -15° 
erstarrender, 
sehr  zer- 
setzlicher 
Körper. 

Im  Chlor¬ 
strom  bei 
Gegen¬ 
wart  von 
Schwefel¬ 
säure 
theilweise 
destillir- 
bar;  über 
105°  unter 
Explosion 
sich  zer¬ 
setzend. 

3,18  bei 
0°. 

Bleichlorit 7  7) 
Pb(C102)2 

Schwefel¬ 

gelbe 

Krystall- 

schuppen. 

Unter  Ex¬ 
plosion  bei 
126  oder 
100°  sich 
zersetzend. 

Bleichromat 7  8) 
Rothbleierz,  Chromgelb 
PbCr04 

Gelbes,  amor¬ 
phes  Pulver 
oder  gelbe 
Krystalle, 
oder  (ge¬ 
schmolzen) 
braune,  strali- 
lig-krystalli- 
nische  Masse. 

Beim 
Erhitzen 
schmelzend 
unter  Zer¬ 
setzung. 

5.9  bis  6,1, 
6,118, 
6,29. 

Bleifluorid 7  9) 
PbFl2 

Weisses,  kry- 
stallinisches 
oder  amor¬ 
phes  Pulver. 

Leicht 

schmelzbar. 

8,241. 

Bleiiodid  80) 

PbJ2 

Pomeranzen¬ 
gelbes  Pulver 
oder  gold¬ 
gelbe,  bieg¬ 
same  Kry¬ 
stalle. 

Sechsseitige 
Blättchen 
oder  kurze 
Säulen. 

375°,  383°. 

Zwischen 
861  und 
954°. 

6,0282, 

6,07, 

6,110, 

6,384. 

Bleikarbonat 8  7) 
Weissbleierz 
PbC03 

Farblose, 
durchsichtige, 
diamant¬ 
glänzende 
Krystalle 
oder  weisses 
Pulver. 

Rhombisch 
oder  kleine 
sechsseitige 
Tafeln. 

Beim 
Erhitzen 
bis  300°  sich 
vollständig 
zersetzend. 

6,465, 

6,4277. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Basisches 
Bleikarbonat 8  2) 
Bleiweiss 
2PbC03.Pb(0H)2 

Weisses,  dich¬ 
tes,  schweres, 
amorphes 
Pulver. 

— 

Beim  Er¬ 
hitzen  sich 
zersetzend. 

— 

— 

Bleinitrat 8  3) 
Pb(N03)2 

Bleioxyde 84) 

Grosse 

wasserhelle 

oder 

milchweisse 

Krystalle. 

Regulär 

und 

monoklin. 

Bei  starkem 
Erhitzen 
sich  zer¬ 
setzend. 

4,3998, 
4,581, 
4,472 
bei  3,9°, 
4,509, 
4,235. 

a)  Bleisuboxyd 

Pb20 

Mattes,  auch 
sammetartig 
glänzendes, 
schwarzes 
Pulver. 

b)  Bleioxyd,  Bleiglätte 

Gelbes  oder 

a)  Gelb: 

Bei 

In 

a)  Gelbe 

PbO 

röthlich- 
gelbes,  amor¬ 
phes  Pulver, 
oder  schwefel¬ 
gelbe  oder 
rothe  Kry¬ 
stalle. 

rhombische 
Octaeder 
oder  Tafeln; 

ß)  roth: 
tetragonal. 

Rothglut 

schmelzend. 

Weissglut 

flüchtig. 

Krystalle 
9,28  bis 
9,86; 

ß)  rothe 
Krystalle 
8,74  bis 
9,125; 

*f)  amorph 
9,2092, 
9,277, 
9,361. 
9,363  bei 
3,9°. 

c)  Bleihydroxyd 
3Pb0.H20 

Weisses 
Pulver,  aus 
mikro¬ 
skopischen, 
wasserhellen 
Krystallen 
bestehend. 

Vierseitige 
Säulen  oder 
vier  zu 
Sternchen 
vereinigte 
oder  ein¬ 
zelne  regu¬ 
läre  Octa¬ 
eder. 

Beim  Er¬ 
hitzen  auf 
130  bis  145° 
W  asser 
abgebend. 

• 

d)  Bleisuperoxyd 
Pb02 

Braune 
Krystalle 
mit  gelbem 
Reflex,  feine 
Krystall- 
schuppen 
oder  schwarz¬ 
braunes 
Pulver. 

Sechsseitige 
Tafeln  oder 
optisch 
einachsige, 
stark  in  die 
Länge 
gezogene 
Prismen. 

Bei 

stärkerem 

Erhitzen 

zerfallend. 

8,903, 
8,983, 
9,190, 
9,392  bis 
9,448. 

e)  Bleisuperoxydhydrat 
Pb02 .  H20 

Glänzend 

schwarzer 

Körper. 

— 

— 

6,267 
bei  15°. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Kry  stall - 
form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

f)  Bleisesquioxyd, 
Metableiplumbat 

Pb.,03 

Grünlich- 
braunes  oder 
rothgelbes 
Pulver. 

— 

— 

— 

— 

g)  Orthobleiplumbat, 
Mennige 

Pb3C>4 

Scharlach- 
rothes,  kry- 
stallinisches 
Pulver  oder 
kleine  Kry- 
stalle. 

Prismen. 

Beim 
Erhitzen 
in  Bleioxyd 
und  Sauer¬ 
stoff  zer¬ 
fallend. 

8,62,  8,94, 
9,082. 

Bleiphosphate  8  5) 
a)  Bleiorthophosphat 
Pb3P208 

Weisses 

Pulver. 

— 

— 

— 

— 

b)  Pyromorphit 
3Pb3P208.PbCl2 

Lange,  licht¬ 
gelbe,  durch¬ 
sichtige  Kry- 
stalle  oder 
feines  Kry- 
stallpulver. 

Hexagonal. 

6,5  bis 

7,1- 

Bleisulfat 8  6) 
PbS04 

Weisse 

Krystalle 

oder 

amorphes 

Pulver. 

Rhombisch. 

Schmilzt 

in 

Glühhitze. 

Soll  schon 
beim  Er¬ 
hitzen  auf 
•250  b.  300° 
zerfallen, 
nach  an¬ 
dern  An¬ 
gaben  in 
den  höch¬ 
sten  Tem¬ 
peraturen 
unver¬ 
änderlich. 

6,1691, 
6,298  bis 
6,39. 

Bleisulfid87) 

PbS 

Bleigraue 
Krystalle 
oder  braun¬ 
schwarzes, 
amorphes 
Pulver. 

Regulär, 

Würfel 

oder 

Octaeder. 

In  starker 
Rothglut 
schmelzbar. 

Bei  noch 
höherer 
Tempera¬ 
tur  unter 
Luft¬ 
abschluss 
ver¬ 
dampfend 
und  subli- 
mirend. 

7,25  bis 
7,7,  7,766, 
nach  dem 
Schmel¬ 
zen  7,505. 

Borbromid  88) 

BBr3 

Farblose, 
dicke  Flüssig¬ 
keit. 

— 

— 

90,5°. 

2,69. 

Borclilorid 89) 

BC13 

Farblose, 
stark  licht¬ 
brechende 
Flüssigkeit, 
an  der  Luft 
stark  rau¬ 
chend. 

18,23  bei 
760  mm 
Druck. 

1,35  bei 
17°. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Borfluorid  9  °) 

BF13 

Farbloses 
Gas,  b.  —110° 
unter  starkem 
Druck  zu 
einer  äther- 
artigen  Flüs¬ 
sigkeit  ver¬ 
dichtet,  riecht 
stechend, 
raucht  stark. 

2,87. 

Borjodid  9  x) 

bj3 

Grosse,  blätte¬ 
rige  Krystalle, 
sehr  hygro¬ 
skopisch. 

Boroxyd  92) 

Borsäureanhydrid 

b2o3 

Borsäure  93) 

Spröde, 

glasartige 

Masse. 

577°. 

Nur  bei 
sehr  hoher 
Tem¬ 
peratur 
flüchtig. 

1,83 
bei  4°, 
1,75  bis 
1,83, 
1,8766 
bei  0°, 
1,8476 
bei  12°, 
1,6988 
bei  80n. 

a)  Orthoborsäure 

h3bo3 

Farblose 

Krystalle. 

Monoklin 

oder 

triklin. 

184  bis 
186°. 

Gibt  beim 
Erhitzen 
Wasser 
ab. 

1,479, 
1,434 
bei  15°. 

b)  Pyroborsäure94) 
H,B4Ot 

Glasig  ge¬ 
schmolzene, 
brüchige 
Masse. 

Borstickstoff 95) 

BN 

Amorphes, 
leichtes, 
weisses,  kör¬ 
niges  Pulver. 

Unschmelz¬ 

bar. 

Bromwasserstoff  °6) 
HBr 

Farbloses 
Gas,  im  Va¬ 
kuum  bei 
— 78°  sich  zu 
einer  farb¬ 
losen  Flüssig¬ 
keit  verdich¬ 
tend,  die  zu 
einer  durch¬ 
sichtigen 
Masse  er¬ 
starrt. 

Gas¬ 

förmig 

2,79703; 

flüssig 
1,63  bei 
10°. 

Cadmiumbromid  97) 
CdBr2 

Weisse,  perl- 
glänzende 
Blättchen. 

571°. 

806  bis 
812°. 

4,712  bis 
4.91. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Cadmium  clilorid 98) 

a)  Wasserfrei 

CdCl2 

Durchsich¬ 
tige,  perlglän¬ 
zende  Masse 
oder  glimmer¬ 
artige  Blätt¬ 
chen. 

541°. 

861  bis 
954°. 

3,625, 

3,938. 

b)  Wasserhaltig 
CdCl2  +  2H20 

Durchsichtige 

Krystalle. 

Recht¬ 

winkelige 

Säulen. 

Beim 
Erhitzen 
verwitternd 
und  subli- 
mirbar. 

Cadmiumfluorid  9  9) 
CdFl2 

Kri¬ 

stallinische 

Rinden. 

520°. 

5,994. 

6,64. 

Cadmiumiodid  10°) 
CdJ2 

Wasserhelle, 
metallglän¬ 
zende,  luft¬ 
beständige 
Krystalle. 

Grosse, 

sechsseitige 

Tafeln. 

404°. 

708  bis 
719°. 

4,576, 
5,986 
bei  12°, 
5,974 
bei  13,5°. 

Cadmium¬ 
karbonat  101) 
CdC03 

Weisses 

Pulver. 

4,4938. 

Cadmiumnitrat 1 0  2) 
Cd(N03)2(+4H20) 

Strablige 

Krystalle. 

Säulen 

oder 

Nadeln. 

Schmilzt  bei 
100°  (59,5°) 
im  Krystall- 
wasser. 

2,455. 

Cadmiumoxyd  103) 
CdO 

Braungelbes 
bis  dunkel¬ 
braunes  oder 
dunkelblau¬ 
schwarzes 
Pulver,  dun- 
kelrothe  Kry¬ 
stalle  oder 
strahlig  grup- 
pirte  Krystall- 
nadeln. 

Mikro¬ 

skopische 

Octaeder. 

Auch  in  der 
heftigsten 
Weissglut 
nicht 

schmelzend. 

6,9502, 
8,11  bis 
8,18,  8,15. 

Cadmiumoxyd¬ 
hydrat  10  4) 
Cd(OH)2 

Weisses 

Pulver. 

4,79. 

Cadmiumsulfat 105) 
CdS04 

Hydrate : 
a)  CdS04-t-H20 

Weisses, 
hygroskopi¬ 
sches  Pulver. 

Krystalli- 

nische 

Krusten. 

•— 

— 

— 

4,72  bei 
15°. 

b)  3CdS04  +  8H20 

Grosse, 

durchsichtige 

Krystalle. 

Monoklin, 
von  tafel¬ 
förmigem 
Habitus. 

Verliert 
beim  Er¬ 
hitzen 
Wasser. 

3,05, 

2,939. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

c)  2CdS04  +  5H20 

Krystalle. 

Reguläre 

sechsseitige 

Pyramiden. 

— 

— 

— 

Cadmiumsulfid  106) 
Greenockit 

CdS 

Pomeranzen¬ 
gelbes,  beim 
Erhitzen  bis 
zum  Glühen 
braun,  dann 
karminroth 
werdendes 
Pulver  oder 
Krystalle. 

Hexagonal. 

Bei 

Weissglut 
Cadmium¬ 
oxyd  bil¬ 
dend. 

4,8  bis 
4,908, 
4,5  bis 
4,605, 
3,906  bei 
17°. 

4,513  bei 

19°. 

Cäsiumchlorid  10  7) 
CsCl 

Kleine,  un¬ 
deutlich  aus¬ 
gebildete,  bei 
schneller  Kry- 
stallisation 
federförmig 
gruppirte 
Krystalle. 

Würfel 

oder 

Rhombo¬ 

eder. 

Schmilzt 
bei  Roth- 
glut. 

Ver¬ 

dampft 

leichter 

als 

Kalium¬ 

chlorid. 

Cäsium¬ 
hydroxyd  1 0  8) 
CsOH 

Graulich- 
weisse,  an 
feuchter  Luft 
zerfliessliche 
Masse. 

Unter 

Glühhitze 

schmelzend. 

4,0178 
bei  4°. 

Cäsium¬ 
karbonat  109) 
Cs2C03 

Sandige, 
weisse,  hygro¬ 
skopische 
Masse  oder 
zerfliessliche 
Krystalle. 

Schmilzt 
bei  Roth- 
glut. 

Ver¬ 
dampft 
bei  Weiss¬ 
glut. 

Cäsiumnitrat 1 1  °) 
CsN03 

Glas¬ 

glänzende 

Krystalle. 

Hexagonale 

Prismen. 

Unter 

Glühhitze 

schmelzend. 

— 

— 

Cäsiumsulfat 1 1  *) 
CsqSO^ 

Kurze,  harte 
Krystalle. 

Säulen. 

— 

— 

— 

Calciumbromat 1 1 2) 
Ca(Br03)2  (+H20) 

Farblose 

Krystalle. 

Monoklin. 

— 

— 

3,329. 

Calciumhromid  1 13) 
CaBr2 

Seide¬ 
glänzende 
Krystalle 
oder  amor¬ 
phe,  weisse 
Masse. 

Nadeln. 

Nicht  un- 
zersetzt  in 
Glühhitze 
schmelzbar. 

3,32. 

Calciumchlorat 1 14) 
Ca(C103)2(+2H20) 

Farblose 

Krystalle. 

Rhombische 

Säulen. 

100°  (bei 
raschem 
Erhitzen). 

42  III.  Die  Molekularformeln  und  die  physikalischen  Eigenschaften 


Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Calciumclilorid  115) 
CaCl2  (+6H20) 

Farblose 

Krystalle. 

Hexagonale 

sechsseitige 

Säulen. 

29°,  28,5°, 
34°,  29,53°, 
28°,  30°. 

723°. 

Krystalli- 
sirt  1,635, 
1,701  bei 
17,1°, 
1,654 
bei  4°; 
wasserfrei 
2,24,  2,205 
bei  0°, 
2,12,  2,16 
bei  27°. 

Calciumfluorid  1 1 6) 
Flussspath 

CaFl2 

Farblose 

Krystalle. 

Tesserale 
Würfel  und 
Octaeder. 

Unzersetzt 

schmelzbar; 

bei  51° 
Wedgw.  im 
Porzellan¬ 
ofen 

schmelzbar. 

3,183. 

Calciumjodid  117) 
CaJ2 

Farblose, 
stark  hygro¬ 
skopische 
Krystalle. 

Blätter 
oder  Nadeln 
(wasser¬ 
haltig)  . 

Calciumkarbonat 1 1 8) 
CaC03 

a)  Kalkspath 

Farblose 

Krystalle. 

Hexagonale 

Rhombo¬ 

eder. 

Schmilzt  im 
geschlosse¬ 
nen  Gefäss 
bei  hoher 
Tempera¬ 
tur. 

— 

2,70  bis 
2,72, 
2,716. 

b)  Aragonit 

Farblose 

Krystalle. 

Rhombische 

Säulen. 

2,93 

bis  2,95, 
2,949. 

c)  Kreide  und  Kalkstein 

Farblose, 

kompakte, 

amorphe 

Masse. 

2,716. 

Calciumnitrat 119) 
Ca(N03)2  (+4  H20) 

Farblose 

Krystalle. 

Monoklin. 

a)  Wasser¬ 
haltig  44°; 

b)  wasser¬ 
frei  561°. 

Wasser¬ 

haltig 

132°, 

unter  Zer¬ 
setzung. 

a)  W asser- 
haltig, 
krystalli- 
sirt  1,90 
bei  15,5°, 
1,878  bei 
18°,  1,78; 

b)  ge¬ 
schmolzen 
1,79; 

c)  wasser¬ 
frei  2,472, 
2,504, 
2,24. 

cler  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

forrn 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Calciumnitrit 120) 
Ca(N02)2(+H20) 

Farblose 

Krystalle. 

Prismen. 

— 

— 

— 

Calciumoxyde  1 2  *) 

a)  Calciumoxyd 

Weisse, 

Würfel  mit 

Un- 

Nicht 

a)  Kry- 

CaO 

amorphe 
Masse  oder 
Krystalle. 

glänzenden 

Flächen. 

schmelzbar. 

flüchtig. 

stallisirt 

3,251; 

b)  amorph 
3,08  b.  4°, 
3,1605, 
3,18,  3,2. 

b)  Calciumhydroxyd 
Ca(OH)2 

Weisses, 
amorphes 
Pulver  oder 
farblose  Kry¬ 
stalle. 

Regel¬ 
mässige, 
sechsseitige 
Säulen  oder 
Tafeln. 

Fast  un¬ 
schmelzbar. 

c)  Calciumsuperoxyd 
Ca02  (+8H20) 

Calcium- 

Weisses 
Pulver  oder 
farblose  Kry¬ 
stalle. 

Hexagonal. 

Verliert  bei 
Rothglut 
die  Hälfte 
des  Sauer¬ 
stoffs. 

phospliate  1 2  2) 

a)  Monocalciumortho- 
phosphat 

CaH4(P04)2(+H20) 

Farblose 

Krystalle. 

Rhombisch. 

Verliert  bei 
100°  das 
Krystall- 
wasser,  bil¬ 
det  bei  200° 
Ca2P207. 

2,020  bei 
4°. 

b)  Dicalciumphosphat 
CaHP04  (+H20) 

Kleine 

Krystalle. 

Prismen. 

Bildet  beim 
Glühen 
Ca2P207. 

c)  Tricalciumphosphat 
Ca3(P04)2 
(+  2  oder  5  H20) 

Weisse, 

amorphe 

Masse. 

Calciumsilicat 12  3) 
Wollastonit 

CaSi03 

Krystalle. 

Monoklin. 

" 

" 

2,78  bis 
2,91. 

Calciumsulfat 124) 

a)  Anhydrit 

CaS04 

Farblose 

Krystalle. 

Rhombisch. 

Schmilzt 

bei 

Rothglut. 

Wird  bei 
Weissglut 
zersetzt. 

Natürlich 
2,97,  2,96 
bei  4°; 

künstlich 

2,969; 

wasser¬ 
freies 
CaS04  aus 
Gyps 
3,102, 
2,927; 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnliclier 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Gyps 

CaS04  (-f  2  H20) 

Farblose 
Krystalle 
oder  kry- 
stallinischer 
Niederschlag. 

Sechsseitige 
Prismen  des 
monoklinen 
Systems. 

Verliert 

beim 

Erhitzen 

Wasser. 

— 

3,222  bei 
0°,  3,305 
bei  15°, 
3,331. 

Calciumsulfid  125) 
CaS 

Amorphe, 
gelblich- 
weisse  bis 
röthlich- 
weisse  Masse. 

Un¬ 

schmelzbar. 

Calcium- 
sulf  hydrat 1 2  6) 
Ca(SH)2(+6H20) 

Farblose 

Krystalle. 

Prismen. 

Schon  bei 
gelinder 
Wärme 
unter  Zer¬ 
setzung  im 
Krystall- 
wasser 
schmelzend. 

Cerchlorid  127) 
CeCl3 

Farblose,  kry- 
stallinische 
Masse. 

— 

Leicht 

schmelzbar. 

— 

— 

Cerosulfat 128) 
Ge2(S04)3 

(-f-  5,  6,  8,  9  und  12  H20) 

Wasserfrei 

weisses 

Pulver. 

" 

3,912. 

Chlorbrom  1 2  9) 

ClBr 

Chlorjod- 
yerbin  düngen  130) 
a)  Monochlorjod 

C1J 

(In  zwei  Modifikationen, 
a  und  ß,  bekannt.) 

Rothbraune, 

leicht¬ 

bewegliche 

Flüssigkeit. 

Dicke,  roth¬ 
braune  Flüs¬ 
sigkeit,  bei 
längerem 
Stehen  zu 
langen, 
scliwarz- 
rothen  Kry- 
stallen  er¬ 
starrend. 

Tafel¬ 

förmig. 

Bei  +10° 
dis- 

sociirend. 

«)  27,2°, 
24,7°,  25°, 
30°; 

ß)  13,9°. 

100,5° 
bis  101,5°, 
101,3°. 

3,222 
bei  16°, 
2,88196 
beim 
Siede¬ 
punkt. 

b)  Trichlorjod 

C13J 

Pomeranzen¬ 
gelbe,  lange 
Nadeln  oder 
grosse,  durch¬ 
sichtige  Ta¬ 
feln. 

Rhombisch. 

25°,  33°, 
unter  star¬ 
kem  Druck 
in  einer 
Chloratmo¬ 
sphäre  101°. 

Dissociirt 
beim 
Erhitzen 
über  den 
Schmelz¬ 
punkt. 

3,1107. 

Chlorkalk  131) 
CaC^O 

Weisses 

Pulver. 

Gibt  beim 
Glühen 
Sauerstoff 
ab. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Chloroxyde  1 3  2) 
a)  Chlormonoxyd 
C1,0 

Bei 

gewöhnlicher 
Temperatur 
ein  gelblich¬ 
braunes  Gas, 
bei  niederer 
Temperatur 
dunkelbraune 
Flüssigkeit. 

-j-  5  bis 
5,1°  bei 
737,9  mm 
Druck. 

2,977, 
3,025  bei 
22°  und 
728  mm 
Druck, 
3,0072  bei 
16°  und 
726  mm 
Druck. 

b)  Unterchlorige  Säure 
HCIO 

Nur  in  wässe¬ 
riger  Lösung- 
bekannt. 

— 

— 

— 

— 

c)  Chlorperoxyd 

C102 

Bei 

gewöhnlicher 
Temperatur 
ein  dunkel¬ 
grüngelb  ge¬ 
färbtes  Gas, 
bei  niederer 
Temperatur 
erst  zu  einer 
lebhaft  ro- 
then,  leicht 
zersetzlichen 
Flüssigkeit 
verdichtbar, 
dann  zu 
orangegelben 
Krystallen 
erstarrend. 

+  9°, 

+  9,09  bei 
730,9  mm 
Druck. 

Gasförmig 
2,8894 
bei  11°; 
flüssig 
1,5. 

d)  Chlorsäure 
HC103 

Nur  in 
wässeriger 
Lösung  be¬ 
kannt. 

In  konzen- 
trirtester 
Lösung 
1,282  bei 
14,2°. 

e)  Ueberchlorsäure 
HCIO4 

Farblose, 
leicht  beweg¬ 
liche,  rau¬ 
chende  und 
höchst 

ätzende  Flüs¬ 
sigkeit. 

Beim 
Erhitzen 
über  92° 
heftig  ex- 
plodirend. 

1,782  bei 
15,5°. 

f)  Ueberchlorsäure- 
monohydrat 

HCIO4  +  H20 

Anfangs 
gelbliche,  am 
Sonnenlicht 
sich  entfär¬ 
bende  Kry- 
stalle. 

Nadeln. 

50°. 

Zerfällt 
bei  110° 
in  Ueber¬ 
chlorsäure 
und  ein 
Dihydrat 
(s.  u.). 

g)  Ueberclilorsäure- 
dihydrat 

HC104  +  2H20 

Farblose, 
dicke,  ölige 
Flüssigkeit. 

203°. 

1,72  bis 
1,82. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Chlorwasserstoff 13  3) 
HCl 

Chromchloricl 134) 

Farbloses  Gas 
von  stechend 
saurem  Ge¬ 
ruch,  an  der 
Luft  rau¬ 
chend,  bei 
sehr  niederer 
Temperatur 
und  durch 
Druck  zu 
einer  farb¬ 
losen,  leicht 
beweglichen 
Flüssigkeit 
kondensirbar, 
die  bei 
-115,7°  zu 
einer  weissen 
Krystallmasse 
erstarrt. 

-112,5°. 

a)  Gas¬ 
förmig 

1,23, 
1,255, 
1,247, 
1,25714 
bei  5°, 
1,26409 
bei  17°, 
1,25652 
bei  100°; 
b)  flüssig 
0,908  b.0°, 
0,873  bei 
7,5°,  0,854 
bei  11,67°, 
0,835  bei 
15,85°, 
0,808  bei 
22,7°, 
0,748  bei 
33°,  0,678 
bei  41,6°, 
0,619  bei 
47,8°. 

a)  CrCl3 

Pfirsichblü- 

thenfarbige, 

glänzende, 

glimmer¬ 

artige 

Blättchen. 

Sublimirt 

bei 

Glühhitze. 

2,757  bei 
15°. 

b)  CrCl3  +  6H20 
(6  7*  H20) 

Grüne 

Krystalle. 

— 

— 

— 

— 

c)  CrCl3  +  10H2O 

Nadeln. 

Triklin. 

-|-6  bis  7°. 

— 

— 

Chromchlorür  135) 

a)  CrCl2 

Weisse 
Pseudo- 
morphosen 
nach  CrCl3 
oder  seide¬ 
glänzende 
Nadeln. 

Sehr 

schwer 

flüchtig. 

2,751  bei 
14°. 

b)  CrCl2  +  4H20 

Blaue 

Krystall- 

näd.elchen. 

— 

— 

— 

— 

Chromoxyde  136) 

a)  Chromhydroxydul 
Cr(OH)2 

Gelber  oder 
schwarzer, 
leicht  sich 
oxydirender 
Niederschlag. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Chromoxyd 

Grünes,  amor- 

Hexagonal, 

Schmilzt 

Im 

5,21,  6,2, 

Cr203 

phes  Pulver 
oder  glänzend 
schwarze  oder 
schwarzgrüne 
Krystalle. 

rhombo- 

edrisch. 

mit  weissem 
Rauche  im 
Knallgas¬ 
gebläse. 

Porzellan- 

ofen 

etwas 

flüchtig. 

5,01. 

c)  Chromhydroxyd 
Cr(OH)3 

Grünes,  amor¬ 
phes  Pulver. 

— 

— 

— 

— 

d)  Chromtrioxyd, 
Chromsäureanhydrid 
Cr03 

Karmoisin- 

oder 

braunrothe 

Nadeln. 

Rhombisch. 

180 

bis  190°, 
170°. 

Bei 

höherer 
Tempera¬ 
tur  etwas 
flüchtig, 
schliess¬ 
lich  in 
Sauerstoff 
und  Cr203 
zerfallend. 

2,737, 
2,775  bis 
2,787  bei 
17,5°, 
2,819  bei 
20°,  2,800 
bis  2,804. 

e)  Chromsäure 
H2Cr04 

Kleine, 

rosenrothe 

Krystalle. 

Beim 
Erhitzen 
in  Wasser 
und  Cr03 
zerfallend. 

Chromsulfate  137) 

a)  Cr2(S04)3(+18H20) 

Violette 

Krystalle. 

Reguläre 

Octaeder. 

— 

— 

1,696  bei 
22°,  1,867. 

b)  Chromalaune  13S) 

a)  Ammoniumchrom¬ 
alaun 

Cr2(S04)3+(NH4)2S04 
+  24H20 

Violette 

Krystalle. 

Octaeder 
oder  Würfel 
mit  Dodeka¬ 
ederflächen. 

100°. 

1,736  bei 
21°,  1,728 
bei  20°. 

ß)  Kaliumchromalaun 
Cr2(S04)3  +  K2S04 
+  24H,0 

1  i 

Violette 

Krystalle. 

Octaeder 

oder 

Rhomben¬ 

dodekaeder. 

89°. 

1,845, 
1,856, 
1,848, 
1,842 
bei  20,8°, 
1,817, 
1,8293 
bei  0°. 

Chromsulfid  13  9) 

Cr2S3 

* 

Graue,  grüne 
bis  schwarze 
Krystallblätt- 
chen  oder 
dunkelbrau¬ 
nes  Pulver. 

3,77. 

Chromylchlorid  14°) 
Cr02Cl2 

! 

Blutrothe 

Flüssigkeit. 

118°  bei 
760  mm 
Druck, 
115,9°, 
117,2°  bei 
753  mm 
Druck. 

1,913  bei 
10°,  1,71 
bei  21°, 
1,961  bei 
0°,  1,7578 
b.  Siede¬ 
punkt. 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei  | 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Cyan  14  4) 

a)  C,N2 

Farbloses 

— 

-  34,4°. 

— 

a)  Gas- 

Gas,  verflüs- 

förmig 

sigt  sich  bei 

0,9; 

3,6  b.  3,7  Atm. 
Druck,  wird 
unter  ge¬ 
wöhnlichem 
Druck  bei 
-22°,  bei  1,5 
Atm.  und  0°, 
und  bei 4  Atm. 
Druck  und 20° 

b)  flüssig 
0,866. 

verflüssigt ; 
erstarrt  in  der 

Nähe  des 
Erstarrungs¬ 
punktes  des 
Quecksilbers 

unter  gewöhn¬ 
lichem  Druck. 

b)  Paracyan 

Braun- 

— 

Bei  starkem 

Geht  bei 

— 

(CN)n 

schwarze, 

Erhitzen 

860°  in 

lockere 

schmelzend 

gewöhn- 

Masse. 

und  sichver- 

liches 

flüchtigend. 

Cjyangas 

Cyanamide  142) 

über. 

a)  CN2H2 

Kleine, 

— 

40°. 

Geht  beim 

- — 

farblose,  an 

Erhitzen 

der  Luft  zer- 

über  den 

fliessliche 

Schmelz- 

Kry  stalle. 

punkt  in 
Dicyandi- 

amidiiber. 

b)  Dicyandiamid 

Krystalle. 

Trimetri- 

205°. 

Beim 

— 

c2n4h4 

sehe  Blatt- 

Erhitzen 

dien  oder 

in  Am- 

rhombische 

moniak 

Tafeln. 

und  Mel- 

amin  zer- 

fallend. 

c)  Tricyantriamid, 

Farblose, 

Monokline 

Bei  vor- 

Bei 

_ 

Cyanuramid,  Melamin 

durch- 

Prismen. 

sichtigem 

stärkerem 

C3NßHR 

scheinende 

Erhitzen 

Erhitzen 

Krystalle. 

unzersetzt 

zer- 

Cyanbromide  14  3) 

sublimirbar. 

fallend. 

a)  CNBr 

Fester,  sehr 

Prismen 

4°,  16°, 

40°,  61,3° 

3,607 

flüchtiger  und 

oder 

52°. 

b.  750  mm 

(Luft=  1) 

sehr  giftiger 
Körper. 

Würfel. 

Druck, 

sublimir- 

bar. 

b)  Cyanurbromid 

Weisses, 

— 

lieber  300°. 

— 

— 

C3N3Bl'3 

amorphes 

Pulver. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Cyancfiloride  144) 
a)  CNC1 

Leicht  kon- 
densirbares 
Gas  von  hef¬ 
tigem,  zu 
Thränen  rei¬ 
zendem  Ge¬ 
ruch;  bei  - — 5 
bis  —  6°  er¬ 
starrend. 

—  5  bis  6°, 
—  7°. 

12,66°. 

2,215 

(Luft  =  1). 

b)  Cyanurchlorid 
C3N3CI3 

Farblose, 
sehr  giftige 
Krystalle, 
von  heftigem, 
an  Mäuse¬ 
exkremente 
erinnerndem 
Geruch. 

Monoklin. 

145°. 

190°. 

Cyanjodid  145) 
Jodcyan 

CNJ 

Lange, 

farblose,  sehr 
flüchtige, 
stechend  rie¬ 
chende  und 
sehr  giftige 
Krystalle. 

Nadeln 
oder  kleine, 
vierseitige 
Tafeln. 

146,5°. 

Cyansäure, 
Isocyansäure 146) 
HNCO 

Farblose 
Flüssigkeit, 
von  stechen¬ 
dem  Geruch, 
sehr  flüchtig. 

Schon 

bei  0°  ruhig 
sich  in  das 
polymere 
Cyamelid 
umwan¬ 
delnd,  unter 
explosions¬ 
artigem 
Aufwallen 
bei  gewöhn¬ 
licher  Tem¬ 
peratur. 

1,140 
bei  0“, 
1,1558 
bei  —20°. 

Cyansulfid  147) 
(CN)2S 

Wasserklare 

Krystalle. 

Rhombische 
Tafeln  oder 
längere 
dünne 
Blättchen. 

60°. 

An  der 
Luft  sich 
langsam 
verflüchti¬ 
gend,  b.30 
b.  40°  sub- 
limirbar. 

Cyanursäure  14  8) 

H3N3C3O3  .  2H,0 

An  der  Luft 
verwitternde 
Krystalle. 

Monokline 
Säulen  oder 
(wasserfrei) 
Quadrat- 
octaeder. 

Bei  der 
Destilla¬ 
tion  in 
Cyansäure 
zer¬ 
fallend. 

1,768  bei 
0°,  2,500 
bei  19°, 
2,228  bei 
24°,  1,725 
bei  48°, 
1,722  bis 
1,785. 

"V.  Buchka,  Physikalisch-chemische  Tabellen.  4 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Cyanwasserstoff 1 4  9) 

Wasserhelle, 
leicht  beweg¬ 
liche  Flüssig¬ 
keit,  bei 
— 15°  zu  einer 
faserigen 
Krystallmasse 
erstarrend. 

—  15°. 

26°. 

a)  flüssig 
0,70583 
bei  7°, 
0,6969  bei 
18°,  0,697 
bei  19°; 
b)  gas¬ 
förmig 
0,944  bei 
19°. 

Eisenbromid  15°) 
Fe2Br@ 

Braunrothe 
Krystalle  von 
schillerndem 
Metallglanz. 

Sechsseitige 

Tafeln, 

vielleicht 

rhombisch. 

Beim 

Erhitzen 

theilweise 

unzersetzt 

subli- 

mirend. 

Eisenbromür  151) 
FeBr2  (-f-6  H20) 

a)  Wasserfrei: 
grünlich¬ 
gelbe,  kry- 
stallinische 
Masse; 

Schwer 

schmelzbar. 

Eisenchlorid  152) 

b)  krystall- 
wasserhaltig : 
blassgrüne, 
zerfliessliche 
Krystalle. 

Sechsseitige 

Tafeln. 

a)  Fe2Cl6 

Metall¬ 
glänzende, 
irisirende, 
eisenfarbige, 
dunkle  Tafeln 
oder  grosse, 
im  durch¬ 
fallenden 
Lichte  granat- 
rothe,  im  auf¬ 
fallenden  me¬ 
tallisch  grüne 
Krystall- 
blätter;  auch 
schwarz¬ 
braune  Kry- 
stallkrusten, 
zerfliesslich. 

Hexagonal. 

Schon 
bei  100° 
sublimir- 
bar. 

280  bis 
285°. 

b)  Fe2Cl6  +  5H20 

Granatrothe 

Krystalle. 

— 

— 

— 

— 

c)  Fe2Cl6  +  6  H20 

Dunkel  roth- 
gelbe  Tafeln, 
zerfliesslich. 

Rhombisch. 

31°,  bei  42° 
erstarrend. 

" 

d)  Fe2Cl6  +  12H20 

Blass  orange¬ 
gelbe,  halb¬ 
kugelige 
Warzen. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

JNamen  und  Formel 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Eisenchlorür  153) 

a)  FeCl2 

Weisse, 

Sechs- 

Schmilzt 

Bei 

2,528. 

talkartige 

seifige, 

bei 

stärkerem 

Krystall- 

optisch 

Rothglut. 

Erhitzen 

schuppen 

einachsige 

subli- 

oder  zarte, 
weisse,  seide¬ 
glänzende 

Tafeln. 

mirend. 

Blättchen. 

b)  FeCl2  +  4H20 

Durchsichtig 

Monoklin. 

Schmilzt 

— 

1,937. 

hellblaue, 

beim 

an  der  Luft 

Erhitzen 

grasgrün 

im  Krystall- 

werdende 

Krystalle. 

wasser. 

Eisenchlorür- 
chlorid  154) 

Gelbe,  un¬ 
durchsichtige, 

— 

Etwa  45°. 

— 

— 

zerfliessliche 

FeCl'2  .  Fe+Üg  -)-  18  ti2U 

Krystall- 

Eisenfluorid  155) 

warzen. 

a)  Fe2Fl6 

Farblose 

Würfel 

Leichter 

Sublimir- 

— 

Krystalle. 

oder 

schmelzbar 

bar. 

Rhombo- 

als  Alumi- 

eder. 

niumfluorid. 

b)  Fe2Fl6  +  9H20 

Blass  fleisch- 

— 

— 

— 

— 

rothe  oder 
farblose 
Krystalle. 

Eisenfluorür  1 5  6) 
FeFl2  (+  8  H20) 

Weisse  oder 

Recht- 

—  ; 

— 

— 

hellgrüne 

Krystalle. 

winkelige 
Tafeln  oder 

Eisenjodür  157) 

Rrismen. 

a)  FeJ2  oder  Fe2J4 

Graue,  blät- 

— 

177°. 

— 

— 

terige  Kry- 
stallmasse. 

b)  FeJ2  +  5H20 

Dunkel- 

— 

— 

_ 

_ 

braungrüne 

Krystalle. 

Grauweisse 

Rhombo- 

Eisenkarbonat 15  8) 
Ferrokarbonat,  Spath- 

Krystalle. 

edrisch, 

hemi- 

edrisch. 

eisenstein,  Eisenspath 
FeC03 

Eisennitrate  159) 

a)  Ferronitrat 
Fe(N03)2  +  6H20 

Krystalle. 

— 

— 

— 

— 

b)  Ferrinitrat 

a)  Fe2(N03)6  +  12  H20 

Fast  farblose 
oder  schwach 
lavendelblaue 

Würfel. 

35°. 

— 

— 

Krystalle. 

ß)  Fe2(N03)6  +  18H20 

Ebenso. 

Monoklin. 

47,2°. 

125°. 

1,6835 

bei  21°. 
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III.  Die  Molekularformeln  und  die  physikalischen  Eigenschaften 


Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Eisenoxyde  16  °) 
a)  Eisenoxydul 

Schwarzes, 

FeO 

b)  Eisenhydroxydul 

pyrophori- 
sches  Pulver. 

Sehr  leicht 

Fe(OH)a 

c)  Eisenoxyduloxyd, 

oxydirbarer, 
anfangs 
weisser,  dann 
grüner  Kör¬ 
per. 

Schwarze 

Reguläre 

5,09, 

Magneteisenstein 
Fe304  oder  FeO  .  Fe203 

d)  Eisenhydroxyduloxyd 

Krystalle, 

magnetisch. 

Amorphe, 

Octaeder. 

4,86. 

Fe304  .  H20 

e)  Eisenoxyd,  Eisen- 

braun¬ 
schwarze 
Masse  von 
muscheligem 
Bruch,  stark 
magnetisch. 

Nach  hef- 

Hexagonal. 

Im  Töpfer- 

Im 

5,17  bis 

glanz,  Eisenglimmer, 
Rotheisenstein,  Glas¬ 
kopf,  Blutstein 
Fe203 

f)  Eisenhydroxyde 
a)  Göthit 

tigern  Glühen 

ofen  unter 

Porzellan- 

5,04. 

stahlgrau, 
zerrieben 
roth,  oder 
dunkelgraue, 
metallglän¬ 
zende  Kry¬ 
stalle,  in  dün¬ 
nen  Blättchen 
durchschei¬ 
nend  roth, 
oder  rothe 
Massen  von 
strahligem 
Gefüge. 

Rothe 

Rhombisch. 

theilweiser 
Umwand¬ 
lung  in 
Fe304 

schmelzbar. 

ofen  etwas 
flüchtig. 

2,92. 

Fe203  .  H20 

ß)  Raseneisenstein 

Krystalle. 

Gelb  bis 

2  F 62Oß . 3  H2O 

T)  Fe2(OH)6 

ockerbraun. 

Hochgelbe, 

Eisenphosphate  1  ö  *) 
a)  Tertiäres  Ferroortho- 

amorphe 

Körner. 

Indigblaue, 

Monoklin. 

2,58. 

phosphat,  Vivianit 
Fe3(P04)2  +  8H20 

perlglän¬ 
zende  Kry¬ 
stalle  oder 
fast  farblose, 
an  der  Luft 
sich  rasch 
bläuende 
Kryställchen. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

forra 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Tertiäres  Ferriortho- 
phosphat 

Fe2(P04)2  +  4  H20 
(bei  '100°), 
Fe2(P04)2  +  8  H20 
(bei  50°  getrocknet) 

Eisensulfate  102) 

Gelblich- 
weisser 
Niederschlag 
oder  kry- 
stallinisches, 
grauweisses 
Pulver. 

a)  Ferrosulfat,  Eisen¬ 
vitriol 

FeS04  (-f-  7  H20) 

b)  Doppelsalze 

Bläulich¬ 
grüne  durch¬ 
sichtige 
Kry  stalle. 

Dimorph : 
monoklin 
und 

rhombisch. 

Schmilzt 
im  Krystall- 
wasser. 

1,904, 
1,889  bei 
3,9°,  1,884, 
1,902, 
1,832. 

a)  Ammoniumferro- 
sulfat 

(NH4)2S04  .  FeS04 
(+6H20) 

Wasserhelle, 

bläulichgrüne 

Krystalle. 

Monoklin. 

1,818. 

ß)  Kaliumferrosulfat 
K2S04  .  FeS04  (+  6  H20) 

Bläuliche 

Krystalle. 

Monoklin. 

— 

— 

2,189. 

c)  Ferrisulfat 
Fe2(S04)3 

d)  Doppelsalze  (Eisen¬ 
alaune) 

Pfirsich- 
blüthenrothe 
Krystalle 
oder  zerfliess- 
liches  weisses 
Pulver. 

Rhombische 
Octaeder 
von  tafel¬ 
förmigem 
Aussehen. 

3,097. 

a)  Ammoniumferri- 
sulfat,  Ammoniumeisen¬ 
alaun 

(NH4)2S04 .  (Fe2S04)3 
(+24H20) 

Farblose 

Krystalle. 

Octaeder 
oder  Kom¬ 
binationen 
dieser  mit 
Hexaedern. 

1,712. 

ß)  Kaliumferrisulfat, 
Kaliumeisenalaun 
K2S04.(Fe2S04)3 
(+24H20) 

Eisensulfide  lö3) 

Farblose  oder 
blassviolette 
Krystalle. 

Octaeder. 

Schmilzt 
im  Kry  stall¬ 
wasser. 

a)  Eisensulfür,  Einfach- 
Schwefeleisen 

FeS 

Metall¬ 
glänzende 
gelbe  Masse. 

b)  Eisensulfürsulfid, 
Magnetkies 

Fe^St)  oder  Fe2S8 

Speisgelbe 
bis  tombak¬ 
braune 
Krystalle 
oder  graues 
Pulver. 

Hexagonal. 

4,94,  4,4 
bis  4,68. 

c)  Eisensesquisulfid 
Fe2Ö3 

Grüngelbes 

oder 

gelbgraues 

Pulver. 
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III.  Die  Molekularfortnein  und  die  physikalischen  Eigenschaften 


Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlieber 
Temperatur  j 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

d)  Eisendisulfid, 
Zweifach- Schwefeleisen, 
Pyrit,  Schwefelkies, 
Eisenkies,  Strahlkies, 
Markasit 

FeS2 

Messinggelbe, 
metallglän¬ 
zende  Kry- 
stalle  oder  von 
metallischer, 
mehr  in’s 
Graue  oder 
Grüne  gehen¬ 
der  Farbe. 

Hexaeder 
(als  Pyrit, 
Schwefel¬ 
kies  oder 
Eisenkies) 
oder  rhom¬ 
bisch  (als 
Strahlkies). 

a)  Pyrit 
5,0  bis 
5,2; 

ß)  Marka¬ 
sit  4,85 
bis  4,88. 

Fluorwasserstoff 1 6  4) 
HF1 

Galliumchloride  165) 

Sehr  dünn¬ 
flüssige  und 
bewegliche, 
farblose 
Flüssigkeit, 
erstarrt  bei 
—102,5°  zu 
einer  durch¬ 
sichtigen,  kry- 
stallinischen 
Masse  und 
wird  in  noch 
niedrigerer 
Temperatur 
weiss  und  un¬ 
durchsichtig  ; 
sehr  hygro¬ 
skopisch. 

—  92,3°. 

+  19,5°. 

0,9879 

bei 

12,78°. 

a)  Galliumchlorür 
GaCl2 

Weisse, 
durchsichtige 
Krystalle, 
im  flüssigen 
Zustande 
stark  licht¬ 
brechend. 

164°. 

535°. 

b)  Galliumcblorid 
Ga2Clfi 

Lange,  weisse 
Nadeln. 

75,5°. 

215  bis 
220°, 
sublimir- 
bar. 

2,36  bei 
80°. 

Germaniumoxyd  lti6) 
Germaniumsäure 
Ge02 

Germanium¬ 
sulfide  1(i7) 

Weisses, 
dichtes  Pulver 
od.  kleine,  mi¬ 
kroskopische 
Krystalle. 

Rhombisch. 

4,703  bei 
18°. 

a)  Germaniumsulfür 
GeS 

Dünne  Tafeln 
oder  gefie¬ 
derte  Kry- 
stallgebilde 
von  fast  me¬ 
tallischem 
Glanz  u.  grau¬ 
schwarzer 
Farbe. 

Rhombisch 

oder 

monoklin. 

Schmilzt 

bei 

Rothglut. 

Un- 

zersetzt 

flüchtig. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Germaniumsulfid 
GeS2 

Weisses, 
mildes,  stark 
abfärbendes 
Pulver. 

— 

— 

— 

— 

c)  Germaniumsulfid¬ 
silbersulfid,  Argyrodit 
GeS2  .  3  Ag'jS 

Metallisch 
glänzende, 
stahlgraue, 
auf  frischem 
Bruch  röth- 
liche,  mit  der 
Zeit  violett 
werdende 
Krystalle. 

Monoklin. 

Schmilzt 
bei  höherer 
Tempera¬ 
tur. 

Sublimir- 

bar. 

6,085  bei 
15°,  6,093 
bis  6,111 
bei  12°. 

Germanium- 
tetrachlorid  168) 
GeCl4 

Farblose, 
dünne,  an 
der  Luft 
rauchende 
Flüssigkeit. 

86°. 

1,887  bei 
18°. 

Goldbromid  169) 
AuBr3 

Goldchloride  17°) 

Feste, 

schwarze,  kry- 
stallinische 
Kruste. 

a)  Goldchlorür 

AuCl 

Gelbweisser 

Körper. 

— 

— 

b)  Goldchlorid 
AuC13 

Dunkel¬ 
braune,  kry- 
stallinische 

' - 

Sublimir- 

bar. 

' 

Goldcyanide  1 7  7) 
a)  Goldcyanür 
AuCN 

Masse. 

Gelbe,  mikro¬ 
skopische 
Krystalle. 

Sechsseitige 

Tafeln. 

— 

— 

— 

b)  Kaliumauroeyanid 
AuCN  .  KCN 

Farblose 

Krystalle. 

Rhombische 

Octaeder. 

— 

— 

— 

c)  Goldcyanid 
Au(CN)3(+8H20)  (?) 

Grosse, 

farblose 

Blättchen. 

50°. 

Zerfällt 
bei  stär¬ 
kerem 
Erhitzen. 

d)  Kalium  auricyanid 
Au(CN)3  .  KCN 
+  i7sH2o 

Farblose 

Krystalle. 

Tafeln. 

Zerfällt 
beim  Er¬ 
hitzen  auf 
höhere 
Tempera- 

Goldoxyde 17  2) 
a)  Goldoxydul 

Au20 

Braun  vio¬ 
letter  Körper. 

— 

— 

tur. 

— 

b)  Goldoxyd 

Au203 

Schwarz¬ 

braunes 

Pulver. 

Bildet  üb. 
250°  er¬ 
hitzt  me¬ 
tallisches 
Gold. 
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III.  Die  Molekularformeln  und  die  physikalischen  Eigenschaften 


Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

c)  Goldhydroxyd 

Hellgelber  bis 

_ 

_ 

Zerfällt 

Au(OH)3 

ockerbrauner 

Niederschlag. 

bei  250n. 

(doldsultide  1  lö) 

a)  Goldsulfür 

Braun- 

— 

— 

— 

— 

AU2S 

schwarzer, 
in  feuchtem 

Zustande 

stahlgrauer 

Niederschlag. 

b)  Golddisulfid 

Schwarzer 

— 

_ 

Wird  bei 

_ 

AU2S2 

Niederschlag. 

250  bis 
270°  völlig 

zersetzt. 

c)  Goldtrisulfid 

Schwarz- 

— 

— 

— 

— 

AU2S3 

brauner 

Niederschlag. 

Hydrazinhydrat 174) 

■  n2h4  .  h2o 

Licht¬ 

brechende, 

— 

Unter 
—  40°. 

+  118,5° 
bei 

1,0305 
bei  21°.. 

etwas  schwer 

739,5  mm 

bewegliche, 
an  der  Luft 

Druck. 

deutlich 
rauchende 
Flüssigkeit, 
erstarrt  im 
Kohlensäure¬ 
ätherbrei  zur 
blätterig-kry- 
stallinischen 

Hydrazinsalze  174) 

Masse. 

a)  Hydrazinmonochlorid 

Lange 

— 

89°. 

— 

— 

N2H4  .  HCl 

Nadeln. 

b)  Hydrazindichlorid 

Glas- 

Reguläre 

198°. 

— 

— 

N2H4 . 2  HCl 

glänzende 
Krystalle, 
sehr  hygro- 

Octaeder. 

skopisch. 

c)  Hydrazinsulfat 

Dicke, 

Rhombisch. 

254° 

— 

— 

N2H4  .  h2so4 

glänzende 

(schmilzt 

Tafeln  oder 

unter  Zer- 

lange,  dünne 

Setzung). 

Prismen. 

Hydroxylamin  175) 
H3NO 

Aeusserst 

hygro- 

Lamellen 

oder 

38°. 

58°  bei 
22  mm 

Schwerer 

als 

skopische 

Nadeln. 

Druck, 

Wasser^ 

Krystalle. 

zwischen 
90  u. 100° 

lebhaft 
sich  zer- 

setzend, 
über  100° 

mit  Ex¬ 
plosion. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Hydroxylamin¬ 
salze  175) 

a)  Salzsaures  Hydroxyl¬ 
amin 

NH3(OH)Cl 

Lange 
säulen-  oder 
spiessförmige 
Krystalle,  zu¬ 
weilen  dünne 
Blätter  oder 
Tafeln. 

Monoklin. 

151°. 

Zersetzt 
sich  in 
höherer 
Tempera¬ 
tur. 

b)  Halbsaures  Salz 

2  NH2(OH) ,  HCl 

Lange 
Krystalle, 
Blättchen 
oder  Nadeln. 

Rhombische 

Prismen. 

85° 

(unter 

Zersetzung). 

c)  Zweidrittelsaures 
Salz 

3  NH2(OH) ,  2  HCl 

Sehr  grosse 
Krystalle. 

Rhombisch. 

95° 

(unter  Zer¬ 
setzung). 

— 

— 

d)  Schwefelsaures 
Hydroxylamin 
(NH30H)2S04 

Grosse 

Krystalle. 

Monoklin 

und 

triklin. 

170°  (140°) 
(unter  Zer¬ 
setzung). 

— 

e)  Salpetersaures 
Hydroxylamin 
NH3(0H)N03 

Leicht 
schmelzbare 
Krystall- 
masse,  sehrhy¬ 
groskopisch. 

48°. 

Indiumchlorid  17ti) 
In2Cl6 

Weisse, 
an  der  Luft 
zerfliessliche 
Blättchen. 

Ueber 

440« 

flüchtig. 

Indiumoxyde  1 7  7) 
a)  Indiumoxydul 

InO 

Leichtes, 

lockeres, 

schwarzes 

Pulver. 

— 

— 

— 

— 

b)  Indiumoxyd 
ln203 

Dichtes,  ho¬ 
niggelbes  Pul¬ 
ver,  beim  Er¬ 
hitzen  dunk¬ 
ler  werdend, 
in  Glühhitze 
rothbraun. 

Bei 

Weissglut 

unschmelz¬ 

bar. 

Nicht 

flüchtig. 

7,179. 

c)  Indiumhydroxyd 
In2(OH)3 

Weisser, 

voluminöser, 

gallertartiger 

Niederschlag. 

Indiumsulfid  178) 
In2S3 

Braunes  Pul¬ 
ver  od.  gelbe, 
glänzende 
Blättchen  mit 
einem  Stich 
in’sGrünliche. 

Un¬ 

schmelzbar. 

Nicht 

flüchtig. 
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III.  Die  Molekularformeln  und  die  physikalischen  Eigenschaften 


Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Iridiumchlorid.  179) 
IrCl4 

Schwarze, 
an  den  Kanten 

Tetraeder. 

— 

— 

— 

dunkelroth 
erscheinende 
zerfliessliche 
Masse  oder 

braun¬ 

schwarze, 

glänzende 

Iridiumoxyde  18°) 

Kry  stalle. 

a)  Iridiumsesquioxyd 

Zartes,  blau- 

— 

Zersetzt 

— 

— 

1 — 1 

O 

CO 

schwarzes 

sich  nicht 

Pulver. 

bei  Roth- 
glut,  zerfällt 
bei  höherer 

Tempera- 

tur. 

b)  Iridiumoxyd 

Feine,  metall- 

— 

— 

— 

— 

Ir02 

glänzende 

Nüdelchen. 

Jodbromid  181) 

JBr 

Farrenkraut- 

— 

36°. 

Unter 

— 

ähnliche 

theil- 

Aggregate, 

weiser 

stark  nach 

Zer- 

Brom 

setzung 

riechend. 

siedend. 

Jodfluorid  182) 

JF15 

Farblose, 

leicht¬ 

flüchtige 

— 

— 

— 

HErr. 

Jodoxyde  183) 

Flüssigkeit. 

a)  Jodtetroxyd,  Unter- 

Leichtes, 

— 

Zerfällt  bei 

— 

— 

jodsäure 

gelbes 

170  bis  180° 

J204 

Pulver. 

in  Jodsäure- 

anhydrid 
und  Jod. 

h)  Jodpentoxyd,  Jod- 

Weisses 

— 

Zerfällt 

— 

4,487 

säureanhydrid 

Pulver. 

bei  300°  im 

bei  0°. 

J2o5 

Augenblick 
des  Schmel- 

zens  in  seine 

Elemente. 

c)  Jodsäure 

Farblose 

Rhombische 

Zerfällt  auf 

— 

4,629 

HJO3  oder  H2J206 

Krystalle  oder 

Tafeln  oder 

170°  erhitzt 

bei  0°. 

schweres, 

hexagonale 

in  das  An- 

weisses 

Krystalle. 

hydrid  und 

Pulver. 

Wasser. 

d)  Ueberjodsäure 

Zerfliessliche, 

Monokline 

130  bis  186° 

— 

— 

H5J06  oder  JO(OH)5 

farblose 

Krystalle. 

Prismen. 

unter  theil- 
weisem  Zer¬ 
fall,  zwi¬ 
schen  138  u. 

140°  völlig 
zerfallend. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Jodwasserstoff 184) 
HJ 

Farbloses, 
stark  sauer 
schmeckendes 
und  riechen¬ 
des  Gas,  bildet 
an  feuchter 
Luft  weisse 
Nebel;  wird 
bei  niederer 
Temperatur 
(im  Kohlen¬ 
säureäther¬ 
brei)  ohne 
Kompression 
verflüssigt 
und  erstarrt 
bei  — 55°  zu 
einer  eisähn¬ 
lichen  ris¬ 
sigen  Masse. 

-55°. 

4,3757, 

4,4429. 

Kaliumamid  185) 
KH2N 

Gelblich¬ 
braune  oder 
fleisch¬ 
farbene,  kry- 
stallinische 
Masse. 

Etwas 
über  100°. 

Bei  400° 
sublimir- 
bar. 

Kalium- 
antimoniat 1 8  6) 
neutrales,  gummiartiges 
K2H2Sb207  +  2  H20 
oder  2  KSb03  +  5  H20 

Weisse, 

warzige 

Massen. 

Kaliumbromat 187) 
KBr03 

Farblose 
Nadeln, 
Blätter  oder 
vier-  oder 
sechsseitige 
Tafeln. 

Hexagonal 

(rhombo- 

edrisch), 

hemimorph 

ausgebildet. 

Zerfällt 

beim 

Glühen. 

3,271 
bei  17,5°, 
3,218, 
3,323 
bei  19°. 

Kaliumbromid  188) 
KBr 

Stark 

glänzende 

Krystalle. 

Häufig 
zu  Säulen 
verlängerte 
oder  zu 
Tafeln 
verkürzte, 
tesserale 
Würfel, 
selten  Octa- 
eder. 

703°,  715° 
(Er¬ 
starrungs¬ 
punkt  ca. 
685°). 

Ver¬ 
dampft  in 
höherer 
Tempera¬ 
tur. 

2,681, 

2,415, 

2,672, 

2,69 

bei  3,9°, 
2,415 
bei  0°, 
2,199 
beim 

Schmelz¬ 

punkt. 

Kaliumcblorat 189) 
KC103 

F  arblose, 
glas¬ 
glänzende 
Krystalle. 

Monoklin. 

334°,  359° 
(Er¬ 
starrungs¬ 
punkt 
351°). 

Zersetzt 
sich  beim 
Erhitzen 
von  352° 
an. 

2,326 
bei  3,9°, 
2,35  bei 
17,5°. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Kaliumchlorid  190) 
Sylvin 

KCl 

Kaliumchromate  19  *) 

Farblose  (als 

Reguläre 

734  oder 

In  Glüh- 

1,836, 

Sylvin  auch 

Würfel, 

738°,  730°, 

hitze  un- 

1.915, 

weisse  oder 
röthliche) 
glas¬ 
glänzende 
Kry  stalle. 

oft  säulen¬ 
förmig 
verlängert, 
bisweilen 
Octaeder, 
Rhomben¬ 
dodekaeder 
oder  Ikosi¬ 
tetraeder. 

766°. 

zersetzt 

flüchtig. 

1,945  bei 
15°,  1,978 
bei  3,9°, 
1,986, 

1.994, 

1.995, 
1,998  bei 
3°,  1,945 
bis  1,995 ; 
l,995b.0°, 
1,612  beim 
Schmelz¬ 
punkt, 

1,989 
bei  16", 
als  Sylvin 
1,9824, 
2,025. 

a)  Kaliumtetrachromat 
K2Cr4013 

Braunrothe 

Krystall- 

krusten. 

Rhombische 

Täfelchen. 

215°. 

2.649 
bei  11°. 

b)  Kaliumtrichromat 
K2Cr3Oi0 

Tiefrothe 

Krystalle. 

Monokline 

Prismen. 

250°  (145 
bis  150°?). 

— 

2,676. 

c)  Kaliumdichromat, 

Grosse, 

Vierseitige 

Verknistert 

Zersetzt 

2,603, 

rothes,  auch  saures 

morgenrothe 

Tafeln  oder 

beim  Er- 

sich  bei 

2,692 

chromsaures  Kalium, 
Kaliumpyrochromat 
Iv2Cr2Or 

Krystalle. 

Säulen, 

triklin. 

hitzen  lange 
vor  Roth- 
glut  und 
schmilzt 
dann. 

Weiss¬ 

glut. 

bei  3,9°, 
2,721, 
2,702, 
2,751, 
2,677. 

d)  Kaliumchromat, 
gelbes 

chromsaures  Kalium 
K2Cr04 

Kaliumcyanate  192) 

Citronen- 

gelbe 

Krystalle. 

Rhombisch. 

Schmilzt 
bei  Glüh¬ 
hitze. 

2,612, 
2,705, 
2,721, 
2,711  bis 
2,733 
bei  3,9°, 
2,691, 
2,6651 
bei  0°, 
2,6603 
bei  20°, 
2,6311 
bei  100°. 

a)  Wahres 
Kaliumcyanat 
KOCN 

Lange,  dünne 
Nadeln. 

b)  Kaliumisocyanat, 
gewöhnliches 
cyansaures  Kalium 
KNCO 

Kleine  Blätt¬ 
chen  oder 
Nadeln. 

Unzersetzt 

schmelzbar. 

2,048, 

2,056. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Kaliumcyanid  1 9  3) 
Cyankalium 

KCN 

Weisse, 

Bisweilen 

Unzersetzt 

_ 

1,52. 

undurchsich¬ 
tige,  krystalli- 
nische  Masse 
oder  würfel- 

Octaeder. 

schmelzbar. 

förmige 

Kaliumcyanid- 
doppelsalze  194) 

Krystalle. 

a)  Kaliumeisencyanür, 

Citronen-  bis 

Scheinbar 

Zerfällt 

— 

1,833, 

Ferrocyankalium, 

orangegelbe, 

tetragonal, 

beim 

1,860, 

gelbes  Blutlaugensalz 

durchsichtige 

monoklin. 

Erhitzen. 

2,052. 

K4Fe(CN)ti  -f  3  H20 

oder  durch¬ 
scheinende 

Krystalle. 

b)  Kaliumeisencyanid, 

Dunkel-  oder 

Rhombische 

— 

— 

1,8004, 

Ferricyankalium, 

hyazinthrothe 

oder  mono- 

1,845, 

rothes  Blutlaugensalz 

Krystalle,  ein 

kline  Pris- 

1,849, 

Iv3Fe(CN)6  oder 

goldgelbes 

men  oder 

1,817. 

K6Fe2(CN)12 

Pulver 

liefernd. 

Nadeln. 

Kaliumfluorid  19°) 

Zerfliessliche, 

Würfel, 

789°. 

— 

2,454. 

KF1 

farblose 

oft  säulen- 

Krystalle. 

förmig  ver- 

längert. 

Kaliumjodat 196) 

Kleine,  harte 

Regulär. 

560°, 

— 

3,979 

KTO, 

Krystalle  oder 

unter 

bei  17,5°, 

milchweisse 

theilweiser 

3,89. 

Würfel. 

Zersetzung. 

Kaliumjodid  197) 

Durchsichtige 

Würfel 

666°,  639°, 
684°,  623°, 

Ver- 

3,091, 

KJ 

oder  por- 

oder 

dampft 

3,079, 

zellanartige, 

Octaeder. 

Er- 

bei 

3,059, 

harte  Kry- 

starrungs- 

massigem 

3,056, 

stalle. 

punkt 

Glühen. 

2,97, 

622°. 

2,9084, 
2,85; 
im  Mittel 
3,051, 
3,076 
bei  0°, 
2,497  beim 

Kalium- 

Schmelz- 

Karbonate  198) 

punkt. 

a)  Kaliumkarbonat 

Weisse,  feste 

— 

1200°, 1150°, 

Ver- 

2,264, 

k2co3 

Masse,  sehr 

ca.  838  oder 

dampft 

2,267, 

zerfliesslich. 

834°,  1045°, 

in  der 

2,29,  2,3 

Er- 

Weiss- 

bei  0°, 

starrungs- 

glühhitze. 

2,2  beim 

punkt 

Schmelz- 

832°. 

punkt,  2,0. 

b)  Kaliumbikarbonat 

Grosse, 

Monoklin. 

Verliert 

— 

2,158. 

KHC03 

wasserhelle 

bei  190°  die 

Krystalle. 

Hälfte  der 

Säure. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Kalium- 
manganat 199) 
Mangansaures  Kalium, 

Schwarz¬ 
grüne  Kry- 
stalle,  metall¬ 
glänzend. 

Rhombisch. 

— 

— 

— 

Chamaeleon  minerale 
K2Mn04 

Kaliumnitrat  20°) 
Salpeter,  Kalium¬ 
salpeter 

kno3 

Farblose 

Prisma- 

389°,  342°, 

Zerfällt 

2,086  bei 

Krystalle,  an 

tisch,  rhom- 

353°,  Er- 

in  Glüh- 

0°,  be- 

der  Luft  lang¬ 
sam  Wasser 

bisch  nach 
der  Haupt- 

starrungs- 
punkt  338°, 

hitze. 

zogen  auf 
Wasser 

anziehend. 

achse  ge¬ 
streckt  oder 
hexagonal 
(Rhombo¬ 
eder). 

332°,  336°. 

von  3,9°, 
2,096  bis 
2,108, 
2,087  b.0°, 
2,105 
bei  16°, 
2,0875, 
2,109, 
2,143, 
2,132, 
2,101, 
2,1,  2,126, 
2,109 
bei  16°, 
l,702beim 
Schmelz¬ 
punkt. 

Kaliumnitrit 201) 

kno2 

Farblose,  mi¬ 
kroskopische 
Krystalle. 

Pris¬ 

matisch. 

Kaliumoxyde  202) 

a)  Kaliumoxyd,  Kali 

Grau,  nicht 

— 

Schmilzt 

Ver- 

Etwa 

K20 

metallglän¬ 
zend,  fest  und 
spröde,  von 
muscheligem 
Bruch. 

etwas  über 
Rothglut. 

dampft 
nur  in  sehr 
hohen 
Tempera¬ 
turen. 

2,656. 

b)  Kaliumhydroxyd, 
Kalihydrat,  Aetzkali 
KOH 

Weiss,  hart 
und  spröde, 
oft  von  fase¬ 
rigem  oder 
strahligem 
Gefüge,  an 
der  Luft  zer- 
lliesslich. 

Schmilzt 
noch  unter 
Rothglut. 

Verflüch¬ 
tigt  sich 
bei  Roth¬ 
glut  und 
zerfällt 
in  Weiss¬ 
glut. 

2,1,  2,044. 

c)  Kaliumsuperoxyd 

k2o4 

Amorphes 
Pulver  von 
der  Farbe  des 
Bleichromats, 
zerfliesst  in 
feuchter  Luft 
unter  Ent¬ 
wickelung 
von  Sauer¬ 
stoff. 

Erweicht 
bei  280°, 
schmilzt  bei 
Rothglut 
zu  einer 
schwarzen, 
durchsich¬ 
tigen  Flüs¬ 
sigkeit,  die 
b.  Erkalten 
in  Blättchen 
krystallisirt. 

Zerfällt 
in  Weiss¬ 
glühhitze. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Kalium¬ 
perchlorat  203) 
KC104 

Wasserhelle, 

säulen¬ 

förmige 

Krystalle. 

Rhombisch 

610°. 

Wird  bei 
ungefähr 
400°  in 
KCl  und 
Sauerstoff 
zerlegt. 

2,54  be¬ 
zogen  auf 
Wasser 
von  12°. 

Kaliumperjodat  204) 
kjo4 

Kleine, 

glänzende 

Krystalle. 

Rhombisch 

Dekrepitirt 
bei  389°, 

.  schmilzt 
bei  582°. 

Zerfällt 

beim 

Glühen. 

Kalium¬ 
permanganat  205) 
KMn04 

Kalium- 
phosphate  206) 
a)  Trikaliumortho- 
phosphat 

k3po4 

Dunkle, 

kupferig 

glänzende, 

dichroitische 

Krystalle. 

Kleine  Nadeln 
oder  Krystall- 
körner. 

Rhombische 

Prismen. 

Zersetzt 
sich  bei 
höherer 
Tempera¬ 
tur. 

— 

2.710. 

b)  Dikaliumphosphat 

k2hpo4 

Unregelmäs¬ 
sige  Krystalle. 

— 

— 

— 

— 

c)  Monokaliumphosphat 

kh2po4 

Farblose 

Krystalle. 

Quadra¬ 

tisch. 

Verändert 
sich  erst 
oberhalb 
204°  und 
schmilzt 
dann. 

2,298 
bis  2,35, 
2,403, 
2,321. 

d)  Kaliumpyrophosphat 
K4P207(+  3H20) 

Weisse,  strah- 
lige  Masse. 

— 

— 

— 

— 

Kalium- 
polythionate  20  7) 
a)  Kaliumdithionat 
K2S206 

Farblose 

Krystalle. 

Hexagonal, 
von  pris¬ 
matischem 
Habitus. 

Verknistert 
in  der  Hitze 
und  hinter¬ 
lässt  k2so4. 

— 

— 

b)  Kaliumtrithionat 

k2s306 

Farblose,  luft¬ 
beständige 
Krystalle. 

Dünne,  vier¬ 
seitige  Pris¬ 
men,  gerade 
rhombische 
Säulen  oder 
rhombische 
Nadeln. 

c)  Kaliumtetrathionat 

k2s406 

Farblose 

Krystalle. 

Monoklin, 
von  tafel¬ 
artigem 
Habitus. 

Zersetzt 
sich  erst 
weit  ober¬ 
halb  125°. 

d)  Kaliumpentathionat 
K2S5°6 

Farblose 

Krystalle. 

Rhombisch, 
von  prisma¬ 
tischem 
Habitus. 

(34  III.  Die  Molekularformeln  und  die  physikalischen  Eigenschaften 


'  Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Kalium- 

Sehr  kleine 

Rhombo- 

Schmilzt 

Zerfällt 

2,665 

siliciumfluorid  20S) 

Krystalle, 

edrische 

bei  be- 

bei 

bei  17,5°. 

frisch  gefällt 

oder  sechs- 

ginnender 

höherer 

eine  durch- 

seitig  pris- 

Glühhitze. 

Tempera- 

scheinende, 

matische 

tur. 

färben- 

Krystalle 

spielende 

od.  reguläre 

Gallerte,  die 

Octaeder, 

zu  einem  zar- 

meistens  in 

ten,  weissen 

drei-  oder 

Pulver  ein- 

sechssei- 

trocknet. 

tigen  Blätt- 

chen  auf- 

tretend. 

Kaliumstannat  2  0  9) 
K2Sn03  (+  3  H20) 

Farblose  oder 

Monokline 

— 

— 

3,197. 

milchweisse, 

glänzende 

Säulen  oder 
Rhombo- 

Krystalle. 

eder. 

Kaliumsulfate  2 1  °) 

a)  Kaliumsulfat, 

Kleine,  harte, 

Rhombisch, 

1073°. 

Verflüch- 

2,6232, 

normales  oder  neutrales 

farblose 

sechsseitige 

tigt  sich 

2,625, 

k2so4 

Krystalle. 

Pyramiden 

bei  län- 

2,636, 

oder 

gerem  Er- 

2,644. 

Prismen. 

hitzen  üb. 

2,645 

der  Gas¬ 
flamme. 

bei  16°. 

b)  Saures  Kaliumsulfat 

Farblose 

Rhombo- 

197°, 

Zersetzt 

2,163, 

KHS04 

Krystalle. 

eder, 

315,5°, 

sich  erst 

2,478, 

rhombisch. 

200°,  210°. 

bei  Glüh- 

2,305. 

hitze. 

c)  Kaliumpyrosulfat 

Farblose 

Prisma- 

210°, 

über  300°. 

— 

2,277. 

k2s2o7 

Krystalle. 

tische 

Nadeln. 

Kaliumsulfide 2 1 J) 
a)  Kaliummonosulfid, 

Hellzinnober- 

Ver- 

Einfach-Schwefelkalium 

rother,  fleisch- 

dampft 

K2S 

rother  oder 

in  Glüh- 

auch  färb- 

hitze. 

loser,  krystal- 
linischer  Kör- 

per,  an  der 
Luft  zerfliess- 

lieh. 

b)  Hydrat  des 

Zerfliessliche, 

Prismen, 

— 

— 

— 

Kaliummonosulfides 

hellrosa- 

rhombisch. 

K2S  +  5  H20 

farbene 

Krystalle. 

c)  Kaliumsulfhydrat 

Fleischrothe, 

— 

— 

— 

— 

KSH 

krystalli- 
nische,  sehr 
zerfliessliche 

Masse. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

d)  Kaliumbisulfid 

k2s2 

Pomeranzen¬ 
gelbe  oder 
gelbrothe, 
krystalli- 
nische  Masse. 

Leicht 

schmelzbar. 

— 

— 

e)  Kaliumtrisulfid 
K2S3 

Gelbbraune, 
krystalli- 
nische  Masse. 

In  Roth- 
glut  be¬ 
ständig, 
zersetzt 
sich  in 
Weissglut. 

f)  Kaliumtetrasulfid 
K2S4  (+  2  H20) 

Dünne, 
orangerothe 
Blättchen  od. 
rothe,  zirkon¬ 
artige  Kry- 
stalle,  sehr  hy¬ 
groskopisch. 

Bisweilen 

monokline 

Prismen. 

Schmilzt 
beim  Er¬ 
hitzen. 

g)  Kaliumpentasulfid 
K2S5 

Kaliumsulfite  2 12) 

Dunkelgelb¬ 
braune  oder 
rothe  Masse. 

Schmelz¬ 

bar. 

Ueber 
600°  sich 
zer¬ 
setzend. 

a)  Neutrales  Kalium¬ 
sulfit 

k2so3 

b)  Hydrate  dieses  Salzes : 
a)  K2S03  +  H20 

Kleine, 
farblose,  an 
der  Luft 
zerfliessliche 
Krystalle. 

Krystalli- 
nischer  Nie¬ 
derschlag; 

Hexagonale 

Prismen. 

Zersetzt 
sich  ober¬ 
halb  450°. 

— 

— 

ß)  K2S03  “k  2  H20 

farblose 

Krystalle. 

Schiefe 

rhombische 

Octaeder. 

c)  Saures 

Kalium  sulfit 
KHSOg 

Weisse 

Krystall- 

masse. 

Monoklin, 

Habitus 

prismatisch. 

Zersetzt 
sich  bei 
190°. 

— 

— 

d)  Kaliumpyrosulfit 

k2s2o5 

Farblose, 
harte  Kry¬ 
stalle. 

Monoklin. 

Zersetzt 
sich  bei 
Dunkel- 
rothglut. 

Kalium- 
sulfocyanat 213) 
Rhodankalium 
KSCN 

Farblose 

Krystalle. 

Säulen 

oder 

Nadeln. 

161,2°. 

1,886  bis 
1,906. 

Kalium- 

sulfokarbonat 214) 

k2cs3 

Gelbe,  sehr 
zerfliessliche 
Masse. 

Zerfällt  bei 
stärkerem 
Erhitzen. 

v.  JBuchka,  Physikalisch-chemische  Tabellen.  5 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Kaliumtliiosulfat2 1 5) 

ci)  3  K2S2O3  -{—  H2O 

Grosse, 
durchsichtige 
Kry  stalle. 

Monoklin. 

Verliert  bei 
200°  das 
Wasser. 

b)  K9S2O3  -)-  H20 

Sechsseitige 
Säulen 
oder  feine 
Nadeln. 

Verliert 
bei  100°  das 
Wasser. 

c)  3  K2S203  -f  5  H‘j.0 

Grosse, 

glänzende 

Krystalle. 

Rhombisch. 

Verliert 
bei  100°  das 
Wasser,  zer¬ 
setzt  sich  bei 
220  bis  225°. 

Kobaltarseniat 216) 
Kobaltblüthe 
Co3(As04)2  -j-  8  H20 

Heller 

oder  dunkler 
pfirsichblüth- 
rothe  Kry¬ 
stalle. 

Monoklin. 

Kobaltbromür 2 1 7) 
CoBr2  (-f-  ß  H20) 

Kobaltchlorür 2 18) 

Rothe, 
zerfliessliche 
Krystalle, 
wasserfrei 
grüne  oder 
blaugrüne, 
zerfliessliche 
Masse. 

Unter 

theilweiser 

Zersetzung 

schmelzbar. 

a)  CoCl2 

Blassblaue, 
lockere  Kry- 
stallflitter. 

Sublimirbar 
ohne  zu 
schmelzen, 
schmilzt 
dabei  nach 
anderen 
Angaben. 

b)  CoCl2 . 2  H20 

Tiefviolette, 
krystalli- 
nische  Masse 
oder  dunkel- 
pfirsichrothes 
Pulver. 

c)  CoCl2 . 4  H20 

Rothe 

Krystalle. 

— 

— 

— 

— 

d)  CoCl2 . 6  H20 

Kobaltcyanide 2 19) 
a)  Ivobaltocyanid 
Co(CN)2  (+  3  H20) 

Carmoisin- 
rothe,  nicht 
zerfliessliche 
Krystalle. 

Braungelber 
oder  fleisch¬ 
farbiger 
Niederschlag. 

Monokline, 

kurze 

Säulen. 

86,75°. 

111°. 

• 

1,84. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Kobalticyankalium 
K3Co(CN)fi 

Durchsich¬ 
tige,  blass¬ 
gelbe  Kry- 
stalle. 

Monoklin. 

Schmilzt 

unter 

Zersetzung. 

— 

1,906. 

Kobaltjodür  220) 
CoJ2  (+  6  H20) 

Dunkelgrüne, 

zerfliessliche 

Krystalle. 

Hexagonale 

Prismen. 

— 

— 

— 

Kobaltkarbonat 2  2  x) 
CoC03 

Hellrothes 

Pulver. 

Mikro¬ 

skopische 

Rhombo¬ 

eder. 

Kobaltnitrat  222) 
Co(N03)2  (+  6  H20) 

Rothe 

Krystalle. 

Säulen  oder 
monokline 
Tafeln. 

Unter  100° 
schmelzend. 

— 

1,83. 

Kobaltnitrit- 
Kaliumnitrit  2  2  3) 
Kobaltikaliumnitrit 
Co2(N02)6 . 6  KN02 
+  3  H20 

Kobaltoxycle  224) 
a)  Kobaltoxydul 

CoO 

Glänzend 

gelber 

Niederschlag. 

Hellbraunes, 
olivengrünes 
(?)  oder  hell¬ 
grüngraues  (?) 
Pulver. 

Mikro¬ 
skopische, 
vierseitige 
Prismen  mit 
Pyramiden¬ 
flächen,  od. 
farrenkraut- 
ähnliche 
oder  zu  vier- 
und  sechs- 
strahligen 
Sternen 
gruppirte 
Blättchen. 

b)  Kobalthydroxydul 
Co(OH)2 

Rosenrother, 
krystalli- 
nischer  Nie¬ 
derschlag. 

Orthorhom- 
bische,  di¬ 
chroitische 
Krystalle. 

3,597 
bei  15°. 

c)  Kobaltoxyduloxyd 
CoO  .  Co203 

Schwarzes, 
hygroskopi¬ 
sches  Pulver 
oder  harte, 
stahlgrau 
glänzende 
Krystalle. 

Mikro¬ 

skopische 

Octaeder. 

Beim 

Glühen 

beständig. 

5,833 
bis  6,296. 

d)  Kobaltioxyd 
Co203 

Braun¬ 

schwarzes 

Pulver. 

Geht  beim 
Glühen  in 
Co304  über. 

e)  Kobalthydroxyd 
Co2(OH)fi 

Braun¬ 

schwarzer 

Niederschlag. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Kobaltphosphat  2  2  5) 
Co3(P04)2  +  8H20 

Rosenrothe 

Krystalle. 

Octaeder. 

— 

— 

— 

Kobaltsulfat  226) 
CoS04  (+  7  H20) 

Doppelsalze: 
Ammoniumkobaltsulfat 
(NH4)2S04 .  CoS04 
-f  6  H20 

Rothe 

Krystalle. 

Rothe 

Krystalle. 

Monokline 
Prismen 
oder  schiefe 
rhombische 
Säulen. 

Monoklin. 

— 

— 

1,924, 

1.958. 

1,873. 

Kaliumkobaltsulfat 
K2S04.CoS04  +  6H20 

Rothe 

Krystalle. 

Monoklin, 

tafelförmig. 

— 

— 

2,154. 

Kobaltsulfide  2  2  7) 
a)  Kobaltsulfür 
*  CoS 

Schön  metall¬ 
glänzende, 
gelblich  stahl¬ 
graue  Kry¬ 
stalle. 

Prismen. 

— 

— 

— 

b)  Hydratisches 
Kobaltsulfür 

Schwarzer 

Niederschlag. 

— 

— 

— 

— 

c)  Vierdrittel-Schwefel- 
kobalt,  Kobaltkies 
C03S4 

Röthlich 
silberweisse, 
mitunter  gelb 
angelaufene, 
metallglän¬ 
zende  Kry¬ 
stalle  oder, 
schwarz¬ 
graues  Pulver. 

Regulär. 

4,8 

bis 

d)  Kobaltsesquisulfid 
C02S3 

Graphitartige 
Krystalle  oder 
dunkelgraues 
Pulver. 

e)  Zweifach 
Schwefelkobalt 

CoS2 

Schwarzer 

Körper. 

— 

— 

Koblenstoff- 
bromide  228) 
a)  Kohlenstofftetra¬ 
bromid,  Perbrommethan 
CBr4 

• 

Farblose 
Krystalle  von 
eigenthüm- 
lichem, 
schwach  aro¬ 
matischem,  an 
Kampher 
erinnerndem 
Geruch. 

Tafeln. 

92,5°. 

Sublimirt 
schon  bei 
gewöhn¬ 
licher 
Tempera¬ 
tur 

langsam. 

189,5°  bei 
7  60  mm 
(unter 
geringer 
Zer¬ 
setzung). 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

1  _ 

lvrystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Perbromäthan 
C-2-th’fi 

Harte 

Krystalle. 

Rekt¬ 

anguläre 

Prismen. 

Zersetzt  sich 
beim  Er¬ 
hitzen  auf 
200  bis  210° 
ohne  zu 
schmelzen 
in  C2Br4  und 
Brom. 

c)  Perbromäthylen 
C2Br4 

Kolilenstoff- 
chloride  229) 

Aromatisch 

riechende, 

brennend 

schmeckende 

Krystalle. 

Tafeln. 

53°. 

Sublimirt 
b.  höherer 
Tempera¬ 
tur. 

a)  Kohlenstofftetra- 

Farblose 

— 

—  19,5°  bei 

77°, 

1,6298  bei 

chlorid,  Perchlormethan 

Flüssigkeit; 

210  Atmo- 

76,47°  bei 

0°,  1,562 

CC14 

erstarrt  bei 
sehr  niederer 
Temperatur. 

Sphären 
Druck,  0° 
bei  620  Atm. 
u.  19,5°  bei 
1160  Atm. 

754,3  mm 
Druck, 
76,74° 
(korr.), 
75,6  bis 
75,7°  bei 
753,7  mm 
Druck. 

bei  12°, 
1,63195 
bei  0°, 
1,5947  bei 
20°,  1,6084 
bei  9,5°, 
1,4802  bei 
75,6°  (be¬ 
zogen  auf 
Wasser 
von  4°). 

b)  Perchloräthan 

Farblose, 

Häufig 

185  bis  186°, 

Ver- 

2,011. 

C2C16 

wasserhelle, 

kampher- 

artige 

Krystalle. 

dendritische 
Säulen, 
rhombisch, 
regulär  oder 
asym¬ 
metrisch. 

184,5  bis 
185°,  korr. 
187,71  bis 
188,5°, 
186,85  bis 
187,40°;  der 
Schmelz¬ 
punkt  liegt 
bei  gewöhn¬ 
lichem 
Druck  höher 
als  der 
Siedepunkt. 

dunstet 
schon  bei 
gewöhn¬ 
licher 
Tempera¬ 
tur,  185° b. 
765,02  mm 
Druck, 
185,5°  bei 
779,08 
mm. 

c)  Perchloräthylen 
C2C14 

Farblose, 

ätherische 

Flüssigkeit. 

122°, 
116,7°, 
121°,  120 
bis  121°  b. 
753,7  mm 
Druck. 

1,5526, 
1,619  bei 
20°,  1,612 
bei  10°, 
1,6595 
bei  0°, 
1,6312  bei 
9,4°, 

1,4484  und 
1,4489 
b.  Siede¬ 
punkt,  be¬ 
zogen  auf 
Wasser 
von  4°. 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Kohlenstoff- 
chlorobromide  230) 

a)  Trichlor- 
monobrommethan 
CCl3Br 

Farblose,  am 
Licht  sich 
leicht  braun 
färbende 
Flüssigkeit. 

104,3°,  103 
bis  104°  b. 
752  mm 
Druck, 
104,07°. 
korr.  bei 
755,5  mm 
Druck. 

2,058  bei 
0°,  2,917 
bei  19,5°, 
1,842  bei 
99,8°. 
2,05496 
bei  0°, 
2,063  bei 
0°,  2,016 
bei  25°. 

b)  Tetrachlordibrom- 
ätlian,  symmetrischer 
Tetrachlordibrom- 
kohlenstoff 
C2Cl4Br2 

Farblose 

Krystalle. 

Recht¬ 

winkelige 

Tafeln. 

Zerfällt 
gegen  200° 
in  C2C14  und 
Brom. 

c)  Tetrachlordibrom- 
äthan,  unsymmetrischer 
Tetraclilordibrom- 
kohlenstoff 
C2Cl4Br2 

Farblose 

Krystalle. 

Recht¬ 

winkelige 

Prismen. 

Bei  vor¬ 
sichtigem 
Erhitzen 
sublimir- 
bar  ohne 
zu  schmel¬ 
zen,  zer¬ 
setzt  sich 
bei  185°. 

d)  Mono- 

clilortribromäthylen 

C2ClBr3 

Krystalle. 

— 

34°. 

203  b.  205° 
b.  734  mm 
Druck. 

— 

e)  Dichlordibromäthylen 
C2Cl2Br2 

Kolilenstoff- 
jodide  231) 

0  eiartige 
Flüssigkeit, 
bei  —20°  er¬ 
starrend,  er¬ 
starrt  bei 
-16°. 

—  20°, 

—  16°. 

194°,  ober¬ 
halb  130°. 

a)  Kohlenstofftetra¬ 
jodid,  Perjodmethan 
CJ4 

Dunkelrothe 

Krystalle. 

Reguläre 

Octaeder. 

Sublimirt 
zwischen 
90  bis  100° 
im 

Vakuum. 

4,32 

bei  20,2°. 

b)  Tetrajodäthylen, 
Perjodäthylen 

C2J4 

Krystalle. 

Prismen. 

165°  (unter 
Zersetzung). 

— 

— 

c)  Dijodacetylen 

C2J2 

Krystalle. 

— 

78°. 

— 

— 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Kolilenstoff- 
jodochloride  232) 
a)  Dichlordijodmethan 

CC12J2 

Kleine, 

glänzende 

Schuppen. 

— 

280° (unter 
Zersetzung). 

— 

— 

b)  Trichlor- 
monojodmethan 
CC13J 

Gelbliche 
Flüssigkeit, 
in  der  Kälte 
erstarrend. 

—  19°. 

142°  unter 
theil- 
weiser  Zer¬ 
setzung, 
im 

Vakuum 

unzersetzt 

destillir- 

bar. 

2,36 
bei  17°. 

Kohlen  stoff- 
oxychlorid  233) 
Kohlenoxychlorid, 
Karbonylchlorid, 
Phosgen 

COCl2 

Farbloses, 
erstickend 
riechgndes 
Gas,  leicht 
condensir- 
bar. 

8,2°  bei 
756,4  mm 
Druck. 

1,432 
bei  0°, 
1,392 
bei  18,6°. 

Kohlenstoff¬ 
oxyde  234) 
a)  Kohlenoxyd 

CO 

Farbloses, 
geruchloses 
Gas,  zwischen 
-139,5°  und 
190°  eine 
durchsich¬ 
tige,  farblose 
Flüssigkeit ; 
erstarrt  unter 
100  mm  Druck 
bei  —199°. 

— 

—  199°  bei 
100  mm 
Druck. 

-190°  bei 
760  mm 
Druck. 

0,9674. 

b)  Kohlendioxyd 

co2 

Farbloses, 
durchsich¬ 
tiges  Gas,  bei 
niederer  Tem¬ 
peratur  und 
hohem  Druck 
zu  einer  farb¬ 
losen.  leicht 
beweglichen 
Flüssigkeit  zu 
verdichten, 
die  b.  weiterer 
Abkühlung  zu 
einer  eis¬ 
artigen  oder 
schneeigen 
Masse 
erstarrt. 

—  77,92°  bei 
767,3  mm 
Druck ; 

-  77,75°, 

—  78,16°. 

(0  =  1) 
1,3825 
und 
1,3819. 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Kohlenstoff- 

Farblose, 

—  110°. 

47,9°  bei 

1,33,  1,3, 

sulfid  235) 

in  reinem 

755,8  mm 

1,2931, 

Zustande 

Druck, 

1.29  bei0°, 

Kohlenstottdisuitid, 

angenehm 

aromatisch 

46,2°  bei 

1,30534  b. 

Schwefelkohlenstoff 

769  mm, 

0°,  1,29182 

CS2 

riechende, 

46,20°  bei 

bei  0°, 

wasserhelle, 

760  mm, 

1,27894 

stark  licht- 

47,7°  bei 

bei  10°, 

brechende 

745,5  mm, 

1.27914 

Flüssigkeit; 

45,95°  bei 

bei  10°, 

erstarrt  bei 

767,2  mm, 

1,26652 

etwa  —116°. 

korr.  u. 

bei  17°, 

red.  46,04. 

1,23777 

47°  bei 

bei  46°, 

768,5  mm, 

1,22638 

47,5°  korr. 

bei  46°, 

b.  764  mm, 

1,21814 

47,4°  bei 

bei  46°. 

760  mm. 

1,2661, 
1,270. 
1.2665 
bei  16,06°, 

1,2176 
b.  Siede- 

punkt. 
1,29215  b. 
0°,  1,2233 
u.  1,2234 
'  bei  47°, 
1,26583  b. 
20°,  1,2634 
bei  20°, 
1,266  bei 

Kohlenwasser- 

15,2°. 

stoffe  2  3  6) 
a)  Acetylen 

Farbloses, 

a)  Gas- 

C2H, 

unangenehm 

förmig 

riechendes 
Gas,  mit  sehr 

0,92; 

heller  und 

B)  flüssig 

russender 

0,460 

Flamme  bren- 

bei  —7°, 

nend,  ver- 

0,456 

flüssigt  sich 

bei  — 3°, 

unter  einem 

0,451 

Druck  von 

bei  0° 

11,01  Atm.bei 
—  23°,  oder 
v.  21,58  Atm. 
bei  0°  u.  s.  w. 

u.  s.  w. 

b)  Aethan,  Dimethyl 
C,Hfi 

Färb-  und 
geruchloses 

— 

— 

— 

1,036. 

Gas,  ver- 

flüssigt  sich 
bei  46  Atm. 

und  4°. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

c)  Aethylen, 
Oelbildendes  Gas 

Farbloses  Gas 

— 136°  im 

a)  Gas- 

von  eigen- 

* 

V  akuum, 

förmig 

C2H4 

thümlichem 

— 144° bei 

(Luft  =  1) 

Geruch,  ver- 

15  mm 

0,9784; 

flüssigt  sich 

Druck, 

unter  einem 

—  150°  bei 

ß)  flüssig 

Druck 

10  mm. 

0,414  bei 

von  60  Atm. 

-21°, 

bei  -j-  10°, 

0,353  bei 

von  56  Atm. 

-3,7°, 

bei  +  8°, 

0,306  bei 

von  50  Atm. 

— 6,2°, 

bei  +  4°, 

0,386  b.  3°, 

von  45  Atm. 

0,361b.  6°, 

bei  -(-1°. 

0,335  b.  8°. 

d)  Methan, 

Färb-  und  ge- 

a)  Gas- 

Grubengas,  Sumpfgas 

ruchloses  Gas, 

förmig 

ch4 

verflüssigt 
sich  durch 

0,55297; 

einen  Druck 

ß)  flüssig 

von  56,8  Atm. 

0,4148  bei 

bei  — 73, 5°, 

-164° 

von  52,5  Atm. 

u.  736  mm 

bei  —75,9°, 
von  24,9  Atm. 
bei  —98,2°, 
von  16,4  Atm. 
bei  —113,4°, 
von  6,7  Atm. 
bei  — 130,9°, 
von  1  Atm.  bei 

Druck. 

-155  b.  160°; 
das  flüssige 

Methan 

erstarrt  unter 
80  mm  Queck¬ 
silberdruck 
u.  geht  durch 

Drucknach¬ 
lass  in  eine 

schneeige 
Masse  über. 

Kupferbromide  2  3  7) 

a)  Kupferbromür 

Geschmolzen 

504°. 

An  der 

4,72. 

Cn2Br2 

graubraune, 
grünbraune, 
auf  dem 
Bruch  krystal- 
linische 
Masse,  in  dün¬ 
nen  Stücken 

Luft 

schwierig 

flüchtig. 

durch¬ 

scheinend. 
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Farbe  u.  Aggre- 

Siede- 

Namen  und  Formel 

gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

b)  Kupferbromid 

Schwarze, 

Zwischen 

Cu  Br9 

jodähnliche, 

861  und 

zerfliessliche 

Krystalleoder 

954°. 

schwarze, 

graphitähn¬ 
liche  Masse. 

c)  Ivupferoxybromid 

Tiefgrüne 

Quadra- 

Verliert  das 

_ 

_ 

CuBr2 . 3  CuO  .  3  H20 

Krystalleoder 

tisch, 

Wasser  bei 

blassgrünes 

vielleicht 

210—215°, 

Pulver. 

triklin. 

zersetzt 
sich  bei 

240-250°. 

Kupf er  clilor  at  238) 
Cu(C103)2.6H20 

Schöne  grüne, 

Reguläre 

65°,  zer- 

_ 

_ 

an  der  Luft 
zerfliessliche 

Octae'der. 

setzt  sich 
in  wenig 

Krystalle. 

höherer 

Tempera- 

tur,  das  ge¬ 
schmolzene 
unzersetzte 
Salz 

erstarrt  bei 

20°. 

Kupferchloride 2öy) 

a)  Kupferchlorür 

Weisses  Kry- 

Tetraeder. 

Schmilzt 

Im  ge- 

3,70,  ge- 

Cu2Cl2 

stallpulver, 

etwas  unter 

schlosse- 

schmolzen 

aus  kleinen, 

Glühhitze. 

nen  Gefäss 

3,6777. 

farblosen 

selbst  bei 

Krystallen 

sehr  hoher 

bestehend ;  in 

Tempera- 

feuchtem 

tur  nicht 

Zustande  am 

flüchtig, 

Lichte 

bildet  an 

schmutzig- 

der  Luft 

violett  bis 

erhitzt 

schwarzblau 

weisse 

werdend. 

Dämpfe. 

b)  Kupferchlorid 

a)  CuCl2 

Braungelbes 

— 

Schmelz- 

Zwischen 

— 

Pulver  oder 

bar. 

954  uud 

braunes 

Sublimat. 

1082°. 

ß)  CuCl2 . 2  H20 

Haufwerk 

Rhombische 

Schmilzt 

_ 

_ 

grüner 

Krystalle 

bei 

Nadeln  oder 

mit  pris- 

massigem 

grössere 

matischem 

Erhitzen. 

zerfliessliche 

Habitus 

Krystalle. 

oder  lange 

monosym¬ 

metrische 

Nadeln. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

c)  Kupferoxychlorid, 
Atakamit 

CuCl2 . 3  CuO 
(+  3,  5  oder  4  H20) 

Smaragd-, 
gras-  oder 
schwarz¬ 
grüne,  durch¬ 
scheinende, 
diamant-  bis 
glasglänzende 
Krystalle, 
oder  lockertes, 
blassgrünes 
Pulver. 

Rhombisch. 

4  bis  4,3. 

Kupfercyanide 24  °) 

a)  Kupfercyanür 
Cu2(CN)2 

Weisses 
Pulver  oder 
Krystalle. 

Monoklin. 

Nahe  der 
Rothglut 
schmelzbar. 

Bei  heller 
Rothglut 
zersetz- 
lich. 

b)  Kupfercyanid 
Cu(CN)2 

Braungelber 

Niederschlag. 

— 

— 

— 

— 

Kupferfluoride 241) 

a)  Kupferfluorür 
Cu2F12 

Rother 

Niederschlag, 

oder 

geschmolzen 
krystalli- 
nisehe,  rubin- 
rothe  Masse. 

Schmilzt 
in  höherer 
Tempera¬ 
tur. 

b)  Kupferfluorid 
CuF12(+2H20) 

Wasserfrei 
ein  amorphes 
weisses  Pul¬ 
ver.  wasser¬ 
haltig  kleine, 
hellblaue 
Krystalle. 

Kupferjodür  242) 
C112J2 

Weisses  oder 
bräunlich- 
weisses 
Pulver. 

Schmilzt 

in 

Glühhitze. 

759  bis 
772°. 

4,41. 

Kupferkarbonate 24  3) 

a)  Malachit 

2  CuO  .  C02 .  H20 

Smaragd¬ 
grüne  bis 
grasgrüne 
Krystalle  oder 
faserige 
Masse,  oder 
span  grünes 
dichtes 
Pulver. 

Monoklin. 

Bei  220° 
sich  zer¬ 
setzend. 

3,7  bis  4,0. 

b)  Kupferlasur 

3  CuO  .  2  C02 .  H20 

Lasurblaue, 
diamant-  bis 
glas¬ 
glänzende 
Krystalle  oder 
krystalli- 
nische,  derbe, 
dichte  Masse. 

Monoklin. 

Zersetzt 
sich  bei 
300°. 

3,5  bis 
3.88. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Kupfernitrate  244) 
a)  Cu(N03)2  -f-  3  H20 

Blaue 

Krystalle. 

Säulen¬ 

förmig. 

114,5°. 

Beginnt 
bei  170° 
unter  Zer¬ 
setzung 
zu  sieden. 

— 

b)  Cu(N03)2  +  6H20 

Blaue 

Krystalle. 

Tafel¬ 

förmig. 

38°. 

— 

— 

Kupferoxyde  245) 
a)  Kupfersuboxyd, 
Kupferquadrantoxyd 
Cu40 

Olivengrünes 

Pulver. 

— 

— 

— 

— 

b)  Kupferoxydul, 
Rothkupfererz 

Cu20 

Bräunliche 
bis  coclienille- 
rothe  Kry¬ 
stalle  oder 
Pulver. 

Regulär. 

Schmilzt 

bei 

Rothglut. 

a)  Natür¬ 
lich  5,85 
bis  6,15, 
5,749  bei 
4°,  5,751, 
5,992, 
6,093; 

ß)  künst¬ 
lich  5,375 
bis  5,34, 
5,975. 

c)  Kupferhydroxydul 
Cu20  .  H20  (?) 

Pomeranzen¬ 
gelbes  Pulver. 

— 

— 

— 

— 

d)  Kupferoxyd 

CuO 

Lebhaft 
glänzende 
Krystalle, 
braun¬ 
schwarze  Kör¬ 
ner  od. braun¬ 
schwarzes 
Pulver. 

Hexagonal, 

rhombisch 

oder 

monoklin. 

Schmilzt  in 
sehr  hoher 
Tempera¬ 
tur. 

Im  Porzel¬ 
lanfeuer 
etwas 
flüchtig. 

a)  Natür¬ 
lich  5,95 
bis  6,25, 
6,451 ; 

ß)  künst¬ 
lich  6,225, 
6,322, 
6,401, 
6,4304. 

e)  Kupferhydroxyd 
Cu(OH)2 

Getrocknet 
grünlich¬ 
blaue,  auch 
hellblaue 
zerbrechliche 
Stücke  von 
muscheligem 
Bruch,  oder 
feine  blaue 
Nadeln. 

Gibt  beim 
Erhitzen 
Wasser  ab. 

3,368. 

f)  Kupferhyperoxyd¬ 
hydrat, Kupfersuper¬ 
oxyd 

Cu02 .  H20 

Gelbbrauner 
Niederschlag, 
in  feuchtem 
Zustande 
leicht 
zersetzlich. 

Bei  180° 
sich  zer¬ 
setzend 
unter  Bil¬ 
dung  von 
CuO. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  V  erbmdung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Kupferpliospkat  24  6) 
Cu3P208 . 3  H20 

Blaugrünes 
oder  schön 
blaues,  kry- 
stallinisches 

— 

— 

— 

— 

Pulver. 

Kupferrkodanür  247) 
Cu2(CNS)2 

Weisses 

Pulver. 

— 

Kupfersulfate  248) 

a)  CUSO4 

Farblose, 

Prismen. 

— 

Zerfällt 

3,572, 

durchsichtige 
oder  weisse 

in  dunkler 
Rothglut. 

3,53. 

Krystalle. 

b)  Kupfervitriol 

Lasurblaue, 

Triklin. 

V  erliert 

— 

2,274, 

CuS04 . 5  H20 

durchsichtige 

über  180° 

2,286. 

Krystalle. 

4,715 

2,242  bis 

Mol.  H20, 

2,290 

den  Rest 

bei  3,9°. 

über  200°. 

2,302, 

2,26, 

2,330, 

Kupfersulfide  249) 

2,263. 

a)  Kupfersulfür, 

Bleigraue, 

Natürlich 

Leichter 

Oxydirt 

a)  Natür- 

Kupferglanz 

auch  blau 

vor- 

schmelzbar 

sich  an 

lieh  5.5 

Cu2S 

oder  grün 

kommend 

als  Kupfer. 

der  Luft 

bis  5,8, 

angelaufene 

rhombisch, 

erhitzt. 

5,731 ; 

Krystalle. 

künstlich 

ß)  künst- 

dargestellt 

lieh 

regulär. 

5,9775. 

b)  Kupfersulfid, 

Halbmetall- 

Hexagonale 

Wandelt 

— 

4.59  bis 

Kupferindig 

glänzende, 

Tafeln. 

sich  beim 

4,64, 

CuS 

indigblaue, 

Blühen 

4,611  bei 

auch  dunklere 

unter  Luft- 

16°,  bei 

Krystalle, 

abschluss 

100°  bei 

oder  braun- 

völlig,  je- 

Luftab- 

schwarze 

doch  erst 

Schluss  ge- 

Flocken,  beim 

bei  voller 

trocknet 

Trocknen 

Rothglut  in 

4,1634. 

grünschwarz 

Cu2S  um. 

Kupfersulfite  25°) 

werdend, 

geschmolzen 

dunkelblau. 

a)  Cuprosulfit 
Cu2S03.H20 

(In  zwei  Formen  auf- 

tretend.) 
a)  Weisses 

Weisse, 

Hexagonale 

3,83  bei 

perlmutter¬ 

glänzende 

Blättchen. 

Tafeln. 

15°. 

ß)  Rothes 

Mennig-  oder 

Rekt- 

— 

— 

4,46. 

ziegelrothe 

anguläre 

Krystalle. 

Säulen  oder 

Prismen. 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

1  gewöhnlicher 
Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

b)  Cuprocuprisulfit 
a)  C112SO3  .  C11SO3 

Glänzende, 

Nicht- 

Zerfällt 

+  2H20 

Cochenille- 

reguläre 

beim 

rothe  Körner 

Octaeder, 

Erhitzen 

u.  Schuppen, 

Krystall- 

auf  höhere 

oder  dunkel- 

blätter 

Tempera- 

granatrothe 

oder  mikro- 

tur. 

Krystalle. 

skopische 

eigen- 

thümlich 

gekreuzte 

Nadeln. 

ß)  Cu2S03.CuS03 

Gelber,  leich- 

— 

— 

— 

— 

+  5  H20 

ter,  flockiger 
Niederschlag. 

Lanthanchiorid  ial) 

a)  LaCl3 

Krystalli- 

nische, 

zerfliessliche 

“ 

Masse. 

b)  2  LaCl3  -f  15  H20 

Grosse,  farb¬ 
lose  Krystalle. 

Triklin. 

— 

- — 

— 

Lanthannitrat  252) 
La(N03)3  -f  6  H20 

Grosse, 

Trikline 

Schmilzt 

— 

— 

wasserhelle 

Krystalle. 

Säulen. 

beim 

Erhitzen. 

Lanthanoxyd  253) 

licloO^ 

Weisses 

Rhombische 

Auch  bei 

— 

6,53  bei 

Pulver  oder 
Krystalle. 

Prismen. 

Weissglut 

nicht 

17°,  6,480, 
krystalli- 

Lanthansulfat  254) 

verändert. 

sirt  5,296 
bei  16°. 

a)  La2(S04)3 

Weisses 

— 

Zerfällt 

— 

3,600. 

Pulver. 

beim 

Glühen. 

b)  La2(S04)3  -f-  9  H20 

Sternförmig 

Hexagonal. 

Verliert  bei 

— 

2,827, 

gruppirte 

240°  das 

2,853. 

Nadeln. 

W  asser. 

Lithiumbromid  255) 
LiBr  (-f  2  H20) 

Lithiumchlorid  2  5  6) 

Sehr  hygro- 
skopischeKry- 
stallkrusten. 

a)  LiCl 

Farblose, 

Würfel 

Schmilzt 

Ver- 

2,074, 

äusserst 

oder 

in  dunkler 

dampft  in 

1,998, 

hygro- 

Octaeder. 

Glühhitze. 

W  eiss- 

1,998  bei 

skopische 

glut. 

0°,  1,515 

Krystalle. 

beim 

Schmelz- 

punkt. 

b)  LiCl  +  2  H20 

Grosse 

Rekt- 

— 

— 

— 

Krystalle. 

angulare 
Säulen  oder 

federartig 

vereinigte 

i 

Nadeln. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Lithiumfluorid  2  5  7) 
LiFl 

Kleine,  un¬ 
durchsichtige 
Körner. 

— 

Schmilzt 
bei  an¬ 
fangendem 
Glühen. 

— 

2,5364 
bei  19°. 

Lithiumjodid  258) 

LiJ  +  3  H20 

Farblose 

Krystalle, 

zerfliesslich. 

Nadeln  oder 
monokline 
Säulen. 

72°, 

verliert  bei 
120°  1  Mol. 
H20. 

200°. 

Lithiumkarbonat 2  5  9) 
Jj^COg 

Lithiumnitrat  26°) 

Weisses  Pul¬ 
ver  oder  Kry- 
stallkrusten, 
auch  kleine, 
schwach 
verwitterte 
Krystalle. 

Säulen 

oder 

Würfel. 

Schmilzt 
in  dunkler 
Glühhitze 
unter 

theilweiser 

Zersetzung. 

Bei  hoher 
Tempera¬ 
tur  ein 
wenig 
flüchtig. 

2,111 

bei  0°, 
1,787  beim 
Schmelz¬ 
punkt. 

a)  LiN03 

Farblose, 

zerfliessliche 

Krystalle. 

Nadeln. 

Schmilzt 

beim 

Erhitzen. 

2,442 
bei  15°, 
2,334 
bei  17,5°. 

b)  LiN03  +  3  H20 

Lithiumoxyde  26X) 
a)  Lithiumoxyd 

Li20 

Farblose, 

lange 

Krystalle. 

Weisse,  kry- 
stallinische 
Masse. 

Prismen. 

— 

— 

— 

b)  Lithiumhydroxyd 
LiOH 

Weisse, 
durchsichtige 
Masse  von 
metallischem 
Bruch,  hygro¬ 
skopisch. 

Unzersetzt 

schmelzbar. 

c)  Lithiumsuperoxyd 
Li202 

Gelblich 

gefärbter 

Körper. 

— 

— 

— 

Lithium¬ 
phosphat 26  2) 
Li3P04  -j-  ’/a  H20 

Lithiumsulfat 2  fa'3) 

Weisses, 
schweres  Kry- 
stallpulver, 
od.  amorpher 
Niederschlag. 

Rhombisch. 

Auch  in 
W  eissglut 
unschmelz¬ 
bar. 

2,41 

bei  15°. 

a)  Li2S04 

Weisse,  wenig 
hygrosko¬ 
pische  Masse. 

Schwierig, 
nach  andren 
Angaben 
leicht 

schmelzend. 

2,21. 

b)  Li2S04-f  H20 

Luft¬ 

beständige 

Krystalle. 

Dünne 

monokline 

Tafeln. 

Verliert 
bei  130°  das 
Krystall- 
wasser. 

2,02. 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 

Kryställ- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Magnesiumammo- 
niumarseniat  264) 

Kleine 

Krystalle. 

— 

— 

— 

— 

Mg(NH4)As04  +  6  H20 

Magnesium¬ 
bromid  2  6  5) 

a)  MgBr-2 

Weisse,  kry 
stallinische 
Masse. 

Schmilzt 

bei 

Rothglut. 

b)  MgBr2  +  6  H20 

Magnesium- 

Sehr 

zerfliessliche 

Krystalle. 

Zerfällt 
beim  Er¬ 
hitzen  in 
MgO  und 
HBr. 

chloride  26(4) 

a)  MgCl2 

Grosse,  perl¬ 
glänzende, 
biegsame  Kry- 
stallblätter. 

Bei  Roth¬ 
glut  im 
Wasser¬ 
stoffstrom 
destillir- 
bar. 

b)  MgCl2  +  6  H20 

Farblose, 

zerfliessliche 

Krystalle. 

Prisma¬ 

tisch, 

monoklin. 

Bei  119° 
völlig  ge¬ 
schmolzen, 
verliert  bei 
105°  schon 
HCl. 

c)  Magnesiumkalium¬ 
chlorid,  Carnallit 
MgCl2 .  KCl  +  6  H20 

Farblose, 
wasserhelle 
bis  rnileh- 
weisse,  meist 
jedoch  durch 
Eisen 

glimmerroth 

gefärbte 

Krystalle. 

Hexagonal 

oder 

rhombisch. 

1,6. 

Magnesium¬ 
fluorid  2  6  7) 

MgFl) 

Kleine,  durch¬ 
scheinende 
Krystalle, 
harte,  vier¬ 
seitige  Nadeln 
oder  weisses, 
amorphes 
Pulver. 

Tetragonal. 

Schmilzt 
bei  der 
Schmelz¬ 
hitze  des 
Gusseisens. 

2,972. 

Magnesiumjodid  2(i8) 
MgJ2 

Magnesium- 

Sehr 

zerfliessliche 

Krystalle. 

Bei  stär¬ 
kerem  Er¬ 
hitzen  in 
MgO  u.  J 
zerfallend. 

karbonate  269) 

a)  Magnesit, 
Bitterspath,  Talkspath 
MgC03 

Farblose 

Krystalle. 

Hexagonal, 

rhom- 

boedrisch. 

Verliert 
bei  starkem 
Glühen  C02. 

2,85 
bis  8,1. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  MgC03  +  2H20 

Weisser, 

amorpher 

Niederschlag. 

— 

— 

— 

— 

c)  Magnesia  alba, 
Hydromagnesit 
4Mg0.3C02  +  4H20 

Weisses, 
amorphes 
Pulver  oder 
Kry  stalle. 

Monoklin. 

Zerfällt  bei 
300°  völlig 
in  MgO 
und  C02. 

2,14 

bis  2,18. 

d)  Magnesiumcalcium¬ 
karbonat,  Dolomit 
MgC03  .  CaC03 

Farblose 

Krystalle. 

Hexagonal, 

rhombo- 

edrisch. 

Verliert 
bei  starkem 
Glühen 
C02. 

2,8 

bis  2,9. 

Magnesiumnitrat 2  7  °) 

a)  Mg(N03)2  -}-  2  H20 

Grosse,  sehr 
hygrosko¬ 
pische 
Krystalle. 

Prisma¬ 

tisch. 

b)  Mg(N03)2  +  3H20 

Glasartige, 

durchsichtige 

Masse. 

— 

— 

— 

— 

c)  Mg(N03)2  +  6  H20 

Magnesium- 

Regelmässige 

grosse 

Krystalle. 

Rhombische 
Säulen  und 
Nadeln,  tri¬ 
kline  oder 
monokline 
Krystalle. 

Schmilzt 
beim 
Erhitzen 
im  Krystall- 
wasser. 

oxyde  2  7  7) 

a)  Magnesiumoxyd, 

Durch- 

Krystalle 

Bei  Weiss- 

Im 

3,20  bis 

gebrannte  Magnesia 
MgO 

scheinende 
Krystalle 
oder  weisses 
weiches 
voluminöses 
Pulver. 

mit  Würfel¬ 
oder  Octa- 
ederflächen, 
oder  sechs¬ 
seitige 
Blättchen. 

glut  un¬ 
schmelzbar 
und  nicht 
flüchtig, 
im  Knall¬ 
gasgebläse 
theilweise 
schmelzbar. 

elektri¬ 

schen 

Flammen¬ 

bogen 

flüchtig. 

3,636. 

b)  Magnesiumhydroxyd, 
Brucit,  Nemalith 
Mg(OH)2 

Weisse  bis 
bläuliche, 
seideglän¬ 
zende,  asbest¬ 
ähnliche, 
zartfaserige 
Aggregate, 
farblose  Kry¬ 
stalle  oder 
weisses,  wei¬ 
ches  Pulver. 

Rhombo- 

edrisch. 

Zerfällt 

bei 

schwachem 
Glühen  in 
MgO 

und  H20. 

Magnesium- 
phospliate  272) 

a)  Magnesiumortho- 
phosphat 

Mg3(P04)2  +  7H20 

Schweres, 

weisses, 

amorphes 

Pulver. 

v.  Buchka,  Physikalisch-chemische  Tabellen.  6 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Monomagnesium¬ 
phosphat 

MgHP04  + 14  H20 

Farblose 

Krystalle 

oder 

amorpher 

Niederschlag 

Kleine, 

sechsseitige 

Säulen 

oder 

Nadeln. 

Geht  bei 
starkem  Er¬ 
hitzen  in 
Magnesium- 
pyrophos- 
phat  über. 

c)  Magnesiumammo- 
niumphosphat,  Struvit 
Mg(NH4)P04  +  6H20 

Farblose 

Krystalle. 

Rhombisch 

Gibt  beim 
Erhitzen 
Mg2P207. 

— 

1,66  bis 
1,75. 

d)  Magnesiumpyro- 
phosphat 
Mg2P207  +  8  H20 

Krystalli- 
nisches  oder 
amorphes 
Pulver. 

Schmilzt 
bei  starker 
Glühhitze. 

Magnesium¬ 
silikate  2  73) 

a)  Enstatit 
MgSi03 

Blätterige 
Massen  oder 
mikro¬ 
skopische 
Krystalle. 

Prismen. 

Unschmelz¬ 

bar. 

b)  Meerschaum 
Mg^SigOg  -J—  2  H2O 

Weisses  bis 
grauweisses, 
weiches, 
amorphes 
Mineral. 

c)  Olivin,  Peridot 
(die  gefärbten  Varie¬ 
täten  Chrysolithe) 
Mg2Si04 

Farblose 
oder  gefärbte 
Krystalle, 
oder  derbe 
Massen. 

Rhombisch. 

Schmelz¬ 

bar. 

3,183, 

3,226, 

3,28. 

d)  Serpentin 

^381207 

Schwarz¬ 
grünes  bis 
rothbraunes, 
gesprenkeltes 
Mineral. 

Unschmelz¬ 
bar  oder 
sehr  streng 
flüssig  an 
dünnen 
Kanten. 

2,557, 

2,539, 

2,49, 

2,593. 

e)  Speckstein,  Steatit, 
Talk 

H2Mg3Si4012 

Dichtes,  kry- 
stallinisches 
Mineral  oder 
schneeweisse, 
perlmutter¬ 
glänzende 
Krystalle. 

Monoklin 

oder 

rhombisch. 

Unschmelz¬ 

bar. 

2,786, 

2.69, 
2,79, 

2.70, 
2,78. 

Magnesium¬ 

sulfate274) 

a)  MgS04 

Weisse 

Masse. 

Schmilzt 
unter  Zer¬ 
setzung  bei 
starker 
Glühhitze. 

2,607  bis 
2,628. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  n.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 
punkt  • 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Kieserit 

MgS04  +  H20 

Weisse, 
körnige 
Masse  oder 
Krystalle. 

Monoklin. 

— 

— 

2,517  bis 
2,569. 

c)  MgS04  +  6  h2o 

Farblose 

Krystalle. 

Tetrago- 
nale  Octa- 
eder  oder 
monokline, 
lange 

Säulen  oder 
in  Bündel 
vereinigte 
flache 
Nadeln. 

d)  Bittersalz 
MgS04  +  7  HoO 

e)  Doppelsalze: 

Farblose 

Krystalle. 

Rhombische 
Säulen  oder 
Prismen,  od. 
hexagonale 
Tafeln. 

Verliert 
erst  bei  210 
bis  238° 
alles 
Wasser. 

1,685  bis 

1,751. 

a)  Magnesiumkalium¬ 
sulfat,  Schönit 
MgS04  .  K2S04  +  6  H20 

Durch¬ 

sichtige 

Krystalle. 

Monokline 

Prismen. 

Verliert  bei 
132°  alles 
Wasser. 

ß)  Magnesiumsulfat¬ 
kaliumchlorid,  Kainit 
MgSO  j .  KCl  +  3  H20 

Meist  durch¬ 
scheinende 
gelbliche, 
graue,  derbe 
Massen  von 
feinkörnigem 
Bruch,  selten 
farblose 
Krystalle. 

■(•)  Magnesiumnatrium¬ 
sulfat,  Blödit  oder 
Astrakanit 

MgS04  .  NaJ|04 
-f-  4  HoO 

Weisse, 
orange¬ 
farbene  bis 
röthliche, 
durchschei¬ 
nende 
Krystalle, 
oder  stein¬ 
salzartige 
Massen. 

Monoklin. 

Schmelz¬ 

bar. 

2,251, 
2,223  bis 
2,244. 

3)  Magnesiumammo¬ 
niumsulfat,  Cerbolit 
MgS04 .  (NH4)2S04 
-f-  6  HoO 

Durch¬ 

sichtige 

Krystalle. 

Monokline 
Säulen  oder 
Tafeln. 

Schmelz¬ 
bar  unter 
Zersetzung. 

1.68, 

1,717  bei 
3,9°. 

1.720, 

1.721. 

s)  Magnesiumcalcium¬ 
kaliumsulfat,  Polyhalit 
MgKo(S04)o  .  2  CaS04 
+  2  H20 

Selten  farb¬ 
lose,'  meist 
röthliche, 
seltener  grau 
gefärbte 
Massen  oder 
Krystalle. 

Rhom¬ 
bische,  lang¬ 
gestreckte 
Säulen. 

Schmelz¬ 

bar. 

2,760. 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Magnesiumsulfid  275) 
MgS 

Gelbgraue, 

halbge¬ 

schmolzene, 

— 

— 

— 

— 

poröse,  auf 
frischer 
Bruchfläche 
stahlgraue 
Schlacke 
oder  roth- 
braune,  mi¬ 
kroskopische 

Krystalle. 

Magnesiumsulfit 2  7  G) 
MgS03  +  6  H20 

Farblose 

Krystalle. 

Hexagonal. 

Zersetzt 
sich  bei 
starkem 

— 

— 

V 

Erhitzen. 

Manganbromür  2  7  7) 
MnBi'2  -f-  4  H20 

Rosenrothe 

Kleine 

Schmilzt 

— 

— 

Krystalle. 

Nadeln  oder 
monokline 

beim  Er¬ 
hitzen  im 

Tafeln. 

Krystall- 

Manganchloride  278) 

wasser. 

a)  Manganchlorür 

Rosenrothe, 

— 

— 

Im  Salz- 

— 

MnCl, 

blätterig  kry- 

säure- 

stall  inische 

ström  bei 

Masse. 

Rothglut 

flüchtig. 

b)  MnCl2+4H20 

Rosenrothe 

Monoklin, 

Schmilzt 

o 

o 

1,56, 

Krystalle. 

in 

bei  87,6° 

2,015, 

zwei  Modi- 

im  Krystall- 

1,913. 

ficationen. 

wasser. 

Manganfluorür  2  7  9) 

Amethyst- 

— 

— 

— 

— 

MnFl2 

farbiges,  kry- 
stallinisches 

Pulver  oder 
röthliche 
Nüdelchen. 

Manganjodür  28°) 
MnJ2 

Rosenrothe, 
blätterige, 
zerfliessliche, 
an  der  Luft 
sich  bräu¬ 
nende  Kry- 

Zersetzt 
sich  beim 
Erhitzen. 

stallmasse. 

Mangankarbonat 2  8  x) 
Manganspath 
MnC03 

Kaum 

Rhombo- 

— 

— 

— 

rosenrothes, 
amorphes 
Pulver  oder 

eder.  ■ 

Krystalle. 

Mangannitrat  282) 
Mn(N03)2  +  6  H20 

Farblose 

Monokline 

25,8°. 

129,5°. 

1,8199 

oder  weisse 
Krystalle. 

Krystalle 
oder  längs- 

bei  21°. 

gestreifte 

Nadeln. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Mangano- 
dithionat  283) 
Mn2S20e  -)-  6  H2O 

Rosafarbige 

Krystalle. 

Triklin. 

— 

— 

1,757. 

Manganoxyde  284) 

a)  Manganoxydul 
MnO 

Grüner  bis 
blaugrauer, 
in  der  Hitze 
blassgelber, 
amorpher 
Körper,  oder 
diamantglän- 
zende,  sma¬ 
ragdgrüne 
Krystalle. 

Reguläre 

Octaeder. 

Im 

Eisenfeuer 

schmelzbar. 

5,091, 

4,726. 

b)  Manganhydroxydul 
Mn(OH)2 

Weisse 
Flocken,  an 
der  Luft 
sich  rasch 
oxydirend. 

c)  Manganoxyduloxyd, 
Hausmannit 

Mn3Ü4 

Roth-  bis 
zimmtbrau- 
ner,  in  der 
Hitze  vor¬ 
übergehend 
schwarzer, 
amorpher, 
pulveriger 
Körper  oder 
Krystalle. 

Tetra- 
gonale  oder 
tesserale 
Krystalle. 

Nicht 

schmelz¬ 

bar. 

4,325  bei 
3,9°, 
4,718, 
4,856. 

d)  Manganhydroxydul- 
oxyd 
.  -j-  H20 

Gelbbrauner 
bis  braun- 
rother,  amor¬ 
pher  Nieder¬ 
schlag. 

e)  Manganoxyd,  Braunit 
Mn203 

Braunes  bis 
schwarzes 
Pulver  oder 
schwach 
metall¬ 
glänzende, 
dunkelbraune 
Krystalle. 

Tetragonal. 

Gibt  bei 
starkem 
Glühen 
Mn3Ü4  und 
'  0. 

4,325, 
4,75  bis 
4,82. 

f)  Manganbydroxyd, 
Manganit 
Mn202(0H)2 

Rothbraunes 
Pulver, 
in  dichten 
Massen 
braun,  in 
einzelnen 
Kry  Stallchen 
metall¬ 
glänzend, 
stahl  grau. 

Rhombisch. 

Gibt  bei  an¬ 
haltendem 
Glühen 
Mn304- 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

g)  Mangandioxyd, 
Mangansuperoxyd, 
Braunstein,  Pyrolusit 
Mn02 

Graphit¬ 
farbige  oder 
stahlgraue, 
wenn  dünn, 
purpurroth 
durch¬ 
scheinende 
Krystalle, 
oder  strahlig 
krystalli- 
nische  Masse, 
oder  schwar¬ 
zes  Krystall- 
pulver. 

Rhombische 

Prismen. 

Beginnt 
sich  bei  390° 
zunächst 
in  Mn203, 
dann  in 
Mn30_j  um¬ 
zuwandeln. 

4,82, 
4,84  bis 
4,88, 
5,05. 

h)  Hydratisches  Man¬ 
gandioxyd 

Mn02  +  2  H20 
(bis  V-*  H20) 

Schwarzes, 
schwarz-brau¬ 
nes,  zimmt- 
braunes  oder 
rothes  Pulver. 

Gibt  beim 
Erhitzen 
Wasser  und 
Sauerstoff 
ab. 

i)  Mangantrioxyd, 
Mangansäureanhydrid 
Mn03 

In  dünner 
Schicht  rothe, 
in  dicker 
dunkelrothe, 
fast  schwarze 
Flüssigkeit. . 

50°,  zer¬ 
fällt  bei 
stärkerer 
Hitze  in 
Mn02 
und  0. 

k)  Manganheptoxyd, 

U  ebermangansäure- 
anhydrid 

Mn20T 

Grünlich¬ 
schwarze, 
dicke, 
metallisch 
glänzende 
Flüssigkeit, 
bei  —20° 
noch  nicht 
fest,  an  der 
Luft  violette 
Nebel 
bildend. 

Schon  bei 
30  bis  40° 
unter  De¬ 
tonation 
und  Bil¬ 
dung  von 
MnOa 
und  O 
sich  zer¬ 
setzend, 
nach  an¬ 
dren  An¬ 
gaben  erst 
oberhalb 
65°  sich 
zer¬ 
setzend, 
und  bei 
allmäli- 
gem  Er¬ 
hitzen  bei 
60  bis  70° 
ohne  Ge¬ 
fahr  de- 
stillirbar. 

Schwerer 

als 

Schwefel¬ 

säure. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  tfei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

1)  Uebermangansäure 
(HMn04) 

Nur  in 
wässeriger 
Lösung 
bekannt, 
violette,  kar- 
minroth  fluo- 
rescirende 
Flüssigkeit 
von  grossem 
Färbever- 
mögen,  leicht 
zersetzlich. 

Mangansulfate  285) 
a)  MnS04 

Weisser, 

zerreiblicber 

Körper. 

— 

Bei 

schwachem 
Glühen 
beständig, 
gibt  bei 
stärkerem 
Glühen 
Mn304. 

3,282, 
2,954  bis 
2,975 
bei  4°, 
3,246. 

b)  MnS04  +  HaO 

Schwach 

röthlich- 

gelbes 

Pulver. 

2,845, 

2,893, 

3,21. 

c)  MnS04  +  2  H20 

— 

— 

— 

— 

2,526. 

d)  MnS04  +  3  H20 

Weisse,  un¬ 
durchsichtige 
Rinden. 

— 

— 

- 

2,356. 

e)  MnS04  +  4  H20 

Grosse,  blass- 
rothe,  durch¬ 
sichtige 
Krystalle. 

Monokline 

Säulen. 

— 

— 

— 

f )  MnS04  -f  5  H20 

Krystalle. 

Trikline 
Nadeln  oder 
Blätter. 

— 

— 

— 

g)  MnS04  +  7H20 

Blassrothe 

'Krystalle. 

Monoklin. 

19°. 

— 

— 

h)  Manganisulfat 
Mn2(S04)3 

Dunkel¬ 
grünes,  amor¬ 
phes  Pulver, 
an  der  Luft 
zerfliesslich. 

Bei  160° 
noch 

beständig, 

beim 

Glühen 

zerfallend. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Mangansulfide  286) 

a)  Mangansulfür 
a)  Wasserfrei: 
Manganglanz 

MnS 

ß)  Hydratisch: 

1.  Rothes  Sulfür 
MnS  .  H.,0 

Gelbgrüne 
Krystalle, 
lebhaft  grü¬ 
nes  Krystall- 
pulver  oder 
hell- 

bis  dunkel¬ 
grünes,  mit¬ 
unter  fast 
schwarzes 
Pulver,  auch 
dunkelstahl¬ 
grau,  schwach 
metall¬ 
glänzend. 

Schmutzig 
weisser, 
fleisch¬ 
farbener  bis 
mennigrother 
Niederschlag. 

Würfel, 
Octaeder, 
hexagonale 
Prismen 
oder  den¬ 
dritisch  an¬ 
geordnete 
Nüdelchen, 
aus 

regulären 

Octaedern 

zusammen¬ 

gesetzt. 

Gibt  an 
der  Luft 
geglüht 
Mn3Op 

Bei  Luft¬ 
abschluss 
auf  300° 
erhitzt,  sich 
nicht  ver¬ 
ändernd. 

2.  Grünes  Sulfür 

8  MnS  .  2  H20 

Grüne  mikro¬ 
skopische 
Krystalle. 

Vier-  oder 
achtseitige 
Täfelchen. 

— 

— 

— 

b)  Mangandisulfid, 
Hauerit 

MnS2 

Amorphes, 
ziegelrothes 
Pulver  oder 
Krystalle. 

Reguläre 

Octaeder. 

3,463. 

Mangan  sulfit  287) 
MnS03  +  H.,0 
(+  2,  3  oder  5  H20) 

Molybdän- 
chloride  288) 

Röthlich- 
weisses,  kry- 
stallinisch- 
körniges 
Pulver  oder 
Krystalle. 

Schiefe, 

rhombische 

Prismen. 

a)  Molybdändichlorid 
MoC12  (oder  Mo3ClB) 

Amorphe, 
gelbe  Masse. 

Sehr 

schwer 

flüchtig. 

b)  Molybdäntrichlorid 
MoC13 

Dem  rotlien 
Phosphor 
täuschend 
ähnlich. 

Unter 

Zersetzung 

sublimir- 

bar. 

c)  Molybdäntetrachlorid 
MoV’b 

Braunes,  un¬ 
deutlich  kry- 
stallinisches 
Pulver. 

Nicht 

unzersetzt 

flüchtig. 

d)  Molybdän- 
pentachlorid 

M0CI5 

Dunkelgrüne 

Krystalle. 

— 

194°. 

268°. 

— 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Mol  jb  d  Un  oxvde  289) 

a)  Molybdänsesquioxyd 
M02O3 

Schwarze 

Masse. 

b)  Molybdändioxyd 
M0O2 

Undurchsich¬ 
tige  Krystalle 
mit  violettem 
Reflex, 
metall-  bis 
diamant¬ 
glänzend. 

Qua¬ 

dratische 

Prismen. 

6,44 
bei  16°. 

c)  Molybdäntrioxyd, 

Weisses, 

Dünne, 

Bei 

Sublimir- 

4,50, 

Molybdänsäure, 

Molybdänit 

M0O3 

talkähnliches 
Pulver, 
in  der  Hitze 
citronengelb 
oder 

glänzende 

Krystalle. 

rhombische 
Tafeln  oder 
Nadeln. 

Kothglut 
schmelzbar, 
Schmelz¬ 
punkt 
759°  (±2). 

bar. 

4,39 

bei  21°. 

Molybdänsulfide  29°) 

a)  Molybdändisulfid, 
Molybdänglanz 

MoS2 

Schwarzes, 
glänzendes, 
graphit¬ 
ähnliches 
Pulver  oder 
Krystalle. 

Täfelchen. 

Un¬ 

schmelzbar. 

Natürlich 
4,44  bis 
4,9,. 

künstlich 
darge¬ 
stellt  5,06. 

b)  Molybdäntrisulfid 
MoS3 

Rothbrauner 

Niederschlag. 

— 

— 

— 

— 

c)  Molybdäntetrasulfid 
M0S4 

Dunkel  zim- 
metbraunes 
Pulver. 

— 

— 

— 

— 

Natrium  am  id  291) 
NaH2N 

Olivengrüne, 
zuweilen 
fleischrothe, 
krystalli- 
nische  Masse 
oder  kleine, 
farblose, 
durchsichtige 
Krystalle. 

Schmelz¬ 
bar,  bei 
500  bis  600° 
zerfallend. 

Natrium- 
antimoniate  2  9  2) 

a)  NaSbOg 

Voluminöser, 

amorpher 

Niederschlag. 

b)  Natrium- 
metantimoniat 

Körniger 

Niederschlag. 

— 

— 

— 

— 

2  NaSb03  -f  7  H20 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Natrium¬ 
arsen  iate  293) 

a)  Trinatriumarseniat 
Na3As04  -f~  12  H2O 

Farblose, 

luft¬ 

beständige 

Krystalle. 

Sechsseitige 
Säulen  des 
hexago¬ 
nalen  Sy¬ 
stems. 

86°. 

Krystall- 
wasser- 
haltig 
1,762, 
wasserfrei 
2,813  bis 
2,858 
bei  21°. 

b)  Dinatriumarseniat 
Na2HAs04  +  12  H20 

Wasserhelle 

Krystalle. 

Monoklin. 

— 

— 

1,87. 

c)  Mononatriumarseniat 
NaH2As04  -f-  H20 

Farblose 

Krystalle. 

— 

— 

— 

2,535. 

Natriumbromat  294) 
NaBr03 

Natriumbromid  295) 

Kleine, 

glänzende 

Krystalle. 

Regulär. 

384°, 
schmilzt 
unter  Zer¬ 
setzung. 

3,339. 

a)  NaBr 

Farblose 

Krystalle. 

Würfel. 

712°,  708°, 
727°. 

In  der 
Bunsen- 
schen 
Flamme 
flüchtig. 

3,079, 
3,198, 
2,952 
bei  0°, 
3,079, 
2,448  beim 
Schmelz¬ 
punkt. 

b)  NaBr  +  2  H20 

Farblose 

Krystalle. 

Monokline 

Säulen. 

50°,  64,3°. 

— 

2,165. 

Natriumchlorat 29(i) 
NaC103 

Farblose 

Krystalle. 

Tetarto- 
edrisch  aus¬ 
gebildete 

F ormen  des 
regulären 
Systems. 

302°, 

schmilzt 

unter 

Zersetzung. 

2,289. 

N atriumchlorid  2  9  7) 

Steinsalz,  Kochsalz 
NaCl 

Glasartig 
durchsichtige 
oder  durch¬ 
scheinende, 
trübe 

Krystalle,  als 
Steinsalz 
zuweilen  in¬ 
tensiv  blau. 

Würfel, 
häufig  zu 
vierseitigen, 
innen 

hohlen  und 
treppen¬ 
förmigen 
Pyramiden 
zusammen¬ 
getreten, 
bisweilen 
auch  in 
Formen  des 
regulären 
Systems. 

772°  oder 
776°,  851°. 

Beginnt 
schon 
beim 
Schmelz¬ 
punkt  zu 
ver¬ 
dampfen. 

2,16 
bei  0°, 
2,157, 
2,204, 
2,162 
bei  16°, 
2,05  bis 
2,15,  2,167 
bei  17°, 
2,125, 
2,15, 
1,612 
beim 
Schmelz¬ 
punkt, 
2,135. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Natrium- 

chromate  2  9  8) 

a)  Natriumdichromat 
Na2Cr207  -f-  2  H20 

Hyacinth- 

rothe 

Krystalle. 

Prismen, 
triklin  oder 
monoklin. 

Verliert 
alles  Wasser 
bei  110°, 
schmilzt  bei 
320°  und 
zersetzt  sich 
bei  400°. 

2,5206 
bei  16°. 

b)  Natriumchromat 
NaoCr04  + 10  H20 

Citronen- 

gelbe 

Krystalle. 

Monoklin. 

20  bis  21°, 
23°. 

— 

2,7104 
bei  16,5°. 

c)  Natrium- 
chlorochromat 
NaCr03Cl  +  2  H20 

Harte, 

dunkelrotli- 

gelbe 

Krystalle. 

Prismen. 

Schmilzt 
bei  Hand¬ 
warme. 

Zersetzt 
sich  bei 

110°. 

N atriumcyanid  2  9  9) 
NaCN 

Weisses,  kry- 
stallinisches 
Pulver. 

— 

— 

— 

— 

N  atriumfluorid 3  0  °) 
NaFl 

Farblose, 

zuweilen 

opalisirende 

Krystalle. 

Würfel 

oder 

Octaeder. 

902°. 

: 

2,766. 

M  atriumjodat 3  u  *) 

a)  NaJ03 

Undurch¬ 

sichtige 

Krystalle. 

Schmelzbar. 

Zersetzt 
sich  beim 
Glühen. 

4,277. 

b)  NaJ03  +  H20 

Seiden- 

glänzende 

Krystalle. 

Nadeln 

oder 

Schuppen. 

N  atrium  iodi  d  3  0  2) 
NaJ 

Natrium- 

Farblose 

Krystalle. 

Würfel. 

628  bis  633°, 
650°. 

Bei  hoher 
Tempera¬ 
tur 

flüchtig. 

3,45, 

3,654. 

karbonate  303) 

a)  Dinatriumkarbonat, 
Soda 

Na2C03 

Weisser, 

undurch¬ 

sichtiger 

Körper. 

1098°. 

Verliert 

bei 

massiger 

Glühhitze 

co2. 

2,407 
bei  20°, 
2,6459, 
2,509, 
2,509 
bei  0°, 
2,041  beim 
Schmelz¬ 
punkt. 

b)  Na2C03  +  10  H20 

Wasserhelle, 

durchsichtige 

Krystalle. 

Monoklin. 

32,5°,  34°, 
34,5°. 

1,423, 
1,4402 
bei  16°, 
1,45,  1,456 
bei  19°, 
1,463, 
1.475. 
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III.  Die  Molekular  form  ein  und  die  physikalischer!  Eigenschaften 


Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

c)  Natrium¬ 
kaliumkarbonat 
KNaCOg  -|-  6  H20 

Grosse, 
farblose 
Kry  stalle. 

Monoklin. 

— 

— 

1,61  bis 
1,63 

bei  14°. 

d)  Natrium- 
sesquikarbonat,  Trona 
und  Urao 

Na4H2(C03)3  -f  8  H.,0 

Farblose 

Ivrystalle. 

Monokline 

Säulen. 

2,112. 

e)  Natriumbikarbonat 
NaHC03 

Farblose 
Kry  stalle. 

Monokline 

Tafeln. 

Zerfällt  bei 
100  bis  110°. 

2,163, 
2,2288 
bei  16°. 

Natriumnitrat  304) 
Natronsalpeter, 
Chilisalpeter 
NaN03 

Farblose, 

hygro¬ 

skopische 

Ivrystalle. 

Rhombo¬ 

eder. 

310,5°, 
313°,  314°, 
316°,  318°. 

2,26 
bei  0°, 
2,236, 
2,256, 
2,26, 
2,261, 
2,265 
bei  16°, 
2,20  bis 
2,265, 
im  Mittel 
2,244. 

N  atriumnitrit  3  0  5) 
NaN02 

Natriumoxyde  3  0  ,J) 
a)  Natriumoxyd 
Na20 

Farblose 

Krystalle. 

Graue 

Masse. 

Schiefe, 
vierseitige 
Prismen 
oder  durch¬ 
sichtige 
Rhombo¬ 
eder. 

Schmilzt 
in  starker 
Rothglut. 

Schwer 

flüchtig. 

b)  Natriumhydroxyd, 
Natronhydrat, 
Aetznatron 

NaOH 

Weisse, 
undurch¬ 
sichtige, 
spröde  Masse 
von  kry- 
stallinischem 
Gefüge. 

Schmilzt 

unter 

Rothglüh- 

hitze. 

Schwie¬ 
riger  als 
Aetzkali 
flüchtig, 
zerfällt 
bei  der 
Schmelz¬ 
tempera¬ 
tur  des 
Guss- 

2,00, 

2,13. 

eisens  in 

seine 

Bestand- 

theile. 

c)  Natriumsuperoxyd 
Na^ 

Rein 

weisser,  beim 
Erhitzen  vor¬ 
übergehend 
gelb  werden¬ 
der  Körper. 

Schwieriger 

schmelzbar 

als 

Aetznatron. 

Zersetzt 
sich  in 
der  Hitze 
nicht. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 


93 


Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Natrium- 

Zerfliessliche 

Blättchen 

Zersetzt 

perclilorat  307) 

Krystalle. 

oder 

Rhombo- 

sich  beim 
Erhitzen. 

NaCI04  HrH.,0) 

eder,  auch 
lange,  spitze 
Täfelchen 
oder  recht- 

winkelige 

Prismen. 

Natriumperiodat  308) 
NaJ04 

Durch¬ 
sichtige,  luft¬ 
beständige 

Quadra¬ 

tisch. 

W  andelt 
sich  bei 
800°  in 

— 

— 

Krystalle. 

NaJ03, 

beim 

Glühen  in 

Natrium- 
pliospliate  309) 

NaJ  um. 

a)  Trinatrium- 

Farblose 

Sechsseitige 

76,7°. 

— 

1.618, 

orthophosphat 
Na3P04  +  12  H20 

Krystalle. 

Säulen 
des  hexa- 

1,620. 

gonalen 

Systems. 

b)  Dinatrium- 

Wasserhelle 

Monokline 

34,6°,  35°. 

_ 

1,5235 

orthophosphat 

Krystalle. 

Säulen. 

bei  16°, 

Na2HP04  +  12  H20 

1,525, 

1,537, 

1,55, 

1,586. 

c)  NaH2P04  +  Ha0 

F  arblose 

Dimorph : 

— 

_ 

2,040. 

Krystalle. 

rhombisch 

und 

monoklin. 

d)  Natrium- 

Farblose 

Monoklin. 

_ 

_ 

1,80. 

pyrophosphat 
Na4P20;  -f-  10  H20 

Krystalle. 

e)  Natrium- 

Weisses 

_ 

617°. 

_ 

2,476. 

metaphosphat 

Pulver. 

NaP03 

f)  Natrium- 

Wasserhelle 

Monoklin. 

Schmilzt 

_ 

1,554, 

aminoniumphosphat3 10), 

Krystalle. 

beim 

1,616. 

Phosphorsalz 

Erwärmen 

Na(NH4)HP04  +  4  H20 

sehr  leicht 

unter 

Zersetzung. 

Natrium- 

polytliionate  311) 
a)  Natriumdithionat 

Wasserhelle 

Rhombisch, 

2,189, 

Na2S2Oß  -f  2  H20 

Krystalle. 

prismatisch 

2.175 

oder  octa- 

bei  11°. 

edrisch. 
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III.  Die  Molekularformeln  und  die  physikalischen  Eigenschaften 


Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

b)  Natriumtrithionat 

Farblose 

Rhombisch. 

Na2S306  +  3H20 

Krystalle. 

c)  Natriumtetrathionat 
Na2S4Ofi 

Feiner,  kry- 
stallinischer 

— 

— 

— 

— 

Niederschlag. 

Natrium- 

Voluminöser, 

Hexagonal. 

Zerfällt  bei 

— 

2,7547 

siliciumfluorid  3 12) 

zu  weissem 
Mehl  ein- 

stärkerem 

Erhitzen. 

bei  17,5°. 

Kieselfluornatrium 

trocknender 

Na2SiFl6 

Niederschlag 

oder 

Krystalle. 

Natriumstannat 3 13) 

Farblose 

Sechsseitige 

— 

— 

— 

Präparirsalz 
Na2Sn03  -j-  3  H20 

Krystalle. 

Tafeln. 

Natrium- 

Farblose 

Tetraeder. 

Schmelz- 

— 

1,806. 

sulfantimoniat 3 14) 

Krystalle. 

bar. 

Schlippe’sches  Salz 
Na3SbS4  +  9  H20 

Natrium  sulfate 3 15) 
a)  Na2S04 

Farblose 

Octaeder, 

861°,  865°, 

Ver- 

2,655. 

Krystalle. 

rhombisch. 

843°. 

flüchtigt 
sich  bei 

Weiss¬ 

glühhitze. 

b)  Glaubersalz 

Sehr  grosse, 

Monoklin, 

Theilweise 

— 

1,481, 

Na2SO4+10H2O 

farblose 

von  lang- 

bei  33° 

1,462. 

Krystalle. 

prisma¬ 

tischem 

schmelzend. 

Habitus. 

c)  Saures  Natriumsulfat 

a)  NaHS04 

Lange 

Vierseitige 

Oberhalb 

Zerfällt 

1,8. 

Krystalle. 

Säulen  des 

315°. 

bei 

triklinen 

stärkerem 

Systems. 

Erhitzen. 

ß)  NaHS04  +  H20 

Grosse 

Krystalle. 

Monoklin. 

— 

— 

— 

Natriumsulfide  3 1 6) 
a)  Natriummonosulfid 

Farblose  bis 

Na2S 

fleisch  rothe, 
an  der  Luft 

sich  gelb 
färbende 

Masse. 

b)  Hydrat  des 

Durch- 

Tetragonal. 

— 

— 

2,471  (?). 

Natriummonosulfides 

sichtige,  färb- 

Na2S  +  9  H20 

lose  oder 
röthliche 
Krystalle. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Kry  stall¬ 
form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

c)  Natriumsulfhydrat 
NaSH 

Zerfliessliche 

Krystalle. 

— 

— 

— 

— 

d)  Natriumdisulfid 
Na2$2  5  H2O 

Schwefel¬ 
gelbe  Kry- 
stalldrusen. 

— 

100°. 

— 

— 

e)  Natriumtrisulfid 
Na2S3  +  3  H20 

Goldgelbe 

Krystalle. 

— 

100°. 

— 

— 

f)  Natriumtetrasulfid 
Na2S4  6  H2O 

Hellgelbe 

Krystall- 

blätter. 

Wasserfrei, 
Nadeln  und 
Würfel. 

25°. 

Beim 

Glühen 

zer¬ 

fallend. 

g)  Natriumpentasulfid 
Na2S5  -)~  8  H2O 

Orangerothe 
Krystalle, 
wasser¬ 
frei  nieren¬ 
förmige 
Massen. 

Zerfällt 

beim 

Erhitzen. 

Natrium  sulfit 31 7) 
Na2S03  -{-  7  H20 

Wasserhelle 

Krystalle. 

Monokline 

Prismen. 

V  erliert 
unterhalb 
150°  alles 
Wasser  und 
schmilzt  bei 
stärkerer 
Hitze. 

1,561. 

Natrium¬ 
thiosulfat  3 1 8) 
Natriumhyposulfit 
Na2S203  -j-  5  H20 

Nickelbromür  3 1 9) 

Grosse, 

wasserhelle 

Krystalle. 

Monokline 
Säulen 
oder  feine, 
lange 
Nadeln. 

32°,  45°, 
48°,  48,1°, 
50°. 

Zersetzt 
sich  bei 
220  bis 
225°. 

1,672, 
1,734, 
1,736 
bei  10°, 
1,667 
bei  19,5°. 

a)  NiBr2 

Gelbe, 

glimmer¬ 

ähnliche 

Schuppen. 

Bei 

starker 

Rothglut 

sublimir- 

bar. 

b)  NiBr2  +  3H20 

Nickelchlorür 3  2  °) 

Grüne 

Krystalle. 

— 

— 

— 

— 

a)  NiCl2 

Musivgold¬ 
ähnliche, 
sich  fettig 
anfühlende 
Krystall- 
schuppen 
oder  braun¬ 
gelbe,  erdige 
Masse. 

Sublimir- 

bar. 

2,56. 

b)  NiCl2  +  6  H20 

Körnige, 

grasgrüne 

Krystalle. 

Vierseitige 

Prismen, 

monoklin. 

— 

— 

— 

96 


III.  Die  Molekularformeln  und  die  physikalischen  Eigenschaften 


Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Nickelfluorür 321) 
NiFl2  -f-  2  H20 

Grüne 

Krystall- 

krusten. 

— 

— 

— 

— 

Nickeljodür  322) 
a)  NiJ2 

Glänzende, 

eisen¬ 

schwarze, 

fettige 

Blättchen. 

- 

— 

Sublimir- 
bar  ohne 
zu  schmel¬ 
zen. 

— 

b)  NiJ2  +  6H20 

Blaugrüne, 

sehr 

zerfliessliche 

Krystalle. 

Prismen. 

' 

Nickelkarbonate  32  3) 

a)  Neutrales 
Nickelkarbonat 
NiCOg 

Blassgrüne, 

durchsichtige 

Krystalle. 

Rhombo¬ 

eder. 

b)  Basisches  Salz 

4  NiO  .  NiC03  +  8  H20 

Hellgrüner 

Niederschlag 

— 

— 

— 

— 

Nickelnitrat324) 

Smaragd- 

Monoklin. 

56,7°. 

136,7°. 

— 

Ni(N03)2  +  6  H20 

grüne 

Krystalle. 

Nickeloxyde  325) 
a)  Nickeloxydul, 
Bunsenit 

NiO 

Metall¬ 
glänzende, 
grauschwarze 
oder  grünlich¬ 
graugelbe  bis 
olivengrüne, 
reingrüne 
od.  pistacien- 
grüne,  mikro¬ 
skopische 
Krystalle. 

Reguläre 

Octaeder. 

In  der 
Hitze 
des 

Porzellan¬ 

ofens 

etwas 

flüchtig. 

a)  Natür¬ 
lich  6,398, 

ß)  künst¬ 
lich  6,661 
6,8. 

b)  Nickelhydroxvdul 
Ni(OH)2 .  H2Ö 

Apfelgrüner, 
voluminöser 
Niederschlag 
oder  grünes 
Krystall- 
pulver. 

c)  Nickeloxyd 
Ni203 

Schwarzes 

Pulver. 

Wandelt 
sich  beim 
Glühen  in 
NiO  um. 

4,846. 

d)  Nickelhydroxyd 
Ni203 . 2  H20  (3  H20) 

Braun¬ 

schwarze 

Schichten. 

2,744. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Nickelsulfat 32  6) 

a)  NiS04 

Hellgelbes 
Pulver  oder 
citronengelbe 
Krystalle. 

Zerfällt 

beim 

Glühen. 

3,696  bis 
3,652. 

b)  NiS04  +  6H20 

Bläuliche 
oder  grüne 
Krystalle. 

Dimorph : 
Tetragonal 
(Aggregate 
von 

Quadrat- 

octaedern), 

oder 

monoklin. 

c)  NiS04  +  7  H20 

Smaragd¬ 

grüne 

Krystalle. 

Rhombisch. 

Wird  bei 
279,4°  ganz 
wasserfrei. 

— 

2,004, 

1,931. 

d)  Nickelammonium¬ 
sulfat 

NiS04  .  (NH4)2S04 
+  6H20 

Blaugrüne 

Krystalle, 

schwach 

dichroitisch. 

Monokline 

Säulen, 

selten 

Tafeln. 

1,801, 

1,915. 

Nickelsulfür  327) 
NiS 

Dunkel¬ 
graues,  amor¬ 
phes  Pulver, 
geschmolzene 
spröde,  speis¬ 
gelbe  oder 
bronzefarbige 
Masse, 
oder  braun¬ 
schwarzer 
Niederschlag. 

Nickel- 

tetrakarbonyl 32S) 
Ni(CO)4 

Niobcliloride  329) 

Farblose 
Flüssigkeit, 
bei  — 25° 
zu  nadel¬ 
förmigen 
Ivrystallen 
erstarrend. 

—25°. 

43°  bei 
751  mm 
Druck. 

1,3815 
bei  17°. 

a)  Niobtrichlorid 
NbCl3 

Krystallini- 
sche  Krusten 
oder  lange, 
dichroitische 
Nadeln. 

Nicht 

flüchtig. 

b)  Niobpentachlorid 
NbClg 

Nioboxyde  33°) 
a)  Niobdioxyd 
Nb202 

Gelbe 

Krystalle. 

Schwarzes 
Pulver  oder 
glänzende 
Krystalle. 

Nadeln. 

Regulär. 

194°. 

240,5°,  in 
Schwefel¬ 
kohlen¬ 
stoff  sub- 
limirbar. 

— 

v.  Buchka,  Physikalisch-chemische  Tabellen 
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98  III.  Die  Molekularformeln  und  die  physikalischen  Eigenschaften 


Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Niobtetroxyd 
Nb204 

Schwarzes, 

schwach 

bläulich 

scheinendes 

Pulver. 

Bei 

dunkler 
Rothglut 
zu  Nb2Oj 
ver¬ 
brennend. 

c)  Niobpentoxyd 
Nb,05 

Weisses, 
amorphes 
Pulver,  bei 
nicht  starkem 
Erhitzen 
gelb,  und 
durch  hefti¬ 
ges  Erhitzen 
krystallinisch 
werdend, 
oder 

grünliche 

Krystalle. 

Prisma¬ 

tische 

Krystalle 

oder 

rhombische 

Tafeln 

oder 

tesserale 

Würfel. 

Nicht 

flüchtig. 

4,46 

bis  4,53. 

Osmiumchlorid 33  *) 
OsCl4 

Mennigrother 

Anflug. 

— 

— 

— 

— 

Osmiumtetroxyd  332) 
Ueberosmiumsäure 
0s04 

Weisse,  kry¬ 
stallinisch  e 
Masse  oder 
farblose, 
glänzende 
Krystalle. 

Monokline 

Nadeln. 

Unter  100°. 

Flüchtig 

beim 

Erhitzen, 

sublimir- 

bar. 

Palladium- 
chlorür  333) 

PdCl2  +  2  H20 

Schwarz¬ 
braune,  hy¬ 
groskopische 
Masse, 
rosenrothes 
Sublimat 
oder 

granatrothe 

Krystalle. 

Bei 

Kothglut 

unter 

Zersetzung 

schmelzend. 

Palladiumjodür  334) 
PdJ2 

Schwarzer 

Niederschlag. 

— 

Bei  350° 
sich 

zersetzend. 

— 

— 

Palladium¬ 
kaliumchlorid  3  3  5) 
PdCl4  +  2  KCl 

Kleine, 

scharlach- 

rothe 

Krystalle. 

Octaeder. 

Schmilzt 
in  stärkerer 
Hitze  unter 
Zersetzung. 

2,738. 

Palladiumoxyd  336) 
Pd02 

Schwarze 

Masse. 

— 

Zersetzt 
sich  beim 
Glühen. 

“ 

Phosphonium- 
bromid  33  7) 
PH4Br 

Farblose, 
durch¬ 
sichtige,  auch 
undurch¬ 
sichtige 
Krystalle. 

Würfel. 

Ca.  30°. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Phosphonium- 
iodid  338) 

PH4J 

Grosse, 

wasserhelle, 

diamant¬ 

glänzende 

Krystalle. 

Reguläre 
Würfel 
oder  qua¬ 
dratische 
Säulen  mit 
abge¬ 
stumpften 
Ecken  und 
Kanten. 

80°, 

sublimir- 
bar  ohne 
zu  schmel¬ 
zen. 

Phosphor- 
bromide  339) 

a)  Phosphortribromid 
PBr3 

Farblose, 
bewegliche, 
an  der  Luft 
stark 

rauchende 

Flüssigkeit. 

175,3°  bei 
760,2  mm 
Druck, 
175°. 

2,9249 
bei  0°. 

b)  Phosphor- 
pentabromid 

PBl'g 

Fester,  ci- 
tronengelber 
Körper  oder 
rothe 

oder  gelbe 
Krystalle. 

Schmilzt 

beim 

Erwärmen, 
dissociirt 
bei  100°  in 
PBr3  u.  Br2. 

c)  Phosphoroxybromid 
POBr3 

Farblose  oder 
orange,  gross¬ 
blätterige 
Krystall- 
masse. 

45  bis  46°, 
55°. 

193°, 

195°. 

2,822. 

Phosphor¬ 
chloride  34°) 

a)  Phosphortrichlorid 
PC13 

Wasserhelle, 
sehr  beweg¬ 
liche  u.  licht¬ 
brechende 
Flüssigkeit, 
an  der  Luft 
weisse  Nebel 
bildend. 

73,8°  bei 
760  mm 
Druck, 
76°,  76,7° 
bei 

745,9  mm, 
76  bis  78°, 
78,3°  bei 
751,5  mm, 
78,5°  bei 
767  mm. 

1,6162 
bei  0°, 
1,61294 
bei  0°, 
1,6119 
bei  0°, 
1,5971 
bei  10°, 
1,4712 
bei  76°, 
1,45. 

b)  Phosphor- 

Weisse,  glän- 

Säulen 

Sublimirt 

Dissociirt 

_ 

pentachlorid,  Fünffach- 

zende,  kry- 

oder  qua- 

bei  ge- 

theilweise 

Chlorphosphor 

stallinische 

dratische 

wohnlichem 

bei  160 

PC15 

Masse  oder 
weisse  oder 
durchsichtige 
Krystalle. 

Tafeln. 

Druck 
ohne  zu 
schmelzen 
bei  140  bis 
160°, 
schmilzt 
unter 
höherem 
Druck 
bei  148°. 

bis  165°, 
vollstän¬ 
dig  bei 
800°. 

100  III.  Die  Molekularformeln  und  die  physikalischen  Eigenschaften 


Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Kry  stall¬ 
form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

c)  Phosphoroxychlorid 
POCl3 

Farblose, 
stark  licht¬ 
brechende 
Flüssigkeit, 
an  der  Luft 
rauchend, 
erstarrt  bei 
niederer 
Temperatur 
zu  langen, 
farblosen 
Krystallen. 

Blätterig 
oder  nadel¬ 
förmig. 

—  10°. 

110°, 

107,2°. 

1,7  bei  12°, 
l,673b.l4°, 
1,662 
bei  19,5°, 
1,6937 
bei  10°, 
1,6887  bei 
14  bis  15°, 
1,64945 
bei  51°, 
1,5091 
bei  110°, 
1,50987 
bei  107,2°. 

d)  Pyro- 

pliosphorsäurechlorid 

P2O3CI4 

Farblose,  an 
der  Luft 
rauchende 
Flüssigkeit. 

210b. 215°, 
zerfällt 
theilweise 
beim  De- 
stilliren. 

1,58 
bei  7°. 

e)  Phosphor- 
trichlordibromid 34 !) 
PCl3Br2 

Krystalle. 

35°. 

f)  Phosphor- 
oxybromchlorid  342) 
POCLBr 

Phospliorfluoride 3  4  3) 
a)  Phosphortrifluorid 
PF13 

Farblose, auch 
schwach  gelb¬ 
liche  Flüssig¬ 
keit,  durch 
Abkühlen  zu 
blätterigen 
Krystallen 
erstarrend. 

Farblos.  Gas, 
bei  —10° 
durch  40  Atm. 
Druck  zu 
einer  farb¬ 
losen,  beweg¬ 
lichen 
Flüssigkeit 
verdichtbar. 

— 

11°. 

135  bis 
137°. 

2,059 
bei  0°. 

b)  Phosphorpentafluorid 

PFlö 

Farbloses,  an 
der  Luft  stark 
rauchendes 
Gas,  bei  16° 
durch  46  Atm. 

Druck  zu 
einer  farb¬ 
losen  Flüssig¬ 
keit  verdicht¬ 
bar,  durch 
Entspannen 
zu  schnee¬ 
artig.,  schnell¬ 
schmelzender 
Masse 
erstarrend. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

c)  Phosplior- 
trifluordichlorid 

Farbloses 

Gas. 

— 

— 

— 

PFI3CI2 

d)  Phosphor- 
trifluordibromid 
PF^Bi^ 

Bei  —10° 
bernstein¬ 
gelbe,  leicht 
bewegliche 
Flüssigkeit, 
unter  — 20° 
zu  kleinen, 
blassgelben 
Krystallen 
erstarrend. 

e)  Phosphoroxyfluorid 
POFI3 

Farbloses 
Gas,  bei  16° 
unter  15  Atm. 
Druck  od.  bei 
— 50°  unt.  ge¬ 
wöhnlichem 
Druck  flüssig, 
durch  Ent¬ 
spannen  zu 
schneeartiger 
Masse 
erstarrend. 

Pnosphorjodide 344) 

a)  Phosphorjodür 
P2J4 

Hellorange- 
rothe, 
biegsame 
Ivry  stalle. 

Ab¬ 

geplattete 

Prismen. 

110°, 

100°. 

Durch  ra¬ 
sches  Er¬ 
hitzen  auf 
265°  ohne 
erhebliche 
Zer¬ 
setzung 
zu  ver¬ 
flüchtigen. 

b)  Phosphortrijodid 
PJ3 

Phosphoroxyde  34 5) 

Dunkelrothe, 

grosse 

Krystalle. 

Säulen¬ 

förmig. 

Unter  55°. 

Zerfällt 
in  höherer 
Tem¬ 
peratur. 

a)  Unterphosphorige 
Säure 

H3PO2 

Weisse, 
grosse  Kry- 
stallblätter. 

17,4°. 

Zerfällt  b. 
Erhitzen 
in  PH3  u. 

h3po4. 

1,493 
bei  18,8°. 

b)  Pliosphortrioxyd, 

Weisse, 

Zolllange 

22,5°. 

Sublimir- 

1,9358 

Phosphorigsäure- 

anhydrid 

P  4Öß 

voluminöse 
Masse  von 
knoblauch¬ 
artigem  Ge¬ 
ruch,  nach 
d.  Schmelzen 
und  Erstarren 
wachsartige 
Masse,  oder 
grosse 
Krystalle. 

Säulen. 

Er¬ 
starrungs¬ 
punkt  21°. 

bar,  leicht 
flüchtig, 
Siede¬ 
punkt  in 
einer  At¬ 
mosphäre 
von  N oder 
C02  173°, 
zerfällt 
bei  800 
bis  400°. 

bei  24,8°, 
bezogen 
auf 

Wasser 
von  4°. 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

c)  Phosphorige  Säure 

Farblose,  kry- 

_ 

74°, 

Zerfällt 

Geschmol- 

H3PO3 

stallinische, 
an  der  Luft 
zerfliessliche 
Masse  oder 
durchsichtige 
Krystalle. 

70,1°. 

beim 

Erhitzen. 

zen  1,651 
bei  21,2°. 

d)  Phosphorpentoxyd, 
Phosphorsäureanhvdrid 

P205 

Lockere 
weisse,  durch 
Schmelzung 
glasige  Masse. 

In 

Rothglut 

schmelzbar. 

Unter 
Weissglut 
flüchtig, 
über  der 
Wein¬ 
geist¬ 
flamme 
sublimir- 
bar. 

e)  Orthophosphorsäure 

Wasserhelle, 

Gerade, 

38,6°, 

Gibt  bei 

Geschmol- 

H3PO4 

harte,  spröde 
Krystalle. 

vierseitige 
oder  breit¬ 
gedrückte, 
sechsseitige 
rhombische 
Säulen  mit 
vier¬ 
flächiger 
Zuspitzung. 

41,75°. 

213° 

h4p2o7, 

ver¬ 
flüchtigt 
sich,  im 
offenen 
Gefäss 
erhitzt, 
mit  dem 
Wasser. 

zen  1,884 
bei  18,2°, 
1,88. 

f)  Pyrophosphorsäure 
H4P2O7 

Farblose, 
glasige  Masse. 

— 

— 

— 

— 

g)  Metaphosphorsäure 
HPO3 

Glasige 
Masse  oder 
weich  und 
klebrig, 
zerfliesslich. 

li)  Phosphor¬ 
molybdänsäure  34C) 

2  H3PO4 . 20  M0O3 
(+21,  38  oder  48  H20) 

Phosphorsulfide  34  7) 

Schöne 

Krystalle. 

0.)  Mit 

21  H,0  : 
Prismen ; 
ß)  mit 

88  H,0 : 
rhombisch ; 
•f)  mit 

48  H20 : 
Octaeder. 

Wird  bei 
140°  ohne 
Zersetzung 
entwässert. 

a)  Phosphorsubsulfür 

Grosse 

Gerade, 

142°, 

Bei  260° 

— 

P4S3 

Krystalle. 

rhombische 
Prismen, 
grosse, 
derbe  Säu¬ 
len  oder 
reguläre 
Krystalle. 

165°, 

166°. 

sublimir- 
bar,  de- 
stillirt  bei 
300  bis 
400°,  im 
Kohlen¬ 
säure¬ 
strom 
schon  bei 
260°  ganz 
flüchtig. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustaud  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

forni 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Phosphortrisulfid 
P,S3 

Graugelbe, 
kri¬ 
stallinische 
Masse  mit 
deutlichen 
Krystallen 
in  den 
Hohlräumen. 

167°;  gegen 
290°. 

380°,  sub- 
limirt 
unter  dem 
Siede¬ 
punkt  des 
Schwefels, 
an  der 
Luft  bei 
100°  ent¬ 
zündlich. 

2,00 
bei  11°. 

c)  Triphosphor- 
hexasulfid 

P3S6 

Hellgelbe, 
durchsich¬ 
tige,  grosse 
Krystalle. 

296  bis 
298°. 

Im 

Vakuum 
zwischen 
335  und 
340°  voll¬ 
ständig 
flüchtig. 

d)  Phosphorpentasulfid 

P2S5 

Graugelbe, 
krystallini- 
sche  Masse 
oder  schöne, 

274  bis 
276°. 

530°. 

nur  wenig 
gelbe,  wenn 
dünn,  fast 
farblose 
Krystalle, 
durch  Destil- 
liren  und 
rasches  Er¬ 
kalten  gelbe, 
durchsich¬ 
tige,  oder 
weisse,  un¬ 
durchsichtige 
Masse. 

e)  Phosphoroxysulfid 
P4O6S4 

Farblose 

Krystalle. 

Quadra¬ 

tisch. 

102°. 

295°. 

— 

Phosphor- 
sulfobromid  348) 
PSBi'3 

Schön 

citronengelbe 
Blättchen, 
gelbe  Kry¬ 
stalle  oder 
amorphe, 
kugelige 
Massen. 

Reguläre 

Octaeder. 

39°, 

38°. 

Beginnt 
bei  175° 
unter  Zer¬ 
setzung 
zu  sieden. 

2,85 
bei  17°. 

Phosphor- 
sulfochlorid  349) 
PSCI3 

Farblose, 
stark  licht- 
brechende, 
leichtbeweg¬ 
liche 

Flüssigkeit, 
an  der  Luft 
rauchend. 

124,25°, 
124,5°  bei 
750  mm, 
125°,  125 
bis  128°, 
126°  bei 
770  mm, 
126  bis 
127°. 

1,631 
bei  22°, 
1,636 
bei  22°, 
1,6816 
bei  0°. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Pliosphor- 
wasserstoffe  35  °) 

a)  Fester  Phosphor¬ 
wasserstoff 

P4H2 

Gelber, 
flockiger 
Körper, 
trocken  ein 
gelbes 
Pulver, 
explodirt 
durch  Schlag. 

Schmelzbar 
erst  bei 
der  Subli- 
mations- 
temperatur 
des 

Phosphors. 

Entzündet 
sich  bei 
200°. 

Schwerer 

als 

Wasser. 

b)  Flüssiger  Phosphor¬ 
wasserstoff 

p,h4 

Farblose, 
stark  licht¬ 
brechende 
Flüssigkeit, 
an  der  Luft 
selbst¬ 
entzündlich. 

57  bis  58° 
unter 
735  mm 
Druck. 

1,007 
bei  12°, 
1,016 
bei  16°. 

c)  Gasförmiger 
Phosphorwasserstoff 

ph3 

Farbloses 
Gas  von 
höchst  unan¬ 
genehmem, 
knoblauch¬ 
artigem 
Geruch 
(nach  faulen 
Fischen),  bei 
—  90°  flüssig, 
bei  —133,5° 
fest' 

—132,5°. 

—  85°, 
bei  100° 
(149°) 
sich  ent¬ 
zündend. 

1,185. 

Platinbromid  351) 
PtBi'4 

Dunkel¬ 
braunes,  nicht 
hygro¬ 
skopisches 
Pulver. 

Platinbromür  3  5  2) 
PtBr2 

Grünbraunes 

Pulver. 

Zersetzt 
sich  bei 
längerem 
Erhitzen 
auf  200°. 

Platinchloride  353) 

a)  Platinchlorür 

PtCl2 

Braunes  oder 
blaugrünes 
Pulver. 

Zerfällt 
in  der 
Hitze. 

5,87. 

b)  Platinchlorid 
PtCl4  +  5  H20 

Schöne, 
grosse,  nicht 
zerfliessliche 
Krystalle. 

Monoklin. 

c)  Wasserstoffplatin¬ 
chlorid 

H2PtClß  +  H20 

Zerfliessliche, 

rothbraune, 

strahlige 

Krystalle. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Salze : 

Ammoniumplatin¬ 
chlorid,  Platinsalmiak 
PtCl4  +  2  NH4C1 

Gelber,  kry- 
stallinisclier 
Niederschlag. 

Zersetzt 
sich  in  der 
Glühhitze. 

2,936. 

Kaliumplatinchlorid 
PtCl4  +  2  KCl 

Gelber,  kry- 
stallinischer 
Niederschlag. 

Reguläre 

Octaeder. 

Wird 

durch 

Glühen 

zersetzt. 

3,344, 

3,586. 

Natriumplatinchlorid 
PtCl4  +  2NaCl  +  6H20 

Hellrothe, 

durchsichtige 

Krystalle. 

Triklin. 

2,5. 

Platinjodid  354) 

PtJ4 

Feines, 

schwarzes 

Pulver. 

— 

— 

Zersetzt 
sich  bei 
130°. 

— 

Platinoxyde  355) 
a)  Platinoxydul 

PtO 

Violettes 
oder  graues 
Pulver. 

— 

— 

Wird  in 
Glühhitze 
zerlegt. 

— 

h)  Platinhydroxyd 
Pt02  +  2  H20 

Rothbraunes 

Pulver. 

— 

— 

— 

— 

Platinsulfide  35B) 

a)  Platinsulfür 

PtS 

Metallisch¬ 
graue  Kry¬ 
stalle  oder 
schwarzes 
Pulver. 

b)  Platinsulfid 

PtS2 

Quecksilber¬ 
bromide  35  7) 

Braunes, 
schwarzes  od. 
stahlgraues 
Pulver. 

Wirdbeim 
Glühen  an 
der  Luft 
zerlegt. 

a)  Quecksilberbromür 
Hg2Br2 

Faserige 
Masse,  lange, 
in  der  Wärme 
gelbe,  nach 
dem  Erkalten 
weisse  Kry¬ 
stalle,  weisse, 
perlmutter¬ 
glänzende 
Krystalle 
oder  weisses 
Pulver. 

Nadeln 

oder 

tetragonale 

Blättchen. 

340  bis 
350°. 

In 

schwacher 

Glühhitze 

unzersetzt 

flüchtig. 

7,037. 

b)  Quecksilberbromid 
HgBr2 

Zarte,  silber¬ 
glänzende 
oder  weisse 
Krystalle. 

Tetragonale 
Blättchen, 
Nadeln, 
rhombische 
Prismen  od. 
rhombische 
Pyramiden. 

Schmilzt 
in  höherer 
Tempera¬ 
tur. 

Sublimir- 

bar. 

5,9202, 
5,7461 
bei  18°, 
5,7298 
bei  16°. 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Quecksilber- 
chloride  358) 

a)  Quecksilberchlorür, 

Farblose 

Quadra- 

— 

Ver- 

6,482, 

Kalomel 

Krystalle 

tisch,  oder 

dampft  in 

6,56, 

Hg2Cl2 

oder  weisses, 

mikro- 

Glühhitze 

6,992, 

schweres 

skopische 

ohne 

7,410. 

Pulver. 

Nadeln. 

vorher 
zu  sclimel- 

zen. 

b)  Quecksilberchlorid, 

Farblose 

Rhombisch. 

Schmilzt 

Siedet und 

5,320, 

Sublimat 

Krystalle. 

b.  Erhitzen 

verdampft 

5,402, 

HgCl2 

unter  ge- 

etwas 

5,420, 

wohnlichem 

leichter 

5,448. 

Druck. 

als  Hg2Cl2 

Quecksilber- 

Farblose 

Quadra- 

— 

Zersetzt 

3,77, 

cyanid  359) 

Krystalle. 

tische 

Säulen. 

sich  beim 
Erhitzen, 

4,0262 
bei  12°, 

Hg(CN)2 

ein  kleiner 

4,0036 

Theil 

bei  14,2°, 

sublimirt 

4,0026 

dabei. 

bei  22°, 
3,990  bis 

Quecksilber¬ 
fluoride  3t!0) 

4,011. 

a)  Quecksilberfluorür 

Gelbes,  kry- 

Scheinbar 

— 

Zersetzt 

— 

Hg2Fl2 

stallinisches 

regulär. 

sich  ober- 

Pulver 
oder  gelbe 
Krystalle. 

halb  260°. 

b)  Quecksilberfluorid 

Weisse,  kry- 

- ' 

.  — 

Zersetzt 

— 

HgFl2  +  2  H20 

stallinische 

sich  beim 

Masse. 

Erhitzen. 

Quecksilber¬ 
jodide  361) 
a)  Quecksilberjodür 

Grünes  oder 

Ortho- 

290°, 

Sublimirt 

7,6445, 

Hg2J2 

gelbgrünes 

rhombisch, 

erweicht 

schon  bei 

7,75. 

Pulver,  gelbe, 

oder  tetra- 

schon 

190°od.bei 

glänzende 

gonale 

bei  220°. 

110b. 120°, 

Krystalle 

Blättchen. 

siedet 

oder 

bei  310°, 

reingelber, 

zersetzt 

flockiger 

sich  beim 

Niederschlag. 

höheren 

Erhitzen. 

b)  Quecksilberjodid 

HgJ2 

a)  Rothes 

Scharlach- 

Tetragonal, 

253  bis 

Ohne  Zer- 

5,91, 

rothes  Pulver 

quadra- 

254°. 

Setzung 

6,2009, 

oder  rothe, 

tische  Octa- 

flüchtig, 

6,231  bei 

diamant- 

eder. 

sublimir- 

10  bis  12°, 

glänzende 

bar. 

6,250, 

Krystalle  von 

6,297  bei 

grünlichem 

0°,  6,276 

Reflex. 

bei  126°, 

6,320°. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

ß)  Gelbes 

Quecksilber¬ 
nitrate  36  2) 

Gelbe 

Ivrystalle. 

Rhombische 
Tafeln  oder 
Blättchen. 

— 

Zwischen 
339  und 
359°. 

6,225  bei 
126°, 
6,179. 

a)  Mercuronitrat 
Hg,(N03)2 . 2  H20 

Wasserhelle 

Ivrystalle. 

Kurze 

Säulen, 

monokline 

Krystalle 

oder 

gefurchte, 

sechsseitige 

Prismen. 

70°. 

b)  Mercurinitrat 

Hg(NOs)2  -  8  H20 

Quecksilber¬ 
oxyde  363) 

Klare, 

farblose 

Ivrystalle. 

Lange, 

rhombische 

Tafeln. 

Schmilzt 

bei 

Zimmer¬ 

wärme. 

a)  Quecksilberoxydul 
Hg.,0 

Schwarzes 

Pulver. 

— 

— 

Zerfällt 
bei  100°. 

8,95, 

10,69. 

b)  Quecksilberoxyd 

Mattes, 

Rhombisch, 

_ 

Verflüch- 

11,0, 

HgO 

Quecksilber¬ 
sulfate  364) 

bräunlich- 
ziegelrothes 
Pulver,  leb¬ 
haft  ziegel- 
rother,  kör¬ 
niger,  schup¬ 
piger,  kry- 
stallinischer 
oder  gelber, 
pulveriger, 
amorpher 
Niederschlag. 

klino- 

rhombisch. 

tigt  sich 
beim 
Glühen 
unter  voll¬ 
ständiger 
Zer¬ 
setzung. 

11,074, 
11.109, 
11,29 
bei  4°, 
11,136 
bei  8,9°. 

a)  Mercurosulfat 
HgüSOj 

Schweres, 
weisses  Kry- 
stallmehl 
oder  kleine, 
kreuz-  oder 
büschelförm. 
verwachsene 
Krystalle. 

Monokline 

Prismen. 

Schmilzt  in 
schwacher 
Glühhitze 
und 
zerfällt 
dabei. 

b)  Mercurisulfat 
HgS04 

Weisse,  un¬ 
durchsichtige 
Masse 
oder  silber¬ 
glänzende, 
Sternförmig 
gruppirte 
Blättchen. 

Zersetzt 
sich  bei 
stärkerem 
Erhitzen 
ohne  zu 
schmelzen. 
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Farbe  u.  Aggre- 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Namen  und  Formel 

gatzustand  bei 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnliclier 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Quecksilbersulfid 3  6  5) 

Zinnober 

HgS 

a)  Krystallisirtes 

Cochenille- 

Hexagonal, 

Schmilzt 

Sublimii’- 

8,0  bis  8,1, 

rothe  bis 

rhombo- 

oberhalb 

bar. 

8,0602, 

braune,  dia- 

edrisch- 

250°. 

8,124. 

mant-  bis 

hemi- 

metallglän¬ 
zende,  halb- 

edrisch. 

durchsichtige 
bis  undurch- 

sichtige  Kry- 
stalle  oder 
scliarlach- 
rothes  Pulver. 

b)  Amorphes 

Schwarzes, 

— 

— 

Sublimir- 

7,70. 

amorphes 

bar, 

Pulver. 

wandelt 
sich  dabei 

in  das 

krystalli- 
sirte  um. 

Rhodiumchlorid  36  6) 

Wasserfrei 

— 

— 

— 

— 

Rh2Cl6  (-f-  8  H20) 

hellrothes 

Krystall- 

pulver, 

wasserhaltig 

amorphe, 

dunkelrothe, 

glasartige 

Masse. 

Rubidiumchlorid  36  7) 
RbCl 

Glas- 

Würfel. 

Schmilzt 

Ver- 

2,20. 

glänzende 

bei  be- 

dampft 

Krystalle. 

ginnender 

in  der 

Glühhitze. 

Flamme 

voll¬ 

ständig. 

Rubidium- 

Graulich- 

— 

Schmilzt 

Verflüch- 

— 

hydroxyd  36S) 

weisse,  spröde 
Masse  von 

noch  unter 
Rothglüh- 

tigt  sich 
in  der 

RbUH 

splitterigem 

hitze. 

Bunsen- 

Bruch. 

sehen 

Flamme 

voll¬ 

ständig. 

Rubidium- 

Undeutliche 

— 

Schmilzt 

— 

— 

kai'bonat  369) 

Krystalle 

wasserfrei 

oder  Krystall- 

bei  887°. 

krusten, 

wasserfrei 

weisse  Masse. 

Rubidiumnitrat 37  °) 
RbN03 

Farblose 

Lange 

Schmilzt 

Zersetzt 

— 

Krystalle. 

Nadeln  odei 

bei  be- 

sich  bei 

dihexa- 

ginnender 

stärkerem 

gonale 

Säulen. 

Glühhitze. 

Erhitzen 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 


Farbe  u.  Aggre- 
atzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 


Krystall- 

form 


Schmelz¬ 

punkt 


Siede¬ 

punkt 


Spezifisches 

G-ewiclit 


Rubidiumsulfat 3  7  *) 

Rb2S04 


Ruthenium  - 
sesquichlorid  372) 
Ru2C16 


Rutheniumoxyde 3  7  3) 
a)  Rutheniumoxydul 
RuO 


b)  Ruthenium- 
sesquioxyd 
Ru203 

c)  Rutheniumdioxyd 
Ru02 


d)  Rutheniumtetroxyd 
Ru04 


Scandiumoxyd  3  74) 

Sc203 

Schwefelbromür  3  7  5) 

S2Br2 


Schwefel¬ 
chloride  37(i) 
a)7Einfach- 
Chlorschwefel, 
Schwefelchlorür 
S2C12 


Grosse,  harte, 
glas¬ 
glänzende 
Krystalle. 


Braungelbe, 
krystal- 
linische, 
stark  hygro¬ 
skopische 
Masse. 


Schwarz¬ 

graues 

Pulver. 

Blau¬ 

schwarzes 

Pulver. 

Indigoblaues, 
metallisch 
glänzendes 
Pulver  oder 
Krystalle. 

Goldgelbe, 

glänzende 

Krystalle. 


Weisses, 

lockeres 

Pulver. 

Tiefrothe 

Flüssigkeit. 


Gelbrothe 

Flüssigkeit. 


Rhombisch. 


Octaeder 
des  tetra- 
gonalen 
Systems. 


Rhombische 

Prismen. 


Schmilzt 
in  Weiss¬ 
glühhitze. 


50°,  40°, 
25,5°. 


Unschmelz¬ 

bar. 


Verflüch¬ 
tigt  sich 
bei  noch 
höherer 
Tempera¬ 
tur. 


Bei  Silber¬ 
schmelz¬ 
hitze  sub- 
limirbar, 
zerfällt 
bei  100°. 

Etwas 
über  100° 
siedend, 
schon  bei 
gewöhn¬ 
licher 
Temperat. 
flüchth 


7,2. 


210  bis 
220°  (sie¬ 
det  unter 
Zer¬ 
setzung). 


136°  bei 
758  mm 
Druck, 
136,5°  bis 
137°,  138°, 
138  bis 
139°,  136°. 


3,8,  3,864. 


2,629. 


1,7055 
bei  0°, 
1,685 
bei  16,7°, 
1,6826. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Zweifach- 
Chlorschwefel,  Schwefel- 
dichlorid 

SC12 

Dunkelrothe 

Flüssigkeit. 

— 

— 

Beginnt 
bei  64°  zu 
sieden, 
zerfällt 
dabei. 

1,620. 

c)  Vierfach- 

Chlorschwefel,  Schwefel¬ 
tetrachlorid 

SC14 

Leicht¬ 

bewegliche, 

gelbbraune 

Flüssigkeit. 

Schon 
unter  0° 
sich  wie¬ 
der  zer¬ 
setzend. 

d)  Schwefligsäure¬ 
chlorid,  Thionylc-hlorür 

SOCl2 

Farblose  bis 
gelbliche 
Flüssigkeit, 
an  der  Luft 
rauchend. 

78°,  82°. 

1,675 
bei  0°. 

e)  Sulfurylhydroxyl- 
chlorid,  Schwefelsäure- 
monochlorhydrin 
HSO3CI 

Farblose,  an 
der  Luft  stark 
rauchende, 
stechend 
riechende 
Flüssigkeit. 

158,4°, 
150  bis 
151°, 
151,7°  bis 
152,7°, 
153°. 

1,716 
bei  18°. 

f)  Schwefel- 
oxytetrachlorid 
S203C14 

Weisse,  kry- 
stallinische 
Masse. 

— 

— 

— 

— 

g)  Sulfurylchlorid 
S02C12 

Farblose.and. 
Luft  schwach 
rauchende 
Flüssigkeit. 

70,5°,  77°, 
70  bis  71°, 
72  bis  73°, 
69,9°. 

1,661 
bei  21°. 

h)  Pyrosulfurylchlorid 
S205C12 

Schwefeljodide  3  7  7) 

Farblose,  an 
der  Luft 
rauchende 
Flüssigkeit. 

146°  (kor- 
rigirt). 

1,819 
bei  18°. 

a)  Schwef'elsubjodür 

S3J2 

Zinnober- 

rothe 

Fällung. 

Etwas 
über  60°. 

b)  Einfach-Jodschwefel 
S2J2 

Glänzende 

Krystalle. 

— 

— 

— 

— 

c)  Schwefelhexajodid 
SJ6 

Schwefeloxyde  3  78) 

Grau¬ 

schwarze 

Krystalle. 

a)  Schwefelsesquioxyd 

s2o3 

Krusten  von 
malachit- 
ähnlicher 
Struktur. 

Zerfällt 

beim 

Schmelzen, 
allmählich 
auch  schon 
bei  ge¬ 
wöhnlicher 
Tempera¬ 
tur. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Namen  und  Formel 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

b)  Schwefeldioxyd, 
Schwefligsäureanhydrid 
S02 


c)  Schwefeltrioxyd, 
Schwefelsäureanhydrid 
S03 


d)  Schwefelsäure, 
Schwefelsäuremono- 
hydrat 
H,S04 


e)  Schwefelsäure- 
dihydrat 
H4SO5  oder 
H2S04  +  H20 


Farbloses 
Gas  von  er¬ 
stickendem 
Geruch,  bei 
— 10°  zu  einer 
farblosen 
Flüssigkeit 
kondensirbar, 
die  bei  sehi- 
niederer 
Temperatur 
erstarrt. 


Lange,  feine 
Krystalle. 


Nadeln. 


Farblose, 
ölige  Flüssig¬ 
keit,  erstarrt 
in  niederer 
Temperatur 
zu  grossen 
Kry  stallen. 


Prisma¬ 

tisch. 


Grosse,  Sechsseitige 
glänzende  Säulen. 
Krystalle. 


Erstar¬ 

rungspunkt 

—76,1°. 


14,8°. 


8,5°,  8,0°, 
7,5°. 


-8°, 

—10°, 

—10,08°, 

—10,5°. 


35°, 
46°  bei 
760  mm 
Druck, 
46  bis  47°, 
52  bis  56°. 


Zerfällt 
bei  205 
bis  210° 
in  H.2SO4 
und  H20. 


1)  Gas¬ 
förmig  : 
u)  Luft 
=  1  : 
2,255, 
2,247, 
2,222, 
2,228; 
ß)  Wasser 
v.  0°  =  1: 
0,00624 
bei  7,8°, 
0,00858 
bei  16,5°, 
0,0112 
bei  24,7°, 
0,0169 
bei  37,5° 
u.  s.  w. ; 

2)  flüssig: 
1,4338 
bei  0", 
1,3757 
bei  21,7°, 
1,2523 
bei  62°, 
1,1041 
bei  102,4°. 

1,9546 
bei  30°, 
1,97 

bei  20°, 
1,9086 
bei  25°. 

1,857 
bei  0°, 
1,854 
bei  0°, 
1,842 
bei  12°, 
1,834 
bei  24°, 
1,8372, 
1,8384, 
1,8371. 


Flüssig : 
1,7585 
bei  0°, 
1,784, 
1,792; 
fest:  1,951 
bei  0°. 


10,5°. 

Der  Erstar¬ 
rungspunkt 
hängt  von 
dem  Was¬ 
sergehalt 
der  sehi- 
hygro- 
skopischen 
Säure  ab ; 

reines 
H2SO_|  er¬ 
starrt  bei 
+  6,79°. 


326°,  315 
bis  317°, 
310°. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Tarbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

f)  Schwefelsäure- 
trihydrat 

H6SOfi  oder 

H2S04  +  2  H20 

Flüssigkeit. 

— 

— 

163  bis 
170°. 

1,6746 
bei  0°, 
1,665 
bei  0°. 

g)  Dischwefelsäure, 
Pyroscliwefel  säure, 
Vitriolöl 

h2s2o7 

Dickliche, 
ölartige, 
äusserst  stark 
ätzende 
Flüssigkeit, 
an  der  Luft 
rauchend, 
bei  niederer 
Temperatur 
zu  grossen 
Krystallen 
erstarrend. 

35°. 

Gibt  beim 
Erhitzen 
SO3  ab. 

1,854. 

h)  Schwefelheptoxyd 
S207 

Zähe  Flüssig¬ 
keit,  bei  0° 
krystal- 
linisch,  nicht 
sehr 

beständig. 

Körner, 

dünne, 

biegsame, 

mehrere 

Centimeter 

lange 

Nadeln 

oder 

glänzende 

Schuppen. 

Leicht 

sublimir- 

bar. 

i)  Nitrosulfonsäure, 
Bleikammerkrystalle379) 
N02  .  S02  .  OH 

Farblose, 
durchsichtige 
Krystalle  od. 
federartige, 
auch 

blätterige 

körnig-kry- 

stallinische 

Massen. 

Vierseitige 

oder 

rhombische 

Säulen. 

73°,  zerfällt 
beim 

Schmelzen. 

k)  Nitrosulfonsäure¬ 
anhydrid380) 

S205(N02)2 

Schwefelwasserstoff- 
Verbindungen  381) 

Harte,  weisse, 
krystallini- 
sclie  Masse 
oder 

Krystalle. 

Gerade, 

quadra¬ 

tische 

Säulen. 

217°. 

Unzer- 
setzt  de- 
stillirbar. 

2,14. 

a)  Schwefelwasserstoff 
H2S 

Farbloses 
Gas  von  eigen- 
thümlichem 
Geruch,  bei 
niederer 
Temperatur 
flüssig;  er¬ 
starrt  beim 
Verdunsten 
zu  weisser, 
schneeartiger 
Masse. 

—61,8° 

bei 

760  mm 
Druck. 

Luft  =  1 
1,1912, 
1,1791. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Wasserstoffpersulfid 
H2S5 

Hellgelbes, 
durchsichtig. 
Oel  von  eigen- 
thümlichem, 
widrigem 
Geruch. 

60  bis  85° 
bei  4  bis 
10  mm 
Druck. 

1,71 

bei  15°. 

Selenbromide  382) 

a)  Einfach-Bromselen 
Se'^Bro 

Dunkelrothe, 
in  dickeren 
Schichten 
sch  warze,  un¬ 
durchsichtige 
Flüssigkeit. 

Zwischen 
225  und 
230° 
flüchtig 
unter  Zer¬ 
setzung. 

3,604 
bei  15°. 

b)  Vierfach-Bromselen 
SeBr4 

Hell 

rothbraunes 
Pulver,  kry- 
stallinisch, 
oder  dunkel 
orangerothe 
Krystalle. 

Bei 

gewöhn¬ 
licher 
Tempera¬ 
tur  schon 
flüchtig, 
zerfällt 
bei  75  bis 
80°. 

Selenchloride  383) 

a)  Einfach-Chlorselen, 
Selenchlorür 

Se2Cl2 

Durchsich¬ 
tige,  dunkel¬ 
braune,  ölige 
Flüssigkeit. 

Zerfällt 
beim  De- 
stilliren. 

b)  Vierfach-Chlorselen, 
Selenchlorid 

SeCl4 

Hellgelbe 

Krystalle. 

Würfel 
oder  hexa¬ 
gonale 
Krystalle. 

Ver¬ 
flüchtigt 
sich  ohne 
zu  schmel¬ 
zen  und 
unter  Zer¬ 
setzung. 

c)  Selenylchlorid 
SeOCl2 

Schwach 
gelbe,  an 
der  Luft 
rauchende 
Flüssigkeit, 
unter  0°  kry- 
stallinisch 
erstarrend. 

10°. 

179,5° 
(korr.), 
175  bis 
176°  bei 
735  mm 
Druck, 
gegen 
220°. 

2,44, 
2,443 
bei  13°. 

Selenjodide 3  84j 

a)  Einfach-Jodselen 
Se2J> 

Körnig-kry- 
stallinische 
Masse,  auch 
deutliche 
Krystalle. 

68  bis  70°. 

b)  Vierfach-Jodselen 
SeJ4 

Dunkel 

blaugraue, 

körnige 

Masse. 

75  bis  80n. 

Zersetzt 
sich  beim 
weiteren 
Erhitzen. 

v.  ßuchka,  Physikalisch-chemische  Tabellen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Selenoxyde  385) 
a)  Selendioxyd, 
Selenigsäureanhydrid 
Se02 

Weisse,  lange 
Krystalle 
oder  dichte, 
durchschei¬ 
nende,  kry- 
stallinische 
Masse. 

Nadeln. 

Bei  ge¬ 
wöhnlichem 
Druck  nicht 
schmelzbar, 
etwas 
zusammen¬ 
backend. 

Verflüch¬ 
tigt  sich 
unter  dem 
Siede¬ 
punkt  des 
Vitriolöls. 

8,9588 

bei 

15,7°. 

b)  Selenige  Säure 
H2Se03 

Grosse 

Krystalle. 

Hexagonal. 

Zerfällt 

beim 

Erhitzen. 

— 

3,0066. 

c)  Selensäure 
H2Se04 

Weisse,  kry- 
stallinische 
Masse. 

Hexagonale 

Prismen. 

58°. 

— 

2,6083, 

2,9508. 

d)  Selensäurehydrat 
H2Se04  .  H20 

Feste,  weisse 
Masse. 

— 

25°. 

205° 

unter 

Zerfall. 

2,3557 
bei  15°, 
2,6273. 

Selenwasserstoff 3  8  6) 
H2Se 

Farbloses 
Gas,  dem 
II2S  ähnlich. 

— 

— 

Dissociirt 
von  150° 
ab. 

— 

Silberarseniat  3  8  7) 
Ag3As04 

Schwarze, 
undurch¬ 
sichtige,  glän¬ 
zende  Kry¬ 
stalle  oder 
dunkel  roth- 
brauner 
Niederschlag. 

Regulär. 

Schmilzt 
in  hoher 
Temperatur 
unzersetzt. 

Zersetzt 
sich  bei 
sehr  hoher 
Tempera¬ 
tur. 

Silberarsenit  388) 
Ag3As03 

Gelbes 
Pulver,  am 
Lichte  sich 
bräunend. 

Schmilzt 
bei  höherer 
Temperatur 
unter 

Zersetzung. 

Silberbroraat  389) 
AgBr03 

Farblose 

Krystalle. 

Tetragonal. 

Schmilzt 
bei  höherer 
Tempera¬ 
tur. 

Zersetzt 
sich  über 
den 

Schmelz¬ 
punkt  er¬ 
hitzt. 

5,1983 
bei  16°* 

Silberbromid  39°) 
AgBr 

Ziegelgelbe 
bis  oliven¬ 
grüne  Kry¬ 
stalle  oder 
weisser  oder 
dunkel  citro- 
nengelber 
Niederschlag, 
am  Licht  sich 
schnell  vio¬ 
lett  färbend. 

Reguläre 

Octaeder. 

420°. 

5,8  bis  6, 
6,3534, 
6,39  bis 
6,52,  6,32 
bis  6,49. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Silberchlorat 3  9  4) 

Weisse,  un- 

Vierseitige 

230°. 

Zersetzt 

4,430. 

AgC103 

durchsichtige 

Krystalle. 

Säulen, 

tetragonal. 

sich 

bei  270°. 

Silberchlorid  392) 

Perlgraue, 

Regulär. 

487°, 

— 

5,31 

selten  färb- 

ca.  490°. 

bis  5,55, 

Hornsilber 

lose,  fettig 

5,7, 

AgCl 

diamantglän- 

5,501, 

zende,  durch- 

5,5671. 

scheinende, 

5,4548, 

geschmeidig., 

5,4582, 

biegsame 

5,548, 

Krystalle  oder 

5,517, 

Silberchromate  393) 

weisser,  käsig. 
Niederschlag. 

5,594. 

a)  Silberdichromat 

Rothe 

Triklin. 

— 

_ 

4,669. 

Ag2Cr20T 

Kryställclien. 

b)  Silberchromat 

Braunrother, 

_ 

_ 

_ 

5,523, 

Ag2Cr04 

krystallini- 
scher  Niedei-- 

5,536. 

schlag. 

Silbercyanat  394) 
AgCNO 

Weisses 

Pulver. 

— 

Schwärzt 
sich  beim 

— 

4,004. 

.Erhitzen, 

schmilzt 

u.  entzündet 

sich  mit 

Silbercyanide  395) 

Geräusch. 

a)  Silbercyanid 

Weisses  Pul- 

— 

Zersetzt 

— 

3,943. 

AgCN 

ver  oder  feine 

sich  beim 

Krystall- 

nadeln. 

Erhitzen. 

b)  Silberkaliumcyanid 

Farblose 

Regel- 

_ 

_ 

_ 

AgCN .  KCN 

Krystalle. 

mässige 

Octaeder, 

federförmig 

gestreifte 

Blättchen, 

sechsseitige 

Blättchen 

oder  kleine, 
rhombische 

Säulen. 

Silberfluorid 3  9  y) 
AgFl 

Gelbbraune, 
sehr  zerfliess- 

— 

435°. 

— 

5,852 
bei  15,5°. 

liehe  Masse. 

Silberiodat 39T) 

Weisser 

Rekt- 

Schmilzt 

Zerfällt 

5,4023 

Niederschlag 

anguläre 

unter 

bei 

bei  16,5°. 

oder  kleine, 

Säulen, 

geringer 

höherer 

lebhaft 

monoklin. 

Zersetzung. 

Tempera- 

glänzende 

tur  in 

Krystalle. 

AgJ  u.  0. 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Silberjodid  39  8) 

AgJ 

Citronen- 

Hexagonal 

450°,  550°, 

Sublimirt 

5,609, 

gelbe,  blass- 

oder  qua- 

Erstar- 

bei 

5,5  b.  5,71, 

gelbe,  bräun- 

dratisch. 

rungspunkt 

Weiss- 

5,0262, 

lichgelbe  bis 

540°. 

glut. 

5,614, 

ölgrüne  oder 

5,50,  5,91, 

bräunliche, 

5,687 

diamant- 

bei  0°, 

glänzende 

5,669 

Kry  stalle. 

bei  14°, 

5,596. 

Silberkarbonat 3") 
Ag2C03 

Anfangs 

Nadeln, 

Zersetzt 

— 

6,077. 

weisser,  bald 

auch 

sich 

gelb  werden- 

Rhombo- 

bei  200°. 

der  Nieder¬ 
schlag  oder 
durchsichtig., 

eder. 

citronen- 

gelbe 

Krystalle. 

Silbernitrat400) 

Wasserhelle 

Rhombisch. 

198°. 

Zerfällt 

4,3554, 

AgNOg 

Krystalle. 

bei  be¬ 
ginnender 
Rothglut. 

4,328. 

Silbernitrit 4  0  4) 
AgN02 

Fast 

Rhombische 

Beginnt  bei 

— 

— 

rein  weisses 

Prismen, 

140  bis  150° 

Pulver,  färb- 

auch 

sich  zu 

lose  oder 

Nadeln. 

zersetzen. 

gelbe 

Krystalle. 

Silberoxyde  401J) 

a)  Silbersuboxyd 
Ag40(?) 

Graues,  glän¬ 
zendes  oder 

— 

— 

— 

— 

schwarzes 

Pulver. 

b)  Silberoxyd 

Braunes,  rein 

— 

Beginnt 

— 

7,143, 

Ag20 

schwarzes 

bei  250° 

7,250, 

oder  bläulich- 

sich  zu 

8,2558. 

schwarzes 

zersetzen. 

Pulver. 

c)  Silberhyperoxyd 

Eisen- 

Octaeder, 

Verpufft 

- - 

5,474. 

Ag202 

schwarze, 

zu  Nadeln 

schwach 

glänzende, 

und  Säulen 

bei  110° 

spröde 

vereinigt, 

und  verliert 

Krystalle. 

oder 

Tetraeder. 

Sauerstoff. 

Silberpbosphate  403) 
a)  Silberorthophosphat 

Gelbes  Pulver 

Schmilzt  in 

7,821 

Ag3P04 

oder  hellgelbe 

Glühhitze, 

bei  7,5°. 

Krystalle, 

nach 

färbt  sich 

anderen 

beim 

Angaben 

Erhitzen 

nur  in  der 

rothbraun. 

Löthrohr- 

flamme. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Silberpyrophosphat 
Ag4P207 

Weisses 

Pulver. 

— 

Schmilzt 

unter 

Glühhitze. 

— 

5,306 
bei  7,5°. 

c)  Silber- 
dimetaphosphat 

Krystal- 

linischer 

Niederschlag. 

— 

Schmelz¬ 

bar. 

— 

— 

Silbersulfat404) 

Ag,S04 

Blendend 
weisse,  meist 
sehr  kleine, 
glänzende 
Krystalle. 

Rhombisch. 

Dekrepitirt 
stark  bei 
ca.  300°, 
schmilzt  in 
dunkler 
Rothglut. 

Zerfällt 
in  sehr 
hoher 
Tempera¬ 
tur  in 
Ag,  S02 
und  0. 

5,341, 

5,418, 

5,425. 

'Silbersulfid  40  5) 
Silberglanz 

Ag2S 

Schwärzlich 
bleigraue, 
metallglän¬ 
zende  Kry¬ 
stalle  oder 
schwarzer 
Niederschlag. 

Regulär 

oder 

rhombisch, 
auch  bäum-, 
faden-  oder 
netzförmig. 

Schmilzt 

leicht. 

7,196 
bis  7,365, 
7,044 
bis  7,049, 
7,16 

bis  7,326. 

Silbersulfit 40(i) 
Ag2S03 

Weisser, 

körniger 

Niederschlag. 

— 

Zerfällt  in 
Glühhitze. 

— 

— 

Silberthiosulfat  407) 
Ag2S203 

Schneeweis- 
ses  Pulver, 
leicht  zer- 
setzlich. 

— 

— 

— 

— 

Siliciumbromide  40  8) 

a)  Siliciumtetrabromid 
SiBr4 

Farblose 
Flüssigkeit, 
an  der  Luft 
dicke,  weisse 
Dämpfe  aus- 
stossend,  er¬ 
starrt  bei 
—12  bis -13° 

— 12  bis 
—15°,  —12 
bis  —13°. 

148  bis 
150°,  153 
bis  154°, 
153,36° 
bei 

762,5  mm 
Druck. 

2,8128, 

2,82. 

zu  weissen, 
undurchsich¬ 
tigen,  perl¬ 
mutter- 
artigen 
Schuppen. 

b)  Siliciumtribromid, 
Siliciumhexabromid 
Si2Br6 

Weisse 

Krystalle. 

Rhombische 

Tafeln. 

— 

240°. 

— 

c)  Silicibromoform 
SiHBr3 

Farblose, 
an  der  Luft 
selbstent¬ 
zündliche 
Flüssigkeit. 

115  bis 
117°, 
109  bis 

111°. 

2,7. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Siliciumcarbid 4  0  9) 
Carborundum 

SiC 

Siliciumchloride  4 10) 

Durchsichtige 
Krystalle 
von  glas¬ 
glänzendem, 
muscheligem 
Bruch. 

Rhombische 

Tafeln. 

3,22 

bei  15°. 

a)  Siliciumtetrachlorid 
SiCl4 

Farblose, 
bewegliche, 
an  der  Luft 
rauchende 
Flüssigkeit. 

59°  bei 
760  mm 
Druck, 
56,81°  bei 
760  mm, 
58°  bei 
756  mm, 
58  b.  58,3° 
bei  765,35 
mm, 

korr.  und 
red.  57,77° 
bei 

760  mm. 

1,5  bei  0°~ 
1,5237, 
1,4878 
bei  20°, 
1,4928 
bei  15°, 
1,52408 
bei  0°. 

b)  Siliciumtrichlorid 
Si2Cl6 

Farblose,  sehr 
bewegliche 
Flüssigkeit, 
an  der  Luft 
rauchend, 
bei  — 14°  zu 

146  bis 
148°. 

1,58 
bei  0°. 

grossen, 
weissen  Kry- 
stallblättchen 
erstarrend. 

c)  Silicichloroform 
SiHCl3 

Farblose 

Flüssigkeit. 

— 

— 

Ca.  42°, 
35—37°. 

Ca.  1,65- 

d)  Perchlorsilici- 
methyläther 
Si2OCl6 

Farblose, 
an  der  Luft 
rauchende 
Flüssigkeit. 

137  bis 
138°. 

Siliciumfluorid  4 1 *) 
SiFl4 

Farbloses, 
an  der  Luft 
rauchendes 
Gas,  bei 
—105,5° 
unter  9  Atm. 
Druck  sich 

3,5735, 
3,6,  4,17- 

zu  einer 
farblosen 
Flüssigkeit 
verdichtend, 
erstarrt  bei 
-102°  in 
einer  Glas¬ 
röhre  zu  einer 

I 

weissen, 

amorphen 

Masse. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Siliciumfluorwasser¬ 

stoff412) 

Kieselfluorwasserstoff¬ 

säure 

H2SiFl6  +  2  H20 

Farblose, 
harte 
Krystalle, 
sehr  hygro¬ 
skopisch. 

19°. 

Zersetzt 
sich  über 
19°. 

Siliciumjodide  4 13) 
a)  Siliciumtetraiodid 
SiJ4 

Farblose, 

durchsichtige 

Krystalle. 

Reguläre 

Octaeder. 

120,5°. 

290°. 

— 

b)  Siliciumtriiodid 
Si'Jß 

Farblose 

Krystalle. 

Hexa¬ 
gonale, 
doppelt¬ 
brechende 
Prismen  od. 
Rhombo¬ 
eder. 

Zersetzt 
sich  beim 
Schmelzen 
unter  ge¬ 
wöhnlichem 
Druck, 
schmilzt  im 
Vakuum 
bei  ca.  250°. 

Nicht  de- 
stillirbar. 

c)  Silicijodoform 
SiHJ3 

Farblose, 
stark  licht- 
brechende 
Flüssigkeit. 

220°. 

3,362 
bei  0°, 
3,314 
bei  20°. 

Siliciumoxyd414) 
Siliciumdioxyd,  Kiesel¬ 
säureanhydrid 

Si02 

a)  Krystallisirtes : 
Quarz,  Chalcedon, 
Tridymit 

In  reinem 
Zustande 
glashelle, 
durch¬ 
sichtige,  farb¬ 
lose  Masse. 

Als  Quarz 
hexagonal¬ 
trapezo¬ 
edrisch, 
tetarto- 
edrisch,  als 
Tridymit 
rhombisch. 

Sehr  schwer 
schmelzbar. 

— 

a)  Quarz, 
Bergkry- 
stall  und 
V arietät. : 
im  Mittel 
2,656; 

ß)  Chalce¬ 
don  :  2,59 ; 

T).  Tridy¬ 
mit:  2,3, 
2,295  bis 
2,326, 
2,282 
u.  s.  w. 

b)  Amorph: 

Opal,  Kieselsinter, 
Kieselguhr 

Amorphes, 
weisses, 
rauhes  Pulver 
oder  durch¬ 
sichtige  bis 
trübe,  auch 
gefärbte, 
compacte 
Massen. 

Schmilzt  im 
Knallgas¬ 
gebläse 
oder  im 
Volta’schen 
Flammen¬ 
bogen. 

Bei  sehr 
hoher 
Tempera¬ 
tur  etwas 
flüchtig. 

2,3, 
2,220, 
2,323 
u.  s.  w. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Silicium- 

oxydhydrat415) 

Kieselsäure 

Gelatinöse, 
durchschei¬ 
nende,  opali- 
sirende, 
auch  festere, 
brüchige 
Masse. 

Siliciumsulfid  4 1 6) 
SiS2 

Farblose, 
seidenartig 
glänzende, 
nadelförmige 
Kry  stalle. 

In  der 
Glühhitze 
sublimir- 
bar. 

Silicium¬ 
wasserstoff  4 1 7) 

SiH4 

Farbloses 
Gas,  in  un¬ 
reinem  Zu¬ 
stande  selbst¬ 
entzündlich, 
bei  niederer 
Temperatur 
durch  starken 
Druck 

kondensirbar. 

• 

Stickstoffclilorid  4 1 8) 
Chlorstickstoff 

NC13 

Dunkelgelbe, 

ölige 

Flüssigkeit. 

Explodirt 
ausser¬ 
ordentlich 
heftig  bei 
Tempera¬ 
turen  über 
93°,  unter 
71°  de- 
stillirbar. 

1,653. 

Stickstoffjodid  41 9) 
Jodstickstoff 

NJ3  (vielleicht  auch 
NHJ2) 

Braun¬ 
schwarzes  bis 
schwarzes, 
feines  Pulver. 

In 

trockenem 
Zustande 
sehr  heftig 
explo- 
dirend. 

Stickstoffoxyde  42°) 
a)  Stickoxydul,  Lachgas 
N20 

Farbloses 
Gas  von 
süsslichem 
Geschmack 
und  Geruch, 
durch  Druck 
und  Abküh¬ 
lung  zu  farb¬ 
loser,  sehi- 
beweglicher 
Flüssigkeit 
kondensirbar. 

—87,9° 

bei 

767,3  mm. 

1,3629, 
1,614, 
1,52638 
bei  10°, 
1,52524 
bei  30°, 
1,52452 
bei  50°, 
1,52336 
bei  100°, 
flüssig 
0,9369 
bei  0°. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Stickoxyd 

NO 

Farbloses 
Gas,  bei 
— 11°  durch 
104  Atm. 
Druck  zu 
farbloser 
Flüssigkeit 
kondensirbar. 

1,041, 

1,0888, 

1,094, 

1,1887. 

c)  Stickstofftrioxyd, 
Salpetrigsäureanhydrid 

N203 

Bei  —10° 
schön  indig- 
blaue  Flüssig¬ 
keit,  bei 
Zimmer¬ 
temperatur 
gelbgrün, 
wird  in  ganz 
reinem  Zu¬ 
stande  bei 
—  82°  durch 
etwas  N2O4 
verunreinigt, 
bei  — 52  bis 
54°  fest.  Der 
Dampf  ist 
gelbrotli 
oder  braun. 

Unter  0°, 

— (-2°  unter 
Zer¬ 
setzung. 

d)  Stickstofftetroxyd, 
Untersalpetersäure 
N2O4  in  niedriger, 
NO2  in  höherer  Tem¬ 
peratur. 

Flüssigkeit, 
bei  -20° 
farblos,  bei 

0  bis  10°  blass- 
gelb,  von 
15°  an  po¬ 
meranzengelb 
und  bei  stei¬ 
gender  Tem¬ 
peratur 
dunkler,  bei 
— 20°  zu  farb¬ 
losen  Säulen 
erstarrend. 

—0° 

—10,14°, 

— 11,5  bis 
-12°, 
—13,5°; 
Erstar¬ 
rungspunkt 
unter  —16°, 
—21,3°, 
—80°. 

+22°, 

+  26°, 

+  26,7°, 
+  28°. 

Flüssig : 
1,451. 

e)  Stickstoffpentoxyd 
N205 

Farblose,  gut 
ausgebildete, 
glänzende 
Krystalle  oder 
leicht  zer¬ 
bröckelnde, 
krystallini- 
sche  Masse. 

Rhombische 

Säulen. 

29  bis  30°. 

Gegen 
45°  unter 
Zer¬ 
setzung. 

Kleiner 
als  1,636. 

f)  Salpetersäure 
HN03 

Farblose 
Flüssigkeit, 
wird  bei 
—47°  fest. 

86°. 

1,559 
bei  0°. 

g)  Nitrosylchlorid  421) 
NOC1 

Gelblichrothe 

Flüssigkeit. 

— 

— 

-5°. 

— 

h)  Nitryl chlorid  422) 

no2ci 

Schwach 

gelbe 

Flüssigkeit. 

+  5°. 

1,32 

bei  14°. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Stickstoffsulfid  4  2  3) 
Schwefelstickstoff 
N2S2 

Schön  gold¬ 
gelbe,  gelb- 
rothe,  durch¬ 
scheinende 
Krystalle. 

Rhombisch. 

158°  unter 
langsamer 
Zersetzung, 
verpufft  bei 
160°  (157°). 

Sublimirt 
bei  135°. 

2,1166 
bei  15°. 

Stickstoff¬ 
wasserstoffsäure  42  4) 
N3H 

Strontiumbromat4  2  5) 
Sr(Br03)2(+H20) 

Wasserhelle, 
leicht  beweg¬ 
liche  Flüssig¬ 
keit  von  un¬ 
erträglichem 
Geruch,  leicht 
explodirend. 

Kleine, 

glänzende 

Krystalle. 

Prisma¬ 

tisch. 

— 

37°. 

Zersetzt 
sich  bei 
240°. 

3,773. 

Strontiumbromid  4  2  6) 
SrBr2  (ff-  6  H20) 

Wasserfrei 

farblos, 

krystall- 

wasserhaltig 

Nadeln. 

Schmilzt  im 
Krystall- 
wasser, 
schmilzt 
wasserfrei 
in  Glühhitze 
ohne 

Zersetzung. 

2,358,  _ 
wasserfrei 
3,96, 
3,985. 

Strontium- 
cblorat  4  2  7) 

Sr(C103b  (-j-  3  oder 

5  H20) 

Zerfliessliche 

Krystalle. 

Rhombisch, 
pyramidal, 
oder  kleine, 
schief¬ 
winklige, 
scheinbar 

Schmilzt 
oberhalb 
290°  unter 
Zersetzung. 

monosym¬ 
metrische 
Blättchen, 
auch  lange, 
rhombische 
Prismen  od. 
Blättchen, 
krystali- 
wasserhal- 
tig  Nadeln 
oder 
Prismen. 

Strontium  chlorid  4  2  8) 
SrCl2  (+  2  oder  6  HoO) 

Farblose 

Krystalle. 

Rekt¬ 
anguläre 
Tafeln  (mit 
2  H20)  oder 
sechsseitige, 
hexagonale 
Nadeln 
(mit  6  H20). 

829°. 

a)  SrCl2 
.  6  H20 : 
1,933  bei 
17°,  1,921, 
1,603, 
1,964 

bei  16,7°; 
b)  wasser¬ 
frei  2,80, 
2,96,  3,035 
bei  17°, 
3,054,  2,96 
bei  0°, 
2,77  beim 
Schmelz¬ 
punkt. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Kry  stall- 

!  Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Strontium- 

Hellgelbes 

Rhombisch. 

_ 

3,358. 

chromat 4  2  9) 

Pulver  oder 
Blättchen. 

SrCr04 

Strontiumfluorid  4  3  °) 

Weisses 

Reguläre 

— 

— 

4,20  bis 

SrFl2 

Pulver  oder 
farblose 

Octaeder. 

4,24 
bei  4°. 

Krystalle. 

Strontium  jo  dat 43  ]) 
Sr(J03)2  (“f"  1  oder 

Pulverige 

Krystalle. 

— 

— 

Zersetzt 
sich  beim 
Glühen. 

— 

6  HjO ) 

Strontium  jodid  4  3  2) 
SrJ2  (+  6  H20) 

Farblose 

Sechsseitige 

Tafeln. 

Bei  Luft- 

-— 

Wasser- 

Krystalle. 

Abschluss 

unzersetzt 

schmelzbar. 

frei  4,415. 

Strontium- 

F  arblose 

Rhombische 

226° 

Zersetzt 

3,4  bis  3,7, 

karbonat433) 

Krystalle 

Krystalle, 

Wedgw. 

sich  bei 

als  gefäll- 

oder  weisses 

hexa- 

820°,  ver- 

tes  Pulver 

Strontianit 

Pulver. 

gonalen 

liert  bei 

3,62. 

SrC03 

Pyramiden 

1100° nur 

gleichend. 

langsam 

co2, 

schnell 
und  voll- 

ständig 
bei  Weiss- 

glut. 

Strontiumnitrat 4  34) 
Sr(NOs)2  (-j-  4  oder 

5  H20) 

Farblose 

Octaeder 

Schmilzt 

— 

2.89, 

Krystalle. 

und  Würfel- 
octaeder, 
krystall- 

beim  Fr- 
hitzen  im 
Krystall- 

2,857, 
2,962,  2,98 
bei  16°, 

wasser- 

wasser, 

mit  5  H20 : 

haltig, 

wasserfrei 

2,249 

monoklin. 

nicht  ohne 

bei  15,5°. 

Zersetzung 

schmelzbar. 

Strontiumnitrit 4  3  4) 
Sr(N03)2  (+  H20) 

Farblose,  hy- 

Wasserfrei 

— 

— 

— 

grosbopische 

Krystalle. 

Nadeln 
mit  1  H20 

Strontiumoxyde  4  3  5) 

Octaeder. 

a)  Strontiumoxyd, 

Weisse  oder 

Würfel. 

- — 

■ — 

Amorph 

Strontian 

grauweisse, 

4,0,  3,93, 

SrO 

poröse, 

4,57, 

amorphe 

4,611 ;  kry- 

Masse,  oder 

stallisirt 

krystallisirt. 

4,75. 

b)  Strontiumhydroxyd 

Durchsichtige 

Tetragonal. 

Schmilzt 

— 

Wasser- 

Sr(OH>,  (+  8  oder 

9  H20) 

Krystalle. 

beim  Fr- 
hitzen  und 

frei 

3,625. 

gibt  bei 
höherer 

Temperatur 

SrO. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

c)  Strontiumsuperoxyd 

Sr02 

Weisses 

Pulver. 

— 

Schmilzt  bei 
Rothglut. 

— 

— 

d)  Strontiumsuperoxyd¬ 
hydrat 

Sr02 . 8  H20 

Perlmutter¬ 

glänzende 

Schuppen. 

Hexagonal. 

Bildet  bei 
100°  Sr02. 

— 

— 

Strontium¬ 
phosphat  436) 
SrHP04 

Weisses 

Pulver. 

• 

Strontium- 
silicofluorid  4  3  7) 
Kieselfluorstrontium 
SrSiFlg  +  2  H20 

Büschel¬ 

förmige 

Krystalle. 

Monoklin. 

2,988  bis 
2,999. 

Strontiumsulfat 4  3  8) 
Cölestin 

SrS04 

Farblose  Kry¬ 
stalle  oder 
weisser,  amor¬ 
pher  od.  kry- 
stallinischer 
Niederschlag. 

Rhombisch. 

Schmilzt 

bei 

heftigem 

Glühen. 

Verliert 
bei  hoher 
Tempera¬ 
tur  C02. 

a)  Cöles¬ 
tin  3,89, 
3,86, 
3,953, 
3,97,  3,96, 
3,962 
bei  0°, 
3,927 ; 

Strontiumsulfide  439) 
a)  Strontiummonosulfid 
SrS 

Weisses 

Pulver. 

— 

— 

— 

ß)  gefällt 
3,59,  3,77, 
3,707. 

b)  Strontiumsulfhydrat 
Sr(SH)2 

Grosse 

Krystalle. 

Vierseitige 

Säulen. 

Schmilzt 
beim  Er¬ 
hitzen  und 
bildet  SrS. 

Strontiumsulfit 44  °) 
SrS03 

Weisses 
Pulver  oder 
Krystalle. 

Krystallini- 
sche  Körner 
oder  flache, 
recht¬ 
winklige, 
vierseitige 
Tafeln. 

Zerfällt 

beim 

Glühen. 

Tantalchlorid  44  4) 
TaCl5 

Gelbe 

Krystalle. 

Nadeln 

und 

Prismen. 

211,3°. 

241,6°  bei 
753  mm 
Druck, 
sublimir- 
bar. 

Tantal¬ 
fluorkalium  442) 
K2TaFlr 

Sehr  kleine, 
luft¬ 
beständige 
Nadeln  oder 
Schuppen. 

Rhombisch. 

Dekrepitirt 
bei  gelinder 
Hitze, 
schmilzt 
leicht. 

Wird 

beim 

Weiss¬ 

glühen 

nicht 

zersetzt. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 


125 


Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre- 
gatzustaml  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Tantalpentoxy  d  4  4  3) 
Tantalsäureanhydrid 
Ta205 

Weisses 
Pulver  oder 
Krystalle. 

Rhombische 

Prismen. 

Unschmelz¬ 
bar,  feuer¬ 
beständig. 

— 

7,35, 

8,01, 

7,28. 

Tantal'säure  444) 
H4Ta207 

Tellurchloride  44  5) 

Weisses, 
amorphes  od. 
krystallini- 
sches  Pulver. 

a)  Zweifacli-Chlortellur 
TeCl2 

Schwarzer 

Körper. 

— 

175°,  209°. 

324°. 

— 

b)  Vierfach-Chlortellur 
TeCl4 

Telluroxyde  446) 
a)  Tellurdioxyd, 
Tellurigsäureanhydrid 
TeO, 

Weisse,  kry- 
stallinische 
Masse. 

Farblose 

Krystalle. 

Quadrati¬ 
sche  Octa- 
eder  oder 
rhombische 
Nadeln. 

224°. 

Sublimir- 

bar. 

Im 

Luftstrom 

sublimir- 

bar. 

5,65  bis 
5,68  bei  0°, 
5,88  bis 
5,91  bei0°, 
5,7559 
bei  12,5°, 
5,7841 
bei  14°. 

b)  Teilurige  Säure 
H,Te03 

Leichte, 
weisse  Masse. 

Schon  bei 
40°  in 
Te02  und 
H20  zer¬ 
fallend. 

c)  Tellurtrioxyd 

TeOg 

Schön 

orangegelbe 

Krystalle. 

5,0704 
bei  14,5°, 
5,0794 
bei  10,5°. 

d)  Tellursäure 
H2Te04 . 2  H20 

Grosse, 

farblose 

Krystalle. 

Monoklin. 

Gibt  bei 
160°TeO3. 

2,9999. 

Tellurwasserstoff 4  4  7) 
H2Te 

Farbloses 

Gas. 

— 

— 

— 

— 

Thallium¬ 
bromide  448) 

a)  Thalliumbromür 
TIBr 

Weisser,  kry- 
stallinischer 
Niederschlag. 

Schmilzt 

unter 

Rothglut. 

7,54 

bei  21,7°. 

b)  Thalliumbromid 
TIBrg 

Gelbe,  ver¬ 
filzte  Nadeln. 

— 

— 

— 

— 

Thalliumchloride  4  4  9) 

a)  Thalliumchlorür 
T1C1 

Farblose 

Krystalle. 

Würfel. 

Leicht 

schmelzbar. 

719  bis 
731°. 

7,02. 

b)  Thalliumchlorid 
TIClg  .  H20 

1 

Lange,  dicke, 
farblose 
Krystalle. 

Säulen. 

. 

— 

Zersetzt 
sich  beim 
Erhitzen. 

— 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Thalliumfluorür  45°) 
T1F1 

Stark  glas- 

Octaeder. 

Schmilzt 

In  höherer 

glänzende, 

beim 

Tempera- 

farblose 

Erhitzen. 

tur 

Krystalle. 

flüchtig. 

Thalliumjodide  4bi) 

a)  Thalliumjodür 

Citronen-  od. 

Regulär. 

Schmilzt 

806  bis 

7,072 

TU 

orangegelbe, 

bei  höherer 

814°, unter 

bei  15,5°, 

oder  durch- 

Temperatur 

theil- 

7,056. 

sichtige,  rothe 

(oberhalb 

weiser 

Krystalle. 

190°). 

Zersetz- 

ung  sub- 
limirbar. 

b)  Thalliumjodid 

Braune 

Rhombisch. 

— 

— 

— 

T1J3 

Krystalle. 

Thallium- 

Lange,  glas- 

Prisma- 

Dekrepitirt 

Zersetzt 

7,164. 

karbonat452) 

glänzende 

tische,  ab¬ 
geplattete 

über  150°, 

sich  bei 

oder 

schmilzt  in 

sehr  hoher 

T12C03 

schneeweisse 

Nadeln  oder 

höherer 

Tempera- 

Krystalle. 

monoklin. 

Tempera- 

tur. 

tur. 

Thalliumnitrat 4  5  3) 
TINO3 

Milcliweisse, 

Rhombisch. 

Ca.  205°. 

Zersetzt 

5,55. 

ziemlich 

grosse 

sich  in 
starker 

» 

Krystalle. 

Glühhitze. 

Thailiumoxyde  4o4) 

a)  Thalliumoxydul 
T120 

Schwarzes, 

— 

300°. 

— 

— 

hygro¬ 

skopisches 

Pulver. 

b)  Thalliumhydroxydul 

Gelbe,  kry- 

Prisma- 

— 

Zerfällt 

— 

TlOH 

stallinische 

tische 

bei  100°. 

Masse  oder 

Nadeln, 

Krystalle. 

auch 

rhombisch. 

c)  Thalliumoxyd 

Schwarzes 

Hexagonale 

759°. 

Zersetzt 

5,56 

T1203 

Pulver  oder 

Blättchen. 

sich  in 

bei  0°. 

Krystalle. 

lebhafter 

Rothglut. 

d)  Thalliumhydroxyd 

Braunes 

— 

— 

Zersetzt 

— 

T1203 .  h2o 

Pulver  oder 

sich 

glänzende, 

braune 

Schuppen. 

bei  115°. 

Thallium- 

Weisser, 

Nadeln. 

Schmilzt  in 

— 

6,89 

phosphat455) 

seideglän¬ 
zender,  kry- 

höherer 

Tempera- 

bei  10°. 

TI3PO4 

stallinischer 

Niederschlag 

tur. 

oder  lange 
Krystalle. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

. 

Thalliumsulfate 4  5  ö) 

a)  Thallosulfat 
T12S04 

Schöne, 

farblose 

Krystalle. 

Rhombische 

Prismen. 

Bei  Roth- 
glut  ohne 
Zersetzung 
schmelzbar. 

Zersetzt 
sich  bei 
sehr  hoher 
Tempera¬ 
tur. 

6,603, 

6,77. 

b)  Thalliumalaun 
T1,S04 .  A12(S04)3 
.  24  H20 

Glänzende, 

farblose 

Krystalle. 

Reguläre 

Octaeder 

und 

Würfel. 

2,320  bei 
22°,  2,314 
bei  16,5°, 
2,329. 

c)  Thallisulfat 
T12(S04)3 . 7  H20 

Dünne, 

farblose 

Blättchen. 

Schmilzt  in 
höherer 
Tempera¬ 
tur. 

Zersetzt 
sich  hoch 
erhitzt. 

Thalliumsulfür  4  5  7) 
T12S 

Tiefbrauner 
od.  schwarzer 
Niederschlag, 
od.  schwarze, 
glänzende, 
spröde,  kry- 
stallinische 
Masse,  auch 
glänzende, 
schwarzblaue 
Blättchen 
od.  Krystalle. 

Mikroskopi¬ 
sche  Tetra¬ 
eder. 

Schmilzt 
bei  Luft¬ 
abschluss 
in  hoher 
Tempera¬ 
tur. 

Ca.  8. 

Thorium  chlorid  458) 
ThCl4 

Weisser 
Körper  oder 
schöne,  weisse 
Nadeln. 

Rhombisch. 

Schmilzt 
bei  be¬ 
ginnender 
Weissglut. 

Sublimir- 

bar. 

Thoriumoxyd  4  5  9) 

Thorerde 

Th02 

Schnee- 
weisses  oder 
graues  bis 
graugelbes, 
zartes  Pulver. 

9,402, 

9,366, 

9,228, 

9,24, 

8,975, 

10,220, 

9,861. 

Titanbromid  46  °) 
TiBr4 

Titanchloride  461) 

Bernstein- 
gelbe,  stark 
hygro¬ 
skopische 
Krystalle. 

89°. 

230°. 

2,6. 

a)  Titantetrachlorid 
TiCl4 

Wasserhelle, 
an  der  Luft 
rauchende, 
stark  licht¬ 
brechende 
Flüssigkeit. 

135°  bei 
763  mm 
Druck, 
136°  bei 
762  mm, 
135°, 

135,9°  bei 
752,6  mm, 
corr.u.red. 
136,41. 

1,76041 
bei  0°. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.Aggre- 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

b)  Titantrichlorid 
TioClg 

Glänzende, 

dunkel¬ 

violette 

Schuppen. 

— 

— 

Nicht 

flüchtig. 

— 

Titanjodid  462) 

TiJ4 

Titanoxyde  46  3) 
a)  Titansäureanhydrid 
Ti02 

a)  Krystallisirt : 

Braunrothe 

Krystalle. 

Octaeder 
oder  pris¬ 
matische 
Nadeln. 

150°. 

Ueber 

360°. 

* 

1.  Rutil 

Braunrothe, 
hyazinth- 
rothe,  blut- 
rothe,  gelbe, 
gelblich¬ 
braune,  gelb¬ 
lichviolette, 
bläuliche 
oder  farblose 
Krystalle. 

Tetragonal, 
säulen¬ 
förmig,  mit 
häufiger 
Zwillings¬ 
verwach¬ 
sung,  häufig 
hemimorph. 

4,18  bis 
4,25. 

2.  Brookit 

Blauviolette, 
gelblich¬ 
braune  oder 
röthliche, 
auch  eisen¬ 
schwarze,  un¬ 
durchsichtige 
oder  farblose, 
häufig  metall¬ 
glänzende 
Krystalle. 

Rhombisch, 
in  tafel¬ 
förmiger, 
säulen¬ 
förmiger 
oder  pyra¬ 
midaler 
Ausbildung. 

3.  Anatas 

Metall-  bis 
diamant¬ 
glänzende, 
braune  bis 
indigblaue, 
schwarze, 
grünlich¬ 
gelbe,  durch¬ 
scheinende 
Krystalle. 

Tetragonal. 

3,82  bis 
3,95, 

nach  dem 
Erhitzen 
4,16. 

ß)  Amorph 

Weisses 
Pulver,  beim 
Erhitzen 
vorüber¬ 
gehend  gelb 
werdend. 

Im  Knall¬ 
gasgebläse 
schmelzbar. 

3,89  bis 
3,95,  4,13, 
4,25,  4,3. 

b)  Titansäure 
Ti(OH)i 

Voluminöser, 

weisser 

Niederschlag. 

V  erliert 
beim 
Erhitzen 
HoO. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Titan  Stickstoff  4  6  4) 
Ti3N4 

Kupfer¬ 
farbene,  me¬ 
tallglänzende 
Substanz. 

— 

— 

— 

— 

Uranbromid  465) 
UBr4 

Uranchloride  4  6  6) 

Bräunliche 
bis  schwarze 
Blättchen. 

Schmelzbar. 

Verflüch¬ 
tigt  sich 
bei 

Rothglut. 

a)  Urantrichlorid 
UC13 

Braunrothe, 
aus  Fäden 
bestehende 
Masse. 

W  enig 
flüchtig. 

b)  Urantetrachlorid 
ÜC14 

Dunkelgrüne 

Krystalle. 

Tesserale 

Octaeder. 

— 

Sublimirt 

beim 

Glühen. 

— 

c)  Uranpentachlorid 
UC15 

Sehr  leicht 
bewegliches, 
braunes 
Pulver. 

Zerfällt 
beim 
Erhitzen 
in  UC14 
und  CI. 

d)  Uranylchlorid 
U02C12 

Gelbe,  kry- 
stallinische 
Masse. 

— 

Leicht 

schmelzbar. 

Wenig 

flüchtig. 

— 

Urankarbonate  4  6  7) 
Uranylammonium- 
karbonat 

U02  .  C03 . 2  (NH4)2C03 

Citronen- 
gelbe,  durch¬ 
sichtige 
Krystalle. 

Säulen. 

Dissociirt 
bei  100°. 

2,773. 

Urannitrat 4  6  8) 
Uranylnitrat 
U02(N03)2  +  6  H20 

Uranoxyde469) 
a)  Urandioxyd 

U02 

Citronen- 

gelbe 

Krystalle. 

Zimmt- 
braunes,  pyro- 
phorisches 
Pulver,  oder 
kupferroth, 
metall¬ 
glänzend  und 
nicht  pyro- 
phorisch, 
auch  mikro- 
skopische, 
eisengraue 
Nadeln. 

Säulen 

oder 

Tafeln. 

Schmilzt  im 
Krystall- 
wasser  bei 
59,5°,  dieses 
geht  bei 
118°  fort. 

Wird  bei 
stärkerem 
Erhitzen 
zerlegt. 

2,807. 

10,15, 
6,44,  6,94, 
9,0. 

b)  Uranuranat 

u3o8 

Olivengrüner 
bis  schwarzer 
Körper. 

— 

— 

— 

7,193, 

7,31. 

v.  Buchka,  Physikalisch-chemische  Tabellen.  9 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

c)  Urantrioxyd 

U03 

Ziegelrothes 

Pulver. 

— 

— 

Scheintim 
Porzellan¬ 
ofen  etwas 
flüchtig 
zu  sein. 

— 

d)  Uransäure 

U03  .  H20 

Gelbes 

Pulver. 

— 

— 

- - 

5,926 
bei  15°. 

Uranphospliat 4  7  °) 
Uranylphosphat 
UÖ2HP04 

(+  4,  4V2,  3,  U/2  H20) 

Weissgelbe, 

mikro¬ 

skopische 

Fällung. 

Uranylsulfid  4  7  4) 
U02S  +  x  H20 

Brauner,  sehr 
zersetzlicher 
Niederschlag. 

— 

— 

— 

— 

Yanadinchloride4  7  2) 

a)  Vanadindichlorid 
VC12  oder  V2C14 

Apfelgrüne, 

•glimmer- 

glänzende 

Krystalle. 

Hexagonale 

Tafeln. 

3,23. 

b)  Vanadintri chlorid 
VC13 

Glänzende, 

pfirsichrothe 

Krystalle. 

Tafeln. 

— 

— 

3,0 

bei  18°. 

c)  Vanadintetrachlorid 
VC14 

Vanadinoxyde  473) 
a)  Vanadiumoxyd 
V20 

Dunkel 

braunrothe, 

dicke 

Flüssigkeit. 

Braunes 

Pulver. 

154°  bei 
760  mm 
Druck. 

1,8584 
bei  0°, 
1,8363 
bei  8°, 
1,8159 
bei  30°. 

b)  Vanadiumdioxyd 
V202  oder  VO 

Hellgraues 
Pulver  oder 
metallisch 
glänzende 
Krusten. 

3,64. 

c)  Vanadintrioxyd 
V2O3 

Schwarzes, 
graphit¬ 
ähnliches 
Pulver  oder 
schwarze, 
glänzende 
Krystalle. 

4,72 
bei  16°. 

d)  Vanadintetroxyd 
V204 

Glänzendes, 
dunkel  stahl- 
farbenes 
Krystall- 
pulver  oder 
kleine, 
indigblaue 
Krystalle. 

! 

Bei  der  Er¬ 
weichungs¬ 
temperatur 
des  Glases 
un¬ 
schmelzbar. 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

e)  Vanadinpentoxyd, 
Vanadinsäureanhydrid 
V205 

Dunkelrothe, 
ockerartige, 
hygro¬ 
skopische 
Masse,  gelbes, 
schwach 
grünliches 
Pulver  oder 
fettglänzende 
Nadeln. 

Rhombisch. 

Schmelzbar. 

Kryst.  3,5 
bei  20°. 

Wasser474) 

H20 

Farblose 

Flüssigkeit. 

— 

0°. 

100°  bei 
760  mm 
Druck. 

1  bei 
+  4«. 

Wasserstoff¬ 
superoxyd  4  7  5) 
H202 

Farblose, 

syrupdicke 

Flüssigkeit, 

wenig 

beständig. 

Im 

Vakuum 
schon  bei 
gewöhn¬ 
licher 
Tempera¬ 
tur,  wenn 
auch 
schwieri¬ 
ger  als 
W  asser, 
unzersetzt 
flüchtig, 
bei 

raschem 
Erhitzen 
auf  100° 
explo- 
dirend. 

1,458. 

Wismuthbromid  4  7  e) 
BiBr3 

Wismuth- 
chloride  4  7  7) 

Stahlgraue, 
schwefel¬ 
gelbe,  orange¬ 
gelbe, 

strahlig  kry- 
stallinische 
oder  traubige 
Masse,  oder 
flache,  gelbe, 
glänzende 
Krystalle. 

Prismen. 

198 

bis  212°, 
210 

bis  215°. 

453°. 

a)  Wismuthchlorür 
Bi2Cl4 

Schwarze, 
geflossene 
Masse  von 
erdigem 
Bruch. 

Zerfällt 
bei  300° 
in  met. 
Wismuth 
und  BiCl3. 

b)  Wismuthchlorid, 
Wismuthbutter 

BiCl3 

Weisse,  kry- 
stallinische 
Masse  oder- 
schöne 
Krystalle. 

225 

bis  230°. 

427  bis 
429°, 
sublimir- 
bar. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches. 

Gewicht 

c)  Wismuthoxychlorid 
BiOCl 

Weisses,  kry- 
stallinisches 
Pulver. 

Schmilzt  in 
Glühhitze, 
angeblich 
ohne  Zer¬ 
setzung. 

' 

~ 

W  ismuthjodid  4  7  8) 
BiJ3 

Glänzend 
schwarze, 
auch  bräun¬ 
lichgraue 
Kry  stalle, 
grüne,  me¬ 
tallglänzende 
Flitter  oder 
brauner,  kry- 
stallinischer 
Niederschlag. 

Blättchen 

oder 

sechsseitige 

Tafeln. 

439°. 

Wismutlinitrate  4  7  9) 
-a)  Bi(N03)3  +  5  H.,0 

Grosse, 

farblose 

Krystalle. 

— 

Schmilzt 
leicht  im 
Krystall- 
wasser. 

Zerfällt 

bei 

stärkerem 

Erhitzen. 

— 

b)  Basisches  Nitrat, 
Magisterium  Bismuthi 
BiO(N03)  +  H20 

Sehr  zarte, 
seide¬ 
glänzende 
Nadeln  und 
Schuppen 
oder  schwach 
perlglänzen¬ 
des,  lockeres 
Pulver. 

Wismuthoxyde  48°) 
a)  Wismuthoxydul 
Bi202 

i 

Bräunlich¬ 
graues  oder 
dunkel  pur¬ 
purbraunes, 
schwarz¬ 
graues  bis 
schwarzes, 
fein  kry- 
stallinisches 
Pulver. 

b)  Wismuthoxyd 
Bi203 

Blass  ci- 
tronengelbes 
Pulver  oder 
kleine,  gelbe, 
glänzende 
Nadeln. 

Rhombisch 

oder 

kubische 

Krystalle. 

In  starker 
Rothglut 
schmelzbar. 

Nur  in 
sehr  hoher 
Tem¬ 
peratur 
flüchtig. 

8,1735, 

8,968, 

8,3,  8,888 
bei  25°. 

c)  Wismuthhydroxyd 
Bi(OHjg 

Weisses 

Pulver. 

— 

— 

— 

— 

d)  Wismuthpentoxyd 

B12O5 

Schweres, 
dunkelbrau¬ 
nes  Pulver. 

— 

— 

— 

“ 

der  wichtigsten  unorganischen  Verbindungen. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

e)  Wismuthsäure 
Bi205  .  H.,0 

Schön  rothes 
Pulver. 

— 

— 

— 

— 

W  ismutbsulfat 4  8  x) 
Bi2(S04)3 

Feine,  weisse, 
sehr  hygro¬ 
skopische 
Nadeln. 

Wismuthsulfid  4  8  2) 
Wismuthglanz 

Bi2S3 

W  olframckloride  4  8  3) 

Bleigraue, 
blätterige, 
krystalli- 
nische  Masse 
od.  schwarzes, 
amorphes 
Pulver. 

Rhombisch. 

Schmelzbar. 

a)  Natür¬ 
lich  6,5; 

b)  künst¬ 
lich  7,001. 

a)  Wolfram- 
pentachlorid 

WC15 

Glänzende, 

schwarze 

Krystalle. 

Nadel¬ 

förmig. 

248°,  Erstar¬ 
rungspunkt 
242°. 

275,6°. 

b)  Wolframhexachlorid 
WC16 

Braune  oder 
schwarz¬ 
violette 
Krystalle. 

Tesseral. 

275°,  Erstar¬ 
rungspunkt 
270°. 

346.7°  bei 
759,5  mm 
Druck. 

c)  Wolfram - 
oxytetrachlorid 
WOCl4 

Wolframoxyde  484) 
a)  Wolframdioxyd 
W02 

Lange, 

dunkelrothe, 

durchsichtige 

Nadeln. 

Braunes 

Pulver. 

210,4°,  Er¬ 
starrungs¬ 
punkt 
206,7°. 

227,5°. 

12,1109. 

b)  Wolframtrioxyd 
W03 

C’itronen- 
gelbes,  zartes 
Pulver  oder 
diamantglän¬ 
zende,  wein¬ 
gelbe  oder 
grünliche 
Krystalle. 

Rhombische 
Tafeln, 
Octaeder 
oder  rekt¬ 
anguläre 
Prismen. 

Schmilzt 
leicht  im 
Gebläse¬ 
feuer. 

Sublimir- 

bar. 

5,274, 
6,12, 
7,1306, 
6,302  bis 
6,384. 

c)  Metawolframsäure 
W03  +  x  H20 

Schwefel¬ 

gelbe 

Krystalle. 

Octaeder. 

— 

— 

— 

Ytterbiumoxyd  485) 
Yb203 

Weisses 

Pulver. 

— 

— 

Feuer¬ 

beständig. 

9,175. 

Zinkbromid486) 

ZnBi’2 

Weisse 

Krystalle. 

Nadeln. 

Schmelz¬ 

bar. 

650°. 

.  3,643. 

Zinkcblorat  487) 
Zn(C103)2  +  6  H20 

Sehr  zer- 
fliesslicbe, 
krystallini- 
sche  Masse. 

60°. 

Zersetzt 
sich  bei 
höherer 
Tem¬ 
peratur. 
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Namen  und  Formel 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 

Krystall- 

Schmelz- 

Siede- 

Spezifisches- 

der  Verbindung 

gewöhnlicher 

Temperatur 

form 

punkt 

punkt 

Gewicht 

Octaeder. 

Etwas 
über  100°. 

730°.. 

Sublimir- 

bar. 

Wasser¬ 
frei  2,753. 

Wasserfrei 
Nadeln,  kry- 
stallwasser- 
haltig 
rhombisch. 

— 

— 

Wasser¬ 
frei  4,84 
bei  15°. 

Octaeder, 

Würfel- 

octaeder. 

— 

Zersetzt 
sich  beim 
Erhitzen. 

4,696. 

Hexagonal, 

rhombo- 

edrisch-he- 

miedrisch. 

Schmilzt 
nicht 
vor  dem 
Löthrohr. 

4,42. 

Vierseitige 

Säulen. 

36,4°. 

131°. 

— 

Hexagonal, 

hemi- 

morphe 

Pyramiden 

oder 

Tafeln. 

Kryst.  5,6 
5,7344, 
5,61  bis 
5,66,  6,0 
bis  6,2, 
5,782 
bei  15°, 
amorph 
5,52,  5,42 

Rhombische 

Prismen. 

— 

— 

2,677. 

Prismen. 

Schmilzt 
bei  starker 
Rothglut. 

— 

3,998. 

Zinkchlorid  48  8) 

ZnCL>  (+  H20) 


Zinkfluorid  489) 

ZnFl2  (+  4  H20) 


Zinkjodid  49  °) 

ZnJ2 

Zinkkarbonat 4  9 1) 
Zinkspath,  edler  Galmei 
ZnC03 

Zinknitrat  4  9  2) 

Zn(N03)2  +  6H20 

Zinkoxyd  4  9  3) 

ZnO 


Zinkoxydhydrat  4  94) 

Zn(OH>2 


Zinkphosphat 4  9  5) 

Z«3(P04)2 


Wasserfrei 
eine  weiss¬ 
graue,  halb¬ 
durchsichtig., 
wachsweiche, 
stark  hygro¬ 
skopische 
Masse  oder 
weisse 

Nadeln,  kry- 
stallwasser- 
haltig  kleine 
Krystalle. 

Farblose 

Krystalle. 


Farblose 

Krystalle. 


Weisse, 

durchsichtige 

Krystalle. 


Wasserhelle 

Krystalle. 

Weisse 
Flocken  oder 
weisses 
Pulver  mit 
schwachem 
Stich  ins  Ci- 
tronengelbe 
oder  schöne, 
glänzende, 
weisse  oder 
schwach  gelbe 
Krystalle, 
beim  Erhitzen 
vorüber¬ 
gehend  gelb 
werdend. 

Weisser, 
lockerer 
Niederschlag 
oder  farblose 
Krystalle. 

Farblose 

Krystalle. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

Zinksilikat  496) 
Kieselzinkerz 
Zn2SiC>4  — j—  8  H20 

Weisse, 
perlmutter¬ 
glänzende 
Kry  stalle. 

Rhombisch. 

Vor  dem 
Löthrohr 
unschmelz¬ 
bar. 

— 

— 

Zinksulfat  49  7) 
Zinkvitriol 

ZnS04  +  7  H20 

F  arblose 
Krystalle. 

Rhombisch. 

— 

— 

2,036, 

1.953, 

1,957. 

Zinksulfid  498) 
Zinkblende,  Wurtzit 
ZnS 

Weisser  bis 
gelblicher, 
amorpher 
Niederschlag, 
auch  farblose 
und  durch¬ 
sichtige, 
meist  braun 
gefärbte 
Krystalle. 

Dimorph, 

rhombisch, 

tetra- 

edrisch, 

hemiedrisch 

(tesseral) 

oder 

hexagonal. 

Schmilzt 
bei  sehi- 
hoher  Tem¬ 
peratur. 

Bei 

Weissglut 

nicht 

sublimir- 

bar. 

a)  Natür¬ 
lich  6,3 

bis  6,35; 

b)  künst¬ 
lich  3,5. 

Zinksulfit499) 
ZnS03  +  2  H20 

Perlmutter¬ 

glänzende 

Krystalle. 

Monoklin. 

— 

Zersetzt 
sich  über 
200°. 

— 

Zinnbromide  50°) 

al  Zinndibromid, 
Stannobromid 

SnBr2  (-{—  1 12  0 ) 

Graue, 
schwach 
durchschei¬ 
nende  Masse 
oder  farblose 
Krystalle. 

Hexagonale 
Säulen,  kry- 
stallwasser- 
haltig 
Nadeln. 

215,5°. 

Wasser¬ 
frei  5,117 
bei  17°. 

b)  Zinntetrabro'mid 
SnBr4 

Weisse,  kry- 
stallinische 
Masse  oder 
farblose, 
wasserhelle, 

30°,  33°. 

201°, 

203,3° 

(corr.), 

sublimir- 

bar. 

3,322 
bei  39°, 
3,349 
bei  35°. 

grosse 

Krystalle. 

Zinncblcride  501) 

a)  Zinndichllrid, 
Stannochlorid,  Zinn- 
chlorir 

SnCh 

Durchschei¬ 
nende,  fast 
rein  weisse, 
häufig  graue 
Masse  von 
Fettglanz  und 
muscheligem 
Bruch. 

250°. 

617  bis 
628°  unter 
theil- 

weiser  Zer¬ 
setzung. 

b)  Zinnsalz 

SnCl,  .  2  H20 

Grosse, 

wasserhelle 

Krystalle. 

Monokline 
Säulen 
und  Tafeln, 
auch 

Octaeder. 

37,7 

bis  40,5°. 

Zersetzt 
sich  beim 
höheren 
Erhitzen. 

2,710 
bei  15,5°, 
2,588 
bei  37,7°, 
2,634 
bei  24°. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

c)  Zinntetrachlorid, 
Stannichlorid 

SnCl4 

Farblose, 
dünne 
Flüssigkeit, 
an  der  Luft 
rauchend, 
wird  bei 
-38°  fest. 

120°  bei 
767  mm 

Druck, 
115,4°  bei 
753,1  mm, 
112,5°  bei 
752  mm, 
112°,  cor. 
und  red. 

113,89. 

2,22671 
bei  0°, 
2,234 
bei  15°, 
2,27875 
bei  0°. 

Zinnfluorür  502) 
SnFLj 

Kleine, 
weisse,  sehr 
glänzende 
Krystalle. 

Zinnjodide  503) 

a)  Zinniodür 

SnJ2 

Schöne, 

glänzende, 

gelbrothe 

Krystalle. 

Prismen, 

Quadrat- 

octaeder 

oder 

Nadeln. 

Destillirt 
bei  der 
Tempera¬ 
tur  des 
schmel¬ 
zenden 
Glases. 

b)  Zinntetrajodid 
SnJ4 

Zinnoxyde  504) 

Rothe,  kry- 
stallinische 
Masse. 

Octaeder. 

146°,  Er¬ 
starrungs¬ 
punkt  142°. 

295°,  sub- 
limirt 
bei  180°. 

4,696 
bei  11°. 

a)  Zinnoxydul 

SnO 

Schwarzes, 
blauschwarz, 
oder  schiefer¬ 
graues 
Pulver,  auch 
schwarze, 
metallglän¬ 
zende  oder 
blauviolette 
Krystalle 
oder  dunkel¬ 
grüne,  dünne 
Flitterchen. 

Reguläre 

Würfel. 

Verändert 
sich  bei 
300  bis  310° 
nicht,  de- 
krepitirt 
unter  tlieil- 
weisem 
Zerfall  bei 
Rothglut. 

6,666, 
6,11, 
6600 
bei  0°, 
6,3254, 
6,1083  bis 
5,9797. 

b)  Zinnoxydulhydrat 

2  SnO  .  H20 

Weisses 

Pulver. 

— 

— 

— 

c)  Zinndioxyd, 
Zinnsäureanhydrid  . 
Sn02 

a)  Krystallisirt 
Zinnstein 

Gelbliche 
oder  röthlich- 
braune  bis 
schwarze,  in 
reinem  Zu¬ 
stande  farb¬ 
lose,  diamant¬ 
glänzende 
Krystalle. 

Tetrago- 
nale,  kurze, 
dicke 
Krystalle. 

6,8  bis  7, 
6,72,  6,85 
bis  6,89, 
6,712 
bei  3,9°. 
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Namen  und  Formel 
der  Verbindung 

Farbe  u.  Aggre¬ 
gatzustand  bei 
gewöhnlicher 
Temperatur 

Krystall- 

form 

Schmelz¬ 

punkt 

Siede¬ 

punkt 

Spezifisches 

Gewicht 

ß)  Amorph 

Weisses, 
äusserst  zar¬ 
tes  Pulver. 

— 

Streng- 

flüssig. 

Nicht  ver¬ 
dampfbar. 

6,64,  6,89 
bis  7,18. 

d)  Zinnsäure,  normale 
und  Metazinnsäure 
Sn(OH)4  und  SnO(OH)2 

Weisse, 
voluminöse, 
amorphe 
Massen,  zu 
glasigen 
Stücken  von 
muscheligem 
Bruch 

eintrocknend. 

Zinnsulfide  505) 
a)  Zinnsulfür 

SnS 

Dunkel 
bleigraue 
Masse  von 
blätterigem 
Gefüge. 

— 

Schmilzt 

bei 

Rothglut. 

Im 

Wasser¬ 
stoff  schon 
bei  Roth¬ 
glut  sub- 
limirbar. 

4,85  bis 
5,27, 
4,978, 
5,0802 
bei  0°. 

b)  Zinnsulfid,  Musivgold 
SnS2 

Goldfarbene, 

feine 

Schuppen 

oder 

sechseckige 

Blätter. 

Dissociirt 
bei  Glüh¬ 
hitze  in 
SnS  und  S. 

4,42 

bis  4,60. 

Zirkonium- 
tetrachlorid  506) 
ZrCl4 

Weisser, 
an  der  Luft 
rauchender 
Körper. 

Sublimir- 

bar. 

Zirkonium¬ 
tetrafluorid  5  0  7) 
ZrFl4 

F  arblose, 
durch¬ 
scheinende 
Krystalle. 

— 

— 

In 

Weiss¬ 

glühhitze 

flüchtig. 

— 

Zirkoniumoxyd  508) 
Zirkonerde 

Zr02 

Farblose 
Krystalle 
oder  weisses 
Pulver. 

Quadra¬ 

tische 

Prismen  mit 
aufgesetzter 
Pyramide. 

Unschmelz¬ 

bar. 

Kryst. 
5,7625 
bei  17°; 

amorph 
4,80,  4,90, 
5,5,  5,45. 

Zirkoniumsilikat  509) 
Zirkon 

Zr02  .  Si02 

Farblose 
oder  gefärbte 
Krystalle. 

Tetragonal. 

4,4  bis  4,7. 
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4)  III,  95.  2)  III,  92  f.  3)  III,  96  f.  4)  III,  89  f.  5)  III,  96.  6)  III,  106. 

7)  III,  88  f.  8)  III,  106.  9)  III,  98  f.  10)  III,  104.  “)  III,  101.  12)  III,  104. 

13)  II  a,  16  ff.  14)  11b,  258.  15)  Ilb,  280—284.  lfi)  II  b ,  257.  17)  II  b,  252  ff. 

1S)  III,  576  f.  19)  Ilb,  2  85  .  20)  Ilb,  261  f.  21)  Ilb,  261-  22)  II b,  260.  23)  III,  628. 

2I)  Ilb,  271.  25)  Ilb,  270  f.  26)  Ilb,  257.  27)  Ilb,  275.  28)  Ilb,  274.  29)  II b,  267  f. 
30)  Ilb,  262— 265.  31)  Ilb,  265.  32)  Ilb,  285  f.  3 3)  II a,  209.  34)  II a,  203— 208. 

35)  II a,  211  f.  36)  II a,  210  f.  37)  II a,  196—203.  38)  Ha,  213—218.  39)  II a,  193  f. 

40)  II  a ,  177  f.  41)  II  a,  175  f.  42)  II  a,  180.  43)IIa,  178.  44)IIa,  166—175. 

45)  II  a,  180—185.  46)  II  a,  163—166.  47)  Ilb,  366.  48)  Ilb,  365.  49)  Ilb,  392. 

50)  Ilb,  363.  51)  Ilb,  357.  52)  III,  579.  63)  Ilb,  369.  54)  Ilb,  367.  5&)  II  b,  367. 

56)  Ilb,  381.  57)  Ilb,  380.  5S)  II b,  349  f.  59)  Ilb,  351  ff.  60)  Ilb,  354.  61)  Ilb,  355. 

C2)  Ilb,  385.  63)  Ilb,  386.  64)  Ilb,  393  .  65)  Ilb,  393.  66)  Ilb,  393.  67)IIb,  375  f. 

68)  Ilb,  369-373.  69)  Ilb,  373.  70)  Ilb,  401.  71)  II b,  399  f.  72)  Ilb,  404.  73)  Ilb,  537. 
74)  Ilb,  5  36  .  75)  Ilb,  528—531.  76)  Ilb,  534  f.  77)  Ilb,  536.  78)  III,  582. 
79)  Ilb,  545.  80)  II b,  540  f.  81)  Ilb,  567  f.  82)  Ilb,  569—572.  83)  Ilb,  556-558. 

84j  Ilb,  519—528.  85)  Ilb,  562.  86)IIb,  551  f.  8 7)  Ilb,  547  f.  88)  III,  66.  89)  III,  64. 

90)  III,  67.  91)  III,  66.  92)III,  59  f.  93)III,  62  f.  94)  III,  63.  95)  III,  69.  96)  I,  529  ff. 

97)  Ilb,  494.  9S)  Ilb,  491  f.  ")  Ilb,  497.  10°)  Ilb,  495  f.  101)  Ilb,  503  f. 

102)  Ilb,  501  f.  I03)  II  b,  490  f.  104)  Ilb,  491.  ,05)  Ilb,  499.  loe)  II  b,  497  f. 

107)IIb,  242.  108)IIb,  242.  109)  Ilb,  247.  110)IIb,  247.  1U)  Ilb,  246.  112)  Ilb,  307. 

113)IIb,  306.  114)  Ilb,  306.  115)  Ilb,  298  ff.  n6)  Ilb,  309.  117)  Ilb,  307. 

118)  Ilb,  325.  119)  Ilb,  317.  12°)  Ilb,  317.  121)  II  b,  294— 297.  122)  II  b,  320  ff. 

123)  Ilb,  327.  124)  Ilb,  313  ff.  125)  Ilb,  309  f.  I26)  Ilb,  310.  127)  III,  17  f.  128)  III,  20. 
129)  I,  536.  13°)  I,  574-579.  131)  Ilb,  304.  132)  I,  49  8—5  1  7.  133)  I,  486  ff. 
134)  III,  538  ff.  135)  III,  537.  136)  III,  526—536.  137)  III,  547.  138)  III,  549—551. 

139)  III,  545.  14°)  III,  541.  141)  Ila,  413—419.  142)  Ha,  439  f.  143)  Ha,  431. 

144)  II  a,  429  f.  145)  Ila,  432.  146)  Ila,  427.  147)  Ila,  43  3.  148)  Ila,  428  f. 

]49)  Ila,  422  ff.  15°)  III)  317.  151)  III,  316  f.  152)  III,  310  ff.  153)  III,  308  f. 

154)  III,  310.  155)  III,  319.  156)  III,  319.  157)  III,  318.  158)  III,  363.  159)  III,  338. 

16°)  III,  295—308.  161)  III,  346—351.  162)  III,  327—337.  163)  III,  320—326. 

164)  I,  583  ff.  165)  III,  222  f.  106)  Ila,  603  f.  1G7)  Ila,  607  ff.  168)  Ila,  605. 

lf;9)  III,  766.  17°)  III,  761—766.  171)  III,  774.  172)  III,  758—761.  173)  III,  769  f. 

174)  Ila,  9— 13.  17S)  Ila,  28  u.  Ilb,  288— 290.  176)  III,  228.  177)  III,  227.  17S)  III,  228. 
179)  III,  903.  18°)  III,  901.  181)  I,  579.  182)  I,  589.  18ä)  I,  558—574.  184)  I,  553  ff. 

185)IIb,  68  f.  1S6)IIb,  86.  187)  Ilb,  32.  ls8)IIb,  28  f.  1S9)  Ilb,  22  ff.  19°)  Ilb,  16  ff. 

191)  III,  570— 575.  192)IIb,  102  f.  193)  Ilb,  99—102.  194)  III,  367— 373.  195)  Ilb,  46. 
196)  Ilb,  41  f.  197)  Ilb,  33  ff.  19S)  Ilb,  90  -  98.  199)  III.  278.  20°)  Ilb,  71—78. 

20 4)  Ilb,  69  ff.  202)  Ilb,  8— 16.  203)  Ilb,  27.  204)  Ilb,  45.  20S)  III,  279.  20fi)  Ilb,  80  f. 

207)  Ilb,  66  ff.  208)  Ilb,  105  f.  209)  Ilb,  107.  21°)  Ilb,  56—65.  211)  Ilb,  48—54. 

212)IIb,  54  ff.  213)IIb,  103.  214)  Ilb,  98  f.  2l5)  II b,  65  f.  216)  III,  477.  2 17)  III,  405. 

21S)  III,  401  ff.  219)  III,  480  f.  22°)  III,  405  f.  221)  III.  479.  222)  III,  474.  223)  III,  473. 

224)  III,  395—401.  22:’)  III,  475.  226)  III,  410  f.  2 2 7)  III,  406  f.  22s)  II a,  385  ff. 

229)  Ila,  376— 382.  23°)  II a,  387  ff.  23 4)  Ila,  389.  232)  Ha,  390.  233)  Ila,  384. 

234)IIa,  349—  374.  235)  II  a,  393  f.  236)IIa,  324—349.  237)  Ilb,  672  ff.  238)  Ilb,  672. 

239)  Ilb,  660— 671.  24°)  Ilb,  733ff.  241)  Ilb,  677 f.  242)  Ilb,  674 f.  243)  Ilb,  729— 732. 
244)  Ilb,  715.  2'5)  Ilb,  647—  659  .  246)  Ilb,  720.  247)  Ilb,  735  f.  248)  Ilb,  694-705. 
249)  Ilb,  679-687.  25°)  Ilb,  689—694.  251)  III,  30.  252)  III,  32.  253)  III,  30. 

254)  III,  32.  255)  II b,  217.  256)  Hb,  215.  257)llb,  219.  258)  Ilb,  217  f.  259)  Ilb,  226. 
2C0)  Ilb,  222  .  261)  Ilb,  214  f.  262)  Ilb,  223.  263)  Ilb,  220.  264)  Ilb,  442.  265)  Ilb,  420. 
266)  Ilb,  416—420.  267)  Ilb,  423.  2e8)  Ilb,  421.  269)  Ilb,  443-450.  27°)  Ilb,  434 f. 
27II  Ilb,  414  ff.  2  72)  Ilb,  437—442  .  273)  Ilb,  451  f.  274)  Ilb,  426  .  275)  Ilb,  424. 

276)  Ilb,  425  f.  277)  III,  25  6  .  278)  III,  25  3—  25  5  .  279)  III.  257  f.  28°)  III,  257. 
281)  III,  274.  282)  III,  268.  283)  III,  263.  284)  III,  234  -  252  .  285)  III,  263—268. 

28e)  III,  25  9—26  2.  287)  III,  262.  288)  III,  601—605  .  289)  III,  592—601.  29°)  III,  610  f. 

291)  Ilb,  166  f.  292)  Ilb,  187.  293)  Ilb,  184—186  .  294)  Ilb,  138.  295)  Ilb,  135  f. 

29e)  Ilb,  133  f.  297)  Ilb,  122— 132  .  29 8)  III,  575  f.  2")  Ilb,  202.  300)IIb,  145. 

301)  Ilb,  Ulf.  302)  Ilb,  139  f.  303)  Ilb.  188-202.  304)  Ilb,  168  ff.  305)  Ilb,  167  f. 
306)  Hb,  116—122.  307)  Ilb,  135.  308)  Ilb,  143.  309)  Ilb,  175—184.  31°)  Ilb,  275. 
311)  Ilb,  165  f.  312)  Ilb,  205  f.  313)  Ilb,  206.  314)  Ilb,  187.  31S)  Ilb,  154—162. 

316)  Ilb,  146-151.  317)  Ilb,  151.  318)  Ilb,  162 f.  319)  III,  503.  32°)  HI,  501  f. 

321)  III,  505.  322)  III,  504.  323)  III,  516.  324)  III,  511.  325)  III,  497-501.  326)  III,  507  ff. 
327)  III,  505  f.  32s)  III,  515.  329)  III,  745  f.  33°)  III,  742  -  745.  331)  III,  921. 

332)  III,  919.  333)  III,  881.  334)  III,  883.  335)  III,  883  .  33fi)  III,  880.  337)  Ila,  103. 
338)  Ila,  103.  s39)  Ila,  135-138.  34°)  Ila,  128-135  .  341)  Ila,  137.  342)  Ila,  138. 
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343)IIa,  140-142  .  344)  II a,  139  f.  345)  II a,  104-127  .  34 6)  III,  613  f.  34 7)  II a,  142- 146. 
348)  Ila,  147  f.  3J9)  II a,  146  f.  35°)  II a,  97-102.  351)  III.  801.  352)  III,  800. 
353)  III,  791-800.  354)  III,  802.  356)  III,  789  f.  35G)  III,  803  f.  357)  Ilb,  863  f. 
3B8)  Ilb,  844-862.  3ä»)  Ilb,  925.  3G0)  Ilb,  877  f.  361)  Ilb,  866-877.  3G2)  Ilb,  909-916. 
303)  Ilb,  839-844.  364)  Ilb,  891-895  .  365)  Ilb,  87  9  -  886.  866)  III,  865.  367)  Ilb,  234. 
3G8)  Ilb,  233.  369)  Ilb,  238  f.  37°)  Ilb,  238.  371)  Ilb,  237.  372)  III,  853  f. 
373)  III,  851  ff.  374)  III,  216.  375)  I,  668.  376)  I,  658-668.  377)  I,  669  f.  37S)  I,  613-658. 
379)  Ila,  81  f.  38°)  Ha,  82.  381)  I,  607-613.  382)  I,  691.  383)  I,  688-690.  384)  I,  692  f. 
385)  I,  678  -  688.  38e)  I,  676  f.  387)  Ilb,  818.  388)  Ilb,  817.  389)  Ilb,  784. 

39°)  Ilb,  781  ff.  391)  Ilb,  780  f.  392)  Ilb,  775-780.  393)  III.  584.  394)  Ilb,  824. 

395)  Ilb,  822  f.  39G)  Ilb,  791.  397)  Ilb,  789.  39R)  Ilb,  785  f.  3")  II b,  821. 

40°)  Ilb,  806  f.  401)  Ilb,  804.  402)  Ilb,  7  64  -  7  72  .  403)  Ilb,  813-816.  404)  Ilb,  799  f. 
405)  Ilb,  794.  406)  Hb,  798.  407)  Ilb,  797.  408)  Ila,  526  -  5  28.  409)  Ha.  545  f. 
41°)  Ila,  517-526.  411)IIa,  532  f.  4 12)  Ila,  535-539.  413)  Ila,  530  f.  4I4)  Ila,  456-516. 
415)  Ila,  501  f.  41G)  Ha,  539  f.  417)  Ila,  452-456.  418)  Ila,  65  f„  cf.  B.  1888,  751  ff'. 
419)IIa,  69  f.  42°)  Ila,  32-64.  421)IIa,  66.  422)  Ila,  67.  423)IIa,  71  f.  424)lla,  6f. 
425)  Ilb,  338.  426)  Ilb,  337  f.  427)  Ilb,  336  f.  428)  Ilb,  333  ff.  429)  III,  579. 

43°)  Ilb,  339.  431)  Ilb,  338  f.  432)  Ilb,  338.  433)  Ilb,  346.  434)  Ilb,  343. 

435)  Ilb,  330  -  333.  436)  Ilb,  344  f.  437)  Ilb,  347.  438)  Ilb,  341  f.  439)  Ilb,  339  f. 

44°)  Ilb,  341.  441)  III,  734.  442)  III,  736.  443)  III,  733.  444)  III,  734.  445)  III,  726. 

446)  III,  718-726.  447)  III,  717.  44S)  Ilb,  601.  449)  Ilb,  597  -  600  .  45°)  Ilb,  605. 

451)  Ilb,  602  f.  452)  Ilb,  616.  453)  Ilb,  611.  454j  Ilb,  592-597.  455)  Ilb,  612. 

456)  Ilb,  608-611.  457)  Ilb,  605  f.  45s)  Ila,  695.  459)  Ila,  693  f.  4G0)  Ila,  591. 

461)  Ila,  585-590.  462)  Ila,  591.  463)  Ila,  556-585.  464)  Ila,  596.  465)  III,  689. 

466)  III,  687  f.  467)  III,  696-697.  468)  III,  693.  469)  III,  683-687-  47°)  III,  694. 

471)  III,  691.  472)  III,  709  f.  4  73)  III,  704-709.  474)  I,  410-428.  475)  I,  428-439. 

476)  Ila,  234.  477)  Ila,  232  -  234.  478)  Ila,  23  6  .  479)IIa,  240  f.  480)IIa,  228-232. 

4S1)  Ila,  239.  482)  Ila,  238.  483)  III,  642  ff.  484)  III,  634-642.  485)  III,  54. 
486)  Ilb,  464.  487)  Ilb,  464.  488)  Ilb,  461.  489)  Ilb,  466.  490)IIb,  465  .  491)  Ilb,  481. 
492)  Ilb,  475.  493)  Ilb,  45  9.  494)  Ilb,  460.  495)  Ilb,  47  7  .  49G)  Ilb,  484  f.. 

497)  Ilb,  471  f.  498)  Ilb,  467  f.  4")  Ilb,  470.  50°)  Ila,  673  f.  501)  Ila,  659-672. 

502)  Ila,  677.  503)  Ila,  675  f.  504)  Ila,  643  -  65  8  .  505)IIa,  67  7  -  6  84  .  506)IIa,  627. 
507)  Ila,  629.  50S)  Ila,  615—620.  509)  Ila,  6. 
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IV.  Die  spezifischen  Gewichte 


IV.  Die  spezifischen  Gewichte  verschiedener  unorganischer 
Gase  und  Flüssigkeiten. 


A.  Dichte  einiger  Gase  und  Gewicht  von  1  Liter  derselben  hei  0° 

und  760  nun  Druck. 


Namen  und  Formel 
des  Gases 

Dichte,  auf  Luft  =  1  bezogen 

Gewicht 
von  1  Liter  in 

Gefunden 

Berechnet 

Gramm 

Ammoniak !) 

nh3 

0,5901, 

0,5931, 

0,5967. 

0,58954. 

0,7752. 

Bromwasserstoff2) 

HBr 

2,79703. 

2,79652. 

3,6167. 

Chlor3) 

CI, 

2,47, 
2,4482, 
2,4502 
(bei  200°), 
zwischen  20° 
und  200° 

=  2,4855 
-  0,00017  .  T. 

2,45012. 

3,16742. 

Chlorwasserstoff4) 

HCl 

1,23,  1,255, 
1,247, 

1,25714  bei  5°, 
1,26409  bei 
17°,  1,25652 
bei  100°. 

1,25976. 

1,6278. 

Jodwasserstoff0) 

HJ 

4,3757, 

4,4429. 

4,4173. 

5,71067. 

Kohlenoxyde 

a)  Kohlenoxyd6) 

CO 

0,9674. 

0,96715. 

1,25058. 

b)  Kohlendioxyd7) 

C02 

1,3825, 

1,3819. 

1,51980. 

1,977414. 

Sauerstoff13) 

o2 

1,10563, 

1,1057. 

1.10562, 
1,1036, 
1,1026, 

1.10562. 

1,10531. 

1,43028. 

verschiedener  unorganischer  Gase  und  Flüssigkeiten. 
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Namen  und  Formel 
des  Gases 

Dichte,  auf  Luft  =  1  bezogen 

Gewicht 
von  1  Liter  in 

Gefunden 

Berechnet 

Gramm 

Schwefeldioxyd 9) 

SO, 

2,255, 

2,247, 

2  222 

2,228.’ 

2,2127. 

2,862. 

Schwefelwasserstoff'10) 

H2S 

1,1912, 

1,1791. 

1,1769. 

1,5223. 

Stickstoff11) 

0,968, 

0,9674. 

1,256167, 

N2 

0,972, 

0,9729, 

0,9713, 

0,972, 

0,97203. 

1,2572 
(atmo¬ 
sphärischer)  ; 

1,2505 

(chemisch¬ 
reiner)  12). 

Wasserstoff13) 

0,06949. 

0,069255. 

0,089551. 

Anmerkung.  1  Liter  reiner  Luft  wiegt  bei  0°  und  760  mm  Druck  1,2995  g; 
nach  Biot  und  Arago  1,299075  g;  nach  Regnault  1,2982  g;  nach  Lasch  für  Berlin 
1,2936348  g;  nach  Kohlrausch  1,293606;  für  51°  Breite  60  m  über  dem  Meere 
1,293425  g14). 

9  II a,  17.  2)  I,  529.  3)  I,  473.  4)  I,  486.  5)  I,  553.  e)IIa,  351.  7)  Ha,  362. 
8)  I,  382.  9)  I,  619.  10)  I,  609.  41)  Ha,  4.  12)  Z.  anorg.  Ch.  IX,  81.  13)  I,  367.  I4)  I,  489. 


B.  Spezifisches  Gewicht  und  Prozentgehalt  verschiedener 

Lösungen. 

1.  Spezifisches  Gewicht  und  Prozentgehalt  wässeriger  Lösungen  von  Säuren. 


A  r  s  e  n  s  ä  u  r  e 

bei  15°. 


SG. 

7«  h3As04 

SG. 

°/o  H3ASO4 

SG. 

°/0  H3ASO4 

1,7346 

67,4 

1,2350 

30,0 

1,1052 

10,0 

1,3973 

45,0 

1,1606 

22,5 

1,0495 

7,5 

9  II  a,  174. 


Borsäure1) 

bei  15°. 


SG. 

°/o  B03H3 

SG. 

7 0  bo3h3 

SG. 

7®  BO3H3 

1,0034 

1 

1,0106 

3 

1,015 

gesättigte 

1,0069 

2 

1,0147 

4 

Lösung  beil-50 

9  Fr.  28,  473. 
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IV.  Die  spezifischen  Gewichte 


B  r  o  m  w  a  s  s  e  r  s  t  o  f  f  s  ä u  r  e J). 
a)  Tabelle  von  Topsoe. 


t. 

SG. 

°/o  HBr 

t. 

SG. 

°/o  HBr 

14 

1,055 

7,67 

13 

1,335 

36,07 

14 

1,075 

10,19 

13 

1,349 

37,86 

14 

1,089 

11,94 

13 

1,368 

39,13 

14 

1,097 

12,96 

13 

1,419 

43,12 

14 

1,118 

15,37 

13 

1,431 

43,99 

14 

1,131 

16,92 

13 

1,438 

44,62 

14 

1,164 

20,65 

14 

1,451 

45,45 

13 

1,200 

24,35 

13 

1,460 

46,09 

13 

1,232 

27,62 

14 

1.485 

47,87 

13 

1,253 

29,68 

14 

1,490 

48,17 

14 

1,302 

33,84 

b)  Tabelle  von  Wright. 


SG. 

°/o  HBr 

SG. 

°/o  HBr 

SG. 

°/o  HBr 

1,080 

10,4 

1,248 

30,0 

1,475 

48,5 

1,190 

23,5 

1,385 

40,8 

1,515 

49,8 

9  I,  530. 


Chlorsäure1). 


SG. 

°/o  C103H 

SG. 

%  CIO3H 

SG. 

°/o  CIO3H 

1,128 

19,00 

1,161 

23,82 

1,262 

39,98 

9  Fr.  27,  801. 


Chlor  wasser  stoffsäure1) 
(Tabelle  von  Ure)  bei  15°. 


Vol.-Gew. 

Salzsäuregas 
in  100  Thln. 

Chlorgehalt 
in  100  Thln. 

Vol.-Gew. 

Salzsäuregas 

in  100  Thln. 

Chlorgehalt 
in  100  Thln. 

1,2000 

40,777 

39,675 

1,1910 

38,738 

37,692 

1,1982 

40,369 

39,278 

1,1893 

38,330 

37,296 

1,1964 

39,961 

38,882 

1,1875 

37.923 

36,900 

1,1946 

39,554 

38,485 

1,1857 

37,516 

36,503 

1,1928 

39,146 

38,089 

1.1846 

37,108 

36,107 

verschiedener  unorganischer  Gase  und  Flüssigkeiten. 
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Yol.-Gew. 

Salzsäuregas 
in  100  Thln 

Chlorgehalt 
in  100  Thln. 

Yol.-Gew. 

Salzsäuregas 
in  100  Thln. 

Chlorgehalt 
in  100  Thln. 

1,1822 

36,700 

35,707 

1,0899 

18,349 

17,854 

1,1802 

36,292 

35,310 

1,0879 

17,941 

17,457 

1,1782 

35,884 

34,913 

1,0859 

17.534 

17,060 

1,1762 

35,476 

34,517 

1,0838 

17.126 

16,664 

1,1741 

35,068 

34,121 

1,0818 

16,718 

16,267 

1,1721 

34,660 

33,724 

1,0798 

16,310 

15,870 

1.1701 

34,252 

33,328 

1.0778 

15,902 

15,474 

1,1681 

33,845 

32,931 

1,0758 

15,494 

15,077 

1,1661 

33,437 

32,535 

1,0738 

15,087 

14,680 

1.1641 

33.029 

32.136 

1,0718 

14,679 

14,284 

1,1620 

32,621 

31,746 

1,0697 

14,271 

13,887 

1,1599 

32,213 

31.343 

1.0677 

13,863 

13,490 

1,1578 

31.805 

30.946 

1,0657 

13,456 

13,094 

1,1557 

31.398 

30.550 

1,0637 

13,049 

12,697 

1.1537 

30,990 

30,153 

1,0617 

12,641 

12,300 

1,1515 

30,582 

29,757 

1.0597 

12,233 

11,903 

1,1494 

30.174 

29,361 

1,0577 

11.825 

11,506 

1.1473 

29,767 

28,994 

1,0557 

11,418 

11,109 

1,1452 

29,359 

28,567 

1,0537 

11,010 

10,712 

1,1431 

28,951 

28,171 

1,0517 

10,602 

10,316 

1,1410 

28,544 

27,772 

1,0497 

10,194 

9,919 

1,1389 

28,136 

27,376 

1.0477 

9,786 

9,522 

1,1369 

27,728 

26,979 

1,0457 

9,379 

9,126 

1,1349 

27,321 

26,583 

1,0437 

8,971 

8,729 

1,1328 

26.913 

26,186 

1,0417 

8,563 

8,332 

1,1308 

26,505 

25.789 

1,0397 

8,155 

7,935 

1,1287 

26,098 

25,392 

1,0377 

7,747 

7,538 

1,1267 

25,690 

24.996 

1,0357 

7,340 

7,141 

1,1247 

25,282 

24,599 

1,0337 

6,932 

6,745 

1,1226 

24,874 

24,202 

1,0318 

6.524 

6,348 

1,1206 

24,466 

23,805 

1,0298 

6,116 

•5,951 

1,1185 

24.058 

23,408 

1,0279 

5,709 

5,554 

1,1164 

23,650 

23,012 

1,0259 

5,301 

5,158 

1,1143 

23,242 

22,615 

1,0239 

4,893 

4,762 

1,1123 

22,834 

22,218 

1,0220 

4,486 

4,365 

1,1102 

22,426 

21,822 

1,0200 

4,078 

3,968 

1.1082 

22,019 

21,425 

1,0180 

3,670 

3,571 

1,1061 

21,611 

21,028 

1,0160 

3,262 

3,174 

1.1041 

21.203 

20,632 

1.0140 

2,854 

2.778 

1.1020 

20,796 

20,235 

1,0120 

2,447 

2,381 

1,1000 

20,388 

19,837 

1,0100 

2,039 

1,984 

1,0980 

19,980 

19,440 

1,0080 

1,631 

1.588 

1,0960 

19,572 

19,044 

1,0060 

1,124 

1,191 

1,0939 

19.165 

18.647 

1,0040 

0,816 

0.795 

1,0919 

18,757 

18,250 

1,0020 

0,408 

0,397 

9  I,  489. 
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IV.  Die  spezifischen  Gewichte 


Chlor  wasser  stoffsäure1) 
nach  Kolb. 


Grade  Be. 

SG. 

100  Theile 
enthalten 
bei  0° 
HCl 

100  Theile  enthalten  bei  15° 

HCl 

Säure  von 
20°  Be. 

Säure  von 
21°  Be. 

Säure  von 
22°  Be. 

0 

1,000 

0,0 

0,1 

0,3 

0,3 

0,3 

1 

1.007 

1,4 

1,5 

4,7 

4,4 

4,2 

2 

1,014 

2,7 

2,9 

9,0 

8,6 

8,1 

3 

1,022 

4,2 

4,5 

14,1 

13,3 

12,6 

4 

1,029 

5,5 

5,8 

18,1 

17,1 

16,2 

5 

4,036 

6,9 

7,3 

22,8 

21,5 

20,4 

(5 

1.044 

8,4 

8,9 

27,8 

26,2 

24,4 

7 

1,052 

9,9 

10,4 

32,6 

30,7 

29,1 

8 

1,060 

11.4 

12,0 

37,6 

35,4 

33,6 

9 

1,067 

12,7 

13,4 

41,9 

39,5 

37,5 

10 

1,075 

14,2 

15,0 

46,9 

44,2 

42,0 

11 

1,083 

15,7 

16,5 

51,6 

48,7 

46,2 

12 

1,091 

17,2 

18,1 

56,7 

53,4 

50,7 

13 

1.100 

18,9 

19.9 

62,3 

58,7 

55,7 

14 

1.108 

20,4 

21,5 

67,3 

63,4 

60,2 

15 

1,116 

21,9 

23.1 

72,3 

68,1 

64,7 

16 

1,125 

23,6 

24,8 

77,6 

73,2 

69,4 

17 

1,134 

25,2 

26,6 

83,3 

78,5 

74,5 

18 

1.143 

27,0 

28,4 

88,9 

83,0 

79,5 

19 

1,152 

28,7 

30,2 

94,5 

89,0 

84,6 

19,5 

1,157 

29,7 

31,2 

97,7 

92,0 

87,4 

20 

1,161 

30,4 

32,0 

100,0 

94,4 

89,6 

20,5 

1,166 

31,4 

33,0 

103,3 

97,3 

92,4 

21 

1,171 

32,3 

33,9 

106,1 

100,0 

94,9 

21,5 

1,175 

33,0 

34,7 

108,6 

102,4 

97,2 

22 

1,180 

34,1 

35,7 

111,7 

105,3 

100,0 

22,5 

1,185 

35,1 

36,8 

115,2 

108,6 

103,0 

23 

1,190 

36,1 

37,9 

118,6 

111,8 

106,7 

23,5 

1,195 

37,1 

39,0 

122,0 

115,0 

109,2 

24 

1,199 

38,0 

39,8 

124,6 

117,4 

111,4 

24,5 

1,205 

39,1 

41,2 

130,0 

121,5 

115,4 

25 

1,210 

40,2 

42,4 

132,7 

125,0 

119,0 

25,5 

1,212 

41,7 

42,9 

134,3 

126,6 

120,1 

9  I,  490. 
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Chromsäure1). 


°/o  Cr03 

SG. 

t. 

°/o  Cr03 

SG. 

t. 

37,80 

1,34414 

22 

31,83 

1,20269 

20,9 

1,34480 

19,2 

19,33 

1.15690 

19,0 

32,59 

1,22384 

9,7 

12,34 

1,09570 

19,5 

1,22100 

15,2 

8,79 

1,0694 

14,2 

1,21914 

18,6 

1.0679 

18,6 

1,20940 

35,0 

8,25 

1,0606 

16.2 

31,83 

1,20714 

12,0 

1,0600 

17,0 

1,20264 

20,1 

>)  III,  583. 


Jodsäure1). 


SG.  bei  14° 

°/o  J205 

SG.  bei  14° 

°/o  J205 

SG.  bei  14° 

°/o  J205 

1,0053 

1 

1,2773 

25 

1,7356 

50 

1,0263 

5 

1,3484 

30 

1,8689 

55 

1,0525 

10 

1,4428 

35 

1,9954 

60 

1,1223 

15 

1,5371 

40 

2,1269 

65 

1,2093 

20 

1,6315 

45 

9  I,  564. 


Jodwasserstoffsäure1) 


(Tabelle  von  Topsoe). 


t. 

SG. 

°/o  HJ 

t. 

SG. 

°/o  HJ 

13,5 

1,017 

2,286 

13,0 

1,413 

40,45 

13,5 

1,0524 

7,019 

13,0 

1,451 

43,39 

13,5 

1,077 

10,15 

13,0 

1,4865 

45,71 

13,0 

1,095 

12,21 

13,0 

1,528 

48,22 

13,5 

1,102 

13.09 

13,5 

1,542 

49,13 

13,5 

1,126 

15,73 

13,0 

1,5727 

50,75 

13,5 

1,164 

19,97 

12,5 

1,603 

52,43 

13,8 

1,191 

22,63 

14,0 

1,630 

53,93 

13,8 

1,225 

25,86 

13,7 

1,674 

56,15 

13,5 

1,2535 

28,41 

13,0 

1,696 

57,28 

13,5 

1,274 

30,20 

12,5 

1,703 

1,706 

57,42 

13,0 

1,309 

33,07 

13,7 

57,64 

13,0 

13,0 

1,347 

1,382 

36,07 

38,68 

12,0 

1,708 

57.74 

9  I,  555. 
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IV.  Die  spezifischen  Gewichte 


Jodwasserstoffsäure1) 
(Tabelle  von  Wright)  bei  15°. 


°/o  HJ 

SG. 

°/o  HJ 

SG. 

°/o  HJ 

SG. 

5 

1,045 

25 

1,239 

45 

1,533 

10 

1,091 

30 

1,296 

50 

1,650 

15 

1,138 

35 

1,361 

52 

1,700 

20 

1,187 

40 

1,438 

9  I,  555  f. 


Kieselfluorwasserstoffsäure1) 
bei  17,5°. 


SG. 

°/o  SiFl6H2 

SG. 

°/o  SiFl(iH2 

SG. 

°/o  SiFl6H2 

1,3162 

34,0 

1,1989 

22,5 

1,0922 

11,0 

1,3109 

33,5 

1,1941 

22,0 

1,0878 

10,5 

1,3056 

33,0 

1,1892 

21,5 

1,0834 

10,0 

1,3003 

32,5 

1,1844 

21.0 

1,0791 

9,5 

1,2951 

32,0 

1,1796 

20,5 

1,0747 

9,0 

1,2898 

31,5 

1,1748 

20,0 

1,0704 

8,5 

1,2846 

31,0 

1,1701 

19,5 

1,0661 

8,0 

1,2794 

30,5 

1.1653 

19.0 

1,0618 

7,5 

1,2742 

30,0 

1,1606 

18,5 

1,0576 

7,0 

1,2691 

29.5 

1,1559 

18,0 

1,0533 

6,5 

1,2639 

29,0 

1,1512 

17,5 

1,0491 

6,0 

1,2588 

28,5 

1.1466 

17,0 

1.0449 

5,5 

1,2537 

28,0 

1,1419 

16,5 

1,0407 

5,0 

1,2486 

27,5 

1.1373 

16,0 

1,0366 

4,5 

1,2436 

27.0 

1,1327 

15,5 

1,0324 

4,0 

1,2385 

26,5 

1,1281 

15,0 

1,0283 

3,5 

1,2235 

26,0 

1,1236 

14,5 

1,0242 

3,0 

1,2285 

25,5 

1,1190 

14,0 

13,5 

1,0201 

2,5 

1,2235 

25,0 

1,1145 

1,0161 

2,0 

1,2186 

24,5 

1,1100 

13,0 

1,0120 

1,5 

1,2136 

24,0 

1,1055 

12,5 

1,0080 

1,0 

1,2087 

1,2038 

23,5 

23,0 

1,1011 

1,0966 

12,0 

11,5 

1,0040 

0,5 

9  II  a,  537. 


Pentatliionsäure1) 


SG. 

°/o  h2s5o6 

SG. 

°/o  H2S506 

SG. 

°/o  h2s5o6 

1,2334 

32,1 

1,4735 

56,0 

1,5062 

59,6 

]  ,3196 

41,8 

9  I,  657. 
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Phosphorsäure1) 
(Tabelle  von  Watts). 


SG. 

%  P205 

SG. 

7»  Pao5 

SG. 

°/o  P‘A 

1,508 

49,60 

1,328 

36,15 

1,153 

18,81 

1,492 

48,41 

1,315 

34,82 

1,144 

17,89 

1,476 

47,10 

]  ,302 

33,49 

1,136 

16,95 

1,464 

45,63 

1,293 

32,71 

1,124 

15,64 

1,453 

45,38 

1,285 

31,94 

1,113 

14,33 

1,442 

44,13 

1,276 

31,03 

1,109 

13,25 

1,434 

43,95 

1,268 

30,13 

1,095 

12,18 

1,426 

43,28 

1,257 

29,16 

1,081 

10,44 

1,418 

42,61 

1,247 

28,24 

1,073 

9,53 

1,401 

41,60 

1,236 

27,30 

1,066 

8,62 

1,392 

40,86 

1,226 

26,36 

1,056 

7,39 

1,384 

40,12 

1,211 

24,79 

1,047 

6,17 

1,376 

39,66 

1,197 

23,23 

1,031 

4,15 

1,369 

39,21 

1,185 

22,07 

1,022 

3,03 

1,356 

38,00 

1,173 

20,91 

1,014 

1,91 

1,347 

37,37 

1,162 

19,73 

1,006 

0,79 

1,339 

36,74 

J)  II  a,  120. 


Phosphors  äu  re1) 
(Tabelle  von  Hager)  bei  17,5°. 


SG. 

°/o  h3po4 

SG. 

°/o  H3PG4 

SG. 

%  h3po4 

1,809 

93,67 

1,661 

81,28 

1,521 

68,88 

1,800 

92,99 

1,653 

80,59 

1,513 

68,19 

1,792 

92,30 

1,645 

79,90 

1,505 

67,50 

1,783 

91,61 

1,637 

79,21 

1,498 

66,81 

1,775 

90,92 

1,629 

78,52 

1,491 

66.12 

1,766 

90,23 

1,621 

77,83 

1,484 

65,43 

1,758 

89,54 

1,613 

77,14 

1,476 

64,75 

1,750 

88,85 

1,605 

76,45 

1,469 

64,06 

1,741 

88,16 

1,597 

75,77 

1,462 

63,37 

1,733 

87,48 

1,589 

75,08 

1.455 

62,68 

1,725 

86,79 

1,581 

74,39 

1,448 

61,99 

1,717 

86,10 

1,574 

73,70 

1,441 

61,30 

1,709 

85,41 

1,566 

73,01 

1,435 

60,61 

1,701 

84,72 

1,559 

72,32 

1,428 

59,92 

1,693 

84,03 

1.551 

71,63 

1,422 

59,23 

1,685 

83,34 

1,543 

70,94 

1,415 

58,55 

1,677 

82,65 

1,536 

70,26 

1,409 

57,86 

1,669 

81,97 

1,528 

69,57 

1,402 

57,17 
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IV.  Die  spezifischen  Gewichte 


SG. 

°/o  h3po4 

SG. 

°/o  h3po4 

SG. 

°/o  H3P04 

1,396 

56,48 

1,249 

38,57 

1,122 

20,66 

1.389 

55,79 

1,244 

37,88 

1.118 

19,97 

1,383 

55,10 

1,239 

37,19 

1,113 

19,28 

1,377 

54,41 

1,233 

36,50 

1,109 

18,60 

1,371 

53,72 

1,228 

35,82 

1,104 

17,91 

1,365 

53,04 

1,223 

35,13 

1,100 

17,22 

1 ,359 

52,35 

1,218 

34,44 

1,096 

16,53 

1,354 

51,66 

1,213 

33,75 

1,091 

15,84 

1.348 

50,97 

1,208 

33,06 

1,087 

15,15 

1,342 

50,28 

1,203 

32,37 

1,083 

14,46 

1,336 

49,59 

1,198 

31,68 

1,079 

13,77 

1,330 

48,90 

1,193 

30.99 

1,074 

13,09 

1,325 

48.21 

1,188 

30,31 

1,070 

12,40 

1,319 

47,52 

1.183 

29,62 

1,066 

11,71 

1,314 

46,84 

1,178 

28,93 

1,062 

11,02 

1,308 

46.15 

1,174 

28,24 

1.058 

10,33 

1,303 

45,46 

1.169 

27,55 

1,053 

9,64 

1,298 

44,77 

1,164 

26,86 

1,049 

8,95 

1,292 

44,08 

1,159 

26,17 

1.045 

8,26 

1,287 

43,39 

1,155 

25,48 

1,041 

7,57 

1.281 

42,70 

1,150 

24,80 

1.037 

6,89 

1,276 

42,01 

1,145 

24,11 

1,033 

6,20 

1,271 

41,33 

1,140 

23,42 

1,029 

5,51 

1,265 

40,64 

1.135 

22,73 

1,025 

4,82 

1,260 

39,95 

1,130 

22,04 

1,021 

4,13 

1,255 

39,26 

1,126 

21,35 

1,017 

3,44 

9  II  a,  121. 


Salpetersäure1) 
(Tabelle  von  Ure)  hei  16,5°. 


SG. 

°/o  hno3 

SG. 

°/o  HN03 

SG. 

°/o  HN03 

1,500 

93,0 

1,467 

81.8 

1,423 

70,7 

1,498 

92,0 

1,464 

80,9 

1,419 

69,8 

1,496 

91,1 

1,460 

79,9 

1.415 

68.8 

1,494 

90,2 

1,457 

79,0 

1,411 

67,9 

1,491 

89,2 

1,453 

78,0 

1,406 

66,9 

1,488 

88,3 

1,450 

77,1 

1,402 

66,0 

1,485 

87,4 

1,446 

76,2 

1,398 

65,1 

1,482 

86,4 

1,442 

75,2 

1,394 

64,1 

1,479 

85,5 

1,439 

74,4 

1,388 

63,2 

1,476 

84,6 

1,435 

73,5 

1,383 

62,3 

1,473 

83,6 

1,431 

72,6 

1,378 

61,3 

1,470 

82,7 

1,427 

71.6 

1.373 

60,4 
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SG. 

°/o  hno3 

SG. 

°/o  hno3 

SG. 

°/o  hno3 

1,368 

59,6 

1,246 

39,1 

1,111 

18,5 

1,363 

58,6 

1,240 

38,1 

1.105 

17,6 

1,358 

57,6 

1,234 

37,2 

1,099 

16,7 

1,353 

56,7 

1,228 

36,3 

1,093 

15,7 

1,348 

55,9 

1,221 

35,3 

1,088 

14,8 

1,343 

54,8 

1,215 

34,4 

1,082 

13,9 

1,338 

53,9 

1,208 

33,5 

1,076 

13,1 

1,332 

53,0 

1,202 

32,5 

1,071 

12,1 

1,327 

52,0 

1,196 

31,6 

1,065 

11,2 

1,322 

51,1 

1,189 

30,7 

1,059 

10,2 

1,316 

50,1 

1,183 

29,7 

1,054 

9,3 

1,311 

49,2 

1,177 

28,8 

1,048 

8,4 

1,306 

48,3 

1,171 

27,9 

1,043 

7,5 

1,300 

47,1 

1,165 

26,9 

1,037 

6,5 

1,295 

46,4 

1,159 

26,0 

1,032 

5,6 

1,289 

45,5 

1,153 

25,1 

1,027 

4,7 

1,283 

44,7 

1,146 

24,1 

1,021 

3,7 

1,276 

43,7 

1,140 

23,2 

1,016 

2,8 

1,270 

42,8 

1,134 

22,3 

1,011 

1,9 

1,264 

41,9 

1,129 

21,3 

1,005 

0,9 

1,258 

40,9 

1,123 

20,4 

1,252 

40,0 

1,117 

19,5 

9  II  a,  58. 


Salpetersäure1) 
(Tabelle  von  Kolb). 


Grade  Be. 

SG. 

°/o  hno3 

bei  0° 

°/o  hno3 

bei  15° 

Grade  Be. 

SG. 

°/o  hno3 

bei  0° 

°/o  hno3 

bei  15° 

0 

1,000 

0,0 

0,2 

15 

1,116 

17,6 

19,4 

1 

1,007 

1,1 

1,5 

16 

1,125 

18,9 

20,8 

2 

1,014 

2,2 

2,6 

17 

1,134 

20,2 

22,2 

3 

1,022 

3,4 

4,0 

18 

1,143 

21,6 

23,6 

4 

1,029 

4,5 

5,1 

19 

1,152 

22,9 

24,9 

5 

1,036 

5,5 

6,3 

20 

1,161 

24,2 

26,3 

6 

1,044 

6,7 

7,6 

21 

1,171 

25,7 

27,8 

7 

1,052 

8,0 

9,0 

22 

1,180 

27,0 

29,2 

8 

1,060 

9,2 

10,2 

23 

1,190 

28,5 

30,7 

9 

1,067 

10,2 

11,4 

24 

1,199 

29,8 

32,1 

10 

1,075 

11,4 

12,7 

25 

1,210 

31,4 

33,8 

11 

1,083 

12,6 

14,0 

26 

1,221 

33,1 

35,5 

12 

1,091 

13,8 

15,3 

27 

1,231 

34,6 

37,0 

13 

1,100 

15,2 

16,8 

28 

1,242 

36,2 

38,6 

14 

1,108 

16,4 

18,0 

29 

1,252 

37,7 

40,2 
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IY.  Die  spezifischen  Gewichte 


Grade  Be. 

SG. 

°/o  HN03 
bei  0° 

%  HNOg 
bei  15° 

Grade  Be. 

SG. 

°/o  HN03 
bei  0° 

%  hno3 

bei  15° 

30 

1,261 

39,1 

41,5 

43 

1,426 

66,2 

70,6 

31 

1,275 

41,1 

43,5 

44 

1,440 

69,0 

74,4 

32 

1,286 

42,6 

45,0 

45 

1,454 

72,2 

78,4 

33 

1,298 

44,4 

47.1 

46 

1,470 

76,1 

83,0 

34 

1,309 

46,1 

48,6 

47 

1,485 

80,2 

87,1 

35 

1,321 

48,0 

50,7 

48 

1,501 

84,5 

92,6 

36 

1,334 

50,0 

52,9 

49 

1,516 

88,4 

96,0 

37 

1,346 

51,9 

55,0 

49,5 

1,524 

90,5 

98,0 

38 

1,359 

54,0 

57,3 

49,9 

1,530 

92,2 

100,0 

39 

1,372 

56,2 

59,6 

50,0 

1,532 

92,7 

40 

1,384 

58,4 

61.7 

50,5 

1,541 

95,0 

41 

1,398 

60,8 

64,5 

51,0 

1,549 

97,3 

42 

1,412 

63,2 

67,5 

51.5 

1,559 

100,0 

>)  II  a,  58  f. 


Salpetersäure1). 


°/o  hno3 

SG.  bei  15° 

Aenderung 
des  SG. 
für  ±  1° 

°/o  hno3 

SG.  bei  15° 

Aenderung 
des  SG. 
für  ±  1° 

1,06 

1,00508 

±0,00014 

60,37 

1,37536 

±0,00127 

5,35 

1,02900 

0,00023 

64,27 

1,39511 

0,00134 

9,85 

1,05536 

0,00032 

68,15 

1,41271 

0,00138 

13,94 

1.07984 

0,00041 

72,86 

1,43274 

0,00141 

18,16 

1,10647 

0,00047 

74,79 

1,44041 

0,00145 

23,71 

1,14252 

0,00058 

79,76 

1,45929 

0,00146 

26,52 

1.16090 

0,00064 

83,55 

1,47220 

0.00145 

31,68 

1,19528 

0,00073 

87,93 

1,48568 

0,00150 

34,81 

1,21693 

0,00079 

91,56 

1,49491 

0,00155 

39,37 

1,24700 

0,00085 

95,90 

1,50371 

0,00165 

43,37 

1,27370 

0,00092 

97,76 

1,50857 

0,00165 

48,38 

1,30571 

0,00103 

98,86 

1,51370 

0.00170 

52,35 

5.6,60 

1.32985 

1,35452 

0,00110 

0,00116 

99,70 

1,52040 

0,00172 

Korrektion  der  beobachteten  spezifischen  Gewichte  bei  13  bis  17°. 


SG. 

Korrektion 
für  ±  1° 

SG. 

Korrektion 
für  ±  1° 

SG. 

Korrektion 
für  ±  1° 

1,000-1,020 

1,021-1,040 

1,041-1,070 

1,071-1,100 

1,101-1,130 

1,131-1,161 

±0,0001 

0,0002 

0,0003 

0,0004 

0,0005 

0,0006 

1,162-1,200 

1.201-1,245 

1,246-1,286 

1,287-1,310 

1,311-1,350 

1,351-1,365 

±0,0007 

0,0008 

0,0009 

0,0010 

0,0011 

0,0012 

1,366-1,400 

1,401-1.435 

1,436-1,490 

1,491-1,500 

1,501-1,520 

±0,0013 

0,0014 

0,0015 

0,0016 

0,0017 

0  II  a,  59. 


5 

10 

15 

20 

25 

30 

33 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 
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Schwefels  äure1) 
(Tabelle  von  Bineau). 


SG. 

bei  0° 

bei 

15° 

°/o  h2so4 

°/0  SOg 

°/o  h2so4 

%  S03 

1,036 

5,1 

4,2 

5,4 

4,5 

1,075 

10,3 

8,4 

10,9 

8,9 

1,116 

15,5 

12,7 

16,3 

13,3 

1,161 

21,2 

17.3 

22,4 

18,3 

1.209 

27.2 

22,2 

28,3 

23,1 

1,262 

33,6 

27,4 

34,8 

28,4 

1,296 

37.6 

30,7 

38,9 

31,8 

1,320 

40,4 

33,0 

41.6 

34,0 

1,332 

41,7 

34,1 

43,0 

35,1 

1,345 

43,1 

35,2 

44,3 

36,2 

1,357 

44,5 

36,3 

44,5 

37,2 

1.370 

45,9 

37,5 

46,9 

38,3 

1,383 

47,3 

38,6 

48,4 

39,5 

1,397 

48,7 

39,7 

49,9 

40,7 

1,410 

50,0 

40,8 

51.2 

41,8 

1,424 

51,4 

41,9 

52,5 

42,9 

1,438 

52,8 

43,1 

54,0 

44,1 

1,453 

54,3 

44,3 

55,4 

45,5 

1,468 

55,7 

45,5 

56,9 

46,4 

1,483 

57,1 

46,6 

58,2 

47,5 

1,498 

58,5 

47,8 

59,6 

48,7 

1,514 

60,0 

49,0 

61.1 

50,0 

1,530 

61,4 

50,1 

62,6 

51.1 

52.2 

1,546 

62,9 

51.3 

63,9 

1,563 

64,4 

52,6 

65,4 

53,4 

1,580 

65,9 

53,8 

66,9 

54,6 

1,597 

67,4 

55,0 

68,4 

55,8 

1,615 

68,9 

56.2 

70,0 

57,1 

1.634 

70,5 

57,5 

71,6 

58,4 

1,652 

72,1 

58,8 

73,2 

59,7 

1,671 

73,6 

60,1 

74,7 

61,0 

1,691 

75,2 

61.4 

76,3 

62,3 

1,711 

76,9 

62,8 

78,0 

63,6 

1,732 

78,6 

64,2 

79,8 

65,1 

1,753 

80,4 

65,7 

81,7 

66,7 

1,774 

82,4 

67,2 

83,9 

68,5 

1,796 

84,6 

69,0 

86.3 

70.4 

1,819 

87,4 

71,3 

89,5 

73,0 

1,830 

89,1 

72,2 

91,8 

74.9 

1,837 

90,4 

73,8 

94,5 

77,1 

1,842 

91,3 

74,5 

100,0 

81,6 

1,846 

1,852 

1,857 

92.5 

95.5 
100,0 

75.5 

77.5 

81.6 
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IV.  Die  spezifischen  Gewichte 


Schwefelsäure1) 
(Tabelle  von  Kolb)  bei  15°. 


Grade  Be. 

SG. 

°/o  h2so4 

%  SOg 

Grade  Be. 

SG. 

°/o  h2so4 

°/0  SOg 

0 

1,000 

0,9 

0,7 

34 

1,308 

40,2 

32,8 

1 

1,007 

1,9 

1,5 

35 

1,320 

41,6 

33,9 

2 

1,014 

2,8 

2,3 

36 

1,332 

43,0 

35,1 

3 

1,022 

3,8 

3,1 

37 

1,345 

44,4 

36,2 

4 

1,029 

4,8 

3,9 

38 

1,357 

45,5 

37.2 

5 

1,037 

5,8 

4,7 

39 

1,370 

46,9 

38,3 

6 

1,045 

6,8 

5,6 

40 

1,383 

48,3 

39,5 

7 

1,052 

7,8 

6,4 

41 

1,397 

49,8 

40,7 

8 

1,060 

8,8 

7,2 

42 

1,410 

51,2 

41,8 

9 

1,067 

9,8 

8,0 

43 

1,424 

52,8 

42,9 

10 

1,075 

10,8 

8,8 

44 

1,438 

54,0 

44,1 

11 

1,083 

11,9 

9,7 

45 

1,453 

55,4 

45,2 

12 

1,091 

13,0 

10,6 

46 

1,468 

56,9 

46,4 

13 

1,100 

14,1 

11,5 

47 

1,483 

58,3 

47,6 

14 

1,108 

15,2 

12,4 

48 

1,498 

59,6 

48,7 

15 

1,116 

16,2 

13,2 

49 

1,514 

61,0 

49,8 

16 

1,125 

17,3 

14,1 

50 

1,530 

62,5 

51.0 

17 

1,134 

18,5 

15,1 

51 

1,540 

64,0 

52,2 

18 

1,142 

19,6 

16,0 

52 

1,563 

65,5 

53,5 

19 

1.152 

20,8 

17,0 

53 

1,580 

67,0 

54,9 

20 

1,162 

22,2 

18,0 

54 

1,597 

68,6 

56,0 

21 

1,171 

23,3 

19,0 

55 

1,615 

70,0 

57,1 

22 

1,180 

24,5 

20.0 

56 

1,634 

71,6 

58,4 

23 

1.190 

25,8 

21,1 

57 

1,652 

73,2 

59,7 

24 

1,200 

27,1 

22  1 

58 

1,671 

74,7 

61.0 

25 

1,210 

28,4 

23,2 

59 

1,691 

76,4 

62,4 

26 

1,220 

29,6 

24,2 

60 

1.711 

78,1 

63,8 

27 

1,231 

31,0 

25,3 

61 

1,732 

79,9 

65,2 

28 

1,241 

32,2 

26,3 

62 

1,753 

81,7 

66,7 

29 

1,252 

33,4 

27,3 

63 

1,774 

84,1 

68,7 

30 

1,263 

34,7 

28,3 

64 

1,796 

86,5 

70,6 

31 

1,274 

36,0 

29,4 

65 

1,819 

89,7 

73,2 

32 

1,285 

37,4 

30,5 

66 

1,842 

100,0 

1 

1 

I 

81,6 

33 

1,297 

38,8 

31,7 

9  I,  640. 
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Schwefelsäure1) 

(Tabelle  von  Lunge  &  Isler);  die  spezifischen  Gewichte  sind  bezogen  auf  Wasser 

von  4°  und  luftleeren  Raum. 


SG. 

Grade  Be. 

°/o  so3 

°/o  H2S04 

SG. 

Grade  Be. 

°/o  so3 

°/o  H2S04 

1,000 

0 

0,07 

0,09 

1,215 

25,5 

23,84 

29,21 

1,005 

0,7 

0,68 

0,83 

1,220 

26,0 

24,36 

29,84 

1,010 

1,4 

1.28 

1,57 

1,225 

26,4 

24,88 

30,48 

1,015 

2,1 

1,88 

2,30 

1,230 

26,9 

25,39 

31,11 

1,020 

2,7 

2,47 

3,03 

1,235 

27,4 

25,88 

31,70 

1,025 

3,4 

3,07 

3,76 

1,240 

27,9 

26,35 

32,28 

1,030 

4,1 

3,67 

4,49 

1,245 

28,4 

26,83 

32,86 

1,035 

4,7 

4,27 

5,23 

1,250 

28,8 

27,29 

33,43 

1,040 

5,4 

4,87 

5,96 

1,255 

29,3 

27,76 

34,00 

1,045 

6,0 

5,45 

6,67 

1,260 

29,7 

28,22 

34,57 

1,050 

6,7 

6,02 

7,37 

1,265 

30,2 

28,69 

35,14 

1,055 

7,4 

6,59 

8,07 

1,270 

30,6 

29,15 

35,71 

1,060 

8,0 

7,16 

8,77 

1,275 

31.1 

29,62 

36,29 

1,065 

8,7 

7.73 

9,47 

1,280 

31,5 

30,10 

36,87 

1,070 

9,4 

8,32 

10,19 

1,285 

32,0 

30,57 

37,45 

1,075 

10,0 

8,90 

10,90 

1,290 

32,4 

31,04 

38,03 

1,080 

10,6 

9,47 

11,60 

1,295 

32,8 

31,52 

38,61 

1,085 

11,2 

10,04 

12,30 

1,300 

33,3 

31,99 

39,19 

1,090 

11,9 

10,60 

12,99 

1,305 

33,7 

32,46 

39,77 

1,095 

12,4 

11,16 

13,67 

1,310 

34,2 

32,94 

40,35 

1,100 

13,0 

11,71 

14,35 

1,315 

34,6 

33,41 

40,93 

1,105 

13.6 

12,27 

15,03 

1,320 

35,0 

33,88 

41,50 

1,110 

14,2 

12,82 

15,71 

1,325 

35,4 

34,35 

42,08 

1,115 

14,9 

13,36 

16,36 

1,330 

35,8 

34,80 

42,66 

1.120 

15,4 

13,89 

17.01 

1,335 

36,2 

35,27 

43,20 

1,125 

16,0 

14,42 

17.66 

1,340 

36,6 

35,71 

43,74 

1,130 

16,5 

14,95 

18,31 

1,345 

37,0 

36,14 

44,28 

1,135 

17.1 

15,48 

18,96 

1.350 

37,4 

36,58 

44,82 

1,140 

17.7 

16,01 

19,61 

1,355 

37,8 

37,02 

45,35 

1,145 

18,3 

16,54 

20,26 

1,360 

38,2 

37,45 

45,88 

1,150 

18,8 

17,07 

20,91 

1,365 

38,6 

37,89 

46,41 

1,155 

19,3 

17,59 

21,55 

1,370 

39,0 

38,32 

46,94 

1,160 

19,8 

18.11 

22.19 

1,375 

39,4 

38,75 

47,47 

1,165 

20,3 

18,64 

22,83 

1,380 

39,8 

39,18 

48,00 

1,170 

20,9 

19,16 

23,47 

1,385 

40,1 

39,62 

48,53 

1,175 

21,4 

19,69 

24.12 

1,390 

40,5 

40.05 

49,06 

1,180 

22,0 

20,21 

24.76 

1,395 

40.8 

40,48 

49,59 

1,185 

22,5 

20,73 

25,40 

1,400 

41,2 

40,91 

50,11 

1,190 

23,0 

21,26 

26,04 

1,405 

41.6 

41,33 

50,63 

1,195 

23,5 

21,78 

26,68 

1,410 

42,0 

41,76 

51.15 

1,200 

24,0 

22,30 

27,32 

1,415 

42,3 

42,17 

51,66 

1,205 

24,5 

22,82 

27,95 

1,420 

42,7 

42,57 

52.15 

1,210 

25,0 

23,33 

28,58  1 

1,425 

43,1 

42,96 

52,63 
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IV.  Die  spezifischen  Gewichte 


SG. 

Grade  Be. 

°/o  S03 

°/o  h2so4 

SG. 

Grade  Be. 

°/o  S03 

%  h2so4 

1,430 

43,4 

43,36 

53,11 

1,665 

57,7 

60,46 

74,07 

1.435 

43,8 

43,75 

53,59 

1,670 

57,9 

60,82 

74,51 

1,440 

44.1 

44,14 

54,07 

1,675 

58,2 

61,20 

74,97 

1,445 

44,4 

44,53 

54,55 

1,680 

58,4 

61,57 

75,42 

1,450 

44,8 

44,92 

55,03 

1,685 

58,7 

61.93 

75,86 

1,455 

45,1 

45,31 

55,50 

1,690 

58,9 

62,29 

76,30 

1,460 

45,4 

45,69 

55,97 

1.695 

59,2 

62,64 

76,73 

1,465 

45,8 

46,07 

56,43 

1,700 

59,5 

63,00 

77,17 

1,470 

46,1 

46,45 

56,90 

1,705 

59,7 

63,35 

77,60 

1,475 

46,4 

46,83 

57,37 

1,710 

60,0 

63.70 

78,04 

1,480 

46,8 

47,21 

57,83 

1,715 

60,2 

64,07 

78,48 

1,485 

47.1 

47,57 

58,28 

1,720 

60,4 

64,43 

78,92 

1,490 

47,4 

47,95 

58,74 

1.725 

60,6 

64,78 

79,36 

1,495 

47,8 

48,34 

59,22 

1,730 

60,9 

65,14 

79,80 

1,500 

48,1 

48.73 

59.70 

1,735 

61,1 

65,50 

80,24 

1,505 

48,4 

49.12 

60.18 

1,740 

61,4 

65,86 

80,68 

1,510 

48,7 

49,51 

60,65 

1,745 

61,6 

66,22 

81,12 

1,515 

49,0 

49,89 

61,12 

1,750 

61,8 

66,58 

81,56 

1,520 

49,4 

50,28 

61,59 

1,755 

62,1 

66,94 

82,00 

1,525 

49,7 

50,66 

62,06 

1,760 

62,3 

67,30 

82,44 

1,530 

50,0 

51,04 

62,53 

1,765 

62,5 

67,65 

82,88 

1,535 

50,3 

51,43 

63,00 

1,770 

62,8 

68,02 

83,32 

1,540 

50,6 

51,78 

63,43 

1,775 

63,0 

68,49 

83,90 

1,545 

50,9 

52.12 

63,85 

1,780 

63,2 

68,98 

84,50 

1,550 

51.2 

52,46 

64,26 

1,785 

63,5 

69,47 

85,10 

1,555 

51,5 

52.79 

64,67 

1,790 

63,7 

69,96 

85,70 

1,560 

51,8 

53.12 

65,08 

1,795 

64,0 

70,45 

86,30 

1,565 

52,1 

53,46 

65,49 

1,800 

64,2 

70,94 

86,90 

1,570 

52,4 

53,80 

65,90 

1,805 

64,4 

71,50 

87,60 

1,575 

52,7 

54.13 

66,30 

1,810 

64,6 

72,08 

88,30 

1,580 

53,0 

54,46 

66.71 

1,815 

64,8 

72,69 

89,05 

1,585 

53,3 

54,80 

67,13 

1,820 

65,0 

73,51 

90,05 

1,590 

53,6 

55.18 

67.59 

1,821 

— 

73,63 

90,20 

1,595 

53,9 

55.55 

68,05 

1,822 

65,1 

73,80 

90,40 

1,600 

54,1 

55,93 

68,51 

1,823 

— 

73,96 

90,60 

1,605 

54,4 

56,30 

68,97 

1,824 

65,2 

74,12 

90,80 

1,610 

54,7 

56,68 

69,43 

1.825 

— 

74,29 

91,00 

1.615 

55,0 

57,05 

69,89 

1,826 

65,3 

74,49 

91,25 

1,620 

55.2 

57.40 

70,32 

1,827 

— 

74,69 

91,50 

1,625 

55,5 

57.75 

70,74 

1,828 

65,4 

74,86 

91,70 

1,630 

55,8 

58,09 

71.16 

1,829 

— 

75,03 

91,90 

1,635 

56,0 

58,43 

71.57 

1,830 

— 

75,19 

92,10 

1,640 

56,3 

58,77 

71,99 

1,831 

65,5 

75,35 

92,30 

1,645 

56,6 

59,10 

72,40 

1,832 

— 

75,53 

92,52 

1,650 

56,9 

59,45 

72,82 

1,833 

65,6 

75,72 

92,75 

1,655 

57,1 

59,78 

73,23 

1,834 

— 

75,96 

93.05 

1,660 

57,4 

60,11 

73,64 

1,835 

1 

65,7 

76,27 

93,43 
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SG. 

Grade  Be. 

%  so3 

°/o  h2so4 

SG. 

Grade  Be. 

°/o  S03 

°/o  H2S04 

1,836 

76,57 

93,80 

1,8410 

_ 

79,76 

97,70 

1,837 

— 

76,90 

94,20 

1,8415 

— 

80,16 

98,20 

1,838 

65,8 

77,23 

94,60 

1,8400 

— 

80,57 

98,70 

1,839 

— 

77,55 

95,00 

1,8400 

— 

80,98 

99,20 

1,840 

65,9 

78,04 

95,60 

1,8395 

— 

81,18 

99,45 

1,8405 

— 

78,33 

95,95 

1,8390 

— 

81,39 

99,70 

1,8415 

— 

79,19 

97,00 

1,8385 

— 

81,59 

99,95 

9  I,  641  f. 


Höchst  konzentrirte  Schwefelsäure1) 
(nach  Lunge  und  Naef)  bei  15°. 


°/o  h2so4 

Yol.-Gew. 

Grade  Be. 

°/o  h2so4 

Yol.-Gew. 

Grade  Be. 

90 

1,8185 

65,1 

*95,97 

1,8406 

*90,20 

1,8195 

96 

1,8406 

66 

91 

1.8241 

65,4 

97 

1,8410 

*91,48 

1,8271 

*97,70 

1,8413 

92 

1,8294 

65,6 

98 

1,8412 

*92,83 

1,8334 

*98,39 

1,8406 

93 

1,8339 

65,8 

*98,66 

1,8409 

94 

1,8372 

65,9 

99 

1.8403 

*94,84 

1,8387 

*99,47 

1,8395 

95 

1,8390 

66,0 

*100,00 

1,8384 

Anmerkung.  Die  mit  *  bezeichneten  Werthe  sind  direkt  beobachtet,  die 
anderen  interpolirt. 


9  I,  642  f. 


Rauchende  Schwefelsäure1). 
(Gehalt  an  S03  nach  Gnehm.) 


Durch  Titriren 
gefunden  S03 

Das  Vitriolöl  ent¬ 
hält  Prozente 

Durch  Titriren 
gefunden  S03 

Das  Yitriolöl  ent¬ 
hält  Prozente 

h2so4 

S03 

H2S04 

so3 

81,6326 

100 

0 

83,1020 

92 

8 

81,8163 

99 

1 

83,2857 

91 

9 

82,0000 

98 

2 

83,4693 

90 

10 

82,1836 

97 

3 

83,6530 

89 

11 

82,3674 

96 

4 

83,8367 

88 

12 

82,5510 

95 

5 

84,0204 

87 

13 

82,7346 

94 

6 

84,2040 

86 

14 

82,9183 

93 

7 

84,3877 

85 

15 
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1Y.  Die  spezifischen  Gewichte 


Durch  Titriren 
gefunden  S03 

Das  Vitriolöl  ent¬ 
hält  Prozente 

Durch  Titriren 
gefunden  S03 

Das  Vitriolöl  ent¬ 
hält  Prozente 

h2so4 

S03 

h2so4 

so3 

84.5714 

84 

16 

92,4093 

41 

59 

84,7551 

83 

17 

92,6530 

40 

60 

84,9387 

82 

18 

92,8367 

39 

61 

85,1224 

81 

19 

93,0204 

38 

62 

85,3061 

80 

20 

93,2040 

37 

63 

85,4897 

79 

21 

93,3877 

36 

64 

85,6734 

78 

22 

93,5714 

35 

65 

85,8571 

77 

23 

93,7551 

34 

66 

86,0408 

76 

24 

93,9387 

33 

67 

86,2244 

75 

25 

94,1224 

32 

68 

86,4081 

74 

26 

94,3061 

31 

69 

86,5918 

73 

27 

94,4897 

30 

70 

86,7755 

72 

28 

94,6734 

29 

71 

86,9591 

71 

29 

94,8571 

28 

72 

87,1428 

70 

30 

95,0408 

27 

73 

87,3265 

69 

31 

95,2244 

26 

74 

87,5102 

68 

32 

95,4081 

25 

75 

87,6938 

67 

33 

95,5918 

24 

76 

87,8775 

66 

34 

95,7755 

23 

77 

88,0612 

65 

35 

95,9591 

22 

78 

88,2448 

64 

36 

96,1428 

21 

79 

88,4285 

63 

37 

96,3265 

20 

80 

88,6122 

62 

38 

96,5102 

19 

81 

88,7959 

61 

39 

96,6938 

18 

82 

88,9795 

60 

40 

96,8775 

17 

83 

89,1632 

59 

41 

97,0612 

16 

84 

89,3469 

58 

42 

97,2448 

15 

85 

89,5306 

57 

43 

97,4285 

14 

86 

89,7142 

56 

44 

97,6122 

13 

87 

89,8979 

55 

45 

97,7959 

12 

88 

90,0816 

54 

46 

97,9795 

11 

89 

90,2653 

53 

47 

98,1632 

10 

90 

90,4489 

52 

48 

98,3469 

9 

91 

90,6326 

51 

49 

98,5306 

8 

92 

90,8163 

50 

50 

98,7142 

7 

93 

91,0000 

49 

51 

98,8979 

6 

94 

91,1836 

48 

52 

99,0816 

5 

95 

91,3673 

47 

53 

99,2653 

4 

96 

91,5510 

46 

54 

99,4489 

3 

97 

91,7346 

45 

55 

99,6326 

2 

98 

91,9183 

44 

56 

99,8163 

1 

99 

92,1020 

43 

57 

100,0000 

0 

100 

92,2857 

42 

58 

9  I,  648. 
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Schweflige  Säure1) 

(Gehalt  an  Schwefligsäureanhydrid,  bei  15,5°  und  760  mm  Druck). 


SG. 

°/o  so2 

SG. 

°/o  S02 

SG. 

°/o  so2 

1,0051 

1 

1,0302 

6 

1,0504 

10 

1,0102 

2 

1,0352 

7 

1,0554 

11 

1,0152 

3 

1,0402 

8 

1,0605 

12 

1,0202 

4 

1,0453 

9 

1,0656 

13 

1,0252 

5 

Giles  und  Schearer,  Journal  Soc.  Chem.  Industry,  4,  303  u.  B.  1885, 
R.  458;  interpolirt  durch  Gerl  ach,  Fr.,  27,  293  f.;  vgl.  1,  623. 


Wolframsäure1) 
bei  17,5°. 


SG. 

°/o  W03 

SG. 

°/o  W03 

SG. 

°/o  wo3 

1,0000 

0 

1.1787 

17 

1,4356 

34 

1,0091 

l 

1,1912 

18 

1,4540 

35 

1,0183 

2 

1,2041 

19 

1,4729 

36 

1,0277 

3 

1,2172 

20 

1,4922 

37 

1,0372 

4 

1.2306 

21 

1,5119 

38 

1,0469 

5 

1,2444 

22 

1,5321 

39 

1,0568 

6 

1,2584 

23 

1,5527 

40 

1,0668 

7 

1,2727 

24 

1,5738 

41  ' 

1,0770 

8 

1,2873 

25 

1,5954 

42 

1,0874 

9 

1,3023 

26 

1,6175 

43 

1,0980 

10 

1,3177 

27 

1,6400 

44 

1,1089 

11 

1,3334 

28 

1.6630 

45 

1,1199 

12 

1,3495 

29 

1,6866 

46 

1,1312 

13 

1,3660 

30 

1,7107 

47 

1,1427 

14 

1,3828 

31 

1,7352 

48 

1,1544 

15 

1,4000 

32 

1,7603 

49 

1,1665 

16 

1,4176 

33 

1.7860 

50 

9  Fr.  27,  316  f. 


2.  Spezifisches  Gewicht  und  Prozentgehalt  wässeriger  Lösungen  von  Basen. 


Ammoniak :) 
(Tabelle  von  Carius)  bei  14°. 


SG. 

%  nh3 

SG. 

°/o  nh3 

SG. 

°/0  NH3 

0,8844 

36,0 

0,8856 

35,4 

0,8868 

34,8 

0,8848 

35,8 

0,8860 

35,2 

0,8872 

34,6 

0,8852 

35,6 

0,8864 

35,0 

0,8877 

34,4 
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IV.  Die  spezifischen  Gewichte 


SG. 

7«  NH3 

SG. 

°/o  NH3 

SG. 

1 

°/o  NH3 

0,8881 

34,2 

0,9111 

24,8 

0,9400 

15,4 

0,8885 

34,0 

0,9116 

24,6 

0,9407 

15,2 

0,8889 

33,8 

0,9122 

24,4 

0,9414 

15,0 

0,8894 

33,6 

0,9127 

24,2 

0,9420 

14,8 

0,8898 

33,4 

0,9133 

24,0 

0,9427 

14,6 

0,8903 

33,2 

0,9139 

23,8 

0,9434 

14,4 

0,8907 

33,0 

0.9145 

23,6 

0,9441 

14,2 

0,8911 

32,8 

0,9150 

23,4 

0,9449 

14,0 

0,8916 

32,6 

0,9156 

23,2 

0,9456 

13,8 

0,8920 

32,4 

0,9162 

23,0 

0,9463 

13,6 

0,8925 

32,2 

0,9168 

22,8 

0,9470 

13,4 

0,8929 

32,0 

0,9174 

22,6 

0,9477 

13,2 

0,8934 

31.8 

0,9180 

22,4 

0,9484 

13,0 

0.8938 

31,6 

0,9185 

22,2 

0,9491 

12,8 

0,8943 

31,4 

0,9191 

22,0 

0,9498 

12,6 

0,8948 

31,2 

0,9197 

21,8 

0,9505 

12,4 

0,8953 

31,0 

0.9203 

21,6 

0,9512 

12,2 

0,8957 

30,8 

0,9209 

21,4 

0,9520 

12,0 

0,8962 

30,6 

0,9215 

21,2 

0,9527 

11,8 

0,8967 

30,4 

0,9221 

21,0 

0,9534 

11,6 

0,8971 

30,2 

0.9227 

20,8 

0,9542 

11,4 

0,8976 

30,0 

0,9233 

20,6 

0,9549 

11,2 

0,8981 

29,8 

0,9239 

20,4 

0,9556 

11,0 

0,8986 

29,6 

0,9245 

20,2 

0,9563 

10,8 

0,8991 

29,4 

0,9251 

20,0 

0,9571 

10,6 

0,8996 

29,2 

0,9257 

19,8 

0,9578 

10,4 

0,9001 

29,0 

0,9264 

19,6 

0,9586 

10,2 

0,9006 

28,8 

0,9271 

19,4 

0,9593 

10,0 

0,9011 

28,6 

0,9277 

19,2 

0,9601 

9,8 

0,9016 

28,4 

0,9283 

19,0 

0,9608 

9,6 

0.9021 

28,2 

0,9289 

18,8 

0,9616 

9,4 

0,9026 

28,0 

0,9296 

18,6 

0,9623 

9,2 

0,9031 

27,8 

0,9302 

18,4 

0,9631 

9,0 

0,9036 

27,6 

0,9308 

18,2 

0,9639 

8,8 

0,9041 

27,4 

0,9314 

18,0 

0.9647 

8,6 

0,9047 

27,2 

0.9321 

17,8 

0,9654 

8,4 

0,9052 

27,0 

0,9327 

17,6 

0,9662 

8,2 

0,9057 

26,8 

0,9333 

17,4 

0,9670 

8,0 

0,9063 

26,6 

0,9340 

17,2 

0,9677 

7,8 

0.9068 

26,4 

0,9347 

17,0 

0,9685 

7,6 

0,9073 

26,2 

0,9353 

16,8 

0,9693 

7,4 

0,9078 

26,0 

0,9360 

16,6 

0,9701 

7,2 

0,9083 

25,8 

0.9366 

16,4 

0,9709 

7,0 

0,9089 

25,6 

0,9373 

16,2 

0,9717 

6,8 

0,9094 

25,4 

0,9380 

16,0 

0,9725 

6,6 

0,9100 

25,2 

0.9386 

15,8 

0,9733 

6,4 

0,9106 

25,0 

0,9393 

15,6 

0,9741 

6,2 

verschiedener  unorganischer  Gase  und  Flüssigkeiten. 
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SG. 

°/o  NH3 

SG. 

°/o  nh3 

SG. 

°/o  NH3 

0,9749 

6,0 

0,9831 

4,0 

0,9915 

2,0 

0,9757 

5,8 

0,9839 

3,8 

0,9924 

1,8 

0,9765 

5,6 

0,9847 

3,6 

0,9932 

1,6 

0,9773 

5,4 

0,9855 

3,4 

0,9941 

1,4 

0,9781 

5,2 

0,9863 

3,2 

0,9950 

1,2 

0,9790 

5,0 

0,9873 

3,0 

0,9959 

1,0 

0,9799 

4,8 

0,9882 

2,8 

0,9967 

0,8 

0,9807 

4,6 

0,9890 

2,6 

0,9975 

0,6 

0,9815 

4,4 

0,9899 

2,4 

0,9983 

0,4 

0,9823 

4,2 

0,9907 

2,2 

0,9991 

0,2 

J)  II  a,  23  f. 


Ammoniak1) 

(Tabelle  von  Grüneberg)  bei  15°. 


SG. 

°/o  NH3 

SG. 

°/o  NH3 

SG. 

°/o  NH3 

0,880 

35,50 

0,925 

19,80 

0,970 

7,05 

0,885 

33,40 

0,930 

18,35 

0,975 

5,75 

0,890 

31,40 

0,935 

16,90 

0,980 

4,50 

0,895 

29,50 

0,940 

15,45 

0,985 

3,30 

0,900 

27,70 

0,945 

14,00 

0,990 

2,15 

0,905 

26,00 

0,950 

12,60 

0,995 

1,05 

0,910 

24,40 

0,955 

11,20 

1,000 

0,00 

0,915 

22,85 

0,960 

9,80 

0,920 

21,30 

0,965 

8,40 

9  II  a,  25. 


Ammoniak1) 

(Tabelle  von  Lunge  und  Wiernick)  bei  15°. 


SG. 

°/o  nh3 

Gramm 

nh3 

pro  Liter 
bei  15° 

Korrek¬ 
tion  für 
±1° 

SG. 

°/o  NH3 

Gramm 

NH? 

pro  Liter 
bei  15° 

Korrek¬ 
tion  für 
±1° 

0,882 

34,95 

308,3 

0,00065 

0,896 

29,69 

266.0 

0,00059 

0,884 

34,10 

301,4 

0,00064 

0,898 

29,01 

260,5 

0,00058 

0,886 

33,25 

294,6 

0,00063 

0,900 

28,33 

255,0 

0,00057 

0,888 

32,50 

288,6 

0,00062 

0,902 

27,65 

249,4 

0,00056 

0,890 

31,75 

282,6 

0,00061 

0,904 

26,98 

243,9 

0,00055 

0,892 

31,05 

277,0 

0,00060 

0,906 

26,31 

238,3 

0,00054 

0,894 

30,37 

271,5 

0,00060 

0.908 

25,65 

232,9 

0,00053 
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IY.  Die  spezifischen  Gewichte 


SG. 

°/o  NH3 

Gramm 

NHg 

pro  Liter 
bei  15° 

Korrek¬ 
tion  für 
±1° 

SG. 

%  NH3 

Gramm 

nh3 

pro  Liter 
bei  15° 

Korrek¬ 
tion  für 
±1° 

0,910 

24,99 

227,4 

0,00052 

0,956 

11,03 

105,4 

0,00031 

0,912 

24.33 

221,9 

0,00051 

0,958 

10,47 

100,3 

0,00030 

0,914 

23,68 

216,3 

0,00050 

0,960 

9,91 

95,1 

0,00029 

0,916 

23,03 

210,9 

0,00049 

0,962 

9,35 

89,9 

0,00028 

0,918 

22,39 

205,6 

0,00048 

0,964 

8,84 

85,2 

0,00027 

0,920 

21,75 

200,1 

0,00047 

0,966 

8,33 

80,5 

0,00026 

0.922 

21,12 

194,7 

0,00046 

0,968 

7,82 

75.7 

0,00026 

0,924 

20,49 

189,3 

0,00045 

0,970 

7,31 

70,9 

0,00025 

0.926 

19,87 

184,2 

0.00044 

0.972 

6.80 

66.1 

0,00025 

0,928 

19,25 

178,6 

0,00043 

0,974 

6,30 

61.4 

0,00024 

0,930 

18,64 

173,4 

0.00042 

0,976 

5,80 

56,6 

0,00024 

0,932 

18,03 

168,1 

0,00042 

0,978 

5,30 

51,8 

0,00023 

0,934 

17,42 

162,7 

0,00041 

0,980 

4,80 

47,0 

0,00023 

0,936 

16,82 

157,4 

0,00041 

0,982 

4,30 

42,2 

0,00022 

0,938 

16,22 

152,1 

0,00040 

0,984 

3,80 

37,4 

0,00022 

0,940 

15,03 

146,9 

0,00039 

0,986 

3,30 

32,5 

0,00021 

0,942 

15,04 

141,7 

0,00038 

0,988 

2,80 

27,7 

0,00021 

0,944 

14,46 

136,5 

0,00037 

0,990 

2,31 

22,9 

0,00020 

0,946 

13,88 

131,3 

0,00036 

0,992 

1,84 

18,2 

0,00020 

0,948 

13,31 

126,2 

0,00035 

0,994 

1,37 

13,6 

0,00019 

0,950 

12,74 

121,0 

0,00034 

0,996 

0,91 

9,1 

0,00019 

0,952 

12,17 

115,9 

0,00033 

0,998 

0,45 

4,5 

0,00018 

0,954 

11,60 

110,7 

0,00032 

1,000 

0,00 

0.0 

0,00018 

’)  II  a,  25. 


Ammoniak1) 

(Tabelle  von  Otto)  bei  16°. 


SG. 

°/o  NH3 

SG. 

%  nh3 

SG. 

%  nh3 

0,9517 

12,000 

0,9574 

10,500 

0,9636 

8,875 

0,9521 

11,875 

0,9578 

10,375 

0,9641 

8,750 

0,9526 

11,750 

0,9583 

10,250 

0,9645 

8,625 

0,9531 

11,625 

0,9588 

10,125 

0,9650 

8,500 

0,9536 

11,500 

0,9593 

10,000 

0,9654 

8,375 

0,9540 

11,375 

0,9597 

9,875 

0,9659 

8,250 

0,9545 

11,250 

0,9602 

9,750 

0,9664 

8,125 

0,9550 

11,125 

0,9607 

9,625 

0,9669 

8,000 

0,9555 

11,000 

0.9612 

9,500 

0,9673 

7,875 

0,9556 

10,950 

0,9616 

9,375 

0,9678 

7,750 

0,9559 

10,875 

0,9621 

9,250 

0,9683 

7,625 

0,9564 

10,750 

0,9626 

9,125 

0,9688 

7,500 

0,9569 

10,625 

0,9631 

9,000 

0,9692 

7,375 
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SG. 

°/o 

SG. 

°/o 

SG. 

% 

0,9697 

7,250 

0,9730 

6,375 

0,9759 

5,625 

0,9702 

7,125 

0,9735 

6,250 

0,9764 

5,500 

0,9707 

7,000 

0,9740 

6,125 

0,9768 

5,375 

0,9711 

6,875 

0,9745 

6,000 

0,9773 

5,250 

0,9716 

6,750 

0,9749 

5,875 

0,9778 

5,125 

0,9721 

0,9726 

6,625 

6,500 

0,9754 

5,750 

0,9783 

5,000 

9  II  a,  23. 


Kalilauge1) 
bei  15°. 


Prozent¬ 
gehalt  der 
Lösung 

K20 

KOH 

Prozent¬ 
gehalt  der 
Lösung 

k2o 

KOH 

1 

1,010 

1,009 

32 

1,385 

1,311 

2 

1,020 

1,017 

33 

1,403 

1,324 

3 

1,030 

1,025 

34 

1,418 

1,336 

4 

1,039 

1,033 

35 

1,431 

1,349 

5 

1,048 

1,041 

36 

1,455 

1,361 

6 

1,058 

1,049 

37 

1,460 

1,374 

7 

1,068 

1,058 

38 

1,475 

1,387 

8 

1,078 

1,065 

39 

1,490 

1,400 

9 

1,089 

1,074 

40 

1,504 

1,411 

10 

1,099 

1,083 

41 

1,522 

1,425 

11 

1,110 

1,092 

42 

1,539 

1,438 

12 

1,121 

1.110(?) 

43 

1,564(?) 

1,450 

13 

1.132 

1,111 

44 

1,570 

1,462 

14 

1,143 

1,119 

45 

1,584 

1,472 

15 

1.154 

1,128 

46 

1,600 

1,488 

16 

1,166 

1,137 

47 

1,615 

1,499 

17 

1,178 

1,146 

48 

1,630 

1,511 

18 

1,190 

1,155 

49 

1,645 

1,527 

19 

1,202 

1,166 

50 

1,660 

1,539 

20 

1,215 

1,177 

51 

1,676 

1,552 

21 

1,230 

1,188 

52 

1,690 

1,565 

22 

1,242 

1.198 

53 

1,705 

1,578 

23 

1,256 

1,209 

54 

1,720 

1,590 

24 

1,270 

1,220 

55 

1,733 

1,604 

25 

1,285 

1,230 

56 

1,746 

1,618 

26 

1,300 

1,241 

57 

1,762 

1,630 

27 

1,312 

1,252 

58 

1,780 

1,641 

28 

1,326 

1,264 

59 

1,795 

1,655 

29 

1,340 

1,278 

60 

1,810 

1,667 

30 

1,355 

1,288 

65 

— 

1,729 

31 

1,370 

1,300 

70 

— 

1,790 

9  II b,  12. 
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IV.  Die  spezifischen  Gewichte 


Kalilauge1)  • 
(Tabelle  von  Pickering)  bei  15°. 


Prozent¬ 

gehalt 

SG. 

Prozent¬ 

gehalt 

SG. 

Prozent¬ 

gehalt 

SG. 

0 

0,99918 

18 

1,16875 

36 

1.35485 

1 

1,00834 

19 

1,17855 

37 

1,36586 

2 

1,01752 

20 

1,18839 

38 

1,37686 

3 

1,02671 

21 

1,19837 

39 

1,38793 

4 

1,03593 

22 

1,20834 

40 

1,39906 

5 

1,04517 

23 

1,21838 

41 

1,41025 

6 

1,05443 

24 

1,22849 

42 

1,42150 

7 

1,06371 

25 

1,23866 

43 

1,43289 

8 

1,07302 

26 

1,24888 

44 

1,44429 

9 

1,08240 

27 

1,25918 

45 

1,45577 

10 

1,09183 

28 

1,26954 

46 

1,46733 

11 

1,10127 

29 

1,27997 

47 

1,47896 

12 

1.11076 

30 

1,29046 

48 

1,49067 

13 

1,12031 

31 

1,30102 

49 

1,50245 

14 

1,12991 

32 

1,31166 

50 

1,51430 

15 

1,13995 

33 

1,32236 

51 

1,52622 

16 

1,14925 

34 

1,33313 

52 

1,53822 

17 

1,15898 

35 

1,34396 

J)  II  b,  12. 


Natronlauge1) 

(Tabelle  von  Schiff  und  von  Gerl  ach)  bei  15°. 


7» 

Na20 

NaOH 

0/o 

Na20 

NaOH 

1 

1,015 

1,012 

17 

1,245 

1,192 

2 

1,020 

1,023 

18 

1,258 

1,202 

3 

1,043 

1,035 

19 

1,270 

1,213 

4 

1,058 

1,046 

20 

1,285 

1,225 

5 

1,074 

1,059 

21 

1,300 

1,236 

6 

1,089 

1,070 

22 

1,315 

1,247 

7 

1,104 

1,081 

23 

1,329 

1,258 

8 

1,119 

1,092 

24 

1,341 

1,269 

9 

1,132 

1,103 

25 

1,355 

1,279 

10 

1,145 

1,115 

26 

1,369 

1,290 

11 

1,160 

1,126 

27 

1,381 

1,300 

12 

1,175 

1,137 

28 

1,395 

1,310 

13 

1,190 

1,148 

29 

1,410 

1,321 

14 

1,203 

1,159 

30 

1,422 

1,332 

15 

1,219 

1,170 

31 

1,438 

1,343 

16 

1,233 

1,181 

32 

1,450 

1,351 

verschiedener  unorganischer  Gase  und  Flüssigkeiten. 
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°/o 

Na20 

NaOH 

°/o 

Na20 

NaOH 

33 

1,462 

1,363 

47 

1,650 

1,508 

34 

1,475 

1,374 

48 

1,663 

1,519 

35 

1,488 

1,384 

49 

1,678 

1,529 

36 

1,500 

1,395 

50 

1,690 

1,540 

37 

1,515 

1,405 

51 

1,705 

1,550 

38 

1,530 

1,415 

52 

1,719 

1,560 

39 

1,543 

1,426 

53 

1,730 

1,570 

40 

1,558 

1,437 

54 

1,745 

1,580 

41 

1,570 

1,447 

55 

1,760 

1,591 

42 

1,583 

1,456 

56 

1,770 

1,601 

43 

1,597 

1,468 

57 

1,785 

1,611 

44 

1,610 

1,478 

58 

1,800 

1,622 

45 

1,623 

1,488 

59 

1,815 

1,633 

46 

1,637 

1,499 

60 

1,830 

1,643 

’)  II  b,  118. 


Natronlauge1) 

(Tabelle  von  Picke  ring)  bei  15°. 


Prozent¬ 
gehalt  an 
NaOH 

SG. 

Prozent¬ 
gehalt  an 
NaOH 

SG. 

Prozent¬ 
gehalt  an 
NaOH 

SG. 

0 

0,99918 

17 

1,18871 

34 

1,37345 

1 

1,01061 

18 

1,19978 

35 

1,38381 

2 

1,02192 

19 

1,21086 

36 

1,39409 

3 

1,03311 

20 

1,22193 

37 

1,40428 

4 

1,04432 

21 

1,23306 

38 

1,41436 

5 

1,05546 

22 

1,24412 

39 

1,42435 

6 

1,06660 

23 

1,25513 

40 

1,43430 

7 

1,07773 

24 

1,26609 

41 

1,44416 

8 

1,08886 

25 

4,27706 

42 

1,45393 

9 

1,09997 

26 

1,28799 

43 

1,46362 

10 

1,11107 

27 

1,29888 

44 

1,47325 

11 

1,12216 

28 

1,30971 

45 

1,48285 

12 

1,13325 

29 

1,32050 

46 

1,49241 

13 

1,14435 

30 

1,33121 

47 

1,50193 

14 

1,15545 

31 

1,34188 

48 

1,51141 

15 

1,16654 

32 

1,35247 

49 

1,52087 

16 

1,17762 

33 

1,36299 

50 

1,53028 

)  II  b,  119. 
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IY.  Die  spezifischen  Gewichte 


3.  Spezifisches  Gewicht  und  Prozentgehalt  wässeriger  Lösungen  von  Salzen. 

Aluminium  chlorid1) 
bei  15°. 


SG. 

°/o  A12C16 

SG. 

°/o  A12C16 

_ 

SG. 

°/o  A12C16 

1,00721 

1 

1,11248 

15 

1,23310 

29 

1,01443 

2 

1,12073 

16 

1,24219 

30 

1,02164 

3 

1,12897 

17 

1,25184 

31 

1,02885 

4 

1,13721 

18 

1,26149 

32 

1,03603 

5 

1,14545 

19 

1,27115 

33 

1,04353 

6 

1,15370 

20 

1,28080 

34 

1,05099 

7 

1,16231 

21 

1,29046 

35 

1,05845 

8 

1,17092 

22 

1,30066 

36 

1,06591 

9 

1,17953 

23 

1,31086 

37 

1,07337 

10 

1,18815 

24 

1,32106 

38 

1,08120 

11 

1,19676 

25 

1,33126 

39 

1,08902 

12 

1,20584 

26 

1,34146 

40 

1,09684 

13 

1,21493 

27 

1,35224 

41 

1,10466 

14 

1,22406 

28 

1,35359 

41,126 

9  III,  93. 


Aluminium  sulfat1) 
bei  15°. 


SG. 

°/0  A12(S04)3 

SG. 

°/o  A12(S04)3 

SG. 

%  AI2(S04)3 

1,0170 

1 

1,1071 

10 

1,1876 

18 

1,0270 

2 

1,1171 

11 

1,1971 

19 

1,0370 

3 

1,1270 

12 

1,2074 

20 

1,0470 

4 

1,1369 

13 

1,2168 

21 

1,0569 

5 

1,1467 

14 

1,2274 

22 

1,0670 

6 

1,1574 

15 

1,2375 

23 

1,0768 

7 

1,1668 

16 

1,2473 

24 

1,0870 

1,0968 

8 

9 

1,1770 

17 

1,2572 

25 

9  III,  99;  Reuss,  B.  1884,  2890;  Gerl  ach,  Fr.  28,  493. 


Alumini  um  ammoniumsulfat1) 
(Gehalt  an  krystallwasserhaltigem  Salze)  bei  17,5°. 


SG. 

7» 

SG. 

7 « 

SG. 

°/o 

1,0060 

1 

1,0156 

3 

1,0255 

5 

1,0109 

2 

1,0200 

4 

1,0305 

6 

9  III,  105. 
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Aluminiumkalium  sulfat1) 

(Gehalt  an  krystallwasserhaltigem  Salze)  bei  17,5°. 


SG. 

°/o 

SG. 

°/o 

SG. 

ö/o 

1,0049 

1 

1,0310 

6 

1,0523 

10 

1,0100 

2 

1,0362 

7 

1,0578 

11 

1,0152 

3 

1,0415 

8 

1,0635 

12 

1,0205 

4 

1,0469 

9 

1,0690 

13 

1,0258 

5 

’)  III,  108;  Gerlach,  Fr.  27,  308. 


Ammoniumbromid1) 
bei  15°. 


SG. 

°/o  NH4Br 

SG. 

°/o  NH4Br 

SG. 

°/o  NH4Br 

1,0326 

5 

1,0960 

15 

1,1921 

30 

1,0652 

10 

1,1285 

20 

1,2920 

41,09 

*)  II  b,  258. 


Ammonium  chlorid1) 
bei  15°. 


SG. 

°/o  NH4C1 

SG. 

°/o  NH4C1 

SG. 

°/o  NH4CI 

1,00316 

1 

1,03081 

10 

1,05648 

19 

1,00632 

2 

1,03370 

11 

1,05929 

20 

1,00948 

3 

1,03658 

12 

1,06204 

21 

1,01264 

4 

1,03947 

13 

1,06479 

22 

1,01580 

5 

1,04325 

14 

1,06754 

23 

1,01880 

6 

1,04524 

15 

1,07029 

24 

1,02180 

7 

1,04805 

16 

1,07304 

25 

1,02481 

8 

1,05086 

17 

1,07375 

26 

1,02781 

9 

1,05367 

18 

9  II b,  254;  Gerlach,  Fr.  8,  281. 


Ammoniumjodid1) 

bei  18°. 


SG. 

°/o  NH4J 

SG. 

°/o  NH4J 

SG. 

°/o  nh4j 

1,0652 

10 

1,2260 

30 

1,4415 

50 

1,1397 

20 

1,3260 

40 

l)  Fr.  28,  470. 
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IV.  Die  spezifischen  Gewichte 


Ammoniumkarbonat1) 
(käufliches,  Gehalt  an  wasserfreiem  Salz)  bei  12°. 


SG. 

7« 

SG. 

% 

SG. 

°/o 

1,005 

1,66 

1,055 

16,16 

1,105 

31,77 

1,010 

3,18 

1,060 

17,70 

1,110 

33,45 

1,015 

4,66 

1,065 

19,18 

1,115 

35,08 

1,020 

6,04 

1,070 

20,70 

1,120 

36,88 

1,025 

7,49 

1,075 

22,25 

1,125 

38,71 

1,030 

8,93 

1,080 

23,78 

1,130 

40,34 

1,035 

10,35 

1,085 

25,31 

1,135 

42,20 

1,040 

11,86 

1,090 

26,82 

1.140 

44,29 

1,045 

13,36 

1,095 

28,33 

1,144 

44,90 

1,050 

14,83 

1,100 

29,93 

')  II  b,  282. 


Ammoniumnitrat1) 
bei  17,5°. 


SG. 

>  NH4NO3 

SG. 

%  nh4no3 

SG. 

7«  nh4no3 

1 ,0425 

10 

1,1790 

40 

1,305 

gesättigte 

1,0860 

20 

1,2300 

50 

Lösung 

1,1310 

30 

1,2835 

60 

9  Fr.  27,  282. 


Ammoniumsulfat1) 
bei  15°. 


SG. 

7o 

(NH4)2S04 

SG. 

7o 

(NH4)2S04 

SG. 

7® 

(NH4)2S04 

1,0080 

1,3013 

1,0439 

7,3305 

1,0990 

16,510 

1,0156 

2,5690 

1,0507 

8,4490 

1,1243 

20,866 

1,0230 

3,8046 

1,0574 

9,5405 

1,1678 

28,342 

1,0300 

5,0096 

1,0638 

10.607 

1,2046 

34,527 

1,0371 

6,1845 

1,0700 

11,649 

1,2336 

39,730 

9  Fr.  28,  499. 
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Bary  umbromid1) 
bei  19,5°. 


SG. 

°/o  BaBi’2 

SG. 

%  BaBr2 

SG. 

°/o  BaBi’9 

1,045 

5 

1,262 

25 

1,580 

45 

1,092 

10 

1,329 

30 

1,685 

50 

1,114 

15 

1,405 

35 

1,800 

55 

1,201 

20 

1,485 

40 

9  Ilb,  365. 


Bary  um  chlorid1) 
(Tabelle  von  Schiff)  bei  21,5°. 


SG. 

BaCl2+2H20 

°/o 

BaCl2 

°/o 

SG. 

BaCl2+2H20 

°/o 

BaCl2 

% 

1,0073 

1 

0,853 

1.1302 

16 

13,641 

1,0147 

2 

1,705 

1,1394 

17 

14,494 

1,0222 

3 

2,558 

1,1488 

18 

15,346 

1,0298 

4 

3,410 

1,1584 

19 

16,199 

1,0374 

5 

4,263 

1,1683 

20 

17,051 

1,0452 

6 

5,115 

1,1783 

21 

17,904 

1,0530 

7 

5,968 

1,1884 

22 

18,756 

1,0610 

8 

6,821 

1,1986 

23 

19,609 

1,0692 

9 

7,673 

1,2090 

24 

20,461 

1,0776 

10 

8,526 

1,2197 

25 

21,314 

1,0861 

11 

9,379 

1,2304 

26 

22,166 

1,0947 

12 

10,231 

1.2413 

27 

23,019 

1,1034 

13 

11,084 

1,2523 

28 

23,871 

1,1122 

14 

11,936 

1,2636 

29 

24,724 

1,1211 

15 

12,789 

1,2750 

30 

25,577 

9  Ilb,  358. 


Baryumjodid1) 
bei  19,5°. 


SG. 

°/o  BaJ2 

SG. 

%  BaJ2 

SG. 

°/o  BaJ2 

1,045 

5 

1,265 

25 

1,596 

45 

1,091 

10 

1,333 

30 

1,704 

50 

1,143 

15 

1,412 

35 

1,825 

55 

1,201 

20 

1,495 

40 

1,970 

60 

9  Ilb,  367. 
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IV.  Die  spezifischen  Gewichte 


Baryumnitrat1) 
bei  19,5°. 


%  Ba(N03)2 

SG. 

°/o  Ba(N03)2 

SG. 

°/o  Ba(N03)2 

SG. 

1 

1,009 

5 

1,042 

8 

1,069 

2 

1,017 

6 

1,050 

9 

1,078 

3 

4 

1,017 

1,034 

7 

1,060 

10 

1,087 

9  II  b,  881. 


Blei  nitrat1) 
bei  17,5°. 


SG. 

°/o  Pb(N03)2 

SG. 

°/o  Pb(N03)2 

SG. 

°/o  Pb(N03>2 

1,044 

5 

1,200 

20 

1,409 

35 

1,092 

10 

1,263 

25 

1,433 

gesättigte 

1,144 

15 

1,333 

30 

Lösung 

’)  Fr.  27,  288. 


C  a  d  m  i  u  m  b  r  o  m  i  d x) 
bei  19,5°. 


SG. 

°/o  CdBr2 

SG. 

°/o  CdBr2 

SG. 

°/o  CdBr2 

1,043 

5 

1,199 

20 

1,481 

40 

1,090 

10 

1,326 

30 

1,680 

50 

')  Fr.  8,  285. 


Cadmiumclilorid1) 
bei  19,5°. 


%  CdCl2 

SG. 

°/o  CdCl2 

SG. 

°/o  CdCl2 

SG. 

13 

1,1068 

41,1 

1,3100 

72,5 

1,5060 

26,9 

1,2106 

55,8 

1,4060 

114,2 

1,7266 

9  II  b,  491. 


Cadmiumjodid1) 
bei  19,5°. 


°/o  CdJ2 

SG. 

°/o  CdJ2 

SG. 

°/o  CdJ2 

SG. 

21,4 

1,1681 

43,7 

1,3286 

88,5 

1,6139 

9  II b,  496. 
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Cadmiumnitrat1) 
bei  17,5°. 


°/o  Cd(N03), 

SG. 

°/o  Cd(N03)2 

SG. 

°/o  Cd(N03)2 

SG. 

5 

1,0528 

20 

1,2134 

35 

1,4372 

10 

1,0978 

25 

1,2842 

40 

1,5372 

15 

1,1516 

30 

1,3566 

*)  II  b,  501. 


Calciumbromid1) 
bei  19,5°. 


°/o  CaBr2 

SG. 

°/o  CaBr2 

SG. 

°/o  CaBr2 

SG. 

5 

1,044 

25 

1,232 

40 

1,461 

10 

1,089 

30 

1,315 

45 

1,549 

15 

1,139 

35 

1,385 

50 

1,641 

20 

1,194 

b  II  b,  307. 


Calcium  chlorid1) 
bei  18,3°. 


SG. 

CaCl2+6H20 

°/o 

CaCl2 

°/o 

SG. 

CaCl2+6H20 

°/o 

CaCl2 

°/o 

1,0039 

1 

0,507 

1,0750 

18 

9,121 

1,0079 

2 

1,014 

1,0794 

19 

9,625 

1,0119 

3 

1,521 

1,0838 

20 

10,136 

1,0159 

4 

2,028 

1,0882 

21 

10,643 

1,0200 

5 

2,534 

1,0927 

22 

11,150 

1,0241 

6 

3,041 

1,0972 

23 

11,657 

1,0282 

7 

3,548 

1,1017 

24 

12,164 

1,0323 

8 

4,055 

1,1062 

25 

12,670 

1,0365 

9 

4,562 

1,1107 

26 

13,177 

1,0407 

10 

5,068 

1,1153 

27 

13,684 

1,0449 

11 

5,575 

1,1199 

28 

14,191 

1,0491 

12 

6,082 

1,1246 

29 

14,698 

1,0534 

13 

6,587 

1,1292 

30 

15,204 

1,0577 

14 

7,096 

1,1339 

31 

15,711 

1,0619 

15 

7,601 

1,1386 

32 

16,218 

1,0663 

16 

8,107 

1,1433 

33 

16,725 

1,0706 

17 

8,611 

1,1480 

34 

17,232 

170  IV-  Die  spezifischen  Gewichte 


SG. 

CaCl2+6H20 

% 

CaCl2 

°/o 

SG. 

CaCl2+6H20 

C/o 

CaCl2 

% 

1,1527 

35 

17,738 

1,2414 

53 

26,861 

1,1575 

36 

18,245 

1,2465 

54 

27,368 

1,1622 

37 

18,752 

1,2516 

55 

27,874 

1,1671 

38 

19,259 

1,2567 

56 

28,381 

1,1719 

39 

19,766 

1,2618 

57 

28,888 

1,1768 

40 

20,272 

1,2669 

58 

29,395 

1,1816 

41 

20,779 

1,2721 

59 

29,902 

1,1865 

42 

21,286 

1,2773 

60 

30,408 

1,1914 

43 

21,793 

1,2825 

61 

30,915 

1,1963 

44 

22,300 

1,2877 

62 

31,422 

1,2012 

45 

22,806 

1,2929 

63 

31,929 

1,2062 

46 

23,313 

1,2981 

64 

32,436 

1,2112 

47 

23,820 

1,3034 

65 

32,942 

1,2162 

48 

24,327 

1,3087 

66 

33,449 

1,2212 

49 

24,834 

1,3140 

67 

33,956 

1,2262 

50 

25,340 

1,3193 

68 

34,463 

1,2312 

51 

25,847 

1,3246 

69 

34,970 

1,2363 

52 

26,354 

1,3300 

70 

35,476 

0  II  b,  300. 


Calciumj  o  clid1) 
bei  19,5°. 


°/o  CaJ2 

SG. 

°/o  CaJ2 

•SG. 

°/o  CaJ2 

SG. 

5 

1,044 

25 

1,26 

45 

1,665 

10 

1,09 

30 

1,321 

50 

1,78 

15 

1,14 

35 

1,398 

55 

1,91 

20 

1,198 

40 

1,477 

r)  II  b,  308. 


Calciumnitrat1) 
bei  17,5°. 


°/o  Ca(N03)2 

SG. 

°/o  Ca(N03)2 

SG. 

o/o  Ca(N03)2 

SG. 

1 

1,009 

25 

1,222 

45 

1,447 

5 

1,045 

30 

1,272 

50 

1,515 

10 

1,086 

35 

1,328 

55 

1,587 

20 

1,174 

40 

1,385 

60 

1,666 

0  Ilb,  318. 
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Clirom  sulfate. 

a)  Chromoxydsulfat1) 
hei  15°. 


a)  violette  Modification.  ß)  grüne  Modification. 


SG. 

0/oCr2(S04)3+18H20 

SG. 

°/oCr2(S04)3  +  18H20 

1,038 

6,8969 

1,034 

6,897 

1,075 

13,291 

1,068 

13,291 

1,110 

19,238 

1.102 

19,238 

1.145 

24,779 

1,136 

24,779 

1,178 

29,957 

1,168 

29,957 

1,211 

34,804 

1,316 

51,464 

1,243 

39,354 

1,445 

67,657 

1,275 

43,634 

1,556 

80,287 

1,306 

47,663 

1,337 

51,464 

1 

9  Fr.  28,  500  f. 


b)  Doppelsalze  des  Chromoxydsulfates: 


Ammoniumchromalaun1) 
bei  15°. 


SG. 

7»  Cr2(S04)3 
+  (NH4)2S04 
+  24  H20 

SG. 

°/o  Cr2(S04)3 
+  (NH4)2S04 
+  24  H20 

SG. 

7«  Cr2(S04)3 
+  (NH4)2S04 
+  24  H20 

1,044 

10 

1,197 

40 

1,384 

70 

1,091 

20 

1,255 

50 

1,456 

80 

1,142 

30 

1,317 

60 

1,532 

90 

r)  Fr.  28,  498. 


Kaliumchromalaun1) 
bei  17,5°. 


°/o  k2so4 

.  (Cr2S04)3 
+  24  H20 

SG. 

°/o  k2so4 

.  (Cr2S04)3 
+  24  H20 

SG. 

%  k2so4 

•  (Cr2S04)3 
+  24  H20 

SG. 

5 

1,0174 

30 

1,1274 

55 

1,3704 

10 

1,0342 

35 

1,1572 

60 

1,4566 

15 

1,0524 

40 

1,1896 

65 

1,5452 

20 

1,0746 

45 

1,2352 

70 

1,6362 

25 

1,1004 

50 

1,2894 

III,  550. 
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IV.  Die  spezifischen  Gewichte 


Eisenchloricl1) 
(Tabelle  von  Schult). 


°/0  Fe2Cl6 

SG.  bei  4,8° 

SG.  bei  9,7° 

SG.  bei  14,6° 

SG.  bei  19,7° 

49,61 

1,5609 

1,5575 

1,5540 

1,5497 

41,00 

1,4413 

1,4387 

1,4361 

1,4335 

36,95 

— 

1,3847 

1,3824 

1,3800 

33,25 

1,3381 

1,3359 

1,3339 

1,3317 

24,60 

1,2351 

1,2334 

1,2318 

1,2298 

22,54 

1,2140 

1,2129 

1,2107 

1,2090 

16,79 

1,1534 

1,1521 

1,1507 

1,1491 

10,45 

1,0939 

1,0930 

1,0918 

1,0901 

4,65 

— 

— 

1,0382 

— 

2,70 

— 

— 

1,0221 

— 

9  III,  312. 


Eisenchlorid1) 
(Tabelle  von  Franz)  bei  17,5°. 


SG. 

°/0  Fe2Cl6 

SG. 

°/o  Fe2Cl6 

SG. 

°/o  Fe2ClG 

1,0146 

2 

1,1746 

22 

1,3870 

42 

1,0292 

4 

1,1950 

24 

1,4118 

44 

0,0439 

6 

1,2155 

26 

1,4367 

46 

1,0587 

8 

1,2365 

28 

1,4617 

48 

1,0734 

10 

1,2568 

30 

1,4867 

50 

1,0894 

12 

1,2778 

32 

1,5153 

52 

1,1054 

14 

1,2988 

34 

1,5439 

54 

1,1215 

16 

1,3199 

36 

1,5729 

56 

1,1378 

18 

1,3411 

38 

1,6023 

58 

1,1542 

20 

1,3622 

40 

1,6317 

60 

l)  III,  312. 


Eisen  oxyd  nitrat1) 
bei  17,5°. 


SG. 

o/o  Fe2(N03)6 

SG. 

O/'o  Fe2(N03)6 

SG. 

o/o  Fe2(N03)e 

1,0398 

5 

1,2622 

30 

1,4972 

50 

1,0770 

10 

1,3164 

35 

1,5722 

55 

1,1182 

15 

1,3746 

40 

1,6572 

60 

1,1612 

20 

1,4338 

45 

1,7532 

65 

1,2110 

25 

9  Fr.  27,  287. 
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Eisensulfate. 


a)  Ferrosulfat  *) 
bei  15°. 


SG. 

°/o  FeS04 

°/o  FeS04 
+  7  H20 

SG. 

°/o  FeS04 

°/o  FeS04 
+  7H20 

1,0267 

2,811 

5 

1,1430 

15,834 

25 

1,0537 

5,784 

10 

1,1738 

19,622 

30 

1,0823 

8,934 

15 

1,2063 

23,672 

35 

1,1124 

12,277 

20 

1,2391 

27,995 

40 

*)  III,  328. 


b)  Ferroammoniumsulfat1) 
bei  16,5°. 


°/o  FeS04 

°/o  FeS04 

°/o  FeS04 

SG. 

+  (NH4)2S04 
+  6H20 

SG. 

+  (NH4)2S04 
+  6  H20 

SG. 

+  (NH4)2S04 
+  6  H20 

1,1666 

1,1083 

26,40 

17,60 

1,0711 

1,0529 

11,74 

8,80 

1,0351 

5,87 

9  Ann.  108,  337. 


c)  Ferrisulfat1) 
a)  (Tabelle  von  Franz)  bei  17,5°. 


SG. 

°/o  Fe2(S04)3 

SG. 

°/o  Fe2(S04)3 

SG. 

°/o  Fe2(S04)3 

1,0426 

5 

1,2426 

25 

1,5298 

45 

1,0854 

10 

1,3090 

30 

1,6148 

50 

1,1324 

15 

1,3782 

35 

1,7050 

55 

1,1826 

20 

1,4506 

40 

1,8006 

60 

ß)  (Tabelle  von  Hager)  bei  18°. 


SG. 

%  Fe2(S04)3 

SG. 

°/o  Fe2(S04)3 

SG. 

%  Fe2(S04)3 

1,046 

5 

1,208 

20 

1,411 

35 

1,097 

10 

1,271 

25 

1,490 

40 

1,151 

15 

1,337 

30 

9  Fr.  27,  280. 
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cl)  Ammoniumeisenalaun  x) 
bei  15°. 


SG. 

%  Fe2(S04)3 
+  (NHi)2S04 
+  24  H20 

SG. 

o/o  Fe2(S04)3 
+  (NH,)2S04 
+  24  H20 

SG. 

o/o  Fe2(S04)3 
+  (NH4)2S04 
24  H2O 

1,023 

5 

1,096 

20 

1,175 

35 

1,047 

10 

1,122 

25 

1,203 

40 

1,071 

15 

1,148 

30 

b  Fr.  28,  496. 


e)  Kaliumeisenalaun x) 
bei  15°. 


SG. 

°/o  Fe2(S04)3 
+  KoS04 
+  24  H20 

SG. 

0/0  Fe2(S04)3 

+  k2so4 

+  24  H20 

SG. 

%  Fe2(S04)3 

+  k2so4 

+  24  H20 

1,0250 

5 

1,1050 

20 

1,1645 

30 

1,0507 

10 

1,1340 

25 

1,1967 

35 

1,0773 

15 

!)  Fr.  28,  496. 


Kaliumbrom  at1) 
bei  19,5°. 


SG. 

°/o  KBr03 

SG. 

°/o  KBr03 

SG. 

%  KBr03 

1,009 

1 

1,039 

5 

1,062 

8 

1,016 

2 

1,046 

6 

1,070 

9 

1,024 

3 

1,054 

7 

1,079 

10 

1,031 

4 

')  II  b,  32. 


Kaliumbromid1) 
bei  19,5°. 


°/o  KBr 

SG. 

°/o  KBr 

SG. 

°/o  KBr 

SG. 

5 

1,037 

20 

1,159 

35 

1,309 

10 

1,075 

25 

1,207 

40 

1,366 

15 

1,116 

30 

1,256 

45 

1,430 

b  II  b,  30. 
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Kaliumchlorat1). 


°/o  KC103 

SG. 

°/o  KC103 

SG. 

%  KCIO3 

SG. 

1 

1,007 

5 

1,033 

8 

1,052 

2 

1,014 

6 

1,039 

9 

1,059 

3 

4 

1,020 

1,026 

7 

1,045 

10 

1,066 

5  Ilb,  25. 


Kaliumchlorid1) 
bei  18°. 


0  n 

OUT. 

°/o  KCl 

SG. 

°/o  KCl 

SG. 

°/o  KCl 

1,0308 

5 

1,0978 

15 

1,1408 

25 

1,0638 

10 

1,1335 

20 

J)  Fr.  28,  470. 


Iv  a  1  i  u  m  c  h  r  o  m  a  t  e. 
a)  Gelbes  Kaliumchromat1). 


SG. 

°/o  K2Cr04 

SG. 

°/o  K2Cr04 

SG. 

°/o  K2Cr04 

1,0080 

1 

1,1287 

15 

1,2592 

28 

1,0161 

2 

1,1380 

16 

1,2700 

29 

1,0243 

3 

1,1474 

17 

1,2808 

30 

1.0325 

4 

1,1570 

18 

1,2921 

31 

1,0408 

5 

1,1667 

19 

1,3035 

32 

1,0492 

6 

1,1765 

20 

1,3151 

33 

1,0576 

7 

1,1864 

21 

1,3268 

34 

1,0663 

8 

1,1964 

22 

1,3386 

35 

1,0750 

9 

1,2066 

23 

1,3505 

36 

1,0837 

10 

1,2169 

24 

1,3625 

37 

1,0925 

11 

1,2274 

25 

1,3746 

38 

1,1014 

12 

1,2379 

26 

1,3868 

39 

1,1104 

13 

1,2485 

27 

1,3991 

40 

1,1195 

14 

!)  III,  578. 
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b)  Kalium  dicliromat1) 
hei  19,5°. 


SG. 

%  K2Cr207 

SG. 

°/0  K2Cr207 

SG. 

°/o  K2Cr207 

1,007 

1 

1,043 

6 

1,080 

11 

1,015 

2 

1,050 

7 

1,087 

12 

1,022 

3 

1,056 

8 

1,095 

13 

1,030 

4 

1,065 

9 

1,102 

14 

1,037 

5 

1,073 

10 

1,110 

15 

b  Fr.  8,  288. 


Kaliumeisencyanide. 


a)  Ferrocyankalium x) 
bei  15°. 


%  K4Fe(CN)6 

SG. 

>  K4Fe(CN)6 

SG. 

°/o  K4Fe(CN)6 

SG. 

19,1 

1,1211 

8,5 

1,0512 

4,25 

1,0243 

12,8 

1,0786 

6,4 

1,0380 

2,12 

1,0121 

b  ID,  368. 


b)  F erricyankalium x) 
bei  13°. 


°/o  K3Fe(CN)6 

SG. 

j  %  K3Fe(CN)6 

SG. 

7«  K3F  e(CN)6 

SG. 

3,06 

1,0158 

9,2 

1,0492 

18,33 

1,1026 

6,1 

1,0320 

12,2 

1,0668 

27,5 

1,1630 

b  III,  371. 


Kaliumjodat1) 
bei  19,5°. 


°/o  IvJ03 

SG. 

°/o  KJ03 

SG. 

°/o  KJ03 

SG. 

1 

1,010 

5 

1,044 

8 

1,071 

2 

1,019 

6 

1,052 

9 

1,080 

3 

1,027 

7 

1,061 

10 

1,090 

4 

1,035 

b  II  b,  42. 
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Kaliumjodid1). 


°/o  KJ 

SG. 

°/o  KJ 

SG. 

°/o  KJ 

SG. 

5 

1,038 

15 

1,123 

30 

1,279 

10 

1,079 

20 

1,171 

45 

1,483 

9  II b,  38. 

Kaliumjodid1) 
bei  19,5°. 


%  KJ 

SG. 

°/o  KJ 

SG. 

°/o  KJ 

SG. 

5 

1,038 

25 

1,218 

45 

1.469 

10 

1,078 

30 

1,271 

50 

1,546 

15 

1,120 

35 

1,331 

55 

1,636 

20 

1,166 

40 

1,396 

60 

1,734 

9  II  b,  38. 


K  a  1  i  u  m  k  a  r  b  o  n  a  t 
bei  15°. 


°/o  k2co3 

SG. 

%  k2co3 

SG. 

°/o  k2co3 

SG. 

1 

1,00914 

19 

1,18265 

36 

1,37082 

2 

1,01829 

20 

1,19286 

37 

1,38279 

3 

1,02743 

21 

1,20344 

38 

1,39476 

4 

1,03658 

22 

1,21402 

39 

1,40673 

5 

1,04572 

23 

1,22459 

40 

1,41870 

6 

1,05513 

24 

1,23517 

41 

1,43104 

7 

1,06454 

25 

1,24575 

42 

1,44338 

8 

1,07396 

26 

1,25681 

43 

1,44573 

9 

1,08337 

27 

1,26787 

44 

1,46807 

10 

1,09278 

28 

1,27893 

45 

1,48041 

11 

1,10258 

29 

1,28999 

46 

1,49314 

12 

1,11238 

30 

1,30105 

47 

1,50588 

13 

1,12219 

31 

1,31261 

48 

1,51861 

14 

1,13199 

32 

1,32417 

49 

1,53135 

15 

1,14179 

33 

1,33573 

50 

1,54408 

16 

1,15200 

34 

1,34729 

51 

1,55728 

17 

18 

1,16222 

1,17243 

35 

1,35885 

52 

1,57048 

9  II  b,  95. 
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IV.  Die  spezifischen  Gewichte 


Kaliumnitrat1) 
bei  15°. 


°/o  kno3 

SG. 

°/e  KN03 

SG. 

°/o  KN03 

SG. 

1 

1,00641 

8 

1,05197 

15 

1,09977 

2 

1,01283 

9 

1,05861 

16 

1,10701 

3 

1,01924 

10 

1,06524 

17 

1,11426 

4 

1,02566 

11 

1,07215 

18 

1,12150 

5 

1,03207 

12 

1,07905 

19 

1,12875 

6 

1,03870 

13 

1,08596 

20 

1,13599 

7 

1,04534 

14 

1,09286 

21 

1,14361 

')  II  b,  76. 


Kaliumsulfat1) 
bei  15°. 


7»  k2so4 

SG. 

°/o  K2S04 

SG. 

°/o  k2so4 

SG. 

1 

1,0082 

4 

1,0328 

7 

1,0579 

2 

1,0163 

5 

1,0410 

8 

1,0664 

3 

1,0245 

6 

1,0495 

9 

1,0750 

9  II  b,  59. 


K  o  b  a  1 1  c  li  1  o  r  ü  r x) 
bei  17,5°. 


°/o  CoC]2 

SG. 

p/o  Co Cl2 

SG. 

°/o  CoCl2 

SG. 

5 

1,0496 

15 

1,1579 

25 

1,3002 

10 

1,0997 

20 

1,2245 

9  III,  402. 


Kobaltnitrat1) 
bei  17,5°. 


SG. 

°/0  Co(N03)2 

SG. 

7«  Co(no3)2  | 

SG. 

°/o  Co(N03)2 

1,0462 

5 

1,1936 

20 

1,3896 

35 

1,0906 

10 

1,2538 

25 

1,4662 

40 

1,1378 

15 

1,3190 

30 

9  Fr.  27,  285. 
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Kupfercklorid1) 
bei  17,5°. 


SG. 

°/o  CuCl2 

SG. 

°/o  CuClo 

SG. 

%  CuCl2 

1,0455 

5 

1,2223 

20 

1,4447 

35 

1,0920 

10 

1,2918 

25. 

1,5284 

40 

1,1565 

15 

1,3618 

30 

9  Fr.  27,  278. 


Kupfernitrat1) 
bei  17,5°. 


SG. 

>  Cu(N03>> 

SG. 

°/o  Cu(N03)2 

SG. 

°/o  Cu(N03)2 

1,0452 

5 

1,2036 

20 

1,3974 

35 

1,0942 

10  * 

1,2644 

25 

1,4724 

40 

1,1442 

15 

1,3298 

30 

1,5576 

45 

!)  Fr.  27,  284. 


Kupfer  sulfat1) 
bei  18°. 


SG. 

°/'o  CuS04 
+  5  H20 

SG. 

%  CuS04 
+  5  H20 

.  SG. 

°/o  CuS04 
+  5H20 

1,0063 

1 

1,0716 

11 

1,1427 

21 

1,0126 

2 

1,0785 

12 

1,1501 

22 

1,0190 

3 

1,0854 

13 

1,1585 

23 

1,0254 

4 

1,0923 

14 

1,1659 

24 

1,0319 

5 

1,0993 

15 

1,1738 

25 

1,0384 

6 

1,1063 

16 

1,1817 

26 

1,0450 

7 

1,1135 

17 

1,1898 

27 

1,0516 

8 

1,1208 

18 

1,1980 

28 

1,0582 

9 

1,1281 

19 

1,2063 

29 

1,0649 

10 

1,1354 

20 

1,2146 

30 

9  Fr.  8,  288. 


L  i  t  h  i  u  m  h  r  o  m  i  d x) 
bei  19,5°. 


SG. 

°/o  LiBr 

SG. 

°/o  LiBr 

SG. 

°/o  LiBr 

1,035 

5 

1,204 

25 

1,432 

45 

1,072 

10 

1,254 

30 

1,500 

50 

1,113 

15 

1,309 

35 

1,580 

55 

1,156 

20 

1,368 

40 

9  Ilb,  217. 
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IV.  Die  spezifischen  Gewichte 


Lithiumchlorid1) 
bei  18°. 


SG. 

°/o  LiCl 

SG. 

°/o  LiCl 

SG. 

°/o  LiCl 

1,006 

1 

1,086 

15 

1,182 

30 

1,030 

5 

1,117 

20 

1,219 

35 

1,058 

10 

1,148 

25 

1,256 

40 

')  II  b,  215. 


Lithiumjodid1) 
hei  19,5°. 


SG. 

%  LiJ 

SG. 

%  LiJ 

*  SG. 

°/o  LiJ 

1,038 

5 

1,224 

25 

1,489 

45 

1,079 

10 

1,280 

30 

1,575 

50 

1,124 

15 

1,344 

35 

1,670 

55 

1,172 

20 

1,414 

40 

1,777 

60 

0  II  b,  218. 


Lithiumnitrat1). 


SG. 

°/o  LiN03 

SG. 

°/o  LiN03 

SG. 

°/o  LiN03 

1,069 

12,7 

1,197 

41,8 

1,315 

77,4 

1,077 

14,2 

1,245 

54,8 

1,319 

79,4 

1,134 

26,4 

1,255 

57,5 

x)  II  b,  222. 


Lithiumsulfat1). 


SG. 

%  Li2S04 

SG. 

°/o  LioS04 

SG. 

°/o  Li2S04 

1,05 

1,06 

1,098 

6,5 

7,4 

12,5 

1,118 

1,167 

15,3 

22,6 

1,178 

1,208 

24.4 

29.4 

0  II  b,  220. 
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Magnesiumbromid1) 
bei  19,5°. 


°/o  MgBro 

SG. 

%  MgBi'2 

SG. 

°/0  MgBr2 

SG. 

5 

1,043 

25 

1,247 

40 

1,451 

10 

1,087 

30 

1,310 

45 

1,535 

15 

1,137 

35 

1,377 

50 

1,625 

20 

1,191 

9  II  b,  421. 


Magnesium  cblorid1) 
bei  24°. 


7o  MgCl2 
+  6  H20 

SG. 

°/o  MgCl2 
+  6  H20 

SG. 

°/o  MgCl2 
+  6H20 

SG. 

2 

1,0096 

26 

1,0915 

50 

1,1836 

4 

1,0138 

28 

1,0988 

52 

1,1918 

6 

1,0207 

30 

1,1062 

54 

1,2000 

8 

1,0276 

32 

1,1137 

56 

1,2083 

10 

1,0345 

34 

1,1212 

58 

1,2167 

12 

1,0415 

36 

1,1288 

60 

1,2252 

14 

1,0485 

38 

1,1364 

64 

1,2425 

16 

1,0556 

40 

1,1441 

68 

1,2602 

18 

1,0627 

42 

1,1519 

70 

1,2692 

20 

1,0698 

44 

1,1598 

74 

1,2875 

22 

1,0770 

46 

1,1677 

78 

1,3063 

24 

1,0842 

48 

1,1756 

80 

1,3159 

])  II  b,  417. 


M  a  g  n  e  s  i  u  m  j  o  d  i  d :) 
bei  19,5°. 


°/o  MgJ2 

SG. 

°/o  MgJ2 

SG. 

°/o  MgJ2 

SG. 

5 

1,043 

25 

1,254 

45 

1,568 

10 

1,088 

30 

1,32 

50 

1,668 

15 

1,139 

35 

1,395 

55 

1,78 

20 

1,194 

40 

1,474 

1 

60 

1,915 

')  II  b,  422. 
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IV.  Die  spezifischen  Gewichte 


Magnesiumnitrat1) 
bei  14°. 


SG. 

%  Mg(N03)2 
+  6H20 

SG. 

°/o  Mg(N03)2 
+  6  H20 

SG. 

7»  Mg(N03)2 
+  6  H20 

1,0034 

1 

1,0869 

20 

1,1909 

40 

1,0202 

5 

1,1103 

25 

1,2176 

45 

1,0418 

10 

1,1347 

30 

1,2397 

49 

1,0639 

15 

1,1649 

35 

9  II  b,  435. 


Magnesium  sulfat1) 
bei  15°. 


%  MgS04 

SG. 

°/o  MgS04 

SG. 

%  MgS04 

SG. 

1 

1,01031 

10 

1,10529 

18 

1,19816 

2 

1,02062 

11 

1,11668 

19 

1,21014 

3 

1,03092 

12 

1,12806 

20 

1,22212 

4 

1,04123 

13 

1,13945 

21 

1,23465 

5 

1,05154 

14 

1,15083 

22 

1,24718 

6 

1,06229 

15 

1,16222 

23 

1,25972 

7 

1,07304 

16 

1,17420 

24 

1,27225 

8 

1,08379 

17 

1,18618 

25 

1,28478 

9 

1,09454 

1 

1 

*)  II  b,  429. 


Magnesiumkaliumsulfat1) 
bei  15°. 


°/o  MgS04 

.  k2so4 

+  6H20 

SG. 

°/o  MgS04 

.  k2so4 

+  6  H20 

SG. 

°/o  MgS04 

.  k2so4 

+  6  H20 

SG. 

2 

1,0129 

10 

1,0668 

18 

1,1240 

4 

1,0261 

12 

1,0808 

20 

1,1388 

6 

1,0394 

14 

1,0950 

22 

1,1539 

8 

1,0530 

16 

1,1094 

')  II  b,  431. 
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M  a  n  g  a  n  c  h  1  o  r  ü  r x) 
bei  15°. 


SG. 

°/o  M11CI2 

SG. 

°/o.  MnCl2 

SG. 

°/o  SlnCl‘2 

1,000 

0 

1,189 

20 

1,372 

35 

1,045 

5 

1,245 

25 

1,443 

40 

1,091 

10 

1,306 

30 

1,514 

45 

1,138 

15 

9  Fr.  28,  476. 


Mangannitrat1) 
bei  15°. 


SG. 

°/o  Mn(N03)2 
+  6H20 

SG. 

°/o  Mn(N03)2 
+  6  H20 

SG. 

%  Mn(N03)2 
+  6  H20 

1,052 

10 

1,230 

40 

1,466 

70 

1,107 

20 

1,302 

50 

1,558 

80 

1,165 

30 

1,381 

60 

9  Fr.  28,  477. 


Mang  an  sulfat1) 
bei  15°. 


SG. 

°/o  MnS04 

SG. 

°/o  MnS04 

SG. 

°/o  MnS04 

1,0500 

5 

1,1605 

15 

1,2870 

25 

1,1035 

10 

1,2215 

20 

1,3575 

30 

9  Fr.  28,  475. 


Natriumchlorat1) 
bei  15°. 


°/o  NaC103 

SG. 

°/o  NaC103 

SG. 

°/o  NaC103 

SG. 

10 

1,070 

20 

1,147 

30 

1,235 

15 

1,108 

25 

1,190 

35 

1,282 

9  II  b,  134. 
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IV.  Die  spezifischen  Gewichte 


Natriumborat1) 
bei  15°. 


SG. 

°/o  Na^BjO; 
+  10  H.,0 

SG. 

°/o  Na2B407 
+  10H2O 

SG. 

°/o  Na2B407 

+  10  h2o 

1,0049 

1 

1,0149 

3 

1,0249 

5 

1,0099 

2 

1,0199 

4 

1,0299 

6 

9  Fr.  28,  473. 


Natriumbromid1). 


°/o  NaBr 

SG. 

°/o  NaBr 

SG. 

°/o  NaBr 

SG. 

5 

1,040 

25 

1,226 

40 

1,410 

10 

1,080 

30 

1,281 

45 

1,483 

15 

20 

1,125 

1,174 

35 

1,344 

50 

1,565 

’)  II  b,  136. 


Natriumcblorid1) 
bei  15°. 


°/o  NaCl 

SG. 

°/o  NaCl 

SG. 

%  NaCl 

SG. 

1 

1,0073 

10 

1,0734 

19 

1.1432 

2 

1,0145 

11 

1,0810 

20 

1,1511 

3 

1,0217 

12 

1,0886 

21 

1,1593 

4 

1,0290 

13 

1,0962 

22 

1,1676 

5 

1,0362 

14 

1,1038 

23 

1.1758 

6 

1,0437 

15 

1,1115 

24 

1,1840 

7 

1,0511 

16 

1,1194 

25 

1,1923 

8 

1,0585 

17 

1,1273 

26 

1,2010 

9 

1,0659 

18 

1,1352 

0  II  b,  129. 


Natriumebromat x). 


°/o  Na2Cr207 

SG. 

%  Na2Cr,07 

SG. 

°/o  Na2Cr207 

SG. 

1 

1,007 

20 

1,141 

40 

1,280 

5 

1,035 

25 

1,171 

45 

1,313 

10 

1,071 

30 

1,208 

50 

1,343 

15 

1,105 

35 

1,245 

l)  III,  575. 
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N atriumj  o  diel1) 
bei  15°. 


°/o  NaJ 

SG. 

°/o  NaJ 

SG. 

°/o  NaJ 

SG. 

5 

1,040 

25 

1,234 

45 

1,510 

10 

1,082 

30 

1,294 

50 

1,60 

15 

1,128 

35 

1,360 

55 

1,70 

20 

1,179 

40 

1,432 

60 

1,81 

9  II  b,  139. 


Natriumkarbonat1) 
bei  15°. 


°/o  Na2C03 

SG. 

°/o  Na2C03 

SG. 

°/o  Na2C03 

SG. 

1 

1,004 

14 

1,054 

27 

1,106 

2 

1,008 

15 

1,058 

28 

1,110 

3 

1,012 

16 

1,062 

29 

1,114 

4 

1,016 

17 

1,066 

30 

1,119 

5 

1,020 

18 

1,070 

31 

1,123 

6 

1,023 

19 

1,074 

32 

1.126 

7 

1,027 

20 

1,078 

33 

1,130 

8 

1,031 

21 

1,082 

34 

1,135 

9 

1,035 

22 

1,086 

35 

1,139 

10 

1,039 

23 

1,090 

36 

1,143 

11 

1,043 

24 

1,094 

37 

1,147 

12 

1,047 

25 

1,099 

38 

1,150 

13 

1,050 

26 

1,103 

9  II  b,  197. 


Natriumnitrat1) 
bei  20°. 


°/o  NaN03 

SG. 

%  NaN03 

SG. 

°/o  NaN03 

SG. 

5 

1,033 

25 

1,182 

40 

1,315 

10 

1,068 

30 

1,224 

45 

1,366 

15 

1,103 

35 

1,268 

50 

1,418 

20 

1,142 

')  II  b,  170. 
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IV.  Die  spezifischen  Gewichte 


N  a  t  r  i  u  m  s  u  1  f  a  t 
bei  15°. 


°/o  Na2S04 

SG. 

°/o  Na^S04 

SG. 

°/o  Na2S04 

SG. 

1 

1,0091 

5 

1,0457 

9 

1,0832 

2 

1,0182 

6 

1,0550 

10 

1,0927 

8 

1,0274 

7 

1,0644 

11 

1,1025 

4 

1,0365 

8 

1,0737 

9  II  b,  158. 


N  a  t  r  i  u  m  s  u  1  f  a  t 1). 


°/o  Na2S04 
+  10HoO 

SG. 

°/o  Na2SC>4 

+  ioh2o 

SG. 

°/o  Na2S04 

+  ioh2o 

SG. 

1 

1,004 

11 

1,044 

21 

1,086 

2 

1,008 

12 

1,047 

22 

1,090 

3 

1,013 

13 

1,052 

23 

1,094 

4 

1,016 

14 

1,056 

24 

1,098 

5 

1,020 

15 

1,060 

25 

1,103 

6 

1,024 

16 

1,064 

26 

1,107 

7 

1.028 

17 

1,069 

27 

1,111 

8 

1,032 

18 

1,073 

28 

1,116 

9 

1,036 

19 

1.077 

29 

1,120 

10 

1,040 

20 

1,082 

30 

1,125 

9  II  b,  158. 


Natriumthiosulfat1) 
bei  13°. 


°/o  Na2S903 

4“  5  H2Ö 

SG. 

°/o  Na2S203 
+  5  H20 

SG. 

°/o  Na2S203 
+  5  H20 

SG. 

5 

1.026 

25 

1,138 

40 

1,230 

10 

1,053 

30 

1,168 

45 

1,262 

15 

1,081 

35 

1,199 

50 

1,295 

20 

1,109 

9  II  b,  164. 


Nickelchlor  ür1) 
bei  17,5°. 


°/o  NiCl2 

SG. 

°/o  NiCl2 

SG. 

°/o  NiCl2 

SG. 

5 

1,0493 

15 

1,1578 

25 

1,3003 

10 

1,0995 

20 

1,2245 

9  III,  502. 
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Nickelnitrat1) 
bei  17,5°. 


SG. 

7«  Ni(N03)2 

SG. 

°/o  Ni(N03)2 

SG. 

%  Ni(N03)2 

1,0463 

5 

1,1935 

20 

1,3896 

35 

1,0903 

10 

1,2534 

25 

1,4667 

40 

1,1375 

15 

1,3193 

30 

9  Fr.  27.  286. 


Quecksilberchlorid1). 


t 

Spezifisch 

es  Gewicht 

4,72  °/oiges 
HgCl2 

3,75  °/oiges 
HgCl2 

2,42  °/oiges 
HgCl2 

l,22°/oiges 

HgCl2 

0° 

1,04070 

1,03050 

1,02035 

1,01008 

10 

1,04033 

1,03022 

1,02013 

1,00990 

20 

1,03856 

1,02855 

1,01856 

1,00835 

30 

1,03566 

1,02577 

1,01585 

1,00575 

r)  Ilb,  852. 


Quecksilberchlorid1) 
in  alkoholischer  Lösung. 


0° 

10° 

20° 

30° 

0,00  °/o 

0,83135 

0,82286 

0,81435 

0,80594 

1,22 

0,8397 

0,8312 

0,8228 

0,8141 

2,38 

0,8484 

0,8399 

0,8314 

0,8227 

4,42 

0,8635 

0,8549 

0,8463 

0,8375 

8,56 

0,8966 

0,8877 

0,8789 

0.8698 

12,43 

0,9306 

0,9213 

0,9119 

0,9024 

15,91 

0,9629 

0,9523 

0,9425 

0,9329 

19,32 

0,9951 

0,9852 

0,9753 

0,9652 

22,46 

1,0285 

1,0184 

1,0083 

0,9982 

l)  Ilb,  853. 
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IY.  Die  spezifischen  Gewichte 


Silbernit  rat1) 
bei  18°. 


SG. 

°/o  AgN03 

SG. 

°/o  AgN03 

SG. 

°/o  AgN03 

1,0422 

5 

1,2555 

25 

1,4773 

40 

1,0893 

10 

1,3213 

30 

1,5705 

45 

1,1404 

15 

1,3945 

35 

1,6745 

50 

1,1958 

20 

b  Fr.  28.  471. 


Strontiumbro  m  i  d x) 
bei  19,5°. 


°/o  S'rBr2 

SG. 

°/o  SrBr2 

SG. 

°/o  SrBi'2 

SG. 

5 

1,046 

25 

1,266 

40 

1,492 

10 

1,094 

30 

1,332 

45 

1,59 

15 

20 

1,146  1 

1,204 

35 

1,41 

50 

1,694 

b  II  b,  337. 


Strontiumchlorid1) 
bei  15°. 


°/o  SrCl, 

SG. 

°/o  SrCl2 

SG. 

°/o  SrCl2 

SG. 

5 

1,0453 

20 

1.1989 

30 

1,3220 

10 

1,0929 

25 

1,2580 

33 

1,3633 

15 

1,1439 

b  II  b,  335. 


Strontiumj  odid1) 
bei  19,5°. 


°/o  SrJ2 

SG. 

°/o  SrJ2 

SG. 

fl/o  SrJ2 

SG. 

5 

1,045 

30 

1,330 

60 

1,955 

10 

1,091 

40 

1,491 

65 

2,150 

20 

1,200 

50 

1,695 

b  II  b,  338. 
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Strontiumnitrat1) 
bei  19,5°. 


°/o  Sr(N03)2 

SG. 

°/o  Sr(N03)2 

SG. 

i  °/o  Sr(N03)2 

1 

SG. 

5 

1,041 

20 

1,181 

35 

1,354 

10 

1,085 

25 

1,235 

40 

1,422 

15 

1,131 

29 

1,292 

9  II  b, 

344. 

Zinkclilorid1). 

°/o  ZnCl2 

SG. 

°/o  ZnCl2 

SG. 

°/o  ZnCl2 

SG. 

5 

1,045 

25 

1,238 

45 

1,488 

10 

1,091 

30 

1,291 

50 

1,566 

15 

1,137 

35 

1.352 

55 

1,650 

20 

1,186 

40 

1,420 

60 

1,740 

9  II  b,  461. 


Zink  nitrat1) 
bei  17,5°. 


°/o  Zn(N03)2 

SG. 

%  Zn(N03)2 

SG. 

°/o  Zn(N03)2 

SG. 

0 

1,0496 

25 

1,2640 

40 

1,4572 

10 

1,0968 

30 

1,3268 

45 

1,5258 

15 

1,1476 

35 

1,3906 

50 

1,5984 

20 

1,2024 

9  II  b,  475. 


Zinksulfat1). 


°/o  ZnS04 

SG.  bei  15° 

SG.  bei  20,5° 

°/o  ZnS04 

SG.  bei  15° 

SG.  bei  20,5° 

+  7  HoO 

(Gerlach) 

(Schiff) 

+  7H,0 

(Gerlach) 

(Schiff) 

5 

1,0288 

1,0289 

20 

1,1236 

1,1222 

10 

1.0593 

1,0588 

25 

1,1574 

1,1933 

1,1560 

15 

1,0905 

1,0899 

30 

1,1914 
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IV.  Die  spezifischen  Gewichte 


°/o  ZnS04 
+  7H20 

SG.  bei  15° 
(Gerlach) 

SG.  bei  20,5° 
(Schiff) 

°/o  ZnSOj 
+  7H20 

SG.  bei  15° 
(Gerlach) 

SG.  bei  20,5° 
(Schiff) 

35 

1,2315 

1,2285 

50 

1,3532 

1,3511 

40 

1,2709 

1,2674 

55 

1,3986 

1,3964 

45 

1,3100 

1,3083 

60 

1,4451 

1,4439 

J)  II  b,  472. 


Zinnchlorür1) 
bei  15°. 


°/o  SnCl2 
+  2H20 

SG. 

%  SnCl2 

2  H2O 

SG. 

°/o  SnCl2 
+  2  H20 

SG. 

0 

1,000 

30 

1,2300 

55 

1,5106 

5 

1,0331 

35 

1,2779 

60 

1,5823 

10 

1,0684 

40 

1,3298 

65 

1,6598 

15 

1,1050 

45 

1,3850 

70 

1,7452 

20 

1,1442 

50 

1,4451 

75 

1,8399 

25 

1,1855 

0  II  a,  669. 


Zinntetrachlorid1) 
bei  15°. 


°/o  SnCl4 
+  5  HoO 

SG. 

°/o  SnCl4 
+  5  HoO 

SG. 

°/o  SnCl4 

4*  5  HoO 

SG. 

0 

1,000 

15 

1,0905 

30 

1,1947 

1 

1,006 

16 

1,097 

31 

1,202 

2 

1,012 

17 

1,104 

32 

1,210 

3 

1,018 

18 

1,110 

33 

1,218 

4 

1,024 

19 

1,117 

34 

1,226 

5 

1,0298 

20 

1.1236 

35 

1,2338 

6 

1,036 

21 

1,130 

36 

1,242 

7 

1,042 

22 

1,137 

37 

1,250 

8 

1,048 

23 

1.144 

38 

1,259 

9 

1,053 

24 

1,151 

39 

1.267 

10 

1,0593 

25 

1,1581 

40 

1,2755 

11 

1,066 

26 

1,165 

41 

1,284 

12 

1,072 

27 

1,173 

42 

1,293 

13 

1,078 

28 

1,180 

43 

1.302 

14 

1,084 

29 

1,187 

44 

1,310 
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7 o  SnCl4 
+  5  HoO 

SG. 

°/o  SnCl4 
+  5  H2O 

SG. 

°/o  SnCl4 
+  5  H9O 

SG. 

45 

1,3193 

62 

1,491 

79 

1,712 

46 

1,329 

63 

1,503 

80 

1,7271 

47 

1,338 

64 

1,514 

81 

1,743 

48 

1,347 

65 

1,5255 

82 

1,759 

49 

1,357 

66 

1,538 

83 

1.775 

50 

1,3661 

67 

1,550 

84 

1,791 

51 

1,376 

68 

1.563 

85 

1,8067 

52 

1,386 

69 

1,575 

86 

1,824 

53 

1,396 

70 

1,5873 

87 

1,842 

54 

1,406 

71 

1,601 

88 

1,859 

55 

1,4154 

72 

1,614 

89 

1,876 

56 

1,426 

73 

1,627 

90 

1,8939 

57 

1,437 

74 

1,641 

91 

1,913 

58 

1,447 

75 

1,6543 

92 

1,932 

59 

1,458 

76 

1,669 

93 

1,950 

60 

1,4684 

77 

1,683 

94 

1,969 

61 

1,480 

78 

1,698 

95 

1,9881 

0  II  a,  664. 
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Y.  Absorptionskoeffizienten  a  und  Löslichkeit  von  Gasen 


V.  Absorptionskoeffizienteu  a  und  Löslichkeit  von  Grasen 
in  Wasser  und  in  Alkohol. 


(Der  Absorptionskoeffizient  eines  Gases  in  einer  Flüssigkeit  gibt  an,  wie  viel 
Volumina  des  Gases  von  1  Volumen  der  Flüssigkeit  bei  t°  und  unter  Atmosphären¬ 
druck  absorbirt  werden,  unter  Reduktion  jener  Gasvolumina  auf  0°  und  einen 

Druck  von  760  mm.) 


Absorptionskoeffizient  a  des  Aetlian  in  Wasser1). 


t 

a  gefunden 

berechnet 

a  —  aj 

1 

2,0° 

0,087576 

0,087741 

—  0,000165 

2 

6,2 

0,074754 

0,075064 

—  0,000310 

3 

8,3 

0,068751 

0,069556 

—  0,000195 

4 

15,5 

0,054888 

0,054878 

—  0,0000010 

5 

21,5 

0,045589 

0,047617 

—  0,002028 

Hieraus  ergibt  sich  die  Interpolationsformel  a  =  0,094556 
- —  0,0035324  t  -f-  0,00006278  t,  mittelst  welcher  man  folgende  Tabelle 
erhält : 


t 

a 

t 

a 

t 

a 

t 

Cf. 

0° 

0,0946 

7° 

0,0729 

13n 

0,0595 

19° 

0.0501 

1 

0,0911 

8 

0,0703 

14 

0,0574 

20 

0,0490 

2 

0,0877 

9 

0,0678 

15 

0,0557 

21 

0,0480 

3 

0,0845 

10 

0,0655 

16 

0,0541 

22 

0,0473 

4 

0,0814 

11 

0,0633 

17 

0,0536 

23 

0,0465 

5 

6 

0,0785 

0,0756 

9  II  a,  338. 

12 

0.0612 

18 

0,0513 

24 

0,0459 

Absorptionskoeffizient  a  des  Aethylens  in  Wasser1). 


t 

a  gefunden 

aj  berechnet 

Cf.  —  Cf.y 

1 

4,6° 

0,21870 

0,21824 

-f  0,00046 

2 

9,6 

0.18398 

0,18592 

—  0,00194 

3 

14,0 

0,16673 

0,16525 

+  0,00148 

4 

18,0 

0.15324 

0,15278 

+  0,00046 

5 

20.6 

0,14597 

0,14791 

—  0,00194 

Hieraus  ergibt  sich  die  Interpolationsformel  a  —  0,25629 
—  0,00913631  t  -f-  0,000188108  t2  und  hieraus  die  Koeffizienten 
zwischen  0  und  20°: 
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t 

a 

A 

t 

a 

A 

0° 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

0,2563 

0,2473 

0,2388 

0,2306 

0,2227 

0,2153 

0,2082 

0,2018 

0,1952 

0,1893 

0.1837 

0,0090 

0.0085 

0,0082 

0,0079 

0,0074 

0,0071 

0,0064 

0,0066 

0,0059 

0,0056 

10° 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

0,1837 

0,1786  ‘ 

0,1737 

0,1693 

0,1652 

0,1615 

0,1583 

0,1553 

0,1528 

0,1506 

0,1488 

0,0051 

0,0049 

0,0044 

0,0041 

0,0037 

0,0032 

0,0030 

0,0025 

0,0022 

0,0018 

')  II  a,  342. 


Absorptionskoeffizient  a  des  Aethylens  in  Alkohol1)- 


t 

a  gefunden 

aL  berechnet 

a  —  aj 

1 

0,8° 

3,5344 

3,5484 

+  1,0140 

2 

5,4 

3,3109 

3,3033 

—  0,0076 

3 

10,9 

3,0431 

3,0469 

+  0,0038 

4 

15,4 

2,8645 

2,8679 

+  0,0034 

5 

19,3 

2,7302 

2,7348 

+  0,0046 

6 

23,8 

2,6048 

2,6072 

+  0,0024 

Hieraus  berechnet  sich  die  Interpolationsformel  «  =  3,594984 
- —  0,0577162  t  +-  0,0006812  t2  und  hieraus  die  Koeffizienten  für 
0  bis  25°: 


t 

a 

A 

t 

a 

A 

0° 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

3,5950 

3,5379 

3,4823 

3,4280 

3,3750 

3,3234 

3,2732 

3,2243 

3,1768 

3,1307 

3,0859 

3,0425 

3,0005 

2,9598 

0,0571 

0,0556 

0,0543 

0,0530 

0,0516 

0,0502 

0,0489 

0,0475 

0,0461 

0,0448 

0,0434 

0,0420 

0,0407 

13° 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

2,9598 

2,9205 

2,8825 

2,8459 

2,8107 

2,7768 

2,7443 

2,7131 

2,6833 

2,6549 

2,6279 

2,6022 

2,5778 

0,0393 

0,0380 

0,0366 

0,0352 

0,0339 

0,0325 

0.0312 

0,0308 

0,0284 

0,0270 

0,0257 

0.0244 

9  II  a,  342. 
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V.  Absorptionskoeffizienten  a  und  Löslichkeit  von  Gasen 


Löslichkeit  von  Ammoniak  in  Wasser. 


Nach  Roscoe  und  Dittmar  absorbirt  1  g  HjO  bei  0°  und  einem  Partialdruck 
des  trockenen  Gases  in  Metern  (P)  Gramm  NH3  ’) : 


p 

NH3 

P 

nh3 

P 

NH3 

P 

nh3 

0,00 

0,000 

0,3 

0,515 

0,9 

0,968 

1,5 

1,526 

0,05 

0,175 

0,4 

0,607 

1,0 

1,037 

1,6 

1,645 

0,10 

0,275 

0,5 

0,690 

1,1 

1,117 

1,7 

1,770 

0,15 

0,351 

0,6 

0,768 

1,2 

1,208 

1,8 

1,906 

0,20 

0,411 

0,7 

0,840 

1,3 

1,310 

1,9 

2,046 

0,25 

0,465 

0,8 

0,906 

1,4 

1,415 

2,0 

2,195 

])  II  a,  22. 


Nach  Sims  zwischen  0  und  100°  ]): 


P 

bei  0° 

bei  20° 

bei  40° 

bei  100° 

P 

bei  0° 

bei  20° 

bei  40° 

bei  100°' 

0,0 

0,199 

0,119 

_ 

1,1 

1,230 

0,651 

0,425 

0,106 

0,1 

0,280 

0,158 

0,064 

— 

1,2 

1,336 

0,685 

0,445 

0,115 

0,2 

0,421 

0,232 

0,120 

— 

1,3 

1,442 

0,722 

0,463 

0,125 

0,3 

0,519 

0,296 

0,168 

— 

1,4 

1,549 

0,761 

0,479 

0.135» 

0,4 

0,606 

0,353 

0,211 

— 

1,5 

1,656 

0,801 

0,493 

— 

0,5 

0,692 

0,403 

0,251 

— 

1,6 

1,758 

0,842 

0,511 

— 

0,6 

0,770 

0,447 

0,287 

— 

1,7 

1,861 

0,881 

0,530 

— 

0,7 

0,850 

0,492 

0,320 

0,068 

1,8 

1,966 

0,919 

0,547 

— 

0,8 

0,937 

0,535 

0,349 

0,078 

1,9 

2,070 

0,955 

0,565 

— 

0,9 

1,029 

0,574 

0,378 

0,088 

2,0 

— 

0,992 

0,579 

— 

1,0 

1,126 

0,613 

0,404 

0,096 

1 

*)  II  a,  22. 


Nach  Roscoe  und  Dittmar  beträgt  bei  konstantem  Druck  von  760  mm  die  von 
1  g  H20  absorbirte  Menge  NH3  in  Gramm: 


t 

NH3 

t 

nh3 

t 

nh3 

t 

nh3 

0° 

0,875 

16° 

0,582 

30° 

0,403 

440 

0,275 

2 

0,833 

18 

0,554 

32 

0,382 

46 

0,259 

4 

0,792 

20 

0,526 

34 

0,362 

48 

0,244 

6 

0,751 

22 

0,499 

36 

0,343 

50 

0,229 

8 

0,713 

24 

0,474 

38 

0,324 

52 

0,214 

10 

0,679 

26 

0,449 

40 

0,307 

54 

0,200 

12 

14 

0,645 

0,612 

28 

0,426 

42 

0,290 

56 

0,186 

l)  II  a,  23. 


in  Wasser  und  in  Alkohol. 
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Löslichkeit  von  Ammoniak  in  Alkohol1). 
Bei  760  mm  Druck  werden  gelöst  von  Alkohol  von: 


100°/o 

96°/o 

90% 

OO 

O 

o" 

70% 

60% 

50% 

bei  0° 

NH3  Gew.-°/o  .  . 

130,5 

146,0 

173,0 

206,5 

— 

246,0 

304,5 

SG . 

0,782 

0,783 

0,800 

0,808 

— 

0,830 

0,835 

Löslichk.-Koeffiz.  . 

209,5 

245,0 

302,5 

390,0 

— 

504,5 

677,7 

bei  10° 

NH3  Gew.-°/o  .  . 

108,5 

120,0 

137,5 

167,0 

— 

198,25 

227,0 

SG . 

0,787 

0,803 

0,794 

0,800 

— 

0,831 

0,850 

Löslichk.-Koeffiz.  . 

164,3 

186,0 

234,4 

288,0 

— 

373,0 

438,6 

bei  20° 

NH3  Gew.-°/o  .  . 

75,0 

97,5 

102,0 

119,75 

137,5 

152,5 

182,7 

SG . 

0,791 

0,788 

0,795 

0,821 

0,829 

0,842 

0,869 

Löslichk.-Koeffiz.  . 

106,6 

147,8 

158,3 

190,5 

223,0 

260,8 

338,2 

bei  30° 

NH3  Gew.-°/o  .  . 

51,5 

74,0 

77,0 

81,75 

100,3 

129,5 

152,0 

SG . 

0,798 

0,791 

0,796 

0,826 

— 

0,846 

0,883 

Löslichk.-Koeffiz.  . 

97,0 

106,7 

114,0 

121,6 

— 

211,6 

252,0 

9  II  a,  26. 


Löslichkeit  von  Brom  in  Wasser1). 


Nach  Dancer  enthält  die  gesättigte  Lösung  bei  t°: 


t 

°/0  Br 

t 

%  Br 

t 

%  Br 

5° 

3,600 

15° 

3,226 

25° 

3,67 

10 

3,327 

20 

3,208 

30 

3,126 

9  I,  523. 


Löslichkeit  von  Brom  Wasserstoff  in  Wasser1). 
1  Theil  Wasser  löst  bei  t°  und  760  mm  Druck: 


t 

HBr 

t 

HBr 

t 

HBr 

—  25° 

2,550 

—  5° 

2,280 

+  50° 

1,715 

—  20 

2,473 

0 

2,212 

+  75 

1,505 

—  15 

2,390 

+  10 

2,103 

+  100 

1,300 

-  10 

2,335 

+  25 

1,930 

9  I,  529. 
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V.  Absorptionskoeffizienten  «  und  Löslichkeit  von  Gasen 


Löslichkeit  von  Chlor  in  Wasser1). 


t 

Yol. 

t 

Yol. 

t 

Yol. 

10° 

2,5852 

21° 

2.1148 

31° 

1,7104 

11 

2,5413 

22 

2,0734 

32 

1,6712 

12 

2,4977 

23 

2,0322 

33 

1,6322 

13 

2,4543 

24 

1,9912 

34 

1,5934 

14 

2,4111 

25 

1,9504 

35 

1,5550 

15 

2,3681 

26 

1,9094 

36 

1,5166 

16 

2,3253 

27 

1,8695 

37 

1,4785 

17 

2,2828 

28 

1,8295 

38 

1,4406 

18 

2,2405 

29 

1,7895 

39 

1,4029 

19 

20 

2,1984 

2.1565 

;  30 

1,7499 

40 

1,3655 

9  I,  476. 


Löslichkeit  von  Chlorwasserstoffsäure  in  Wasser. 


Tabelle  von  Roscoe  und  Dittmar1). 
a)  1  g  H2O  löst  bei  760  mm  Druck  in  Gramm: 


t 

HCl 

t 

HCl 

t 

HCl 

t 

HCl 

0° 

0,825 

10° 

0,772 

30° 

0,673 

50° 

0,596 

4 

0,804 

20 

0,721 

40 

0,633 

60 

0,561 

b)  1  g  H2O  absorbirt  bei  p  mm  Druck  in  Gramm: 


P 

HCl 

P 

HCl 

P 

HCl 

0,1 

0,657 

0,4 

0,763 

1,0 

0,856 

0,2 

0,707 

0,6 

0,800 

1,3 

0,895 

0,3 

0,738 

0,8 

0,831 

9  I,  488. 


Tabelle  von  Davy  (bei  25°) x). 


d 

P 

d 

P 

d 

P 

d 

P 

1,21 

42,43 

1,16 

32,32 

1,11 

22  22 

1,06 

12,12 

1,20 

40,80 

1,15 

30,30 

1,10 

20,20 

1,05 

10,10 

1,19 

38,38 

1,14 

28,28 

1.09 

18,18 

1,04 

8,08 

1,18 

36,36 

1,13 

26,26 

1,08 

16,16 

1,03 

6,06 

1,17 

34,32 

1,12 

24,24 

1,07 

14,14 

1,01 

2,02 

x)  I,  488. 


in  Wasser  und  in  Alkohol. 
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Tabelle  von  Ure1). 


d 

P 

d 

P 

d 

P 

1,212 

42,9 

1,161 

32,0 

1,075 

15,0 

1,210 

42,4 

1,157 

31,2 

1,067 

13,4 

1,205 

41,2 

1,152 

30,2 

1,060 

12,0 

1,199 

39,8 

1,143 

28,8 

1,052 

10,4 

1,195 

39,0 

1.134 

26,6 

1,044 

8,9 

1,190 

37,9 

1,125 

24,8 

1,036 

7,3 

1,185 

36,8 

1,116 

23,1 

1,029 

5,8 

1,180 

35,7 

1,108 

21,5 

1,022 

4,5 

1,175 

34,7 

1,100 

19,9 

1,014 

2,9 

1,171 

33,9 

1,091 

18,1 

1,007 

1,5 

1,166 

33,0 

1,083 

16,5 

J)  I,  488. 


Tabelle  von  Kolb1). 


P 

d0 

«hg 

P 

d(. 

d]5 

2,22 

1,0116 

1,0103 

29,72 

1,1569 

1,1504 

3,80 

1,0202 

1,0189 

31,50 

1,1666 

1,1588 

6,26 

1,0335 

1,0310 

34,24 

1,1806 

1,1730 

11,02 

1,0581 

1,0557 

36,63 

1,1931 

1,1844 

15,20 

1,0802 

1,0754 

38,67 

1,2026 

1,1938 

18,67 

1,0988 

1,0942 

40,51 

1,2110 

1,2021 

20,91 

1,1101 

1,1048 

41,72 

1,2165 

1,2074 

23,72 

1,1258 

1,1196 

43,09 

1,2216 

1,2124 

25,96 

1,1370 

1,1308 

])  I,  488. 


Absorptionskoeffizient  a  des  Kohlendioxyds  in  Wasser1). 

Tabelle  von  B unsen. 


t 

a  gefunden 

aj  berechnet 

a  —  0^ 

1 

4,4° 

1,4698 

1,4584 

+  0,0114 

2 

8,4 

1,2426 

1,2607 

—  0,0181 

3 

13,8 

1,0654 

1,0385 

+  0,0269 

4 

16,6 

0,9692 

0,9610 

-)-  0,0082 

5 

19,1 

0,8963 

0,9134 

—  0,0171 

6 

22,4 

0,8642 

0,8825 

—  0,0183 

Hieraus  berechnet  sich  die  Interpolationsformel  a  =  1,7967 
—  0,07761  t  -(-  0,016424  t2  und  man  erhält  folgende  Koeffizienten: 
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Y.  Absorptionskoeffizienten  o.  und  Löslichkeit  von  Gasen 


t 

a 

A 

t 

a 

A 

t 

a 

A 

0° 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1,7967 

1,7207 

1,6481 

1,5787 

1,5126 

1,4497 

1,3901 

1,3339 

0,0760 

0,0726 

0,0694 

0,0661 

0,0629 

0,0596 

0,0562 

7° 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

1,3339 

1,2809 

1,2311 

1,1847 

1,1416 

1,1018 

1,0653 

1,0321 

0,0530 

0,0498 

0,0464 

0,0431 

0,0398 

0,0365 

0,0332 

14° 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

1,0321 

1,0020 

0,9753 

0,9519 

0,9318 

0,9150 

0,9014 

0,0301 

0,0267 

0,0234 

0,0201 

0,0168 

0,0136 

9  II  a,  372. 


Tabelle 

von  N  a  c  c  a  i 

•i  und  Pagli 

ani  0- 

t 

a  beobachtet 

a.  berechnet 

t 

a  beobachtet 

a  berechnet 

15,97° 

0,996 

0,997 

21,14° 

0,854 

0,864 

16,26 

0,987 

0,990 

21,81 

0,866 

0,849 

16,31 

0,994 

0,988 

22,39 

0,839 

0,835 

17,14 

0,963 

0,966 

22,94 

0,829 

0,822 

17,26 

17,68 

0,965 

0,963 

23,31 

0,825 

0,814 

0,951 

0,952 

23,35 

0,818 

0,813 

17,73 

0,948 

0,951 

23,43 

0,826 

0,811 

17,91 

0,950 

0,946 

23,72 

0,808 

0,804 

18,18 

0,937 

0,939 

23,87 

0,806 

0,801 

18,39 

0,940 

0,933 

24,54 

0,781 

0,786 

18,81 

0,927 

0,923 

24,99 

0,780 

0,776 

19,03 

0,914 

0,917 

25,41 

0,762 

0,767 

19,12 

0,914 

0,915 

26,19 

0,763 

0,750 

20,11 

0,887 

0,890 

26,91 

0,734 

0,735 

20,27 

0,881 

0,886 

27,11 

0,732 

0,731 

20,55 

20,64 

9  II  a, 

0,871 

0,868 

373. 

0,879 

0,877 

27,18 

0,728 

0,729 

Absorption  von  Kohlendioxyd  in  Alkohol1). 


(p  =:  Gewichtsprozente  des  in  der  Mischung  enthaltenen  COj.) 


P 

S  p  e  2 

.ifische  Gewichte 

0.4°,  Druck  35  Atm. 

17°,  Druck  55  Atm. 

25°,  Druck  66  Atm. 

0 

0,810 

0,795 

0,790 

10 

0,826 

0,808 

0,799 

20 

0,841 

0,822 

0,808 

30 

0,858 

0,835 

0,818 

40 

0,874 

0,848 

0,827 

50 

0,890 

0,859 

0,836 

in  Wasser  und  in  Alkohol. 
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p 

S  p  e  z 

ifische  Gewichte 

0,4°,  Druck  35  Atm. 

17°,  Druck  55  Atm. 

25°,  Druck  66  Atm. 

60 

0,899 

0,870 

0,845 

70 

0,916 

0,876 

0,852 

80 

0,925 

0,877 

0,844 

90 

0,931 

0,871 

0,830 

100 

0,934 

0,841 

0,728 

9  II  a,  366. 


Absorption  von  Kohlendioxyd  in  wässerigem  Alkohol1). 


t 

Gew.-°/o 

des 

Alkohols 

Vol.-°/o 

des 

Alkohols 

Koeffizient 

t 

Gew.-°/o 

des 

Alkohols 

Vol.-°/o 

des 

Alkohols 

Koeffizient 

20,3° 

1,07 

1,3 

0,8608 

19,1° 

49,00 

56,8 

0,9820 

20,2 

5,96 

7,4 

0,8613 

18,6 

51,44 

59,24 

1,0065 

.20,0 

22,76 

27,7 

0,8410 

19.9 

71,06 

77,8 

1,2930 

19,5 

28,46 

34,4 

0,7918 

19,7 

78,10 

84,8 

1,7680 

19,2 

31,17 

37,6 

0,8012 

20,4 

85,30 

89,06 

1,9740 

14,6 

32,03 

38,5 

0,8766 

17,3 

95,81 

97,3 

2,0296 

18,8 

38,68 

47,9 

0,8400 

20,3 

99,20 

99,5 

2,6553 

20,1 

42,15 

49,5 

0,8773 

19,7 

90,71 

99,8 

2,7193 

9  II  a,  866. 


Absorption  des  Kohlendioxyd  in  Chloroform1). 

A  A 

P  =  Druck  in  Millimeter,  A  Lösungskoeffizient,  S  =  — :  — f- 

^  M> 

(S  sollte  nach  D  a  1 1  o  n  =  1  sein). 


P 

A 

s 

P 

A 

S 

36,57 

0,20376 

1 

441,95 

2,54486 

1,0335 

73,22 

0,40927 

1,0032 

479,29 

2,758 

1,0327 

109,62 

0,62016 

1,0153 

515,39 

2,96986 

1,0342 

144,93 

0,83034 

1,0282 

552,13 

3,17998 

1,0337 

182,75 

0,0449 

1,0261 

589,2 

3,39003 

1,0326 

218,95 

1,25608 

1,0296 

625,29 

3,6006 

1,0335 

255,48 

1,4675 

1,0309 

660,9 

3,81068 

1,0348 

293,15 

1,6847 

1,0314 

694,98 

4,01633 

1,0372 

330,1 

1,89917 

1,0325 

730,31 

4,22446 

1,0382 

367,64 

2,1156 

1,0328 

762 

4,43757 

1,045 

404,4 

2,33103 

1,0345 

1 

9  II  a,  367. 
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V.  Absorptionskoeffizienten  a  und  Löslichkeit  von  Gasen 


Absorptionskoeffizient  a  des  Kohlenoxyds  in  Wasser1). 

Tabelle  von  Bunsen. 


t 

a  gefunden 

aj  berechnet 

a  —  aj 

1 

5,6° 

0,028636 

0,028691 

+  0,000055 

2 

8,6 

0,027125 

0,027069 

—  0,000056 

3 

9,0 

0,026855 

0,026857 

+  0,000002 

4 

17,4 

0,023854 

0,023642 

—  0,000212 

5 

18,4 

0,023147 

0.023414 

+  0,000267 

6 

22,0 

0,022907 

0,022863 

—  0,000044 

Hieraus  erhält  man  die  Interpolationsformel  a  =  0,0032874 
—  0,00081632  t  -|-  0,000016421  t2.  Diese  gibt  für  0  bis  20°: 


A  a 

t 

A  a 

t 

J 

a 

At 

0° 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

0,032874 

0,032074 

0,031307 

0,030573 

0,029872 

0,029203 

0,028567 

0,027964 

0,027394 

0,026857 

0,026353 

0,000800 

0,000767 

0,000734 

0,000701 

0,000669 

0,000636 

0,000603 

0,000570 

0,000537 

0,000504 

10° 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

0,026353 

0,025882 

0,025443 

0,025037 

0,024664 

0,024324 

0,024017 

0,023743 

0,023501 

0,023292 

0,023116 

0,000471 

0,000439 

0,000406 

0,000370 

0,000340 

0,000307 

0,000274 

0,000242 

0,000209 

0,000176 

0  II  a,  352. 

Tabelle  von  L.  W.  Winkler1)- 


t 

ä 

t 

a 

t 

a 

0° 

0,03537 

20° 

0,02319 

40° 

0,01775 

5 

0,03149 

25 

0,02141 

50 

0,01615 

10 

0,02816 

30 

0,01998 

60 

0,01488 

15 

0,02543 

*)  Z.  physik.  Chemie  9.  173. 


Absorptionskoeffizient  a  des  Kohlenoxyds  in  Alkohol1). 


t 

a 

Abweichung 
vom  Mittel 

t 

a 

Abweichung 
vom  Mittel 

1 

2,0° 

0,20356 

—  0,00087 

4 

16,2° 

0,20566 

+  0,00123 

2 

7,0 

0,20526 

+  0,00083 

5 

19,2 

0,20341 

—  0,00102 

3 

12,9 

0,20416 

—  0,00027 

6 

24,0 

0,20452 

+  0,00009- 

l)  II  a,  352. 


in  Wasser  und  in  Alkohol. 
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Absorptionskoeffizient  «  der  atmosphärischen  Luft 

in  Wasser1). 


t 

a 

t 

a 

t 

a 

0° 

0,02471 

7° 

0,02080 

140 

0,01822 

1 

0,02406 

8 

0,02034 

15 

0,01795 

2 

0,02345 

9 

0,01992 

16 

0,01771 

3 

0,02287 

10 

0,01953 

17 

0,01750 

4 

0,02237 

11 

0,01916 

18 

0,01732 

5 

0,02179 

12 

0,01882 

19 

0,01717 

6 

0,02128 

13 

0,01851 

20 

0,01704 

0  B unsen,  Gasometrische  Methoden,  II.  Auflage,  p.  887. 


Absorptionskoeffizient  a  des  Methans  für  Wasser1). 


t 

a  gefunden 

aj  berechnet 

a  —  aj 

1 

6,2° 

0,04742 

0,04757 

—  0,00015 

2 

9,4 

0,04451 

0,04430 

+  0,00021 

3 

12,5 

0,04126 

0,04134 

—  0,00008 

4 

18,7 

0,03586 

0,03600 

—  0,00014 

5 

25,6 

0,03121 

0,03100 

+  0,00021 

a  =  0,05449  —  0,0011807  t  -f  0,000010278  t2. 


Nach  dieser  Gleichung  ist  die  folgende  Tabelle  berechnet: 


t 

a 

A 

t 

a 

A 

0° 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

0,05449 

0,05332 

0,05217 

0,05104 

0,04993 

0,04885 

0,04778 

0,04674 

0,04571 

0,04470 

0,04372 

0,00117 

0,00115 

0,00113 

0,00111 

0,00108 

0,00107 

0,00104 

0,00103 

0,00101 

0,00098 

10° 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

0,04372 

0,04275 

0,04180 

0,04080 

0,03997 

0,03909 

0,03823 

0,03739 

0,03657 

0,03577 

0,03499 

0,00097 

0,00095 

0,0^092 

0,00091 

0,00088 

0,00086 

0,00084 

0,00082 

0,00080 

0,00078 

0  II  a,  333. 
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V.  Absorptionskoeffizienten  a  und  Löslichkeit  von  Gasen 


Absorptionskoeffizient  a  des  Methans  für  Alkohol  1). 


t 

a  gefunden 

ui  berechnet 

a  —  aj 

1 

2,0° 

0,51721 

0,51691 

—  0,00030 

2 

6,4 

0,50382 

0,50483 

■f  0,00101 

3 

11,0 

0,49264 

0,4978 

—  0,00014 

4 

15,0 

0,48255 

0,48280 

4  0,00025 

5 

19,0 

0,47290 

0,47327 

—  0,00037 

6 

23,5 

0,46290 

0,46309 

4  0,00019 

a  ==  0,522586  -  0,0028655  t  +  0,0000142  t2. 


Nach  dieser  Gleichung  ist  die  folgende  Tabelle  berechnet: 


t 

a 

A 

t 

a 

A 

0° 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

0,52259 

0,51973 

0,51691 

0,51412 

0,51135 

0,50861 

0,50590 

0,50322 

0,50057 

0,49795 

0,49535 

0,49278 

0,49024 

0,48773 

0,00286 

0,00282 

0,00279 

0,00277 

0,00274 

0,00271 

0,00268 

0,00265 

0,00262 

0,00260 

0,00257 

0,00254 

0,00251 

13° 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

0,48773 

0,48525 

0,48280 

0,48037 

0,47798 

0,47561 

0,47327 

0,47096 

0,46867 

0,46642 

0,46419 

0,46199 

0,45982 

0,00248 

0,00245 

0,00243 

0,00239 

0,00237 

0,00234 

0,00231 

0,00229 

0,00225 

0,00223 

0,00220 

0,00217 

0  II  a,  333  f. 

Absorptionskoeffizient  a  des  Sauerstoffs  in  Wasser1). 
Tabelle  von  B unsen. 


t 

a 

t 

a 

t 

a 

0° 

0,04114 

7° 

0,03465 

14° 

0,03034 

1 

0,04007 

8 

0,03389 

15 

0,02989 

2 

0,03907 

9 

0,03317 

16 

0,02949 

3 

0,03810 

10 

0,03250 

17 

0,02914 

4 

0,03717 

11 

0,03189 

18 

0,02884 

5 

0,03628 

12 

0,03133 

19 

0,02858 

6 

0,03544 

13 

1 

0,03082 

20 

0,02838 

1  A.  98.  20;  vgl.  I,  384. 


in  Wasser  und  in  Alkohol. 
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Tabelle  von  L.  W.  Winkler1). 


t 

a 

t 

a 

t 

a 

0° 

0,04890 

34° 

0,02471 

68° 

0,01853 

1 

0,04759 

35 

0,02440 

69 

0,01843 

2 

0,04633 

36 

0,02410 

70 

0,01833 

3 

0,04512 

37 

0,02382 

71 

0,01824 

4 

0,04397 

38 

0,02355 

72 

0,01815 

5 

0,04286 

39 

0,02330 

73 

0,01807 

6 

0,04181 

40 

0,02306 

74 

0,01799 

7 

0,04080 

41 

0,02280 

75 

0,01792 

8 

0,03983 

42 

0,02256 

76 

0,01785 

9 

0,03891 

43 

0,02232 

77 

0,01778 

10 

0,03802 

44 

0,02209 

78 

0,01772 

11 

0,03718 

45 

0,02187 

79 

0,01766 

12 

0,03637 

46 

0,02166 

80 

0,01761 

13 

0,03560 

47 

0,02145 

81 

0,01756 

14 

0,03486 

48 

0,02126 

82 

0,01752 

15 

0,03415 

49 

0,02108 

83 

0,01748 

16 

0,03347 

50 

0,02090 

84 

0,01743 

17 

0,03283 

51 

0,02073 

85 

0,01739 

18 

0,03220 

52 

0,02057 

86 

0,01736 

19 

0,03161 

53 

0,02041 

87 

0,01732 

20 

0,03102 

54 

0,02026 

88 

0,01729 

21 

0,03044 

55 

0,02012 

89 

0,01726 

22 

0,02988 

56 

0,01998 

90 

0,01723 

23 

0,02934 

57 

0,01984 

91 

0,01720 

24 

0,02881 

58 

0,01971 

92 

0,01717 

25 

0,02831 

59 

0,01958 

93 

0,01715 

26 

0,02783 

60 

0,01946 

94 

0,01712 

27 

0,02736 

61 

0,01933 

95 

0,01710 

28 

0,02691 

62 

0,01921 

96 

0,01708 

29 

0,02649 

63 

0,01909 

97 

0,01706 

30 

0,02608 

64 

0,01897 

98 

0,01704 

31 

0,02572 

65 

0,01885 

99 

0,01702 

32 

0,02537 

66 

0,01874 

100 

0,01700 

33 

0,02503 

67 

0,01863 

0  B.  1891.  3609. 


Löslichkeit  von  Schwefeldioxyd  in  Wasser  und  Alkohol1). 
1  Yol.  gesättigter  Lösung  enthält  Yol.  Gas  bei: 


t 

LI,0 

Alkohol 

t 

h2o 

Alkohol 

0(l 

68,861 

216,40 

3° 

63,360 

191,16 

1 

67,003 

207,70 

4 

61,576 

183,32 

2 

65,169 

199,29 

5 

59,816 

175,36 

204 


Y.  Absorptionskoeffizienten  a  und  Löslichkeit  von  Gasen 


t 

H‘jO 

Alkohol 

t 

H,0 

Alkohol 

6° 

58,080 

168,48 

24° 

31,800 

86,08 

7 

56,369 

161,49 

25 

30,766 

84,20 

8 

54,683 

154,78 

26 

29,748 

— 

9 

53,021 

148,36 

27 

28,744 

— 

10 

51,383 

142,22 

28 

27,754 

— 

11 

49,770 

136,36 

29 

26,788 

— 

12 

48,182 

130,79 

30 

25,819 

— 

13 

46,618 

125,50 

31 

24,873 

— 

14 

45,079 

120,50 

32 

23,942 

— 

15 

43,564 

115,78 

33 

23,025 

— 

16 

42,073 

111,34 

34 

22,122 

— 

17 

40,608 

107,19 

35 

21,234 

— 

18 

39,165 

103,32 

36 

20,361 

— 

19 

37,749 

99,74 

37 

19,502 

— 

20 

36,206 

96,44 

38 

18,658 

— 

21 

34,986 

93,42 

39 

17,827 

— 

22 

23 

33,910 

32,847 

90,69 

88,24 

40 

17,013 

])  I,  623. 


Absorptionskoeffizient  a  des  Schwefelwasserstoffs  in 
Wasse  r  un  d  Alkohol1). 


t 

Absorptionsko 

H20 

effizient  a  für 
Alkohol 

t 

Absorptionsko 

h2o 

effizient  a  für 
Alkohol 

0° 

4,3706 

17,891 

21° 

2,8430 

7,030 

1 

4,2874 

17,242 

22 

2,7817 

6,659 

2 

4,2053 

16,606 

23 

2,7215 

6,300 

3 

4,1243 

15,983 

24 

2,6624 

5,955 

4 

4,0442 

15,373 

25 

2,6041 

5,625 

5 

3,9652 

14,776 

26 

2,5470 

— 

6 

3,8872 

14,193 

27 

2,4909 

— 

7 

3,8102 

13,623 

28 

2,4357 

— 

8 

3,7345 

13,066 

29 

2,3819 

— 

9 

3,6596 

12,523 

30 

2,3290 

— 

10 

3,5858 

11,992 

31 

2,2771 

— 

11 

3,5132 

11,475 

32 

2,2262 

— 

12 

3,4415 

10,971 

33 

2,1764 

— 

13 

3,3708 

10,480 

34 

2,1277 

— 

14 

3,3012 

10,003 

35 

2,0799 

— 

15 

3,2326 

9,539 

36 

2,0332 

— 

16 

3,1651 

9,088 

37 

1,9876 

— 

17 

3,0986 

8,650 

38 

1,9430 

— 

18 

3,0331 

8,225 

39 

1,8994 

— 

19 

2,9687 

7,814 

40 

1,8569 

— 

20 

2,9053 

7,415 

b  I,  609. 


in  Wasser  und  in  Alkohol. 
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Absorptionskoeffizient  a  des  Stickoxyds  in  Wasser. 
Tabelle  von  L.  W.  Winkler1). 


t 

a 

t 

a 

t 

a 

0° 

0,07381 

20° 

0,04706 

40° 

0,03507 

5 

0,06461 

25 

0,04323 

50 

0,03152 

10 

0,05709 

30 

0,04004 

60 

0,02954 

15 

0,05147 

0  Zeitschr.  f.  physik.  Chemie  9.  174. 


Absorptionskoeffizient  a  des  Stickoxyds  in  Alkohol  x). 


t 

a 

t 

a 

t 

a 

0° 

0,31606 

9° 

0,28865 

17° 

0,27094 

1 

0,31262 

10 

0,28609 

18 

0,26917 

2 

0,30928 

11 

0,28363 

19 

0,26750 

3 

0,30604 

12 

0,28127 

20 

0,26592 

4 

0,30290 

13 

0,27901 

21 

0,26444 

5 

0,29985 

14 

0,27685 

22 

0,26306 

6 

0,29690 

15 

0,27478 

23 

0,26178 

7 

8 

0,29405 

0,29130 

16 

0,27281 

24 

0,26060 

b  B unsen,  Gasometr.  Methoden,  II.  Auflage,  p.  385. 


Löslichkeit  von  Stickoxyd  ul  in  Wasser1). 


1  Yol.  H^O  absorbirt  bei: 


t 

Yol. 

t 

Vol. 

t 

Vol. 

0° 

1,3052 

10° 

0,9196 

20° 

0,6700 

5 

1,0954 

15 

0,7778 

25 

0,5962 

Absorptionskoeffizient  a  =  1,30521  —  0,045362  t  -|-  0,0006843  t2. 


b  II  a,  33. 


Absorptionskoeffizient  a  des  Stickoxyduls  in  Alkohol1). 


t 

a 

t 

a 

t 

a 

0° 

4,1780 

9° 

3,5990 

17° 

3,1672 

1 

4,1088 

10 

3,5408 

18 

3,1187 

2 

4,0409 

11 

3,4838 

19 

3,0714 

3 

3,9741 

12 

3,4279 

20 

3,0253 

4 

3,9085 

13 

3,3734 

21 

2,9805 

5 

3,8442 

14 

3,3200 

22 

2,9368 

6 

3,7811 

15 

3,2678 

23 

2,8944 

7 

8 

3,7192 

3,6585 

16 

3,2169 

24 

2,8532 

0  B unsen,  Gasometrische  Methoden,  II.  Aufl.,  p.  385. 
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V.  Absorptionskoeffizienten  a  und  Löslichkeit  von  Gasen 


Löslichkeit  von  Stickstoff  in  Wasser1). 
1  Vol.  H2O  nimmt  auf  bei: 


t 

Yol. 

t 

Vol. 

t 

Vol. 

4,0° 

0,01843 

12,6° 

0,01520 

23,7° 

0,01392 

6,2 

0,01751 

17,7 

0,01436 

')  II a,  5. 


Absorptionskoeffizient  a  des  Stickstoffs  in  Wasser1). 

Tabelle  von  B unsen. 


t 

a 

t 

a 

t 

a 

0° 

0,02035 

70 

0,01713 

14° 

0,01500 

1 

0,01981 

8 

0,01675 

15 

0,01478 

2 

0,01932 

9 

0,01640 

16 

0,01458 

3 

0,01884 

10 

0,01607 

17 

0,01441 

4 

0,01838 

11 

0,01577 

18 

0,01426 

5 

0,01794 

12 

0,01549 

19 

0,01413 

6 

0,01752 

13 

0,01523 

20 

0,01403 

')  B unsen,  Gasometrische  Methoden,  2.  Auf!.,  p.  384. 


Tabelle  von  L.  W.  Winkler1)- 


t 

« 

t 

a 

t 

a 

0° 

0,02348 

18° 

0,01594 

36° 

0,01239 

1 

0,02291 

19 

0,01567 

37 

0,01224 

2 

0,02236 

20 

0,01542 

38 

0,01210 

3 

0,02182 

21 

0,01519 

39 

0,01196 

4  ■ 

0,02130 

22 

0,01496 

40 

0,01183 

5 

0,02081 

23 

0,01473 

41 

0,01171 

6 

0,02032 

24 

0,01452 

42 

0,01160 

7 

0,01986 

25 

0,01432 

43 

0,01149 

8 

0,01941 

26 

0,01411 

44 

0,01139 

9 

0,01898 

27 

0,01392 

45 

0,01129 

10 

0,01857 

28 

0,01374 

46 

0,01120 

11 

0,01819 

29 

0,01356 

47 

0,01111 

12 

0,01782 

30 

0,01340 

48 

0,01102 

13 

0,01747 

31 

0,01321 

49 

0,01094 

14 

0,01714 

32 

0,01304 

50 

0,01087 

15 

0,01682 

33 

0,01287 

51 

0,01079 

16 

0,01651 

34 

0,01270 

52 

0,01072 

17 

0,01622 

35 

0,01254 

53 

0,01065 

in  Wasser  und  in  Alkohol. 
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t 

a 

t 

a 

t 

a 

54° 

0,01058 

70° 

0,00976 

86° 

0,00954 

55 

0,01051 

71 

0,00973 

•  87 

0,00953 

56 

0,01045 

72 

0,00970 

88 

0,00953 

57 

0,01039 

73 

0,00968 

89 

0,00952 

58 

0,01033 

74 

0,00965 

90 

0,00952 

59 

0,01027 

75 

0,00963 

91 

0,00951 

60 

0,01022 

76 

0,00961 

92 

0,00951 

61 

0,01016 

77 

0,00960 

93 

0,00950 

62 

0,01011 

78 

0,00959 

94 

0,00950 

63 

0,01006 

79 

0,00958 

95 

0,00949 

64 

0,01001 

80 

0,00957 

96 

0,00949 

65 

0,00996 

81 

0,00956 

97 

0,00949 

66 

0,00992 

82 

0,00956 

98 

0,00948 

67 

0,00987 

83 

0,00955 

99 

0,00948 

68 

0,00983 

84 

0,00955 

100 

0,00947 

69 

0,00980 

85 

0,00954 

')  B.  1891.  3606. 


Löslichkeit  von  Stickstoff  in  Alkohol1). 


°/o 

Yol. 

°/o 

Vol. 

°/o 

Yol. 

1,9 

0,12561 

11,2 

0,12241 

19,0 

0,12053 

6,3 

0,12384 

14,6 

0,12148 

23,8 

0,11973 

J)  II  a,  5. 


Absorptionskoeffizient  a  des  Stickstoffs  in  Alkohol1). 


t 

a 

t 

a 

t 

a 

0° 

0,12634 

9° 

0,12306 

17° 

0,12097 

1 

0,12593 

10 

0,12276 

18 

0,12076 

2 

0,12553 

11 

0,12247 

19 

0,12056 

3 

0,12514 

12 

0,12219 

20 

0,12038 

4 

0,12476 

13 

0,12192 

21 

0,12021 

5 

0,12440 

14 

0,12166 

22 

0,12005 

6 

0,12405 

15 

0,12142 

23 

0,11990 

7 

0,12371 

16 

0,12119 

24 

0,11976 

8 

0,12338 

J)  ßunsen,  Gasometrische  Methoden,  II.  Aufl.,  p.  384. 


208  V.  Absorptionskoeffizienten  a  u.  Löslichkeit  von  Gasen  in  Wasser  u.  in  Alkohol. 

Absorptionskoeffizient  a  des  Wasserstoffs  in  Wasser1). 
Tabelle  von  L.  W.  Winkler. 


t 

<J. 

t 

a 

t 

a 

0Ü 

0,02148 

22° 

0,01792 

44° 

0,01627 

1 

0,02126 

23 

0,01779 

45 

0,01624 

2 

0,02105 

24 

0,01766 

46 

0,01620 

3 

0,02084 

25 

0,01754 

47 

0,01617 

4 

0,02064 

26 

0,01742 

48 

0,01614 

5 

0,02044 

27 

0,01731 

49 

0,01611 

6 

0,02025 

28 

0,01720 

50 

0,01608 

7 

0,02007 

29 

0,01709 

51 

0,01607 

8 

0,01989 

30 

0,01699 

52 

0,01606 

9 

0,01972 

31 

0,01692 

53 

0,01606 

10 

0,01955 

32 

0,01685 

54 

0,01605 

11 

0,01940 

33 

0,01679 

55 

0,01604 

12 

0,01925 

34 

0,01672 

56 

0.01603 

13 

0,01911 

35 

0,01666 

57 

0,01602 

14 

0,01897 

36 

0,01661 

58 

0,01602 

15 

0,01883 

37 

0,01657 

59 

0,01601 

16 

0,01869 

38 

0,01652 

60 

0,01600 

17 

0,01856 

39 

0,01648 

70 

0,01600 

18 

0,01844 

40 

0,01644 

80 

0,01600 

19 

0,01831 

41 

0,01640 

90 

0,01600 

20 

0,01819 

42 

0,01635 

100 

0,01600 

21 

0,01805 

43 

0,01631 

3)  B.  1891.  99  f.,  vgl.  Bunsen,  Gasometrisclie  Methoden,  II.  Aufl.,  p.  384 
und  I,  368. 


Absorptionskoeffizient  a  des  Wasserstoffs  in  Alkohol1). 


t 

a 

t 

a 

t 

a 

0° 

0,06925 

9° 

0,06799 

l7o 

0,06701 

1 

0,06910 

10 

0,06786 

18 

0,06690 

2 

0,06896 

11 

0,06774 

19 

0,06679 

3 

0,06881 

12 

0,06761 

20 

0,06668 

4 

0,06867 

13 

0,06749 

21 

0,06657 

5 

0,06853 

14 

0,06737 

22 

0,06646 

6 

0,06839 

15 

0,06725 

23 

0,06636 

7 

8 

0,06826 

0,06813 

16 

0,06713 

24 

0,06626 

')  Bunsen,  Gasometrische  Methoden,  II.  Aufl.,  p.  384;  cf.  auch  I,  369. 


VI.  Löslichkeit  verschiedener  Salze  u.  anderer  Körper  in  Wasser,  Alkohol  etc.  209 


VI.  Löslichkeit  verschiedener  Salze  und  anderer  Körper 
in  Wasser,  Alkohol  und  in  anderen  Flüssigkeiten. 

Löslichkeit  von  Aluminiumsulfat  in  Wasser1). 


t 

Wasserfreies 

Salz 

Krystallisirtes 

Salz 

t 

Wasserfreies 

Salz 

lvrystallisirtes 

Salz 

0° 

31,3 

86,85 

50° 

52,13 

201,4 

10 

33,5 

95,8 

70 

66,23 

348,2 

20 

36,15 

107,35 

100 

89,11 

1132,0 

')  III,  99. 


Löslichkeit  von  Aluminiumkaliumsulfat  in  Wasser1). 


t 

Wasserfreies 

Salz 

Krystallisirtes 

Salz 

t 

Wasserfreies 

Salz 

Krystallisirtes 

Salz 

0° 

2,1 

3,9 

60° 

26,7 

66,6 

10 

5,0 

9,5 

70 

35,1 

90,7 

20 

7,7 

15.1 

80 

45,7 

134,5 

30 

11.0 

22,0 

90 

58,6 

209,3 

40 

14,9 

31,0 

100 

74,5 

357,5 

50 

20.1 

44,1 

')  III,  103. 


Löslichkeit  von  Ammoniumbromid  in  Wasser,  Alkohol 

und  Aether1). 


a)  In  Wasser. 

1  Theil  Salz  löst  sich  bei 
t°  in  Theilen  Wasser: 

b)  In  Alkohol. 

1  Theil  Salz  löst  sich  in 
Theilen  Alkohol: 

c)  In  Aether. 

1  Theil  Salz  löst  sich  in 
Theilen  Aether: 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

10° 

1,51 

15° 

32,3 

809 

16 

1.39 

Bei  Siede- 

30 

1,23 

temperatur : 

9,5 

50 

1,06 

100 

0,78 

9  II  b,  258. 

v.  Buchka,  Physikalisch-cliemisclie  Tabellen.  1 4 
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YI.  Löslichkeit  verschiedener  Salze  und  anderer  Körper 


Löslichkeit  von  Ammoniumchlorid  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

28,4 

40° 

46,16 

80° 

63,92 

10 

32,84 

50 

50,60 

90 

68,36 

20 

37,28 

60 

55,04 

100 

72,80 

30 

41,72 

70 

59,48 

110 

77,24 

0  II  b,  254. 


Löslichkeit  von  Ammoniumbikarbonat  in  Wasser  (bestimmt 
unter  Berücksichtigung  der  theilweisen  Zersetzung  der  Lösung)1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0,0° 

11,91 

12,5° 

17,10 

22,8° 

22,59 

3,0 

12,99 

17,1 

19,35 

26,2 

24,65 

8,4 

15,17 

20,9 

21,56 

i 

29,9 

27,0 

0  II b,  283. 


Löslichkeit  von  Ammoniumsulfat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

71,00 

40° 

81.60 

80° 

92,20 

10 

73,65 

50 

84,25 

90 

94,85 

20 

76,30 

60 

86,90 

100 

97,50 

30 

78,95 

70 

89,55 

0  II  b,  267. 


Löslichkeit  von  Baryumbromid  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

98 

40° 

114 

80° 

135 

20 

104 

60 

123 

100 

149 

0  II  b,  365. 


in  Wasser,  Alkohol  und  in  anderen  Flüssigkeiten. 
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Löslichkeit  von  Baryumchlorat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

22,8 

40° 

52,1 

80° 

98,0 

20 

37,0 

60 

77,5 

100 

126,4 

0  II  b 

,  363. 

Löslichkeit 

von  Baryumclilorid 

in  Wasser1). 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

5° 

32,2 

30° 

38,2 

70° 

49,4 

10 

33,3 

40 

40,8 

80 

52,4 

15 

34,5 

50 

43,6 

90 

55,6 

20 

35,7 

60 

46,4 

100 

57,8 

*)  II  b,  358. 


Löslichkeit  von  Baryumliy droxyd  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

1,5 

30° 

5,0 

60° 

18,76 

5 

1,75 

35 

6,17 

65 

24,67 

10 

2.22 

40 

7,36 

70 

31,9 

15 

2,89 

45 

9,12 

75 

56,85 

20 

3,48 

50 

11,75 

80 

90,77 

25 

4,19 

55 

14,71 

')  II  b,  351. 


Löslichkeit  von  Baryumnitrat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

10° 

7,0 

50° 

17,1 

80° 

27,0 

20 

9,2 

60 

20,3 

90 

30,6 

30 

11,6 

70 

23,6 

100 

32,2 

40 

14,2 

9  II  b,  381. 
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VI.  Löslichkeit  verschiedener  Salze  und  anderer  Körper 


Löslichkeit  von  Bleichlorid  in  salzsäurehaltigem  Wasser1). 


HCl  in 

100  T  heilen 
Wasser 

Menge  des  ir 

1000  Gewiehtstheilen  Flüssigkeit  gelöste 

n  Bleichlorids 

bei  0° 

bei  20° 

bei  40° 

bei  55° 

bei  86° 

0,0 

8,0 

11,8 

17,0 

21,0 

31,0 

5,6 

2,8 

3,0 

4,6 

6,5 

12,4 

10,0 

1,2 

1,4 

3,2 

5,5 

12,0 

18,0 

2,4 

4,8 

7,2 

9,8 

19,8 

21,9 

4,7 

6,2 

10,4 

12,9 

23,8 

31,5 

11,9 

14,1 

19,0 

24,0 

38,0 

46,0 

9  II  b. 

29,8 

530. 

30,0 
(bei  17°) 

Löslichkeit  von  Bleinitrat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 
von  1  Theil  Salz 
in  Thln.  Wasser 

t 

Löslichkeit 
von  1  Theil  Salz 
in  Thln.  Wasser 

t 

Löslichkeit 
von  1  Theil  Salz 
in  Thln.  Wasser 

0° 

2,58 

45° 

1,25 

85° 

0,83 

10 

2,07 

65 

0,99 

100 

0,72 

25 

1,65 

’)  II b,  557. 


Löslichkeit  von  Borsäure  in  Wasser1). 
Tabelle  von  Ditte  (1  Liter  Wasser  löst  bei  t°): 


t 

Theile  H3B03 

Theile  B203 

t 

Theile  H3B03 

Theile  Bo03 

0° 

19,47 

11,00 

62° 

114,16 

64,50 

12 

29,20 

16,50 

80 

168,15 

95,00 

20 

39,92 

22,49 

102 

291,16 

164,50 

40 

69,91 

39,50 

Tabelle  von  Brandes  und  Firnhaber  (100  Theile  Wasser  lösen  bei  t°): 


t 

Theile  H3B03 

t 

Theile  H3B03 

t 

Theile  H3B03 

19,0° 

3,90 

50,0° 

9,84 

87,5° 

28,17 

25 

6,72 

62,5 

16,34 

100 

33,67 

37,5 

7,90 

75 

21,15 

1 

*)  HI,  62. 


in  Wasser,  Alkohol  und  in  anderen  Flüssigkeiten. 
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Löslichkeit  von  Caclmiumchlorid  in  Wasser1). 


Löslichkeit 

Löslichkeit 

Löslichkeit 

t 

von  1  Theil  Salz 

t 

von  1  Theil  Salz 

t 

von  1  Theil  Salz 

in  Thln.  Wasser 

in  Thln.  Wasser 

in  Thln.  Wasser 

20° 

0,71 

60° 

0,72 

100° 

0,67 

40 

0,72 

80 

0,70 

9  II  b,  491. 


Löslichkeit  von  Cadmiumjodid  in  Wasser1). 


Löslichkeit 

Löslichkeit 

Löslichkeit 

t 

von  1  Theil  Salz 

t 

von  1  Theil  Salz 

t 

von  1  Theil  Salz 

in  Thln.  Wasser 

in  Thln.  Wasser 

in  Thln.  Wasser 

20° 

1,08 

60° 

0,93 

H- 1 

o 

o 

o 

0,75 

40 

1,00 

80 

0,86 

9  II  b,  496. 


Löslichkeit  von  Cäsiumalaun1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

0,19 

25° 

0,49 

65° 

2,38 

10 

0,29 

35 

0,69 

80 

5,29 

17 

0,38 

50 

1,235 

9  II  b,  246. 


Löslichkeit  von  Calciumbromid1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

125 

40° 

213 

h- ^ 

o 

o 

312 

20 

143 

60 

278 

')  II  b,  307. 
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VI.  Löslichkeit  verschiedener  Salze  und  anderer  Körper 
Löslichkeit  von  Calciumchlorid  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

49,6 

30° 

93 

70° 

136 

5 

54 

33 

100 

80 

142 

10 

60 

35 

104 

90 

147 

15 

66 

40 

110 

95 

151 

20 

74 

50 

120 

99 

154 

25 

82 

60 

129 

])  II b,  299. 


Löslichkeit  von  Calciumjodid  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

192 

40° 

228 

92° 

435 

20 

204 

43 

286 

h  II b,  807. 


Löslichkeit  von  Calciumkarbonat  in  kohlensäurehaltigem 

Wasser1). 


Druck  der 
C02 

mm 

Gelöste  CC>2 
und  CaO  in 

1  1  hei  16° 

mg 

CaC03 

mg 

Druck  der 
C02 

mm 

Gelöste  C02 
und  CaO  in 

1  1  bei  16° 

mg 

CaC03 

mg 

0,000504 

60,96 

74,6 

0,1422 

_ 

533 

0,000808 

72,11 

85 

0,2538 

1072 

663,4 

0,00333 

123,00 

137,2 

0,4167 

1500 

787,5 

0,01387 

218,4 

223,1 

0,5533 

1846 

885,5 

0,0282 

310,4 

296,5 

0,7297 

2270 

972 

0,05008 

408,5 

360 

0,9841 

2864 

1086 

b  II  b,  326. 


Löslichkeit  von  Calciumhydroxyd  in  Wasser1). 


t 

Theile  Wasser 
auf  1  CaO 

Theile  Wasser 
auf  100  CaO 

t 

Theile  Wasser 
auf  1  CaO 

Theile  Wasser 
auf  100  CaO 

0° 

759 

0,131 

30° 

862 

0,116 

10 

770 

0,129 

40 

932 

0,107 

20 

791 

0,126 

50 

1019 

0,098 

in  Wasser,  Alkohol  und  in  anderen  Flüssigkeiten. 
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t 

Theile  Wasser 
auf  1  CaO 

Theile  Wasser 
auf  100  CaO 

t 

Theile  Wasser 
auf  1  CaO 

Theile  Wasser 
auf  100  CaO 

60° 

1136 

0,088 

90°  • 

1579 

0,063 

70 

1235 

0,080 

99 

1650 

0,060 

80 

1362 

0,073 

9  II  b,  296. 


Löslichkeit  von  Calciumsulfat  in  Wasser1), 
a)  CaSÜ4  .  2H20.  1  Theil  des  Salzes  löst  sich  in  Theilen  Wasser: 


t 

Theile  Wasser 

t 

Theile  Wasser 

t 

Theile  Wasser 

0° 

415 

38° 

368 

72° 

391 

18 

386 

41 

370 

86 

417 

24 

378 

53 

375 

99 

451 

32 

371 

b)  CaS04-  1  Theil  des  Salzes  löst  sich  in  Theilen  Wasser: 


t 

Theile  Wasser 

t 

Theile  Wasser 

t 

Theile  Wasser 

0° 

525 

38° 

466 

72° 

495 

18 

488 

41 

468 

86 

528 

24 

479 

53 

474 

99 

571 

32 

470 

*)  II  b,  315. 


Löslichkeit  von  Eisenoxydulsulfat  in  Wasser1). 
1  Theil  des  Salzes  löst  sich  in  Theilen  Wasser: 


t 

Theile  Wasser  ' 

t 

Theile  Wasser 

t 

Theile  Wasser 

10" 

1,64 

39° 

0,66 

84° 

0,37 

15 

1,43 

46 

0,44 

90 

0,27 

24 

0,87 

60 

0,38 

100 

0,3 

r)  III,  328. 
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VI.  Löslichkeit  verschiedener  Salze  und  anderer  Körper 


Löslichkeit  von  Eisenoxydulammoniumsulfat1). 


t 

Theile  wasser¬ 
freies  Salz 

t 

Theile  wasser¬ 
freies  Salz 

t 

Theile  wasser¬ 
freies  Salz 

0Ü 

12,2 

36° 

31,8 

60 ü 

44,6 

12 

17,5 

45 

36,2 

65 

49,8 

20 

21.6 

55 

40,3 

75 

56,7 

30 

28,1 

’)  III,  330. 


Löslichkeit  von  Jod  in  wässeriger  Kaliumjodidlösung1). 


SG.  bei  7,9° 

KJ 

J 

SG.  bei  7,9° 

KJ 

J 

1,0234 

1,802  °/o 

1,173% 

1,1382 

8,663% 

7,368  % 

1,0433 

3,159 

2,303 

1,1637 

10,036 

8,877 

1,0668 

4,628 

3,643 

1,1893 

11,034 

9,949 

1,0881 

5,935 

4,778 

1,2110 

11,893 

11.182 

1,1112 

7,201 

6,037 

1,2293 

12,643 

12,060 

9  I,  546. 


Löslichkeit  von  Kaliumbromat  in  100  Theilen  Wasser1). 


t 

Theile  KBr03 

t 

Theile  KBr03 

t 

Theile  KBr03 

0° 

3,11 

40° 

13,24 

80° 

33,90 

20 

6,92 

60 

22,76 

100 

49,75 

0  Ilb,  32. 


Löslichkeit  von  Kaliumbromid  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

—  13,4° 

46,17 

20,65° 

68,31 

60,15° 

85,35 

-6,2 

49,57 

30,0 

70,35 

71,45 

90,69 

0,0 

53,42 

37,9 

74,46 

80,0 

93,46 

5,2 

56,63 

43,15 

77,00 

97,9 

102,9 

12,65 

18,3 

61,03 

64,11 

50,5 

80,50 

110,0 

110,  a 

0  Ilb,  30. 


in  Wasser,  Alkohol  und  in  anderen  Flüssigkeiten. 
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Löslichkeit  von  Kaliumchlorat  in  100  Theilen  Wasser1). 
Tabelle  von  Gay-Lussac. 


t 

Theilet  KC103 

t 

Theile  IvC103 

t 

Theile  KC103 

0,00° 

3,33 

24,43° 

8,44 

74,89° 

35,40 

13,32 

5,60 

35,02 

12,05 

104,78 

60,24 

15,37 

6,03 

49,08 

18,96 

Tabelle  von  Gerardin. 


t 

Theile  KC103 

t 

Theile  KCIO3 

t 

Theile  KC103 

28° 

9,5 

40° 

14,4 

65° 

29,1 

35 

12,3 

47 

18,3 

Tabelle  von  Tilden  und  Shenstone. 


t 

Theile  KC103 

t 

Theile  KC103 

t 

Theile  KC103 

0° 

3,3 

h-1 

CO 

0 

0 

88,5 

180° 

190 

100 

56,5 

0  II  b,  24. 


Löslichkeit  von  Kaliumchlorid  in  Wasser1). 
Tabelle  von  Mul  der. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

10° 

32,0 

40° 

40,1 

80° 

51,0 

15 

33,4 

50 

42,8 

90 

53,8 

20 

34,7 

60 

45,5 

100 

56,6 

30 

37,4 

70 

48,3 

Tabelle  von  de  Coppet. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

—  11,0° 

24,46 

0,0° 

27,90 

9,40° 

30,84 

—  6,4 

25,78 

3,9 

29,37 

14,95 

32,66 
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VI.  Löslichkeit  verschiedener  Salze  und  anderer  Körper 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

19,0° 

34,32 

55,10° 

44,51 

86,60° 

52,53 

25,7 

36,10 

64,95 

47,17 

107.65 

58,5 

38,8 

39,71 

74,25 

49,27 

109,60 

59,26 

46,15 

42,34 

Tabelle  von  Andreae  (nach  zwei  Methoden  gefunden). 


Erste  Methode. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0,05° 

7,00 

27,988 

30,314 

10,50° 

31,406 

59,17° 

45,264 

Zweite  Methode. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0,00° 

5,52 

27,986 

29,851 

10,62° 

14,52 

31,454 

32,547 

34,42° 

59,92 

38,525 

45,473 

Tabelle  von  Tilden  und  Shenstone. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

29,2 

130° 

66 

H-L 

oo  • 
o 

o 

78 

100 

56,5 

')  II  b,  19. 


Löslichkeit  von  Kaliumclilorid  (5)  in  Alkohol  von  ver¬ 
schiedenem  SG.  (D)  bei  verschiedener  Temperatur  (t)1). 


D 

8 

t 

D 

0 

t 

0,9904 

23,2 

0.270° 

0,9573 

7,1 

0,162° 

0,9848 

19,9 

0,255 

0,9390 

4,2 

0.125 

0,9793 

15,7 

0,233 

0,8967 

1,89 

0,061 

0,9726 

11,9 

0,205 

b  II  b,  20 


in  Wasser,  Alkohol  und  in  anderen  Flüssigkeiten. 
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Löslichkeit  von  Kaliumchlorid  in  Alkohol  von  p  Gewichts¬ 
prozenten  und  dem  SG.  s  hei  15° 1). 


p 

s 

KCl 

P 

s 

KCl 

10 

0,984 

19,8 

50 

0,918 

5,0 

20 

0,972 

14,7 

60 

0,896 

2,8 

30 

0,958 

10,7 

70 

0,848 

0,45 

40 

0,940 

7,7 

')  II  b,  20. 


Löslichkeit  von  Kaliumchromat  in  Wasser1). 
Tabelle  von  Alluard. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

58,90 

40° 

66,98 

80° 

75,06 

10 

60,92 

50 

69,00 

90 

77.06 

20 

62,94 

60 

71,02 

100 

79,10 

30 

64,96 

70 

73,04 

Tabelle  von  Nordenskjöld  und  Lindström. 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0,00° 

61,5 

42,1° 

70,3 

93,6° 

79,7 

10 

62,1 

63,6 

74,9 

106,1 

81,8 

27,37 

66,3 

0  in, 

573. 

Löslichkeit  von  Kaliumdichromat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

nach  Alluard 

nach  Kremers 

nach  Alluard 

nach  Kremers 

0° 

4,6 

4,97 

60° 

45,0 

50,5 

10 

7,4 

8,5 

70 

56,7 

— 

20 

12,4 

13,1 

80 

68,6 

73,0 

30 

18,4 

— 

90 

81.1 

— 

40 

25,9 

29,1 

100 

94,1 

102,0 

50 

35,0 

— 

9  III,  572. 
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YI.  Löslichkeit  verschiedener  Salze  und  anderer  Körper 


Löslichkeit  von  Kaliumjodat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

3,11 

40° 

13,24 

80° 

33,90 

20 

6,92 

60 

22,76 

100 

49,75 

0  II  b,  42. 


Löslichkeit  von  Kaliumferrosulfat1). 


100  Theile  Wasser  lösen: 


t 

Theile  wasser¬ 
freies  Salz 

t 

Theile  wasser¬ 
freies  Salz 

t 

Theile  wasser¬ 
freies  Salz 

0,0° 

19,6 

25° 

36,5 

55° 

50,1 

10 

24,5 

35 

41 

65 

59,3 

14,5 

29,1 

40 

45 

70 

64,2 

16 

30,9 

0  III,  330. 


Löslichkeit  von  Kaliumkarbonat1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

89,4 

50° 

121 

100" 

156 

10 

109 

60 

127 

110 

167 

20 

112 

70 

133 

120 

181 

30 

114 

80 

140 

130 

196 

40 

117 

90 

147 

135 

205,1 

’)  II  b,  95. 


Löslichkeit  von  Kaliumbikarbonat1). 
Tabelle  von  Poggiale. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

19,61 

30° 

30,57 

60° 

41,35 

10 

23,23 

40 

34,15 

70 

45,24 

20 

26,91 

50 

37,92 

II b,  98. 


in  Wasser,  Alkohol  und  in  anderen  Flüssigkeiten. 


221 


Tabelle  von  Dibbits, 

unter  Berücksichtigung  des  Kohlensäureverlustes  durch  Dissociation1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0,0° 

22,45 

27,4° 

37,48 

46,3° 

49.57 

5,5 

25,27 

32,2 

40,35 

51,4 

53,25 

11,0 

28,22 

37,5 

43,64 

54,9 

55,94 

16,3 

21,5 

31,14 

34,10 

41,8 

46,43 

59,0 

59,10 

b  II  b,  98. 


Löslichkeit  von  Kaliumjodid  in  Wasser1). 
Tabelle  von  Mul  der. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

127,9 

30° 

152,3 

80° 

192 

5 

132,1 

40 

160 

90 

201 

10 

136,1 

50 

168 

100 

209 

15 

140,2 

60 

176 

110 

218 

20 

144,2 

70 

184 

Tabelle  von  de  Co  pp  et. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

-22,65° 

107,2 

21,05° 

143,3 

65,00° 

178,3 

-11,53 

116,3 

29,1 

149,6 

74,75 

185,6 

0,0 

126,1 

37,3 

156,7 

86,35 

194,6 

9,55 

133,7 

45,75 

163,6 

110,2 

216,1 

12,9 

137,9 

55,05 

169,1 

120,0 

221,0 

b  II  b,  38. 


Löslichkeit  von  Kaliumjodid  in  Alkohol  vom  SG.  (d) 

bei  0  bis  18°  1). 


d 

Löslichkeit 

d 

Löslichkeit 

d 

Löslichkeit 

0,9904 

130,5 

0,9665 

89,9 

0,9088 

48,2 

0,9851 

119,4 

0,9528 

76,9 

0,8464 

11,4 

0,9726 

100,1 

0,9390 

66,4 

0,8322 

6,2 

b  II  b,  89. 


222 


VI.  Löslichkeit  verschiedener  Salze  und  anderer  Körper 


Löslichkeit  von  Kalium  nitrat1). 
Tabelle  von  Gay-Lussac. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

13,3 

45° 

74,6 

90° 

236 

18 

29 

Tabelle  von  Mulder  (z.Th.  nach  Versuchen  von  Karsten,  Longchamp,  Gerlach). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

13,3 

45° 

74 

85° 

189 

5 

17,1 

50 

86 

90 

206 

10 

21,1 

55 

98 

95 

226 

15 

26,0 

60 

111 

100 

247 

20 

31,2 

65 

124 

105 

272 

25 

37,3 

70 

139 

110 

301 

30 

44,5 

75 

155 

114 

326 

35 

54 

80 

172 

114,1 

327,4 

40 

64 

Tabelle  von  Andreae  (nach  zwei  Methoden). 
Erste  Methode. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0,05° 

13,35 

21,50° 

33,52 

50,00° 

85,36 

0,25 

13,46 

23,82 

36,64 

50,10 

85,52 

4,00 

16,00 

26,39 

40,28 

55,13 

97,42 

9,92 

20,80 

30,20 

46,20 

59,16 

107,63 

12,63 

23,36 

40,10 

64,12 

68,29 

132,11 

16,30 

27,23 

44,50 

73,25 

Zweite  Methode. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

4,00° 

15,99 

23,80° 

36,60 

50,38° 

86,22 

9,12 

20,10 

30,20 

46,22 

55,13 

97,52 

12,73 

23,48 

35,21 

54,72 

59,26 

107,75 

16,33 

27,28 

40,10 

64,14 

68,34 

132,28 

21,40 

33,37 

44,10 

72,33 

9  Ilb,  75. 


in  Wasser,  Alkohol  und  in  anderen  Flüssigkeiten. 


223 


Löslichkeit  von  Kalium  nitrat  in  Alkohol1) 

bei  15°. 


100  Theile  Alkohol: 


Gew.-°/o 

wasserfreier 

Alkohol 

Löslichkeit 

Gew.-°/o 

wasserfreier 

Alkohol 

Löslichkeit 

Gew.-°/o 

wasserfreier 

Alkohol 

Löslichkeit 

10 

13,2 

40 

4,3 

60 

1,7 

20 

8,5 

50 

2,8 

80 

0,4 

30 

5,6 

0  Ilb,  76. 


Löslichkeit  von  Kaliumsulfat  in  Wasser1). 
Tabelle  von  Mul  der. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

8,46 

35° 

13,1 

70° 

19,8 

5 

9,1 

40 

14,0 

75 

20,8 

10 

9,7 

45 

14,9 

80 

21,8 

15 

10,3 

50 

15,8 

85 

22,8 

20 

10,9 

55 

16,8 

90 

23,9 

25 

11,6 

60 

17,8 

95 

25,0 

30 

12,3 

65 

18,8 

100 

26,2 

Tabelle  von  Andreae  (nach  zwei  Methoden  bestimmt). 
Erste  Methode. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0,05° 

7,360 

29,88° 

12,948 

50,15° 

16,535 

4,32 

8,156 

30,00 

12,972 

50,38 

16,550 

11,41 

9,487 

30,14 

12,987 

59,96 

18,156 

18,38 

10,815 

40,03 

14,763 

59,94 

18,163 

19,95 

11,107 

40,10 

14,788 

69,86 

19,724 

20,00 

11,114 

49,98 

16,507 

69,88 

19,732 

20,10 

11,121 

Zweite 

Methode. 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0,05° 

7,366 

18,75° 

10,882 

50,41° 

16,542 

11,15 

9,430 

39,88 

14,739 

9  II  b 

,  59. 
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Löslichkeit  von  Kaliumsulfat1) 


bei  15°  in 

Alkohol  von: 

Gew.-°/o 

Löslichkeit 

Gew.-°/o 

Löslichkeit 

!  Gew.-°/o 

Löslichkeit 

10 

20 

0  II  b 

3,9 

1,46 

,  60. 

30 

r 

0,55 

40 

0,21 

Löslichkeit  von  Jod  in  Jodkalium lösung  (L)  m i  t  de m 
Prozentgehalt  p  bei  701). 


P 

L 

SG. 

der  Lösung 

P 

L 

SG. 

der  Lösung 

1,802 

1,173 

1,0234 

8,663 

7,368 

1,1382 

3,159 

2,303 

1,0433 

10,036 

8,877 

1,1637 

4,628 

3,643 

1,0668 

11,034 

9,949 

1,1893 

5,935 

4,778 

1,0881 

11,893 

11,182 

1,211 

7,201 

6,037 

1,1112 

12,643 

12,060 

1,2293 

*)  II  b,  41. 


Löslichkeit  von  Kobaltsulfat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

3° 

26,2 

29° 

40 

50° 

55,2 

10 

30,5 

35 

46,3 

60 

60,4 

20 

36,4 

44 

50,4 

70 

65,7 

24 

38,9 

1 

J)  III,  410. 


Löslichkeit  von  Kobaltammoniumsulfat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

8,9 

35° 

19,6 

50° 

28,7 

10 

11,6 

40 

22,3 

60 

34,5 

18 

15,2 

45 

25,0 

75 

43,3 

23 

17,1 

1 

')  III,  411 


in  Wasser,  Alkohol  und  in  anderen  Flüssigkeiten. 
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Löslichkeit  von  Kobaltkali umsulfat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

19,1 

20° 

39,4 

35° 

55,4 

12 

30,0 

25 

45,3 

40 

64,6 

15 

32,5 

30 

51,9 

49 

81,3 

9  III,  411. 


Löslichkeit  von  Kupfersulfat  in  Wasser1). 
Tabelle  von  Brandes  und  Firnhaber. 


1  Theil  Salz  löst  sich: 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

4° 

3,32 

50,0° 

1,14 

87,5° 

0,75 

19 

2,71 

62,5 

1,27 

100 

0,55 

31 

37,5 

1,84 

1,7 

75 

1,07 

104 

0,47 

Tabelle  von  Poggiale. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

9° 

31,61 

40° 

56,90 

80° 

118,03 

10 

36.95 

50 

65,83 

90 

156,44 

20 

42,31 

60 

77,39 

100 

203.22 

30 

48,81 

70 

94,60 

9 

II  b 

,  697. 

Löslichkeit  von  Lith 

iumbromi  d 

in  W a s  s 

e  r  x). 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

143 

59° 

222 

103° 

270 

34 

196 

82 

244 

9 

II  b 

,  217. 

v  Buchka,  Physikalisch-chemische  Tabellen. 
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Löslichkeit  von  Lithium chlorid  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

63,7 

80° 

115 

140° 

139 

20 

80,7 

96 

129 

160 

145 

65 

104,2 

b  II  b 

,  215. 

Löslichkeit 

von  Lithiumjodid  in  Wasser1). 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

151 

59° 

200 

99° 

476 

19 

164 

75 

263 

120 

588 

40 

179 

80 

435 

b  Ilb 

218. 

Löslichkeit  von  Lithiumkarbonat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

1,539 

50° 

1,181 

100° 

0,728 

10 

1,406 

75 

0,866 

102 

0,796 

20 

1,329 

b  II b,  226. 


Löslichkeit  von  Lithium  nitrat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

48,3 

40° 

169,4 

100° 

227,3 

20 

75,7 

70 

196,1 

110 

256,4 

b  II  b,  222. 


Löslichkeit  von  Lithium sulfat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

35,34 

45° 

32,8 

100° 

29,4 

20 

34,36 

65 

1 

30,3 

b  II  b,  220. 


in  Wasser,  Alkohol  und  in  anderen  Flüssigkeiten. 
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Löslichkeit  von  Magnesiumsulfat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

26,9 

40° 

45,6 

75° 

61,9 

5 

29,3 

45 

48,0 

80 

64,2 

10 

31,5 

50 

50,3 

85 

66,5 

15 

33,8 

55 

52,7 

90 

68,9 

20 

36,2 

60 

55,0 

95 

71,4 

25 

38,5 

65 

57,3 

100 

73,8. 

30 

40,9 

70 

59,6 

105 

77,9 

35 

43,3 

9  II  b,  429. 


Löslichkeit  von  Magnesiumammoniumsulfat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

9,0 

30° 

19,1 

55° 

31,9 

10 

14.2 

45 

25,6 

60 

36,1 

15 

15,7 

50 

30,0 

75 

45,3 

20 

17,9 

9  II  b,  433. 


Löslichkeit  von  Magnesiumkalium sulfat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

14,1 

35° 

33,2 

60° 

50,2 

10 

19,6 

45 

40,5 

65 

53,0 

20 

25,0 

55 

47,0 

75 

59,8 

30 

30,4 

9  II b,  430. 


Löslichkeit  von  Mangansulfat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

55,4 

20° 

66,3 

35° 

71,9 

5 

58,2 

25 

68,5 

40 

73,1 

10 

63,8 

30 

70,4 

45 

74 
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t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

50,0° 

74,8 

64° 

61,5 

95° 

57,9 

54 

75,3 

85 

61,3 

100 

52,9 

63,5 

61,3 

90 

60,3 

*)  III,  264. 


Löslichkeit  von  Natriumbromid  in  Wasser, 
a)  Wasserfreies  Salz1). 

Tabelle  von  Kremers. 


t 

Löslichkeit 

t 

1 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

77,5 

40° 

104,2 

80° 

112,4 

20 

88,4 

60 

111,1 

100 

114,9 

Tabelle  von  de  Coppet. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

44,1° 

115,6 

74,5° 

118,4 

97,2° 

119,9 

51,5 

116,2 

80,5 

118,6 

100,3 

120,6 

55,1 

116,8 

86,0 

118,8 

110,6 

122,7 

60,3 

117,0 

90,5 

119,7 

114,3 

124,0 

64,5 

117,3 

9  Ilb,  136. 


b)  Krystallwasserhaltiges  Salz,  NaBr  -f-  2  HqO  ]). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

-21,3° 

71,00 

25,10° 

94,48 

40,50° 

106,4 

—  6,5 

76,60 

25,3 

94,82 

41,7 

107,4 

0,0 

78,85 

25,85 

94,48 

44,9 

110,8 

79,75 

26,4 

94,82 

45,25 

110,6 

3,7 

81.53 

29,6 

97,58 

46,2 

111,8 

4,0 

82,29 

29,8 

97,04 

46.7 

111,8 

12,7 

86,10 

32,6 

99,38 

47,75 

113,6 

13,15 

92,60 

34,5 

101,1 

48,3 

114,5 

22,8 

92,15 

34,6 

101,1 

48,5 

114,3 

23,1 

93,86 

35,2 

101,9 

49,2 

115,2 

23,3 

94,10 

39,7 

105,1 

49,8 

115,8 

24,7 

94,60 

40,0 

106,0 

9  Ilb,  137. 


in  Wasser,  Alkohol  und  in  anderen  Flüssigkeiten. 
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Löslichkeit  von  Natrium chlo rat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

81,9 

60° 

147,1 

100° 

232,6 

20 

99 

80 

175,6 

120 

333 

40 

123,5 

h  Ilb,  134. 


Löslichkeit  von  Natriumchlorid  in  Wasser1). 
Tabelle  von  Raupenstrauch. 


Erste  Methode. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0,5° 

4,1 

9,0 

35,575 

35,646 

35,651 

17,6° 

44,5 

35,750 

36,506 

55,7° 

69,2 

36,887 

37,503 

Zweite  Methode. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

! 

Löslichkeit 

0,5° 

35,610 

4,2° 

35,607 

35,6° 

36,251 

0,7 

35,637 

10,5 

35,699 

65,2 

37,292 

')  Hb,  128. 


Löslichkeit  von  Natrium chlorid1). 


Tabelle  von  de  Co  pp  et. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

-  14,00° 

32,5 

15,60° 

35,76 

59,75° 

37,31 

-  13,8 

32,15 

20,85 

35,63 

71.3 

37,96 

-  6,25 

34,22 

25,45 

35,90 

74,45 

37,96 

-5,95 

34,17 

38,55 

36,52 

82,05 

38,41 

0,0 

35,6 

44,75 

36,64 

86,7 

38,47 

3,6 

35,79 

52,5 

37,04 

93,65 

38,90 

5,3 

14,45 

35,94 

35,94 

55,0 

36,99 

101,7 

40,76 

l)  Hb,  129. 
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Tabelle  von  Andreae  (nach  zwei  Methoden). 
Aus  Na2C03  dargestellt. 

Erste  Methode. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0,10° 

35,624 

10,2° 

35,677 

59,1° 

37,010 

3,78 

35,625 

40,3 

36,323 

Zweite  Methode. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0,0° 

35,633 

o 

OO 

35,622 

10,8° 

35,682 

Aus  Steinsalz  dargestellt. 
Erste  Methode. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

10,20° 

21,7 

28,85 

35,680 

35,840 

36,008 

40,3° 

49,6 

36,303 

36,633 

60,2° 

72,0 

37,072 

37,593 

Zweite  Methode. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

4,6° 

35,645 

30,8° 

36,060 

60,07° 

37,046 

10,1 

35,712 

40,0 

36,325 

72,05 

37,598 

22,0 

35,865 

39,6 

36,320 

80,9 

38,050 

28,9 

35,986 

49,64 

36,670 

])  II b,  129. 


Löslichkeit  von  Natriumchlorid  in  Alkohol1). 
100  Theile  Alkohol  (Gewichtsprozent  P)  lösen  bei  15°: 


P 

Theile 

Natriumchlorid 

P 

Theile 

Natriumchlorid 

P 

Theile 

Natriumchlorid 

10 

28,53 

40 

13,25 

60 

5,93 

20 

22,55 

50 

9,77 

80 

1,22 

30 

17,51 

h  II  b,  131. 


in  Wasser,  Alkohol  und  in  anderen  Flüssigkeiten. 
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Löslichkeit  von  Natrium  di  chromat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

107,2 

30° 

116,6 

100° 

162,8 

15 

109,2 

80 

142,8 

139 

209,7 

!)  III,  575. 


Löslichkeit  von  Natriumjodid  in  Wasser1), 
a)  Wasserfreies  Salz. 

Tabelle  von  Krem  er  s. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

158,7 

60° 

256,4 

120° 

322,5 

20 

178,6 

80 

303 

140 

333,3 

40 

208.4 

100 

312,5 

Tabelle  von  de  Coppet. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

64,7° 

294,5 

86,4° 

298,3 

110,7° 

306,2 

71,3 

294,4 

92,4 

300,2 

124,7 

317,5 

74,1 

295,3 

97,1 

300,3 

132,5 

317,3 

81,6 

296,8 

101,7 

302,5 

138,1 

319,2 

9  Ilb,  139. 


b)  Krystallwasserhaltiges  Salz,  NaJ  +  2H20. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

-17,25° 

149,3 

14,00° 

173,0 

41,60° 

208,7 

-5,4 

155,2 

20,55 

179,3 

45,15 

216,1 

0,0 

158,7 

25,9 

185,7 

50,3 

228,4 

3,15 

162,6 

29,6 

190,2 

55,5 

242,6 

4,95 

163,7 

36,6 

200,6 

60,0 

256,4 

12,5 

173,7 

40,0 

208,3 

64,55 

275,4 

9  Ilb,  140. 
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Löslichkeit  von  Natriumkarbonat  in  Wasser1). 


a)  Wasserfreies  Salz. 


t 

Löslichkeit 

t 

L  ösli 

chkeit 

nach  Löwel 

nach  Mulder 

nach  Löwel 

nach  Mulder 

0° 

6,97 

7,1 

30,0° 

37,24 

38,1 

5 

— 

9,5 

32 

— 

46,4 

10 

12,06 

12,6 

32,5 

— 

59 

15 

16,20 

16,5 

38 

51,67 

— 

20 

21,71 

21,4 

104 

45,47 

— 

25 

28,50 

28,0 

])  II  b,  195. 


b)  Krystallwasserhaltiges  Salz,  Na')C03  +■  10  H20. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

21,33 

20° 

92,82 

38° 

1142,17 

10 

40,94 

25 

149,13 

104 

539,63 

15 

63,20 

30 

273,64 

b  II  b,  197. 


Löslichkeit  von  Natriumbikarbonat  in  Wasser1). 


Tabelle  von  Poggiale. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

7,92 

30° 

10,80 

60° 

13,68 

10 

8,88 

40 

11,76 

70 

14,64 

20 

9,84 

50 

12,72 

Tabelle  von  Dibbits. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0,0° 

6,88 

24,8° 

10,33 

44,8° 

13,57 

5,6 

7,54 

30,2 

11,15 

51,4 

14,79 

8,2 

7,89 

34,7 

11,85 

57,2 

15,90 

14,8 

8,83 

40,6 

12,84 

60,0 

16,44 

20,5 

9,68 

')  II  b,  201. 
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Löslichkeit  von  Natrium  nitrat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

-6° 

68,80 

40° 

102 

80° 

148 

0 

72,9 

50 

112 

90 

162 

10 

80,8 

60 

122 

100 

180 

20 

87,5 

70 

134 

110 

200 

30 

94,9 

3)  II  b,  169. 


Löslichkeit  von  Natriumnitrat  in  100  Theilen  Alkohol  von 
P  Gewichtsprozenten,  bei  15°  x): 


P 

Löslichkeit 

P 

Löslichkeit 

P 

Löslichkeit 

10 

65,3 

30 

35,3 

60 

11,4 

20 

48,8 

40 

25,8 

80 

2,8 

0  II  b,  170. 


Löslichkeit  von  Natriumphosphat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

2,5 

35° 

39,3 

70° 

95,0 

5 

2,8 

40 

63,9 

75 

95,8 

10 

3,9 

45 

74,8 

80 

96,6 

15 

5,8 

50 

82,5 

85 

97,2 

20 

9,3 

55 

87,7 

90 

97,8 

25 

15,4 

60 

91,6 

95 

98,4 

30 

24,1 

65 

93,8 

99 

98,8 

3)  II b,  177. 


Löslichkeit  von  Natriumsulfat  in  Wasser1), 
a)  Na^SOi  +  10  B/). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

5,02 

20° 

19,40 

33° 

50,76 

10 

9,00 

25 

28,00 

34 

55,00 

15 

13,20 

26 

30,00 

35 

50,20 

18 

16,80 

30 

40,00 

40 

48,8 

234 


VI.  Löslichkeit  verschiedener  Salze  und  anderer  Körper 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

45° 

47,7 

70° 

44,4 

90° 

43,1 

50 

46,7 

75 

44,0 

95 

42,8 

55 

45.9 

80 

43,7 

100 

42,5 

60 

65 

45,3 

44,8 

85 

43,3 

103,5 

42,2 

b)  Na2SC>4  +  7  H20. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

19,62 

16° 

38,73 

20° 

44,73 

10 

30,49 

17 

39,99 

25 

52,94 

13 

34,27 

18 

41,63 

26 

54,97 

15 

37,43 

19 

43,35 

9  II  b,  157. 


Löslichkeit  von  Natriumthiosulfat  in  Wasser1). 


Wasserfreies  Salz. 
Tabelle  von  Mul  der. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

16° 

65 

30° 

82 

45° 

109 

20 

69 

35 

89 

47 

114 

25 

75 

40 

98 

Tabelle  von  Kr  emers. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

47,6 

o 

O 

104,2 

60° 

102,3 

20 

69,5 

')  II  b,  163. 


Löslichkeit  von  Nickelsulfat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

2° 

30,4 

31° 

45,3 

53° 

54,4 

16 

37,4 

41 

49,1 

60 

57,2 

20 

39,7 

50 

52,0 

70 

61,9 

23 

41,0 

9  III,  508. 
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Löslichkeit  von  Kickelammoniumsulfat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

3,5° 

1,8 

30° 

8,3 

59° 

16,7 

10 

3,2 

40 

11,5 

68 

18,8 

16 

5,8 

50 

14,4 

85 

28,6 

20 

5,9 

b  uh 

509. 

Löslichkeit  von  Kickeikalium sulfat  in  Wasser1). 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

5,3 

30° 

18,6 

55° 

32,4 

10 

8,9 

36 

20,4 

60 

35,4 

14 

10,5 

49 

27,7 

75 

45,6 

20 

13,8 

b  III,  509. 


Löslichkeit  der  Platinchloriddoppelsalze  des  Kalium, 
Rubidium  und  Cäsium  in  Wasser1). 


t 

Kalium¬ 

salz 

Rubidium¬ 

salz 

Cäsium¬ 

salz 

t 

| 

Kalium¬ 

salz 

Rubidium¬ 

salz 

Cäsium¬ 

salz 

0° 

0,74 

0,134 

0,024 

60° 

2,64 

0,253 

0,213 

10 

0,90 

0,154 

0,050 

70 

3,19 

0,329 

0,251 

20 

1,12 

0,141 

0,079 

80 

3,79 

0,417 

0,291 

30 

1,41 

0,145 

0.110 

90 

4,45 

0,521 

0,332 

40 

1,76 

0,166 

0,142 

100 

5,13 

0,634 

0,377 

50 

2,17 

0,203 

0,177 

b  II  b,  230. 


Löslichkeit  von  Quecksilberchlorid  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

5,73 

40° 

9,62 

80° 

24,30 

10 

6,57 

50 

11.34 

90 

37,05 

20 

7.39 

60 

13,86 

100 

53,96 

30 

8,43 

70 

17,29 

b  Ilb,  851. 
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VI.  Löslichkeit  verschiedener  Salze  und  anderer  Körper 


Löslichkeit  von  Rubidiumchlorat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

4,7° 

13 

2,8 

18,2° 

4,9 

19° 

5,1 

3,9 

3  II  b,  235. 


Löslichkeit  von  Rubidium chlorid  in  Wasser1) 

bei  1°:  76,38, 
bei  7°:  82,89. 

9  II  b,  234. 


Löslichkeit  von  Rubidiumsulfat  in  Wasser1) 

bei  10°:  42,4, 
bei  gewöhnlicher  Temperatur:  34,4. 

9  II  b,  237. 


Löslichkeit  von  Schwefel  in  Schwefelkohlenstoff1). 
Nach  Cossa  lösen  sich  in  100  Theilen  Schwefelkohlenstoff: 


t 

s 

t 

S 

t 

S 

-11° 

16,54 

+  15,0° 

37,15 

38,0° 

94,57 

6 

18,75 

18,5 

41,65 

48,5 

146,21 

0 

23,99 

22 

46,05 

55 

181,34 

9  I,  599. 


Löslichkeit  von  Schwefel1) 
in  100  Theilen 


Flüssigkeit 

t 

Theile  S 

Flüssigkeit 

t 

Theile  S 

Benzol 

26,0° 

0,965 

Chloroform 

22° 

1,250 

Benzol 

71 

4,377 

Phenol 

174 

16,350 

Toluol 

23 

1,479 

Anilin 

130 

85,270 

Aether 

23,5 

0,972 

')  I,  599. 


in  Wasser,  Alkohol  und  in  anderen  Flüssigkeiten. 


237 


Löslichkeit  von  Silber  nitrat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0,0° 

121,9 

54° 

500,0 

110° 

1111 

19,5 

227,3 

85 

714 

b  II  b,  807. 


Löslichkeit  von  Silber  nitrat  in  Alkohol1). 
100  Theile  Alkohol  von  den  Vol.-°/o  P  lösen 
a)  bei  15° : 


P 

Theile  Salz 

P 

Theile  Salz 

P 

Theile  Salz 

95 

3,8 

60 

30,5 

30 

73,7 

80 

10,3 

50 

35,8 

20 

107,0 

70 

22,1 

40 

56,4 

10 

158 

i— i 

HH 

,  807. 

b)  hei  50°  b : 

P 

Theile  Salz 

P 

Theile  Salz 

P 

Theile  Salz 

95 

7,3 

40 

98,3 

20 

214 

60 

58,1 

b  II  b,  807  f. 


c)  bei  75°  ’): 


P 

Theile  Salz 

P 

Theile  Salz 

P 

i 

Theile  Salz 

95 

18,3 

60 

89,0 

20 

340 

80 

42,0 

40 

160 

b  II b,  807  f. 


Löslichkeit  von  Strontiumbromid  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

87,7 

38° 

112 

83° 

182 

20 

99 

59 

133 

110 

250 

b  II  b,  387. 
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VI.  Löslichkeit  verschiedener  Salze  und  anderer  Körper 


Löslichkeit  von  Strontiumchlorid  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

44,2 

50,0° 

74,4 

80,0° 

92,4 

10 

48,3 

60 

83.1 

90 

96,2 

20 

53,9 

65 

87,5 

100 

101,9 

30 

60,0 

66,5 

88,8 

110 

109,1 

40 

66,7 

70 

89,6 

118,8 

116,5 

9  II  b,  334. 


Löslichkeit  von  Strontiumchlorid  in  Alkohol1). 
100  Theile  Alkohol  vom  SG.  P  bei  0°  lösen  bei  18°: 


P 

Theile  Salz 

P 

Theile  Salz 

P 

Theile  Salz 

0,900 

49,8 

0,966 

35,9 

0,909 

19,2 

0,985 

47,0 

0,953 

30,4 

0,846 

4,9 

0,973 

39,6 

0,939 

26,8 

1 

0,832 

3,2 

9  II  b,  336. 


Löslichkeit  von  Strontium jodid  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

164 

40° 

196 

100° 

370 

20 

179 

70 

250 

')  II  b,  338. 


Löslichkeit  von  Strontium  nitrat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

1 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

5,0° 

47,3 

40° 

91,3 

90,0° 

99 

10 

54,9 

50 

92,6 

100 

101,1 

20 

70,8 

60 

94,0 

105 

102,3 

30 

87,6 

70 

95,6 

107,9 

102,9 

31,3 

90,0 

80 

97,2 

9  II  b,  344. 


in  Wasser,  Alkohol  und  in  anderen  Flüssigkeiten. 
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Löslichkeit  von  Strontiumoxyd  und  Strontiumhydroxyd 

in  Wasser1). 


t 

Theile  SrO 

Theile  Sr(OH)2 
+  8H20 

t 

Theile  SrO 

Theile  Sr(OH)2 
+  8H20 

0° 

0,35 

0,90 

55° 

2,54 

6,52 

5 

0,41 

1,05 

60 

3,03 

7,77 

10 

0,48 

1,23 

65 

3,62 

9,29 

15 

0,57 

1,46 

70 

4,35 

11,16 

20 

0,68 

1,74 

75 

5,30 

13,60 

25 

0,82 

2,10 

80 

6,56 

16,83 

30 

1,00 

2,57 

85 

9,00 

23,09 

35 

1,22 

3,13 

90 

12,00 

30,78 

40 

1,48 

3,80 

95 

15,15 

38,86 

45 

1,78 

4,57 

100 

18,60 

47,71 

50 

2,13 

5,46 

101,2 

19,40 

49,75 

9  II  b,  332. 


Löslichkeit  von  Thalliumchlorür  in  Wasser1). 
1  Theil  Salz  löst  sich  bei  t°  in  Theilen  Wasser: 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

15 

9  II  b 

Lös 

504 

283,4 

,  598. 

lichkeit  vo 

16,0° 

16,5 

n  Thalli 

Tabelle 

377 

359 

umkarbom 

von  L  a  m  y. 

100° 

1 1  in  W a 

ca.  50,  52,5 
oder  63 

s  s  er  x). 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

18° 

5,23 

62° 

12,85 

100,8° 

22,4 

Tabelle  von  Crookes. 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

15,5° 

4,2 

100° 

27,2 

9  II  b,  616. 


240  VI.  Löslichkeit  verschiedener  Salze  und  anderer  Körper 


Löslichkeit  von  Thalliumsulfat  in  Wasser1). 
1  Theil  Salz  löst  sich  bei  t°  in  Theilen  Wasser: 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

15° 

21,1 

62° 

8,7 

101,2° 

5,22 

18 

20,8 

100 

5,4 

0  II  b,  608. 


Löslichkeit  von  Zinksulfat  in  Wasser1). 


t 

Theile  ZnSC>4 

Theile 

ZnSO^  7  H^O 

t 

Theile  ZnS04 

Theile 

ZnS04  +  7H20 

0° 

43,02 

115,22 

60° 

74,20 

313,48 

10 

48,36 

138,21 

70 

79,25 

369,36 

20 

53,13 

161,49 

80 

84,60 

442,62 

30 

58,40 

190,90 

90 

89,78 

533,02 

40 

63,52 

224,05 

100 

95,03 

653,59 

50 

68,75 

263,84 

’)  II  b,  472. 


Löslichkeit  von  Zinkamin oniumsulfat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

7,3 

20° 

12,6 

60° 

29.7 

10 

8,8 

30 

16,5 

75 

37,8 

13 

10,0 

45 

21,7 

85 

46,2 

15 

12,5 

>)  II  b,  473. 


Löslichkeit  von  Zinkkaliumsulfat  in  Wasser1). 


t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

t 

Löslichkeit 

0° 

12,6 

36° 

39,9 

58° 

67,6 

10 

18,7 

45 

51,2 

65 

81,3 

15 

22,5 

50 

54,0 

70 

87,9 

25 

28,8 

0  II  a,  473. 
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Occlusion  des  Wasserstoffs  durch  Palladium1). 


Volumina 

Volumina 

Eigenschaften 

des  aufge- 

Eigenschaften 

des  aufge- 

des 

t 

nommenen 

des 

t 

nommenen 

Palladiums 

Wasser- 

Palladiums 

Wasser- 

stoffs 

stoffs 

Legirung  von 

_ 

20,5 

Palladiumfolie, 

245° 

526 

5  Tkeilen  Silber 

frisch  i.  Vakuum 

und  4  Tkeilen 

ausgeglüht 

Palladium 

Dieselbe 

90-97° 

643 

Palladiumfolie 
aus  geschmolze- 

— 

68 

Palladiumdraht, 

935 

nem  Metall 

als  negative 

Elektrode 

Palladiumblech, 

— 

200,4 

als  negative 

Palladiumblätt- 

11° 

982,14 

Elektrode 

chen,  elektro¬ 
nisch  abge- 

(bei 

756  mm 
Druck) 

Palladiumfolie, 

Gewöhnt. 

376 

schieden 

frisch  i.  Vakuum 

Tempe- 

ausgeglüht 

ratur 

9  I,  371. 


v.  Buchka,  Pliysikalisch-ckemische  Tabellen. 
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VII.  Dampftension. 


VII.  Dampftension. 

I.  Tension  der  Dämpfe  verschiedener  Körper. 


Ammoniak  x). 


t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

—  30° 

866,09 

20° 

6387,78 

70° 

24675,55 

—  20 

1392.13 

30 

8700,97 

80 

30843,09 

—  10 

2144,62 

40 

11595,30 

90 

38109,22 

0 

3183,34 

50 

15158,33 

100 

46608,24 

+  10 

4575,03 

60 

19482,10 

1 

!)  II  a,  17. 


Bor chlorid  x). 


t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

—  30° 

98,25 

+  10° 

562,94 

50° 

2042,25 

—  20 

159,46 

20 

807,50 

60 

2658,52 

—  10 

250,54 

30 

1127,50 

70 

3392,12 

0 

381,32 

40 

1535,25 

80 

4248,28 

9  III,  65. 


Brom  x). 

Tabelle  von  Bakhuis -Roozeboom. 


t 

Druck 

t 

Druck 

t 

Druck 

mm 

mm 

mm 

0,13° 

62 

18,15° 

152,5 

45,6° 

487 

7,90 

95 

29,8 

259 

59,6 

768 

Tabelle  von  Ramsay  und  Young  für  flüssiges  Brom. 


t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

—  9,88° 

38,55 

28,55° 

251,0 

47,65° 

518,2 

—  6,90 

46,35 

34,44 

315,0 

48,7 

540,5 

—  5,04 

50,9 

37,4 

357,0 

50,2 

567,3 

—  2,63 

57,9 

41,85 

418,6 

54,1 

636,1 

—  0,31 
+  10,4 

65,25 

111,8 

45,5 

478,2 

56,0 

689,0 

VII.  Dampftension. 
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Tabelle  für  festes  Brom. 


t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

-  9,68° 

35,55 

—  8,65° 

40,05 

-  7,25° 

45,55 

9  I,  521. 


Brom  1). 

a)  Wässerige  Lösung  von  Brom. 


t 

Gehalt 
an  Brom 

Druck 

t 

Gehalt 
an  Brom 

Druck 

% 

mm 

% 

mm 

o 

O  CO 

2,32 

2,97 

50 

63,5 

6° 

3,50 

90,6 

b)  Gesättigte  wässerige  Lösung  von  Brom. 


t 

Gehalt 
an  Brom 

Druck 

t 

Gehalt 
an  Brom 

Druck 

% 

mm 

% 

mm 

o 

O  CO 

4,05 

3,80 

68 

80 

10° 

3,30 

in 

c)  Mit  Wasser  gesättigtes  Brom. 


t 

Druck 

t 

Druck 

t 

Druck 

mm 

mm 

mm 

2,0° 

76 

12,5° 

124 

15,9° 

146 

6,95 

96 

4  I,  524. 


Bromwasserstoff1). 


I 

II 

III 

t 

Tension 

Theile  HBr 
in  1  Theil 

Tension 

Theile  HBr 
in  1  Theil 

Tension 

Theile  HBr 
in  1  Theil 

cm 

H,0 

cm 

H20 

cm 

H20 

-  25° 

10 

2,056 

14 

2,120 

30 

2,268 

-  20 

13 

2,056 

18 

2,120 

2,119 

37,5 

2,267 

—  15 

17,5 

2,056 

25 

47 

2,266 

-  11,3 

21,6 

2,055 

31 

2,118 

57 

2,265 

-  5 

29,8 

2,055 

43 

2,117 

73 

2,264 

0 

38 

2,054 

54 

2,116 

— 

— 

9  I,  529. 
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C  a  1  c  i  u  m  c  li  1  o  r  i  d  1). 


a)  Die  Tensionsmaxima  sind,  wenn  h  =  Tensionsmaxima  bei  100°,  in  Millimeter  Hg, 
p  =  Gewicht  des  CaCl2  .  6  H20  in  100  Theilen  Wasser. 


CaCl2  -f-  nH20 

h 

P 

CaCl2  “f-  nH20 

h 

P 

CaCl2  +  81,38  H20 

740 

16,1s1) 

CaCl2  +  3,95  H20 

134 

-2) 

CaCl2  +  13,73  H,0 

580 

157,4!) 

CaCl2  +  3,12  H20 

133 

-2) 

CaCl2  +  9,95  H20 

433 

307,60 

CaCl2  +  2,09  H.?0 

132 

-2) 

CaCl9  +  9,40  H20 

364,5 

357,3  D 

CaCl2  +  1,99  H20 

60 

~2) 

CaCl,+  5,25  H,0 

204 

-2) 

CaCl2  +  1,03  H20 

59 

-2) 

CaCl2+  4,38  H,0 

133 

-2) 

CaCl2  +  0,87  H20 

26 

-3) 

CaCl,+  4,04  H20 

132 

-2) 

CaCl2  +  0,46  H20 

14 

-3) 

’)  Flüssig.  2)  Fest.  3)  Die  Tension  stellt  sich  nur  sehr  langsam  her,  die 
Bestimmungen  sind  daher  unsicher. 


b)  Tension  von: 


t 

CaCl2 . 2  H20 

mm 

CaCl2 . 4  H20 

mm 

t 

1 

CaCl2 . 2  H20 

mm 

CaCl2 . 4  H20 

mm 

35,5° 

4 

8,5 

100° 

60 

132 

65 

13 

32 

129 

175 

— 

78 

24 

57 

»)  II  b,  300  f. 


Cklorcy an  + 


t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

—  30° 

68,3 

+  10° 

681,92 

50° 

2719,29 

—  20 

148,21 

20 

1001,87 

60 

3664,24 

—  10 

270,51 

30 

1427,43 

70 

4873,19 

0 

444,11 

40 

1987,96 

9  II  a,  430. 


Chlorwasserstoff1). 


t 

Druck 

Atm. 

t 

Druck 

Atm. 

t 

Druck 

Atm. 

—  73,33° 

—  56,67 

—  51,11 

—  41,11 

0  I,  48 

1,80 

4,02 

5,08 

7,40 

6. 

—  30,00° 

—  17,78 
—  6,67 

10,66 

15,04 

21,09 

—  1,11° 

0 

+  4,44 

25,33 

26,20 

30,67 
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Cyan  !). 

Tabelle  von  Faraday. 


t 

Druck 

Atm. 

t 

Druck 

Atm. 

t 

Druck 

Atm. 

-  12,22° 

1,53 

8,89° 

3,17 

23,33° 

4,79 

—  6,67 

1.89 

10,00 

3,28 

26,11 

5,16 

-  2,78 

2,20 

11,11 

3,36 

34,16 

6,50 

0 

2,37 

17,22 

4,00 

35,00 

6,64 

+  3,61 
6,94 

3,72 

3,00 

21,11 

4,50 

39,44 

7,50 

Tabelle  von  B unsen. 


t 

Druck 

t 

Druck 

t 

Druck 

Atm. 

Atm. 

Atm. 

—  20,7° 

1,00 

0° 

2,7 

15° 

4,4 

-  10,0 

1,85 

+  10 

3,8 

20 

5,0 

’)  II  a,  416. 


G-ermaniumtetracMorid  1). 


t 

Druck 

t 

Druck 

t 

Druck 

10,7° 

0,073 

70,0° 

0,67 

244,5° 

26,0 

16,8 

0,090 

86,0 

1,0 

255,0 

28,0 

30,0 

0,151 

185,0 

7,0 

266,0 

32,5 

40,0 

0,231 

202,0 

11,5 

276,9 

38,0 

50,0 

0,33 

215,0 

15,0 

kritische 

60,0 

0,5 

234,2 

21,5 

Temperatur 

!)  II  a,  605. 


Jod1). 


a)  Festes  Jod. 


t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

58.1° 

4,9 

80,4° 

15,15 

96,8° 

37,8 

64,5 

6,05 

86,0 

21,25 

102,7 

50,65 

66,3 

6,25 

91,8 

28,95 

105,7 

59,85 

75,2 

11,5 

91,9 

29,6 

‘ 

113,8 

87,0 
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b)  Flüssiges  Jod. 


t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

114,1° 

89,8 

125,5° 

135,8 

174,5° 

575,3 

114,9 

93,55 

127,1 

142,9 

177,6 

630,3 

117,8 

103,0 

166,6 

475,0 

505,0 

180.75 

680,5 

120,4 

113,4 

169,4 

186,4 

764,2 

123,15 

124,5 

171,7 

535,6 

x)  I,  544. 


Kohlendioxyd  x). 


Tabelle  von  Regnault. 


t 

Druck 

mm 

Druck 

Atm. 

t 

Druck 

mm 

Druck 

Atm. 

—  25° 

13007,02 

17,12 

15° 

39647,86 

52,17 

—  20 

15142,44 

19,93 

20 

44716,58 

58,84 

—  15 

17582,48 

23,14 

25 

50207,32 

66,07 

—  10 

20340,20 

26,76 

30 

56119,05 

73,84 

—  5 

23441,34 

30,84 

35 

62447,30 

82,17 

0 

26906,60 

35,40 

40 

69184,45 

91.08 

+  5 

30753,80 

40,47 

45 

76314,60 

100,41 

10 

34498,65 

46,05 

Tabelle  von  Faraday. 


t 

Druck 

Atm. 

t 

Druck 

Atm. 

t 

Druck 

Atm. 

—  97,4° 

1,14 

—  45,5° 

8,80 

—  5,0° 

33.15 

—  70,6 

2,28 

—  30,6 

15,45 

0,0 

38,50 

—  59,4 

4,60 

—  17,8 

22,84 

Tabelle  von  Cailletet. 


t 

Druck 

Atm. 

t 

Druck 

Atm. 

t 

Druck 

Atm. 

—  80° 

1,00 

—  60° 

3,90 

—  44° 

8,72 

—  74 

1,55 

-  54 

5,46 

-  40 

10,25 

—  70 

—  64 

2,08 

3,10 

—  50 

6,80 

-  34 

12,70 

9  II  a,  362. 
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Kohlenstofftetrachloricl  r). 


t 

Druck 

t 

Druck 

t 

Druck 

0° 

30,55 

70° 

616,48 

140° 

3711,23 

10 

52,08 

80 

843,70 

150 

4519,73 

20 

85,49 

90 

1129,04 

160 

5453,88 

30 

135,12 

100 

1481,19 

170 

6534,58 

40 

206,51 

110 

1907,21 

180 

7792,33 

50 

305,39 

120 

2415,23 

195 

10116,74 

60 

439,66 

130 

3013,49 

b  II  a,  377. 


Phosphor  1). 


t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

165° 

120 

200° 

266 

226° 

393 

170 

173 

209 

339 

230 

514 

180 

204 

219 

359 

b  II  a,  88. 


P h  o  s  p  h  o  r  t  r  i  c  li  1  o  r  i  d  x). 


t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

0° 

37,98 

30° 

155,65 

60° 

485,63 

10 

62,68 

40 

233,78 

70 

674,23 

20 

100,55 

50 

341,39 

b  II  a,  129. 

Quecksilber1). 


D  r  u 

ck 

D  r  u 

c  k 

t 

nach  Regnault 

mm 

nach  Hagen 

mm 

t 

nach  Regnault 

mm 

nach  Hagen 

mm 

0° 

0,0200 

0,015 

60° 

0,1643 

0,055 

10 

0,0268 

0,018 

70 

0,2410 

0,074 

20 

0,0372 

0,021 

80 

0,3528 

0,102 

30 

0,0530 

0,026 

90 

0,5142 

0,144 

40 

0,0767 

0,033 

100 

0,7455 

0,210 

50 

0,1120 

0,042 

* 

b  II  b,  834. 
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Schwefeldioxyd  J). 


t 

Druck 

mm 

1  ^ 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

—  25° 

373,79 

+  10° 

1719,55 

50° 

6220,01 

—  20 

479,46 

20 

2462,05 

60 

8123,80 

—  10 

762,49 

30 

3431,80 

65 

9221,40 

0 

1165,06 

40 

4670,23 

9  I,  620. 


Schwefelkohlenstoff1). 


t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

—  20° 

43,48 

40° 

616,99 

100° 

3329,54 

—  10 

81,01 

50 

856,71 

110 

4167,18 

0 

131,98 

60 

1163,73 

120 

5145,43 

+  10 

203,00 

70 

1551,84 

130 

6273,03 

20 

301,78 

80 

2033,77 

140 

7556,88 

30 

436,97 

90 

2622,33 

])  II  a,  394. 


S  c  h  w  e  f  e  1  s  ä  u  r  e  d  i  h  y  d  r  a  t  x). 


t 

Druck 

t 

Druck 

t 

Druck 

t 

Druck 

mm 

mm 

mm 

mm 

143,3° 

54,6 

176,6° 

254,0 

198,9° 

585,2 

204,5° 

711,1 

9  I,  646. 

Schwefelwasserstoff1). 


t 

Druck 

Atm. 

t 

Druck 

Atm. 

t 

Druck 

Atm. 

—  70° 

1,09 

—  31,0° 

3,95 

+  8,89° 

13,70 

—  50 

2,00 

—  18,9 

5,96 

+  11,11 

14,60 

—  40 

2,86 

—  3,33 

6,36 

9  I,  609. 

Silicium  tetrachlor  id  x). 


t 

Druck 

t 

Druck 

t 

Druck 

—  10° 

26,49 

+  10° 

125,90 

40° 

429,08 

—  20 

46,46 

4-  20 

195,86 

50 

607,46 

0 

78,02 

30 

294,49 

60 

837,23 

9  II  a,  518. 
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Stickoxydul :). 


t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

—  25° 

15694,88 

0° 

27420,97 

25° 

46641,40 

—  20 

17586,58 

+  5 

30558,64 

30 

51708,55 

—  15 

19684,33 

10 

34019,09 

35 

57268,08 

—  10 

22008,05 

15 

37831,66 

40 

63359,78 

—  5 

24579,20 

20 

42027,88 

9  II  a,  33. 


Wasser  1). 


t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

t 

Druck 

mm 

—  20° 

0,927 

19° 

16,346 

75° 

288,517 

—  15 

1,400 

•  20 

17,391 

80 

354,643 

—  10 

2,093 

21 

18,495 

85 

433,041 

—  5 

3,113 

22 

19,659 

90 

525,392 

0 

4,600 

23 

20,888 

95 

633,692 

+  5 

6,534 

24 

22,184 

100 

760,000 

8 

8,017 

25 

23,550 

110 

1075,370 

9 

8,574 

30 

31,548 

120 

1491,280 

10 

9,165 

35 

41,827 

130 

2030,280 

11 

9,792 

40 

54,906 

140 

2717,630 

12 

10,457 

45 

71,391 

150 

3581,230 

13 

11,162 

50 

91,982 

160 

4651,620 

14 

11,908 

55 

117,478 

170 

5961,660 

15 

12,699 

60 

148,791 

180 

7546,390 

16 

13,536 

65 

186,945 

190 

9442,700 

17 

18 

14,421 

15,357 

70 

233,093 

200 

11688,960 

9  I,  421. 


Tension  des  Wasser  da  m  p  f  e  s  aus  Lösungen  von 
Kaliumhydroxyd  x). 


t ' 

10  Thl.  KOH 

20  Thl.  KOH 

30  Thl.  KOH 

40  Thl.  KOH 

49  Thl.  KOH 

100  Thl.  H20 

100  Thl.  H20 

100  Thl.  H20 

100  Thl.  H20 

100  Thl.  H20 

mm 

mm 

mm 

mm 

mm 

10,00° 

8,62 

8,01 

7,31 

6,50 

5,62 

10,50 

8,91 

8,28 

7,56 

6,72 

5,81 

11,00 

9,21 

8,56 

7,82 

6,95 

6,01 

11,70 

9,64 

8,97 

8,19 

7,28 

6,29 

12,10 

9,90 

9,21 

8,41 

7,47 

6,46 

12,50 

10,16 

9,46 

8,63 

7,67 

6,63 
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t 

10  Thl.  KOH 
100  ThLHjO 

mm 

20  Thl.  KOH 
100Thl.H2O 

mm 

30  Thl.  KOH 
100  Thl.  HjO 

mm 

40  Thl.  KOH 
100Thl.H20 

mm 

49  Thl.  KOH 
100  Thl.  H20 

mm 

13,00° 

10,50 

9,77 

8,92 

7,93 

6,86 

13,50 

10,85 

10,09 

9,22 

8,19 

7,09 

13,95 

11,17 

10,39 

9,49 

8,44 

7,30 

14,50 

11,57 

10,77 

9,83 

8,74 

7,56 

15,15 

12,06 

11,22 

10,25 

9,11 

7,88 

15,30 

12,18 

11,33 

10,35 

9,20 

7,96 

16,00 

12,74 

11,85 

10,82 

9,62 

8,33 

16,35 

13,03 

12,12 

11,07 

9,85 

8,53 

17,00 

13,57 

12,63 

11,54 

10,26 

8,88 

17.50 

14,01 

13,04 

11,91 

10,59 

9,17 

18,00 

14,46 

13,45 

12,29 

10,93 

9,47 

18,50 

14,92 

13,88 

12,69 

11,29 

9,78 

19,00 

15,39 

14,33 

13,09 

11,65 

10,09 

19,40 

15,78 

14,68 

13,41 

11,93 

10,33 

20,00 

16,38 

15,25 

13,93 

12,40 

10,75 

20,25 

16,63 

15,48 

14,15 

12,59 

10,91 

21,00 

17,42 

16,22 

14,82 

13,20 

11.44 

21,50 

17,96 

16,72 

15,29 

13,61 

11,80 

21,82 

18,32 

17,06 

15,59 

13,88 

12,04 

22,50 

19,09 

17,78 

16,25 

14,47 

12,55 

23,00 

19,68 

18.32 

16,75 

14,92 

12,94 

23,65 

20,47 

19,06 

17,43 

15,52 

13,47 

24,00 

20,92 

19,47 

17,80 

15,86 

13,76 

24,50 

21,54 

20,06 

18.35 

16,35 

14,19 

25,00 

22,19 

20,67 

18,91 

16,85 

14,62 

25,53 

22,90 

21,34 

19,52 

17,40 

15,10 

26,00 

23,55 

21,94 

20,07 

17,89 

15,53 

26,50 

24,26 

22,60 

20,68 

18,43 

16,01 

26,98 

24,95 

23,25 

21,27 

18,96 

16,46 

27,50 

25,73 

23,98 

21,94 

19,57 

17,00 

27,93 

26,38 

24,59 

22,51 

20,07 

17,45 

28,60 

27,44 

25,57 

23,41 

20,89 

18,16 

29,00 

28,08 

26,18 

23,96 

21,38 

18,59 

29,50 

28,91 

26,95 

24,67 

22,02 

19.15 

30,00 

29,76 

27,74 

25,40 

22,67 

19,72 

30,65 

30,89 

28,80 

26,37 

23,54 

20.49 

31,00 

31,51 

29,38 

26,91 

24,03 

20,91 

31,50 

32,42 

30,23 

27,70 

24,74 

21,53 

32,13 

33,61 

31,34 

28,72 

25,65 

22,34 

32,50 

34,32 

32,01 

29,33 

26,21 

22,83 

33,00 

35.30 

32,93 

30,18 

26,97 

23,50 

33,50 

36,31 

33,88 

31,05 

27,76 

24,19 

34,00 

37,34 

34,84 

31,94 

28,56 

24,89 

34,50 

38,40 

35,83 

32,86 

29,38 

25,62 

0  Wüllner,  Poggencl.  Ann.  110.  564;  Errera,  Gazzetta  chimiea  18.  227. 
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Tension  des  Wasser dampfes  aus  Lösungen  von 
Natriumhydroxyd  von  7  °/o  NaOH  1). 


t 

Tension 

mm 

t 

Tension 

mm 

t 

Tension 

mm 

10,0° 

8,15 

17,0° 

13,30 

24,0° 

20,77 

10,5 

8,49 

17,5 

13,76 

24,5 

21,36 

11,0 

8,82 

18,0 

14,21 

25,0 

21,97 

11,5 

9,15 

18,5 

14,66 

25,5 

22,75 

12,0 

9,49 

19,0 

15,11 

26,0 

23,52 

12,5 

9,83 

19,5 

15,56 

26,5 

24,30 

13,0 

10,16 

20,0 

16.01 

27,0 

25,08 

18,5 

10,50 

20,5 

16,61 

27,5 

25,86 

14,0 

10,83 

21,0 

17,20 

28,0 

26,63 

14,5 

11,17 

21.5 

17,80 

28,5 

27,41 

15,0 

11,50 

22,0 

18,39 

29,0 

28,19 

15,5 

11,95 

22,5 

18,99 

29,5 

28,96 

16,0 

12,40 

23,0 

19,59 

30,0 

29,74 

16,5 

12.85 

23,5 

20,18 

Bunsen,  Gasometrische  Methoden,  2.  Aufl.,  Braunscliweig  1877,  p.  360  f. 


2.  Dissociationsspannung  einiger  unorganischer  Stoffe. 


Namen  und  Formel 
des  Körpers 

t 

Grad 

Druck 

mm 

Namen  und  Formel 
des  Körpers 

t 

Grad 

Druck 

mm 

Bromhydrat l) 

0,4 

50,5 

Chlorhydrat 4) 

0,0 

230 

Br2  .  10  H20 

2,0 

47 

Cl2  +  xH20 

2,3 

375 

5,0 

81 

3,6 

400 

5,5 

85 

5,0 

481 

6,2 

93 

5,7 

530 

Bromwasserstoff- 

—  24,0 

10 

5,9 

6  6 

574 

571 

hydrat 2) 

—  15,1 

100 

7,2 

595 

HBr .  2  H20 

—  11,5 

1  Atm. 

7,6 

644 

—  15,5 

2,5  „ 

8,0 

671 

—  3.3 

10,5  ., 

8,8 

772 

-1,6 

100  „ 

9,1 

776 

+  0,3 

250  „ 

9,5 

793 

Calcium- 

547 

27 

10.1 

832 

karbonat 3) 

610 

46 

11,0 

950 

CaC03 

625 

56 

11,7 

1032 

740 

255 

12,9 

1245 

745 

289 

14,5 

1400 

810 

678 

Chlorwasserstoff- 

—  17,7 

1080 

812 

865 

753 

1333 

hydrat 5) 

HUI  .  2  D2O 
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Namen  und  Formel 
des  Körpers 

t 

Grad 

Druck 

mm 

Namen  und  Formel 
des  Körpers 

t 

Grad 

Druck 

mm 

Iridiumoxyd  e) 

5 

822,8 

N  atriumclilori  d- 

—  24 

1777 

Ir.,0 

203,3 

1003,3 

ammoniak  7) 

710,7 

1112,0 

NaCl  .  5  NH3 

745,0 

1139,0  | 

’)  I,  524.  2)  I,  531.  ®)  I,  251.  4)  I,  478.  5)  I,  493  f.  6)  III,  899.  7)IIa,  21. 


3.  Kritische  Daten  einiger  unorganischer  Stoffe. 


Kritische 

Kri- 

Kritische 

Kri- 

Namen  und  Formel 

Tempera- 

tischer 

Namen  und  Formel 

Tempera- 

tischer 

des  Körpers 

tur 

Druck 

des  Körpers 

tur 

Druck 

Grad 

Atm. 

Grad 

Atm. 

Acetylen  4) 

37,05 

68 

Kohlenstoff- 

285,3 

58,1 

C2H2 

tetrachlorid  12) 

Aethan  2) 

35 

45,2 

CC14 

c2h6 

Methan  13) 

—  81,8 

54,9 

Aethylen  3) 

13 

58 

ch4 

—  99,5 

c2h4 

51 

Sauerstoff 14) 

—  105 

50 

Brom  4) 

302,2 

— 

o2 

—  113 

Br2 

—  118 

Chlor  5) 

ci2 

148 

141 

83,9 

Schwefel- 

157  bis 

78,9 

dioxyd15) 

161 

Chlor- 

52,3 

86 

so2 

155,4 

Wasserstoff 6) 

93 

HCl 

Schwefel- 

272,96 

77,9 

Cyan  7) 

C2N2 

124 

61,7 

kohlenstoff  lli) 
CS2 

277,7 

78,1 

Germanium- 

276,9 

38 

Siliciumchlorid 1 7) 

230 

— - 

chlorid  8) 

SiCl4 

GeCl4 

Silicium- 

0 

100 

Jod  9) 

über 

90  mm 

Wasserstoff 18) 

h 

400 

SiH4 

Kohlenoxyd  10) 

—  139,5 

35,5 

Stickstoff 1 9) 

—  146 

35 

CO 

n2 

Kohlensäure- 

—  31,1 

73 

Wasser  20) 

H,0 

370 

195,5 

anhydrid  1 4) 

—  30,92 

77 

358,1 

co2 

—  32 

9  II  a,  346.  2)  II  a,  337.  3)  II  a,  340.  4)  I,  521.  5)  I,  474.  6)  I,  486. 

7)  II a,  416.  8)  II a,  605.  9)  I,  543.  10)  II a,  351.  n)  II a,  362.  12)  II a,  377. 

13)  II a,  332.  14)  I,  383.  15)  I,  620.  16)  Ila,  396.  17)  Ha,  519.  18)  Ha,  455. 

19)  Ila,  4.  20)  I.  422. 
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VIII.  Diffusion. 


I.  Diffusionskoeffizienten  einiger  Gase. 


Diff.-Ko- 

Diff.-Ko- 

Gas 

Diffundirt 

effizient 

in 

Gas 

Diffundirt 

effizient 

in 

1cm/Sek. 

1cm/Sek. 

Aethan  *) 

W asserstoff 

0,458 

Methan  5) 

Wasserstoff 

0,625 

Kohlenoxyd 2) 

Wasserstoff 

0,64223 

Sauerstoff 6) 

Luft 

0,178 

Kohlensäure¬ 
anhydrid  3) 

Wasserstoff 

0,54367 

Sauerstoff 6) 

Kolilenox}rd 

0,187 

Luft  4) 

Kohlensäure 

0,13561 

W  asserstoff7) 

Sauerstoff 

0,7086 

0  II a,  387.  2)  Ha,  351.  3)  II a,  364.  4)  I,  439  f.  5)  II a,  332.  6)  I,  382. 
7)  I,  368. 


2.  Diffusionskoeffizienten  einiger  unorganischer  Verbindungen  in  verdünnter 

wässeriger  Lösung  ’). 

(Der  Diffusionskoeffizient  D  gibt  die  Menge  Substanz  in  Grammen  an,  welche  bei 
der  Temperatur  t  an  einem  Tage  durch  den  Querschnitt  eines  Quadratcentimeters 
wandern  würde,  wenn  zwei  um  1  cm  abstehende  Querschnitte  die  Konzentrations¬ 
verschiedenheit  1  [Gramm  in  1  ccm]  aufweisen  würde.) 


Namen  der  Substanz 

t 

D 

Namen  der  Substanz 

t 

D 

Ammoniak 

4,5° 

1,06 

Kupfersulfat 3) 

10,0° 

0,21 

Ammoniumchlorid 

17,5 

1,31 

Magnesiumsulfat 

7,0 

0,30 

Baryumchlorid 

8,0 

0,65 

Natrium  chlorid 

6,0 

0,75 

Bleinitrat 

12,0 

0,70 

Natriumhydroxyd 

8,0 

1,06 

Calciumchlorid 

8,5 

0,70 

Natriumkarbonat 

4,5 

0,44 

Chlorwasserstoff 

0,0 

1,4 

Natriumnitrat 

13,0 

0,90 

11,0 

1,84 

N  atriumthiosulfat 

10,5 

0,54 

Kaliumchlorid 

9,0 

0,66 

Salpetersäure 

9,0 

1,75 

Kaliumhydroxyd 

13,5 

1,66 

Schwefelsäure 

7,5 

1,04 

Kaliumnitrat 

7,0 

0,92 

Silbernitrat 

7,5 

0,90 

Kupferchlorid  2) 

10,0 

0,43 

9  I,  108;  vgl.  Z.  f.  physik.  Chem.  2.  390  ff.  2)  II b,  666.  3)  II b,  698. 
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IX.  Kapillarität. 

Kapillaritälskonstante  einiger  Metalle  ’). 


(Bestimmt  aus  der  Formel  P  =  a  .  2  x*re,  in  welcher  P  das  Clewicht  der  grössten 
Menge  geschmolzenen  Metalls,  das  ein  Draht  von  2r  Durchmesser  zu  tragen  ver¬ 
mag,  bedeutet.) 


Namen  des  Metalls 

Kapillaritäts¬ 

konstante 

mg 

Namen  des  Metalls 

Kapillaritäts¬ 

konstante 

mg 

Blei x) 

45,66 

Quecksilber  4) 

58,79 

Kalium  2) 

14,17 

Silber  5) 

40,94 

Natrium  3) 

27,23 

Zinn  ü) 

59,85 

*)  II  b,  512.  2)  II  b,  5. 


3)  II  b,  113.  4)  II  b,  833.  5)  II  b,  755.  6)  II  a,  640. 
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X.  Härteskala. 


Substanz 

Härte 

Substanz 

Härte 

Albit  4) 

6  bis  6,5 

Labradorit 19) 

6 

Ammoniumbikarbonat 2) 

1,5 

Magnesiumoxyd  20) 

4 

Anclalusit 3) 

7  bis  7,5 

Magnesit 2  4) 

4  bis  5 

Anorthit 4) 

6 

Oligoklas  22) 

6 

Apatit 5) 

5 

Opal 23) 

5,5  bis  6,5 

Bor  6) 

9  bis  10 

Orthoklas  24) 

6 

Carborundum  7) 

9,5 

Quarz  25) 

8  bis  8,5 

Diamant 8) 

10 

Rutil26) 

6  bis  6,5 

Distben  9) 

5  bis  7 

Schwerspath 2  7) 

2,5  bis  3,5 

Dolomit 10) 

3,5  bis  4 

Silber28) 

2,5  bis  3 

Eis11) 

1,5 

Sillimanit 2  9) 

6  bis  7 

Eisen  12) 

4,5 

Staurolitli 3  °) 

7  bis  7,5 

Flussspatli 13) 

4 

Steinsalz 3  4) 

2,5 

Galmei,  edler  14) 

5 

Talk  32) 

1 

Greenockit 1 5) 

3,5 

Topas 3  3) 

8 

Gypsspatb  16) 

2 

Zinnstein  34) 

6  bis  7 

Kalkspatli 17) 

3 

Zirkon  3  5) 

7,5 

Korund  1 8) 

9 

4)  III,  110.  2)  Ilb,  283.  3)  III,  109.  4)  III,  110.  5)  Ilb,  321.  6)  III,  57. 
7)IIa,  546.  s)IIa,  252.  9)  III,  109.  10)  Ilb,  447.  n)  I,  417.  12)  III,  289.  13)  Ilb,  309. 
14)  Ilb,  481.  15)  Ilb,  498.  16)  Ilb,  313.  17)  Ilb,  325.  18)  III,  89.  19)  III,  110. 
20)  Ilb,  414.  21)  Ilb,  444.  22)  III,  110.  23)  Ha,  488.  24)  III,  110.  25)  Ha,  470. 
26)  II a,  562.  27)  Ilb,  375.  28)  Ilb,  754.  29)  III,  109.  30)  ibid.  31)  Ilb,  127.  32)  Ilb,  451. 
33)  III,  109.  34)  II  a,  645.  35)  II  a,  625. 
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XI.  Wärme. 


XI.  Wärme. 

I.  Kältemischungen. 


a)  Säuren  und  Schnee. 


Namen  der  Säure 

Säure 

Theile 

Schnee 

Theile 

Temperatur¬ 

erniedrigung 

Chlorwasserstoffsäure  *) 

1 

(konz.  Säure) 

2 

o 

ca 

CO 

Schwefelsäure  2) 

3 

8 

bis  auf 
-  26,25° 

Schwefelsäuredihydrat 3) 

3 

8 

bis  auf 
-  19,5° 

0  I,  494.  2)  I,  638.  3)  I,  646. 


b)  Unorganische  Salze  und  Wasser. 


Temperaturerniedrigung 

Namen  des  Salzes 

Substanz 

Wasser 

von 

bis 

g 

§ 

Grad 

Grad 

Ammoniumbromid  *) 

25 

50 

+  15,1 

-U 

Ammoniumnitrat 2) 

60 

100 

+  13,6 

-  13,6 

Calciumchlorid 3) 

25 

10 

+  10,8 

-12,4 

Calcium  chlorid 

1  Mol.  CaCl2 

8,45  Mol. 

0 

-54,9 

.  6H20 

Schnee 

Kaliumchlorid  4) 

30 

100 

+  13,2 

+  0,6 

Kaliumjodid  5) 

140 

100 

+  10,8 

-11,7 

Kaliumsulfat 6) 

12 

100 

Temperatur 

erniedrigung 

um 

3,0 

Natrium  chlorid  7) 

36 

100 

+  12,6 

10,1 

Natriumchlorid 

20 

80 

+  18 

+  16 

Natriumnitrat 8) 

75 

100 

+  13,2 

-5,3 

Natriumnitrat 

50 

100 

-  1 

-  17,5 

(Schnee) 

Natriumphosphat 9) 

14 

100 

+  10,8 

+  7 

Natriumthiosulfat 10) 

110 

100 

+  10,7 

-8,0 

>)  II b,  258.  2)  II b,  272.  3)  II  b,  298.  4)  II  b,  19.  5)  II b,  38.  6)  II b,  60. 

7)  II  b,  130.  8)  II  b,  170.  9)  II  b,  178.  10)  II b,  164. 
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c)  Gefrierpunktserniedrigung  einiger  verdünnter  wässeriger 
Lösungen  unorganischer  Stoffe. 


Substanz- 

Gefrier- 

Substanz- 

Gefrier- 

Namen 
der  Substanz 

menge  in 
100  g 
Wasser 

punkts- 

erniedri- 

Namen 
der  Substanz 

menge  in 
100  g 
Wasser 

punkts- 

erniedri- 

gelöst 

gang 

gelöst 

gung 

g 

Grad 

g 

Grad 

Ammoniumnitrat x) 

1 

0,400 

Lithiumchlorid  8) 

1 

0,866 

Ammoniumsulfat 2) 

1 

0,28 

Magnesiumsulfat 9) 

1 

0,073 

Baryumchlorid  3) 

1 

0,188 

Natrium- 

1 

0,905 

Baryumnitrat 4) 

1 

0,178 

hydroxyd  Xu) 

Calciumnitrat 5) 

0,277 

Natrium- 

1 

0,38 

1 

karbonat 1  x) 

Kaliumhydroxyd  6) 

1 

0,894 

0,399 

0,630 

Quecksilber¬ 
chlorid  12) 

1 

0,048 

Kaliumkarbonat 7) 

1 

Silbernitrat 13) 

1 

0,175 

0.317 

0,303 

9  II b,  272.  2)  II b,  267.  3)  II b,  358.  4)  11b,  381.  5)  Ilb,  318.  6)  Ilb,  13. 
9  Ilb,  95  f.  8)  Ilb,  216.  9)  Ilb,  429.  10)  Ilb,  119.  n)  Ilb,  198.  12)  Ilb,  852. 
13)  Ilb,  807. 


2.  Siedepunkte  und  Schmelzpunkte  verschiedener  unorganischer  Körper  (vergl.  dazu 

auch  S.  22  bis  137). 

a)  Zusammenstellung 

einiger  gut  bestimmter  Siedepunkte  und  Schmelzpunkte  von  Stoffen, 
die  sich  zur  Herstellung  von  Bädern  konstanter  Temperatur  und  zur 
Aichung  von  Thermometern  eignen  x). 


Namen  der  Substanz 

Siedepunkt 
bei  760  mm 

Grad 

Namen  der  Substanz 

Schmelz¬ 

punkt 

Grad 

W asser 

100 

W  asser 

0 

Anilin  2) 

184,1 

Zinn 2) 

231,7 

Naphtalin  2) 

217,9 

Wismuth 2) 

269,2 

Methylsalicylat 2) 

223,0 

Cadmium  2) 

320,7 

Benzophenon  2) 

305,8 

Blei 2) 

327,7 

Anthracen 3) 

351 

Zink  2) 

417,6 

v.  Buclika,  Physikalisch-chemische  Tabellen, 


17 
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Namen  der  Substanz 

Siedepunkt 
bei  760  mm 

Grad 

Namen  der  Substanz 

Schmelz¬ 

punkt 

Grad 

Triphenylmethan  2) 

356,2 

Aluminium  8) 

625 

Quecksilber 2) 

356,7 

Silber 9) 

968 

Anthrachinon 3)  4) 

373 

Gold9) 

1072 

Schwefel 2) 

444,5 

Kupfer 9) 

1082 

Chrysen 3) 

448 

Palladium 8) 

1500 

Schwefelphosphor  °) 

518 

Platin 8) 

1775 

Zinnchlorür 6) 

606 

Iridium  8) 

1950 

Zinkbromid  7) 

650 

Zinkchlorid  7) 

730 

Zink 8) 

730 

*)  Nernst  u.  Hesse,  Siede-  und  Schmelzpunkt.  Braunschweig  1893.  122- 
2)  Callender  u.  Griffiths,  Ch.  N.  63.  1  (1891).  3)  Schweitzer,  Ann.  264. 

193  (1891).  4)  Freyer  u.  Y.  Meyer,  B.  1892.  634.  5)  B.  1892.  634.  6)  Biltz 

u.  Y.  Meyer,  Z.  physib.  Chemie.  2.  184.  7)  Freyer  u.  Y.  Meyer,  B.  1892.  622. 
8)  Yiolle,  C.  r.  89.  702;  94.  720.  9)  Holborn  u.  Wien,  Wied.  Ann.  47.  107. 

b)  Siedepunkte  einiger  wässeriger  Lösungen  von  Salzen, 

Basen  und  Säuren. 


Namen 
der  Substanz 


Gehalt 
der  Lösung 

% 


Siede¬ 

punkt 

Grad 


Namen 
der  Substanz 


Gehalt 
der  Lösun 


Ammonium- 
cblorid  7) 


Baryum- 
nitrat  2) 


Gesättigt 


115,8 

(bei 

718  mm 
Druck) 


36,18 

35,2 

34,8 


101,1 

101,65 

101,9 

(102,5) 


Cadmium- 
sulfat 5) 

Calcium¬ 
chlorid  6) 


Bleinitrat 3) 


Gesättigt 


103,5 


Bromwasser¬ 
stoffsäure  in 
Wasser  ge¬ 
löst4) 


48,17 


125  bis 
125,5 

(bei 

758  mm 
Druck) 


Calcium¬ 
nitrat  7) 


59 


44 

58.6 

73.6 

104.6 
136,3 
178,2 
212,1 

276.1 
325,0 

351.2 


Siede¬ 

punkt 


Grad 

102 


100 

115 

120 

130 

140 

152 

160 

172 

179,5 


150 

152 
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Namen 
der  Substanz 

Gehalt 
der  Lösung 

% 

Siede¬ 

punkt 

Grad 

Namen 
der  Substanz 

Cblorwasser- 

20,2 

110 

Lithium- 

stoffsäure  8) 

nitrat 19) 

Jodwasser- 

57 

127 

Lithium- 

stoffsäure 9) 

sulfat 2  °) 

Kalium- 

Gesättigt 

112 

Magnesium- 

bromid  10) 

sulfat21) 

Kalium- 

Gesättigt 

104,2 

Natrium- 

cbromat 1  7) 

(bei 

bromid  2  2) 

718  mm 

Druck) 

Natrium- 

Kalium- 

Gesättigt 

104 

chlorat 23) 

dichromat 1 2) 

Natrium- 

Kalium- 

4,7 

100,5 

chlorid  24) 

hydroxyd  13) 

9,5 

101,1 

13,0 

101,7 

16,2 

103,3 

19,5 

104,4 

23,4 

106,6 

26,3 

109,4 

29,4 

112,2 

32,4 

115,5 

34,4 

118,3 

36,8 

123,9 

Natrium- 

39,9 

129,5 

dichromat 25) 

Kaliumjodat14) 

Gesättigt 

102 

Natrium- 

Kalium- 

Gesättigt 

135 

hydroxyd  26) 

karbonat lo) 

IN  atnum- 

Kalium- 

Gesättigt 

114,1 

karbonat 2  7) 

nitrat lö) 

114,5 

115.9 

iN  atrium- 

117 

nitrat 2  8) 

118 

126 

Kalium- 

Gesättigt 

101,7 

sulfat 1  v) 

103 

26,33 

101,5 

26,75 

102,25 

Rhodan- 

Wasserstoff- 

Lithium- 

Gesättigt 

171 

säure  29) 

chlorid  1S) 

Gehalt 
der  Lösung 

°/o 


Siede¬ 

punkt 

Grad 


Gesättigt 

Gesättigt 

Gesättigt 

Gesättigt 

Gesättigt 

5 

10 

15 

20 

25 

26 

27 

28 
29 

Gesättigt 
Gesättigt 
36,8  (Na20) 
Gesättigt 


216.4 
bezogen 
auf  H20 

218.5 

213.4 

211.4 
224,8 

konz. 

Lösung 


über 

200 

105 


105 

108,4 

121 


132 

(135) 

101,1 

102,38 

103.83 
105,46 
107,27 
107,65 
108,4 
108,43 

108.83 
109 
109,6 

139 


130 


104,5 


117,5 


119 

119.4 
119,7 

121 

102.5 
85 
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Namen 

Gehalt 

Siede- 

Namen 

Gebalt 

Siede- 

der  Substanz 

der  Lösung 

punkt 

der  Substanz 

der  Lösung 

punkt 

% 

Grad 

°/o 

Grad 

Salpeter- 

68 

120,5 

Schwefelsäure 

76 

189,0 

säure  30) 

(bei 

78 

199,0 

735  mm 
Druck) 

80 

82 

207,0 

218,5 

Schwefel- 

5 

101,0 

84 

227,0 

238,5 

säure  3  x) 

10 

102,0 

86 

15 

103,5 

88 

251,5 

20 

105,0 

90 

262,5 

25 

106,5 

91 

268,0 

30 

108,0 

92 

274,5 

35 

110,0 

93 

281,5 

40 

114,0 

94 

288,5 

45 

118,5 

95 

295,0 

50 

124,0 

53 

128,5 

Silbernitrat 3  2) 

Gesättigt 

125 

56 

133,0 

60 

141,5 

Silbersulfat 3  3) 

Gesättigt 

100 

62,5 

147,0 

65 

153,5 

Strontium- 

Gesättigt 

114 

67,5 

161,0 

chlorid  34) 

70 

170,0 

72 

174,5 

Strontium- 

113 

107,5 

74 

180,5 

nitrat 3  5) 

bis  108 

0  Ilb,  254.  2)  Ilb,  381.  3)  Ilb,  557.  4)  I,  530.  5)  II b,  499.  6)  Ilb,  301. 
7)  Ilb,  318.  8)  I,  492.  9)  I,  555.  10)  Ilb,  30.  n)  III,  573.  12)  III,  572.  13)  Ilb,  13. 
14)  Ilb,  42.  15)  Ilb,  95.  16)  Ilb,  76.  17)  Ilb,  59.  18)  Ilb,  216.  19)  Ilb,  222. 
20)  Ilb,  220.  21)  Ilb,  429.  22)  Ilb,  136.  23)  Ilb,  134.  24)  Ilb,  129  .  25)  III,  575. 
26)  Ilb,  119.  27)  Ilb,  197.  28)  Ilb,  170.  29)  Ha,  434.  30)  Ha,  56  u.  57.  31)  I,  643. 
32)  Ilb,  807.  33)  Ilb,  800.  34)  Ilb,  335.  35)  Ilb,  344. 


c)  Siedepunkte  einiger  unorganischer  Substanzen  unter 
vermindertem  Druck1). 


Namen  der  Substanz 

Druck 

mm  Hg 

Temperatur 
des  äusseren 
Bades 

Grad 

Siedepunkt 
unter  verminder¬ 
tem  Druck 

Grad 

Siedepunkt  unter 
gewöhnlichem 
Druck 

Grad 

Aluminiumbromid 

12 

135  bis  140 

116,2  bis  116,4 

265  bis  270 
(258,6  bis  259) 

Antimontribromid 

12 

165  bis  170 

146,4  bis  146,8 

275,4 

Antimonchloride : 

a)  Antimontrichlorid 

11 

120 

102 

223 

b)  Antimonpentachlorid 

14 

85  bis  90 

68 

Beg.  b.  140 u  unter 
Zerfall  zu  sieden 
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Namen  der  Substanz 

Druck 

mm  Hg 

Temperatur 
des  äusseren 
Bades 

Grad 

Siedepunkt 
unter  verminder- 
'  tem  Druck 

Grad 

Siedepunkt  unter 
gewöhnlichem 
Druck 

Grad 

Antimontrijodid 

12 

240  bis  250 

227,8 

401 

Arsentribromid 

11 

107 

87 

220 

Arsentrichlorid 

11 

35 

25 

132  (133,8) 

Chlorsulfonsäure 

11 

75 

65  bis  66 

158,4 

Hydroxylamin 

22 

— 

56  bis  57 

Zersetzt  sich 

Phosphor 

12 

135  bis  140 

125 

278,3 

Phosphorsulfobromid 

12 

100 

86  bis  86,2 

175  unter  Zer¬ 
setzung 

Phosphorsulfochlorid 

12 

30 

19,2  bis  19,4 

124,5 

Phosphortribromid 

12 

60 

51,2  bis  51,4 

175,3 

Quecksilber 

12 

— 

188 

357 

Schwefelsäure 

12 

220 

197,6  bis  197,8 

326 

W  asserstolfsuper- 
oxyd 

68 

— 

84  bis  85 

Zersetzt  sich 

Wismuthtr  ibrorn  id 

11 

— 

278 

453 

Wismuthtri  chl  orid 

11 

— 

264 

427  bis  429 

Zinntetrabromid 

12 

90 

75,8  bis  76,6 

203,3 

Zinntetrajodid 

16 

200 

190  bis  190,2 

295 

J)  Anschütz  u.  Reitter,  Die  Destillation  unter  vermindertem  Druck  im 
Laboratorium.  2.  Aufl.  Bonn  1895.  S.  45. 

3.  Flüchtigkeit  einiger  unorganischer  Salze  in  der  Bunsen’schen  Flamme1). 

(Als  Maasseinheit  der  Flüchtigkeit  dient  die  Verdampfungszeit  von  1  Centigramm 

Kochsalz). 


Namen  des  Salzes 

Flüchtigkeit 

Namen  des  Salzes 

Flüchtigkeit 

Cäsiumchlorid 

2,717 

Lithiumkarbon  at 

0,114 

Kaliumbromid 

2,055 

N  atriumbromid 

1,727 

Kaliumchlorid 

1,288 

Natriumchlorid 

1,000 

Kaliumjodid 

2,828 

Natriumjodid 

2,360 

K  aliumk  arb  onat 

0,310 

N  atriumkarbonat 

0,133 

Kaliumsulfat 

0,127 

Natrium  sulfat 

0,066 

Lithiumchlorid 

0,739 

Rubidiumchlorid 

2,183 

0  R.  Bunsen,  Flammenreaktionen,  2.  Auf!.  Heidelberg  1886.  S.  8,  9. 
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4.  Wärmeleitungsvermögen  einiger  Metalle,  bezogen  auf  das  Leitungsvermögen  des 

Silbers  =  100. 


Namen  des  Metalls 

Leitungs¬ 

vermögen 

Namen  des  Metalls 

Leitungs¬ 

vermögen 

Aluminium  1) 

31,33 

Kupfer  7) 

104,7 

Antimon 2) 

Magnesium  8) 

34,3 

a)  für  vertikal  gegossene 
Stangen 

21,5 

Platin 9) 

8,4 

b)  für  horizontal  gegossene 
Stangen 

19,2 

Quecksilber  10) 

1,35 

Blei3) 

8,5 

Silber  1 4) 

100,00 

Cadmium  4) 

20,06 

Wismuth  12) 

1,8 

Eisen  5) 

11,9 

Zink  13) 

28,1 

Gold 6) 

53,2 

Zinn  14) 

| 

15,2 

0  III,  85 f.  2)  Ha,  190.  3)  II b,  512.  4)  Hb,  490.  5)  III,  290.  6)  III,  757. 
7)  Ilb,  637.  8)  Ilb,  411.  9)  III,  787.  10)  Hb,  834.  n)  Ilb,  755.  12)  II  a,  226. 
13)  Ilb,  456 f.  14)  II a,  639. 


5.  Ausdehnung  durch  die  Wärme. 

a)  Ausdehnungskoeffizient  y  einiger  Gase. 


Namen  des  Gases 

T 

Namen  des  Gases 

Kohlenoxyd  4) 

0,0036667 

Schwefeldioxyd 

Kohlensäureanhydrid  2) 

0,0037060 

b)  zwischen  10°  und  20° 
c)  bei  50° 

Luft 3) 

d)  bei  100° 

a)  trocken 

0,00367 

e)  bei  150° 

b)  feucht 

0,00368  bis 

f)  bei  200° 

0,00369 

g)  bei  250° 

0,0036677 

ferner  beobachtet 

Sauerstoff4) 

0,0036843 

0,0036743 

Stickoxydul 8) 

Schwefeldioxyd  5) 
a)  zwischen  0°  und  10° 

0,004233 

Stickstoff 7) 

Wasserstoff8) 

4)  II a,  351.  2)  II a,  362.  3)  I,  440.  4)  I,  385.  5)  I,  620-  G)  Ha, 
8)  I,  367. 


T 


0,004005 

0,003846 

0,003757 

0,003718 

0,003695 

0,003685 

0,003845 

0,003856 

0,0037067 

0,0036677 

0,0036562 


33.  7)  II  a,  4. 
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b)  Ausdehnungskoeffizient  einiger  verflüssigter  Grase. 


Namen  der  verflüssigten 
Gase 

Ausdehnungs¬ 

koeffizient 

Namen  der  verflüssigten 
Gase 

Ausdehnungs¬ 

koeffizient 

Sauerstoff x) 

Schwefeldioxyd  2) 

a)  bei  0° 

b)  bei  10° 

0,01706 

0,001734 

0,001878 

Stickstoff 3) 

a)  bei  —  153,7° 

b)  bei  — 193,0° 

c)  bei  —  202,0° 

0,031100 

0,007536 

0,004619 

G  I,  383.  2)  I,  621 

3)  11  a,  4. 

c)  Kubischer  Ausdehnungskoeffizient  einiger  Flüssig¬ 
keiten. 

Wenn  Vo  das  Volumen  der  Flüssigkeit  bei  0°  bezeichnet,  so  ist  das 
Volumen  bei  t°: 

Vt  =  V0(l  +  at  +  bt2  +  ct3). 


Namen 

der  Flüssigkeit 

t 

a 

b 

c 

Mittlerer 

kubischer 

Koeffizient 

Brom  b 

—  7  bis 
+  60° 

0,001038186 

0,0000017114 

0,000000005447 

— 

Kohlenstofftetra¬ 
chlorid  2) 

0  bis 
76° 

0,00120719 

0,00000067109 

0,000000013478 

— 

Nickel- 

tetrakarbonyl 3) 

0  bis 
36° 

0,0016228 

0,000006068 

0,00000000505 

0,001853 

Perchloräthylen 4) 

9,4  bis 
120° 

— 

— 

— 

0,001147 

Phosphoroxy- 
chlorid 5) 

0°bisz. 

Siede¬ 

punkt 

0,001064309 

0,00000112666 

0,000000005299 

Schwefelkohlen¬ 

stoff6) 

a) 

-  34,9 
bis 

+  59,6° 

0,0011398 

0,0000013707 

0,000000019123 

b) 

0bis46° 

0,00115056 

0,00000111621 

0,0000000174755 

— 

Schwefelsäure 7) 

a)  H2S04 

20° 

— 

— 

— 

0,0005585 

b)H2S04  +  5H20 

20° 

— 

— 

— 

0,0005660 

c)H2SO4+10H2O 

20° 

— 

— 

— 

0,0005845 

d)H2S04+15H20 

20° 

— 

— 

— 

0,0005697 

e)  H2S04  +  25H20 

0 

O 

CM 

— 

— 

— 

0,0004975 

f)H2S04+50H20 

DO 

O 

0 

— 

— 

— 

0,0003867 

g)  h2so4 + 1 00  h2o 

20° 

— 

— 

— 

0,0003107 

h)  H2S04  +  200  H20 

0 

O 

CM 

— 

— 

— 

0,0002602 

i)  H2S04  +  400  H20 

DO 

O 

0 

— 

— 

— 

0,0002390 
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Namen 

der  Flüssigkeit 

t 

a 

b 

c 

Mittlerer 

kubischer 

Koeffizient 

Schwefel¬ 
trioxyd  8) 

25  bis 
45° 

— 

— 

— 

0,0027 

Silicium¬ 
tetrabromid  9) 

8  bis 
149° 

0,000952572 

0,0000007567 

0,000000000292 

— 

Silicium¬ 
tetrachlorid  10) 

0  bis 
57° 

0,00133095 

0,00000280978 

0,00000000215657 

0,00163349 

Titan¬ 
tetrachlorid  1 ') 

a) 

-22 

bis 

+  134° 

0,00094257 

0,00000134579 

0,00000000088804 

0,00108603 

b) 

-22 

bis 

+  134° 

0,000982612 

0,000000505528 

0,0000000013052 

Zinn- 

tetrachlorid 12) 

a) 

-  19,1 
bis 

112,6° 

0,0011328 

0,00000091171 

0,0000000075798 

b) 

0  bis 
112,79° 

0,001159962 

0,000000650399 

0,00000000072412 

— 

c) 

0  bis 
112,77° 

0,001161138 

0,000000641935 

0,00000000773007 

— 

d)  Im  Mittel  von 
b)  und  c) 

0  bis 
113,89° 

0,00116055 

0,000000646167 

0,0000000077271 

>)  I,  520.  2)  II a,  377 f.  3)  III,  516.  4)  Ha,  382.  5)  II a,  134.  6)  II a,  39Cf. 
7)  I,  685 f.  8)  I,  628.  9)  II a,  527.  10)  II a,  519.  n)  II a,  586.  12)  Ila,  660. 


d)  Ausdehnungskoeffizient  des  Wassers  in  festem  und  tropf¬ 
bar-flüssigem  Zustande. 

a)  Eis. 

Linearer  Ausdehnungskoeffizient1)  =  0,0000375. 

0  I,  417. 

ß)  Flüssiges  Wasser1). 

Kubischer  Ausdehnungskoeffizient  =  136,3  .  10“ 6;  136  .  10-6. 

Das  Volumen  bei  -j-  4  0  =  1  gesetzt,  ist  das  Volumen  bei  t°: 

Vt  =  1,0001222  (1  -  0,000060  .  t  -f  0,0000075  t2. 


0  I,  418. 
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e)  Linearer  Ausdehnungskoeffizient  einiger  Elemente. 


Namen 

Ausdehnungs- 

Namen 

t 

Ausdehnungs- 

des  Elementes 

koeffizient 

des  Elementes 

koeffizient 

Aluminium  J) 

40° 

0,00002313 

Kohlenstoff 

Antimon  2) 

40 

a)  nach  der 

a)  Diamant12) 

50° 

0,000001286 

Rhomboeder- 

40 

0,000001142 

axe 

30 

0,000000997 

0,00001692 

20 

0,000000857 

b)  normal  zur 

10 

0,000000707 

Axe 

0 

0,000000562 

0,00000882 

-38,8 

0,000000000 

Arsen 3) 

40 

0,00000559 

b)  Graphit 13) 

c)  amorpher 

40 

0,00000786 

Blei4) 

40 

0,00002924 

Kohlenstoff14) 

a)  Gaskohle 

40 

0,00000540 

Cadmium  °) 

Eisen  ö) 

40 

0,00003069 

ß)  Anthracit  aus 
Pennsylvanien 

40 

0,00002078 

y)  Steinkohle 

40 

0,00002782 

a)  pulveriges, 
stark  kompri- 

40 

0,00001188 

von  Charleroy 

mirtes 

Kupfer  1  ö) 

b)  weiches 

40 

0,00001210 

a)  gediegenes 

40 

0,00001690 

50 

0,00101228 

vom  Lake  Supe- 

c)  graues  Guss- 

40 

0,00001061 

0,00000075 

rior 

eisen 

d)  Huntsman- 

50 

b)  künstliches 
jMagne- 

40 

40 

0,00001678 

0,00002694 

20 

0,00001018 

sium 16) 

stahl 

30 

0,00001038 

Natrium  17) 

0-50 

0,000073 

50 

0,00001077 

e)  französischer 

40 

0,00001322 

Nickel 18) 

40 

0,00001279 

Gussstahl,  hart 

50 

0,00001362 

Osmium  19) 

40 

0,00000657 

derselbe,  an- 

40 

0,00001101 

gelassen 

50 

0,00001113 

Palladium  20) 

40 

0,00001176 

f)  englischer 
Gussstahl,  an¬ 
gelassen 

40 

50 

0,00001095 

0,00001110 

Phosphor 2  4) 

zwischen 
8,3  und 

0,000351 

Gold 7) 

40 

0,00001443 

15,8 

zwischen 

0,000371 

Indium 8) 

40 

0,0000417 

15,8  und 
41,1 

Iridium 9) 

40 

0,000007 

Platin  2  2) 

40 

0,00000899 

Kalium  1  °) 

zwischen 

0,000084 

Queck- 

zwischen 

0,00018153 

0  und  50 

silber  2  3) 

OundlOO 

0,00018077 

Kobalt11) 
a)  komprimirtes 

40 

0,00001236 

zwischen 
0  und  30 

0,00018253 

0,00017976 

0,00018153 

b)  nicht  kompri- 

40 

0,00001279 

mirtes 

50 

0,00001244 

Rhodium  24) 

40 

0,0000085 
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Namen 

des  Elementes 


Ausdelmungs-  Namen 
koeffizient  des  Elementes 


Ausdehnungs¬ 

koeffizient 


Ruthenium 2  5) 


40° 


0,00000963 


Tellur 


Schwefel 2  6) 
a)  für  Schwefel, 
aus  Schwefel¬ 
kohlenstoff  kry- 
stallisirt 


b)  für  Schwefel 
aus  Sicilien 


20 

40 

60 

80 

100 

20 

40 

60 

80 

100 


0,0002122 

0,0002334 

0,0002438 

0,0002895 

0,0003541 

0,0002430 

0,0002470 

0,0002540 

0,0002550 

0,0002600 


b)  nach  Spring 
a)  bei  6000  Atm. 
komprimirt 


ß)  nicht  kompri¬ 
mirt 


Thallium  3  ’) 


20° 

40 

60 

80 

100 


0,00001041 

0,00001029 

0,00001011 

0,00001014 

0,00001063 


20 

40 

60 

80 

100 


0,00001032 

0,00001104 

0,00001121 

0,00001120 

0,00001106 


40 


0,00003021 


Selen  2  7) 
Silber 2  8) 
Silicium  2  9) 

Tellur30) 
a)  nach  Fizeau 


40 

40 

40 

50 


40 


0,0000368 

0,00001921 

0,00000763 

0,00000750 


Wismuth 3  2) 


Zink 3  3) 
Zinn  34) 


0,00001675 


40 


40 


a)  nach  d.  Axe 
0,00001621 

b)  normal  zur 

A.X0 

0,00001208 

0,00002918 


12  bis  40  0,0000226 
16  bis  99  0,00002330 
Obis  100  0,00002296 


')  III,  85.  2)  II  a,  190.  3)  II  a,  161.  4)  II  b,  512.  5)  II  b,  489.  6)  III,  289  f. 
7)  III,  757.  8)  III,  226.  9)  III,  898.  10)IIb,  5.  n)  III.  892.  12)IIa,  258.  13)IIa,  265. 
14)  II  a,  273.  15)  II b,  637.  16)  II  b,  411.  17)  Ilb,  113.  18)  III.  494.  19)  III,  917. 
20)  III,  875.  21)  II a,  88.  22)  III,  787.  23)  Ilb,  833.  24)  III,  8  62  .  25)  III,  850. 
26)  I,  599.  27)  I,  67  3.  28)  Hb,  755.  29)  II a,  449.  30)  I,  716.  31)  Ilb,  590.  32)  Ha,  226. 
33)  Ilb,  457.  34)  II  a,  638. 


f)  Ausdehnungskoeffizienten  einiger  fester  Körper. 


Namen  des  Körpers 

Ausdehnungs¬ 

koeffizient 

Namen  des  Körpers 

Ausdehnungs¬ 

koeffizient 

Arsentrioxyd  4) 

0,00012378 

Kieselsäureanhydrid  4) 

0,000042 

(reguläres) 

(Quarz) 

0,000039 

Borsäure  2) 
a)  zwischen  12  und  60° 

0,0015429 

Zinndioxyd  5) 

0,000016 

b)  zwischen  12  und  80° 

0,0014785 

Zirkon  K) 

0,0000303 

Eisenoxyd 3) 

0,00004 

(linear) 

9  II a,  168.  2)  III,  62.  3)  III,  300.  4)  Ha,  470.  5)  Ha,  645.  6)  II a,  625. 
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6.  Umwandlungstemperaturen  einiger  unorganischer  polymorpher  Körper1). 


Um- 

Umwand- 

Namen 

Um- 

Umwand- 

der  Substanz 

wandlungs- 

produkt 

lungstem- 

peratur 

der  Substanz 

wandlungs- 

produkt 

lungstem- 

peratur 

Ammonium- 

Quecksilber- 

nitrat 

jodicl x) 

a)  Rhombische 

Rhombische 

36,3° 

a)  Rothe  Kry- 

Gelbe 

129,3° 

Prismen 

Tafeln 

stalle 

Krystalle 

b)  Rhombische 

Rhombische 

30° 

b)  Gelbe  Kry- 

Rothe 

126,3° 

Tafeln 

Prismen 

stalle 

Krystalle 

c)  Rhombische 

Rhombo- 

Circa  87° 

Rubidium- 

Tafeln 

edrische  Kry¬ 
stalle 

nitrat x) 
a)  Schwach 

Einfach 

161,4° 

d)  Rhombo- 

Rhombische 

82,7° 

doppelt  bre- 

brechende 

edrische  Kry- 

Tafeln 

81,4° 

chende,  dihexa- 

Krystalle 

stalle 

76,6° 

gonale  Prismen 

e)  Rhombo- 

Reguläre 

125,6° 

b)  Einfach 

Zweite,  doppelt 

219,3° 

edrische  Kry- 

Krystalle 

brechende  Kry- 

brechende 

218,9° 

stalle 

stalle 

Form 

f)  Reguläre 
Krystalle 

Rhombo- 
edrische  Kry- 

125,6° 

Schwefel 4) 

97°,  beim 

stalle 

a)  Rhom- 

Monokliner, 

Arsen  2) 

bischer,  octa- 

prismatischer 

Erstarren 

edrischer 

Schwefel 

geschmol- 

a)  Krystalli- 

Amorphes 

Dunkle 

Schwefel 

zenen 

sirtes 

Rothglut 

Schwefels, 
nahe  dem 

b)  Amorphes 

Krystallisirtes 

358  bis 

Schmelz- 

360° 

punkt 

(114,5°) 

Boracit x) 

Einfach  bre- 

Doppelt  bre- 

265,2° 

b)  Monokliner, 

Rhombischer, 

Langsam 

chende  Form 

chende  Form 

prismatischer 

octaedrischer 

bei  ge- 

Schwefel 

Schwefel 

wöhn- 

Kalium- 

licher 

nitrat  r) 

Tempera¬ 

tur, 

a)  Rhombische 

Rhombo- 

130° 

über  90° 

Krystalle 

edrische  Kry- 

schneller 

stalle 

c)  Rhom- 

Amorpher 

230° 

b)  Rhombo- 

Rhombische 

129° 

bischer,  octa- 

Schwefel 

edrische  Kry- 

Krystalle 

edrischer 

stalle 

Schwefel 

Phosphor  3) 

d)  Amorpher 

Rhombischer 

95° 

a)  Gewöhn- 

Amorpher 

240  bis 

Schwefel 

Schwefel 

licher,  octa- 

Phosphor 

250°, 

Selen  5) 

edrischer 

sofort  bei 

Phosphor 

300° 

a)  Amorphes, 

Krystallisirtes, 

125  bis 

in  Schwefel- 

in  Schwefel- 

180° 

b)  Amorpher 

Gewöhnlicher 

Bei  260° 

kohlenstoff  lös- 

kohlenstoff  un- 

Phosphor 

Phosphor 

beginnend 

liches  Selen 

lösliches  Selen 
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Namen 
der  Substanz 

Um¬ 

wandlungs¬ 

produkt 

Umwand¬ 

lungstem¬ 

peratur 

Namen 
der  Substanz 

Um¬ 

wandlungs¬ 

produkt 

Umwand¬ 

lungstem¬ 

peratur 

b)  Krystalli- 
sirtes,  in  Schwe¬ 
felkohlenstoff 
lösliches  Selen 

Krystallisirtes, 
in  Schwefel¬ 
kohlenstoff  un¬ 
lösliches  Selen 

90  bis 
100° 

Silberjodid1) 

Hexagonale 

Krystalle 

Reguläre 

Krystalle 

146,9° 

'145,4° 

c)  Krystalli- 
sirtes,  in  Schwe¬ 
felkohlenstoff 
lösliches  und 
unlösliches 
Selen 

Amorphes 

Selen 

Beim 

Schmelz¬ 

punkt, 

durch 

rasches 

Abkühlen 

Silbernitrat x) 
Rhombische 
Krystalle 

Hexagonale 

Krystalle 

159,2° 

159,7° 

J)  W.  Schwarz,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  umkehrbaren  Umwandlungen 
polymorpher  Körper.  Göttingen  1894.  2)  II a,  160  f.  3)  II  a,  87  ff.  4)  I,  597  ff. 

5)  I,  673  f. 


7.  Chemische  Wirkungen  der  Wärme. 


a)  Zersetzungstemperatur  einiger  unorganischer  Stoffe 
bei  gewöhnlichem  Druck. 


Namen 

Zer- 

Namen 

Zer- 

und  Formel 

setzungs- 

t 

und  Formel 

setzungs- 

t 

der  Substanz 

Produkte 

der  Substanz 

Produkte 

Ammonium- 

h2o,  co2, 

58° 

Cyan  8) 

N,  C 

1200° 

karbonat x) 

nh3 

C2N2 

(NH4)2C03+H20 

Kalium- 

co2, 

190° 

Ammonium- 
nitrat  2) 

HoO, 

N20,  NO, 

nh4.no2, 

nh3 

210° 

186° 

bikarbonat 9) 
KHC03 

k2co3 

nh4no3 

Antimon- 
pentachlorid 8) 

CI,  SbCl3 

Ueber  140 
bis  200° 

Kalium- 
chlorat 1  °) 

O,  KCl, 
KC104, 
dann  KCl 

Yon  352°  ab 

SbCl5 

-K.Ci.O3 

und  O 

Antimon¬ 
wasserstoff  4) 
SbH3 

H,  Sb 

150°,  bei 
208  bis  210° 
vollständig 

Kalium- 
perchlorat ir) 
KCIO4 

O,  KCl 

400° 

Bleikarbonat 5) 

C02,  PbO 

300° 

PbC03 

Natrium- 

C02, 

Yon  30°  ab, 

bikarbonat 1 2) 
NaHC03 

Na2C03 

bei  100  bis 

Calcium  - 
karbonat 6) 

C02,  CaO 

Von  850°  ab 

• 

110°  voll¬ 
ständig 

CaC03 

Natrium- 

C02,  Na20 

Beginnt  bei 

Chlorhydrat 7) 

H20,  CI 

8  bis  8,8° 

karbonat 13) 

massiger 

Glühhitze 

Cl2  +  xH20 

N&9CO3 
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Namen 
und  Formel 
der  Substanz 


Zer- 

setzungs-  t 

Produkte 


Namen 
und  Formel 
der  Substanz 


Zer¬ 

setzungs¬ 

produkte 


t 


Natrium¬ 
thiosulfat  1 4) 
Na^S^Oß  —p  5  H2O 


S,  Na2S5, 
Na2S04 


Wasserhaltig 
von  100°  ab, 
wasserfrei 
von  220  bis 
225°,  von  400° 
ab,  voll¬ 
ständig  bei 
470° 


Silberoxyd  17) 

Ag20 


Silicium- 
tri  chlorid  18) 
Si2Cl6 


O,  Ag 


Von  160  bis 
165°  ab 


CI,  Si 


Von  440°  ab, 
vollständig 
bei  800° 


Phosphor- 
penta- 
chlorid  l0) 
PC15 


CI,  PC13 


Von  160  bis 
165°  ab,  bei 
800°  voll¬ 
ständig 


Wasser  l9) 

H20 


Phosphor- 
trioxyd  10) 
P4O6 


P,  P204 


300  bis  400° 


Zinn  sulfid  20) 

SnS2 


H,  O  Beginnt 

noch  nicht  bei 
2000°,  zerfällt 
bei  8100  bis 
3300°  in  ge¬ 
ringem  Masse 

S,  SnS  Bei 

Glühhitze 


9  II b,  281.  2)  II b,  272.  3)  II a,  206.  4)  Ila,  194.  5)  Ilb,  568.  6)  Ilb,  326. 
7)  I,  478.  8)  Ha,  415.  9)  Ilb,  98.  10)  Ilb,  25.  n)  Ilb,  28.  12)  Ilb,  202. 
13)  Ilb,  198.  14)  Ilb,  163  f.  15)  Ila,  131.  16)  Ila,  109.  17)  Ilb,  767.  1S)  Ila,  521. 
19)  I,  42  7  .  20)  Ila,  679. 


b)  Entzündungstemperatur  einiger  unorganischer  Körper 
an  der  Luft  oder  im  Sauerstoffgas. 


Namen  des  Körpers 

Entzündungs¬ 

temperatur 

Namen  des  Körpers 

Entzündungs¬ 

temperatur 

Cäsium  1) 

Bei  gewöhnlicher 

Phosphorwasser- 

Temperatur 

stoffe  7) 

Kalium 2) 

In  dünnen  Schei- 

a)  fester  (P4H2) 

200° 

ben  schon  bei  ge¬ 
wöhnlicher  Tem- 

b)  flüssiger  (P2H4) 

Bei  gewöhnlicher 
Temperatur 

Kohlenstoff 3) 
(amorpher) 

peratur 

1678° 

c)  gasförmiger  (PH3) 

Schwefel 8) 

100° 

248,  261,  250° 

Lithium  4) 

200° 

Schwefelkohlen- 

149° 

stoff 9) 

M  atrium  °) 

Bei  beginnendem 
Glühen 

(dampfförmig) 

Phosphor ö) 
a)  gewöhnlicher,  färb- 

60° 

Wasserstoff10) 
a)  in  Luft 

552° 

loser 

b)  in  Sauerstoff 

580  bis  595° 

b)  amorpher,  rother 

260° 

(je  nach  d.  Menge 
des  Sauerstoffs) 

9  Ilb,  242.  2)  Ilb,  6.  9  Ila,  274.  9  Ilb,  213.  5)  Ilb,  114.  6)  Ila,  87  u.94; 
I,  388.  9  Ila,  97 ff.  8)  I,  605.  9)  I,  388.  10)  I,  388. 
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c)  Entzündungstemperatur  und  Explosionsdruck  einiger 
explosiver  Gasgemische. 


Namen  des  Gases, 
das  mit  Sauerstoff 
gemischt 

Ent¬ 

zündungs¬ 

temperatur 

Explosions¬ 

druck 

Namen  des  Gases, 
das  mit  Sauerstoff 
gemischt 

Ent¬ 

zündungs¬ 

temperatur 

Explosions¬ 

druck 

Acetylen  *) 

511° 

— 

Methan  1)4) 

656,  678° 

16,34Atm. 

Aethan  J) 
Aethylen  4) 2) 
Cyan 3) 

616 

580 

16,13Atm. 

29,96Atm. 

Wasserstoff1)5) 

zwischen 

650u.730° 

bei 

langsamem 

freiem 

9,8  Atm. 

beim  Ver¬ 
puffen  im 
geschlosse¬ 
nen  Raum 

Kohlenoxyd  7) 

636,  814, 
715° 

— 

Durch¬ 
strömen 
eines  Glas- 
gefässes 

Die  Verbrennungstemperatur  des  Gemisches  von  Sauerstoff 
mit  Aethylen  im  Augenblick  der  Explosion  beträgt:  2587  bis  4016 0  6) ; 
die  von  Sauerstoff  und  Cyan:  4272  bis  5453°  7);  die  von  Sauerstoff 
und  Wasserstoff:  2406  bis  3742° 8). 

Die  Geschwindigkeit  der  Knallgasexplosionswelle  beträgt  2810  m 
pro  Sekunde,  die  Dauer  der  Explosion  0,001  Sekunde8). 

’)  V,  Meyer  u.  Münch,  B.  1893.  2421  ff.  2)  II a,  341.  3)  II a,  417. 

4)  II  a,  333.  5)  I,  413.  6)  II  a,  341.  7)  II  a,  417.  8)  I,  413. 

8.  Spezifische  Wärme. 

Spezifische  Wärme  ist  die  Wärmemenge,  die  von  der  Gewichts¬ 
einheit  eines  Körpers  (1  kg)  bei  der  Temperaturerhöhung  um  1°  auf¬ 
genommen  wird. 

Wärmeeinheit  (Calorie)  ist  diejenige  Wärmemenge,  die  erforder¬ 
lich  ist,  um  die  Gewichtseinheit  Wasser  (1  kg  oder  1  g)  von  0°  auf 
-j-  1 0  zu  erwärmen  (grosse  Calorie  Cal.,  oder  kleine  Calorie  cal.). 


a)  Spezifische  Wärme  der  festen  und  tropfbar-flüssigen 

Elemente. 


Namen  des  Elementes 

Spez.  Wärme 

Namen  des  Elementes 

Spez.  Wärme 

Aluminium *) 

0,21224 

Arsen  3) 

0,0830 

0,202 

0,0814 

0,218107 

0,2253 

Beryllium  4) 

0,642 

0,4079 

Antimon  2) 

0,0507 

Blei 5) 

0,0508 

a)  bei  17  bis  108° 

0,03050 

0,0523 

b)  bei  13  bis  197° 

0,03195 
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Namen  des  Elementes 


Blei 

c)  bei  16  bis  292° 
d)  flüssiges  Blei 

Bor  6) 
a)  amorph 

b)  krystallisirt 


Brom 7) 

a)  festes,  bis  —  77,75° 

b)  flüssiges,  zwischen  11 
45° 

Cadmium  8) 


Calcium  9) 

Cerium  10) 

Clirom  1 7) 

Didym 1 2) 

Eisen  13) 
bei  0° 

50 

100 

200 

300 

1400 


Spez.  Wärme 


Namen  des  Elementes 


Indium  17) 


0,03437 

0,04096 


Iridium  1 8) 
a)  zwischen  0  u.  100° 


u. 


0,255 

0,225  bis 
0,262 

0,08432 

0,1071 


0,0567 

0,0548 


b)  zwischen  100  u.  1400 
Jod19) 

(festes) 

Kalium  20) 
(flüssiges) 

Kobalt21) 

Kohlenstoff 2  2) 
a)  Diamant 
bei  -  50,5° 

-  10,6 


0,1804 

0,04479 

0,12162 

0,04563 

0,1138 

0,11164 

0,112359 

0,113975 

0,118821 

0,126719 

0,403149 


+  10,7 

33.4 
58,3 

85.5 
140,0 
206,1 
247,0 

Weitere  Werthe: 

zwischen  8  und  98° 

3  und  14° 

22  und  70° 

15  und  1040° 
b)  Graphit23) 
a)  natürlicher  Graphit 
ß)  Hohofengraphit 


Spez.  Wärme 


0,05695 


0,0323 
o  0,0401 

0,05412 


0,25 


0,10674 


0,0635 

0,0955 

0,1128 

0,1318 

0,1532 

0,1765 

0,2218 

0,2733 

0,3026 


0,1469 

0,1146 

0,1452 

0,366 

0,2019 

0,1970 


Gallium  14) 


a)  fest,  zwischen  12  u.  23° 

0,079 

b)  flüssig,  zwischen  12,5  u. 
106° 

0,0802 

Germanium  15) 

a)  0  bis  100° 

0,0737 

b)  0  bis  211° 

0,0773 

c)  0  bis  301,5° 

0,0768 

d)  0  bis  440° 

0,0757 

Gold16) 

0,03244 

0,0316 

c)  amorpher  Kohlenstoff24) 
Gaskohle 

Holzkohle 
a)  bei  6  bis  15° 
ß)  bei  18  bis  98° 

Y)  poi'öse  Holzkohle 
0  bis  23,5° 

0  bis  99,2° 

0  bis  223,0° 

Kupfer  2  5) 


0,2004 

0,185 

0,1960 

0,1650 

0,2415 

0,1653 

0,1935 

0,2385 

0,09332 

0,09483 
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Namen  des  Elementes 

Spez.  Wärme 

Namen  des  Elementes 

Spez.  Wärme 

Lanthan  26) 

0,04485 

Selen  4  4) 

0,0746 

Lithium  2  7) 

0,9408 

Silber  42) 

0,0559 

Magnesium  28) 

0,2499 

0,0570 

0,056 

Mangan  29) 

0,1217 

Silicium  4  3) 

Molybdän  30) 

0,0722 

a)  fest, 

0,1673 

zwischen  19  und  98° 

Natrium  31) 

0,1762 

a)  zwischen  —  34  u.  +  70° 

0,2984 

12  und  100° 

0,1742 

b)  flüssiges  Metall 

0,21 

21  und  100° 

0,1881 

b)  geschmolzen, 

Nickel 32) 

Osmium  33) 

0,10916 

zwischen  21  und  100° 

0,1747 

0,1750 

0,1557 

0,03113 

Palladium  34) 

0,0582 

Fernere  Werthe: 

bei  —39,8° 

0,1360 

Phosphor  3  5) 

+  21,6 

0,1697 

(gewöhnlicher) 

+  57,1 

0,1833 

a)  fest, 

+  86 

0,1901 

zwischen  —  21  und  +7° 

0,1788 

+ 128,7 

0,1964 

+  7  und  30° 

0,1895 

+ 184,3 

0,2011 

—  78  und  + 10° 

0,1740 

+  232,4 

0,2029 

b)  flüssig 

0,2045 

Tellur  44) 

Platin  3  6) 

0,03243 

0,0314 

a)  krystallisirtes 

0,0474 

0,0475 

Quecksilber  37) 

b)  gefälltes 

0,05165 

0,05252 

zwischen  0  und  100° 

0,03300 

c)  für  in  Wasserstoff 

0,04832 

0  und  300° 

0,03500 

destillirtes 

15  und  100" 
19,7  und  49,6° 
25,5  und  142,2° 

0,03332 

0,03312 

0,03278 

d)  für  in  Schwefeldioxyd 
destillirtes 

0,05182 

Andere  Werthe: 

Thallium  45) 

0,03355 

zwischen  0  und  5° 

0,033266 

Thorium  46) 

0,02759 

5  und  36° 

0,033299 

Rhodium  38) 

0,05408 

Titan  4  7) 

0,1125 

0,1288 

Ruthenium  39) 

0,0611 

0,1485 

0,1620 

Schwefel  40) 

Uran  48) 

0,02765 

Rhombischer,  octaedrischer 

zwischen  14  und  99° 

0,1776 

Wismuth  49) 

0,0288 

0  und  100° 

0,1712 

0,0305 

17  und  45° 

0,163 

0,0308 
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Namen  des  Elementes 

Spez.  Wärme 

( 

Namen  des  Elementes 

Spez.  Wärme 

W olfram  5  °) 

0,035 

Zinn 

Zink51) 

c)  von  21  bis  109° 

0,05506 

0,09393 

d)  von  16  bis  197° 

0,05876 

Zinn  6  2) 
a)  fest 

e)  von  24  bis  169° 

0,05716 

0,05G2 

f)  reines,  allotropisches 
g)  gegossen 

0,0545 

0,0559 

b)  flüssig, 
bei  250  bis  350° 

0,0637 

Zirkonium  53) 

0,0660 

9  III,  85.  2)  II a,  190.  3)  II a,  161.  4)  Ilb,  398.  5)  Ilb,  512.  6)  III,  57. 

;)  I.  521.  8)  Ilb,  489.  9)  II  b,  293.  10)  III,  16.  n)  III,  524.  12)  III,  37.  13)  III,  290. 

14)  III,  221.  13)  Ha,  600.  16)  III,  757.  17)  III,  226.  1S)  III,  898.  l9)  I,  543. 

20)  Ilb,  5.  21)  III,  392 f.  22)  Ila,  254f.  23)  Ila,  265f.  24)  Ha,  273f.  25)  Hb,  637. 

2e)  III,  29.  27)  Ilb,  212.  2S)  Ilb,  411.  29)  III,  233.  30)  III,  590.  31)  Ilb,  113. 

32)  III,  4  94.  33)  III,  917.  34)  III,  876.  35)  Ila,  89.  36)  III,  787.  37)  Ilb,  833 f. 

3S)  III.  862.  39)  III,  850.  40)  I,  598.  41)  I,  673.  42)  Ilb,  755.  43)  Ila,  449 f. 

44)  I.  716.  43)  Ilb,  590 f.  4C)  Ila,  692.  47)  Ila,  554.  4S)  III,  680.  49)  Ila,  226. 

30)  III,  633 f.  51)  Ilb,  457.  52)  Ila,  639.  53)  Ila,  613. 


b)  Spezifische  Wärme  einiger  unorganischer  Grase  und  Dämpfe 
bei  konstantem  Druck,  bezogen  auf  das  gleiche  Gewicht 

Wasser. 


Namen  des  Gases 

Spez.  Wärme 

Namen  des  Gases 

Spez.  Wärme 

Aetkylen  7) 

0,4040 

Kohlensäureanhydrid 1  °) 

0,2164 

0,3308 

Ammoniak  2) 

ferner: 

bei  0° 

0,5009 

zwischen  —  30  und  +  10° 

0,18427 

100 

0,5317 

+ 10  und  100° 

0,20246 

200 

0,5629 

+ 10  und  200° 

0,21692 

Brom  3) 

0,05504 

Luft11) 

0,23771 

(dampfförmig) 

atmosphärische 

0,2389 

Bromwasserstoff  4) 

0,0820 

Methan  1 2) 

0,5929 

Chlor5) 

0.1210 

Sauerstoff 13) 

0,2182 

0,1155 

Schwefeldioxyd  14) 

0,1544 

Chlorwasserstoff G) 

Jod  7) 

0,1852 

0,03489 

Schwefelkohlenstoff 1 5) 
(dampfförmig) 

0,1575 

0,24514 

Schwefelwasserstoff lö) 

J  od  Wasserstoff 8) 

0,0550 

Siliciumtetrachlorid  1 7) 

Kohlenoxyd 9) 

0,2425 

bei  90  bis  234° 

0,1322 

v.  Buchka,  Pbysikalisch-chemisclie  Tabellen.  18 
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Namen  des  Gases 

Spez.  Wärme 

Namen  des  Gases 

Spez.  Wärme 

Stickoxyd  18) 

Stickoxydul 19) 
bei  0° 

0,23173 

0,1983 

Titantetrachlorid  22) 
bei  163  bis  271° 

Wasser 23) 

0,12897 

0,3787 

100 

0,2212 

(dampfförmig) 

0,48051 

200 

Stickstoff20) 

Stickstofftetroxyd  2  4) 

0,2442 

0,2438 

1,625 

1,115 

Wasserstoff24) 

Zinntetrachlorid  2o) 

(dampfförmig) 

3,4041 

0,0939 

L  II a,  341.  2)  Ha,  17.  3)  I,  521.  4)  I,  532.  5)  l,  474.  6)  I,  487.  7)  I,  545. 
8)  I,  553 f.  9)  II a,  851.  10)  II a,  363.  n)  I,  441.  12)  Ha,  332.  13)  I,  385.  14)  I,  620. 
»)IIa,  398.  16)I,  609 f.  17)IIa,  519.  18)  Ha,  37.  19)  Ha,  33.  20)IIa,  5.  21)  II a,  47. 
22)  II a,  586.  23)  I,  422.  2J)  I,  369  .  25)  Ila,  661. 


c)  Spezifische  Wärme  einiger  unorganischer  Flüssigkeiten. 


Namen  der  Flüssigkeit 

Spez.  Wärme 

Namen  der  Flüssigkeit 

Spez.  Wärme 

Ammoniak  4) 

1,22876 

Wasser 8) 

(flüssig) 

bei  0° 

1,000 

Arsentrichlorid  2) 

0,7034 

100 

1,0130 

1,0220 

Kolilenstofiftetra- 

0,207202 

1,0302 

chlorid 3) 

(bei  30°) 

0,1347 

1,0307 

1.0720 

Phosphortrichlorid  4) 

1,1220 

Schwefelkohlenstoff  °) 

0,23878 

1,1255 

(bei  30°) 

zwischen  0  und  98° 

1.013 

Siliciumtetrachlorid  6) 

0,1904 

1,0123 

Titantetrachlorid  7) 

0,18812 

Zinntetrachlorid  9) 

0,1402 

i)  II a,  19.  2)  Ha,  176.  3)  Ha,  378.  4)  Ha,  129.  5)  Ha,  398 f.  6)  Ha,  519. 
7)  Ila,  585.  8)  I,  419.  9)  Ha,  661. 


d)  Spezifische  Wärme  einiger  wässeriger  Lösungen 
unorganischer  Salze  und  Säuren. 


Namen  der  Substanz 

Konzentration  der  Lösung 

Spez.  Wärme 

. 

Ammoniumchlorid  *) 

NH4C1  +  7,5  H20 

0,760 

2NH4C1+  50H2O 

0,8850 

+  100 

0,9382 

+  200 

0,9670 
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Namen  der  Substanz 

Konzentration  der  Lösung 

Spez.  Wärme 

Ammoniumnitrat 2) 

NH4N03  +  4,39  HoO 

0,7710 

+  100 

0,962 

2  NH4N03  +  50  H20 

0,8797 

+  100 

0,9293 

+  200 

0,9610 

Ammoniumsulfat 3) 

(NH4}>S04  +  50  EbO 

0,8789 

+  100 

0,9330 

+  200 

0,9633 

Baryumclilorid  4) 

5,12% 

0,951 

9,92 

0,898 

14,85 

0,842 

20,23 

0,781 

23,80 

0,754 

Kaliumbromid  5) 

KBr  +  400  H20 

0,962 

2  KBr  +  50  H20 

0,7691 

+  100 

0,8643 

+  200 

0,9250 

Kaliumchlorid  c) 

a)  zwischen  17  und  20° 

2  KCl  +  50  H20 

0,8312 

+  100 

0,9032 

+  200 

0,9483 

b)  zwischen  20  und  51° 

2  KCl  +  50  H20 

0,8344 

+  100 

0,9055 

+  200 

0,9490 

Kaliumjodid  7) 

KJ  +  200  H20 

0,950 

2  KJ  +  50  HoO 

0,7153 

+  100 

0,8301 

+  200 

0,9063 

Kaliumkarbonat 8) 

2  K,C03  +  10H,O 

0,6248'. 

+  15 

0,6831 

+  25 

0,7596 

+  50 

0,8509 

+  100 

0,9157 

+  200 

0,9543 

Kaliumnitrat 9) 

a)  18  bis  23° 

KN03  +  25  H20 

0,832 

+  50 

0,901 

+  200 

0,966 

2  KN03  +  50  H20 

0,8320 

+  100 

0,9005 

+  200 

0,9430 

b)  22  bis  52° 

2  KNO3  -f“  50  H/jO 

0,8335 

+ 100 

0,9028 

+  200 

0,9475 
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Namen  der  Substanz 

Konzentration  der  Lösung 

Spez.  Wärme 

Kaliumsulfat 10) 

K2&O4  -f-  200  H2O 

0,940 

a)  zwischen  18  und  23° 

KoSO \  -j—  50  HoO 

0,9155 

+ 100 

0,8965 

+  200 

0,9434 

b)  zwischen  19  und  52° 

K2S04  +  50  H20 

0,9155 

+  100 

0,9020 

+  200 

0,9463 

Natriumbromid  11) 

2  NaBr  -J—  50  H>0 

0.8092 

+  100 

0.8864 

+  200 

0,9388 

Natriumchlorid  12) 

NaCl  4-  10H,O 

0,791 

+  50 

0,931 

+  200 

0,978 

a)  16  bis  20° 

2  NaCl  +  50  H20 

0,8760 

+  100 

0,9280 

+  200 

0,9596 

b)  22  bis  25° 

2  NaCl  +  50  H20 

0,8779 

4-  100 

0,9304 

4-200 

0,9623 

Natriumjodid  13) 

2  NaJ  4-  50  H20 

0,7490 

+  100 

0,8499 

+  200 

0,9174 

Natriumkarbonat 14) 

a)  21  bis  26° 

2  Na2C03  4-  50  H20 

0.9037 

+  100 

0,9409 

+  200 

0,9675 

b)  21  bis  52° 

2  Na2C03  4-  50  H20 

0,9072 

4-  ioo 

0,9435 

4-  200 

0,9695 

Natriumnitrat 15) 

NaNO,  4-  10  HoO 

0,796 

4r  50 

0.918 

4-200 

0,975 

a)  18  bis  23° 

2  NaN03  4-  50  H20 

0,8692 

4-  100 

0,9220 

4-  200 

0,9545 

b)  22  bis  52° 

2  NaN03  4~  50  H20 

0,8712 

4-  100 

0,9220 

4-  200 

0,9576 

Natriumsulfat  16) 

NaoSOj  4-  65  H20 

0,892 

4-  ioo 

0,920 

4-  200 

0,955 
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Namen  der  Substanz 

Konzentration  der  Lösung 

Spez.  Wärme 

a)  19  bis  24° 

2Na2S04-f  50H2O 

0,8753 

+  100 

0,9250 

+  200 

0,9376 

b)  21  bis  52° 

2  NaoSOi  4-  25  H,0 

0,8191 

+  50 

0,8784 

+  100 

0,9270 

+  200 

0,9596 

Quecksilberchlorid  1 7) 

a)  in  wässeriger  Lösung 

1,02% 

1,003 

2,07 

0,983 

3,30 

0,761 

b)  in  alkoholischer 

3,12% 

0,667 

Lösung  1S) 

5,94 

0,652 

9,87 

0,632 

14,05 

0,612 

17,26 

0,595 

Salpetersäure  19) 

hno3+  ioh2o 

0,768 

+  20 

0,849 

+  50 

0,930 

+  100 

0,963 

+  200 

0,982 

’)  II  b,  255.  2)  II  b,  272.  3)  II b,  267.  4)  II b,  361.  5)  II b,  30.  6)  II b,  20. 
■)  II b,  39.  8)  II b,  96.  9)  II b ,  77.  10)  Ilb,  60.  u)  Ilb,  137.  12)  11b,  131. 

13)  Ilb,  140.  14)  Ilb,  198.  15)  Ilb,  171.  16)  Ilb,  156.  17)  Ilb,  852.  18)  Ilb,  853. 

J9)  II  a,  56. 


e)  Spezifische  Wärme  einiger  fester  unorganischer 

Verbindungen. 


Namen  der  Verbindung 

Spez.  Wärme 

Namen  der  Verbindung 

Spez.  Wärme 

Ammoniumchlorid  Q 

Bleichlorid  6) 

15  bis  45° 

23  bis  100° 

0,373 

0,3908 

a)  unter  dem  Schmelzpunkt 

b)  über  dem  Schmelzpunkt 

0,0710 

0,1035 

Ammoniumnitrat 2) 

0,429 

0,06512 

Antimontrioxyd  3) 

0,0901 

Bortrioxyd  T) 

0,2374 

(geschmolzen) 

Arsentrioxyd  4) 

0,1279 

Chromoxyd  8) 

0,196 

0,1796 

Berylliumoxyd  5) 

0,2471 

0,177 
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Namen  der  Verbindung 

Spez.  Wärme 

Namen  der  Verbindung 

Spez.  Wärme 

Eisenoxyd  9) 

0,1692 

Natriumnitrat 21) 

0,2650 

(Eisenglanz) 

a)  fest 

0,27821 

Kaliumbromid  10) 

0,11822 

b)  geschmolzen 

0,413 

0,454 

Kaliumchlorat 1 J) 

0,15631 

0,20956 

(320  bis  430°) 

Natriumphosphat 22) 

a)  fest 

Kaüumchlorid  i2j 

0,171 

b)  geschmolzen, 

0,758 

Kaliumchromalaun  13) 

Kaliumchromat 14) 

0,324 

zwischen  44  und  97° 

0,1851 

Natriumsulfat 23) 

0,2293 

0,23115 

(gelbes) 

0,189 

Natriumthiosulfat 24) 

Kaliumdichromat 15) 

0,1894 

a)  fest 

0,4447 

Kaliumjodid  lö) 

0,186 

0,0819 

b)  flüssig, 

zwischen  13  und  98° 

Nickelsulfat 25) 

0,569 

0,241 

Kaliumkarbonat 17) 

0,206 

0,21623 

Silberchlorid  2  6) 
Titansäureanhydrid 2  7) 

0,098 

17  bis  47° 

23  bis  99° 

Kaliumnitrat 1 8) 

a)  fest, 

a)  Rutil 

0,1737 

b)  amorph 

0,17164 

14  bis  45° 

0,232 

0,1785 

13  bis  89° 

0,23875 

0,1779 

b)  geschmolzen, 

0,33186 

0,196 

Zinndiclilorid  28) 

0,10162 

350  bis  435° 

Kaliumsulfat 19) 

Zinndioxyd  29) 

0,0894 

0,09359 

0,19011 

Zinnsulfid  30) 

0.11932 

Natriumchlorid  20) 

0,213 

0,21401 

Zinnsulfür  3 1) 

0,08365 

Steinsalz 

0,219 

Zirkoniumdioxyd  3  2) 

0,1076 

b  II  b,  255.  2)  II  b,  272.  3)  II  a,  198.  4)  II  a,  168.  5)  II  b,  400.  6)  II  b,  529. 
7)  III,  59.  8)  III,  527.  9)  III,  301.  I0)IIb,  30.  n)IIb,  25.  I2)IIb,  20.  “)  III,  549. 
14)  III,  573.  15)  III,  572.  16)  11b,  39.  17)  II b ,  96.  1S)  Ilb,  77.  19)  Ilb,  60. 
20)  Ilb,  131.  21)  Ilb,  171.  22)  Ilb,  178.  23)  Ilb,  155  f.  2i)  Ilb,  164.  25)  III,  507. 
26)  Ilb,  776.  27)  II a,  563  u.  567.  2S)  11a,  668.  29)  Ha,  646.  30)  Ha,  678. 
31)  II  a,  681.  32)  II a,  619. 


9.  Latente  Schmelzwärme  einiger  Elemente  und  unorganischer  Verbindungen 

für  I  kg  Substanz. 


Namen 

Schmelz- 

Cal. 

Namen 

Schmelz- 

Cal. 

der  Substanz 

punkt 

der  Substanz 

punkt 

Blei  0 

326° 

5,320 

Cadmium  3) 

315  b.  316, 

13,66 

5,37 

320, 

Brom  2) 

—  7,5  bis  8° 

16,185 

328° 
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Namen 

Schmelz- 

Cal. 

Namen 

Schmelz- 

Cal. 

der  Substanz 

punkt 

der  Substanz 

punkt 

Gallium  4) 

30,15° 

19,11 

Silber11) 

954, 

77, 

11,7 

916, 

21,07 

Jod s) 

113b.  115° 

960, 

Kalium  °) 

62,5° 

0,61 

999, 

1000, 

Kaliumnitrat 7) 

339, 

48,9 

1034, 

342, 

1040, 

353° 

1223° 

Natrium  8) 

90, 

95,6, 

97,6° 

0,73 

Wasser  12) 

0° 

75, 

(Eis) 

79,4, 

79,1. 

Natrium- 

310,5, 

64,87 

79,06 

nitrat 9) 

313, 

314, 

Zinn  13) 

222,5, 

14,252 

316, 

228, 

318° 

228,5, 

Palladium  10) 

1360  bis 

36,3 

230, 

232,7, 

235° 

1380, 

1500° 

9  II  b,  512.  2)  I,  521.  3)  II  b,  489.  4)  III,  221.  5)  I,  543.  6)  II  b,  5. 
7)  II b,  77.  8)  II b,  113.  9)  II b,  171.  10)  III,  876.  n)  II b,  755.  12)  I,  417. 
13)  II  a,  639. 


10.  Absorptionswärme  einiger  unorganischer  Gase  in  Wasser. 


(Bei  760  mm  Druck.) 


Namen  der  Substanz 

cal. 

Namen  der  Substanz 

cal. 

Ammoniak  J) 

8435 

Chlorwasserstoff 4) 

17314 

16911 

Brom  2) 

17447 

(1  Mol.  in  600  Mol.  IhjO 

1080 

17430 

gelöst) 

Cyan  5) 

6800 

Chlor  3) 

a)  für  71  Theile  gelöstes 

3280 

Schweflige  Säure  ü) 

7699 

Chlor 

bis  7540 

Schwefelwasserstoff 7) 

4560 

b)  für  CI2  gelöst  in 

4870 

Stickstofftetroxyd  8) 

7755 

18000  Theilen  H20 

N02 ,  aq 

9  II  a,  17.  2)  I,  523.  3)  I,  477.  9  I,  492.  5)  II  a,  417.  «)  I,  624.  9  I,  610. 
8)  II  a,  48. 
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II.  Lösungswärme  unorganischer  Körper  in  Wasser. 


Namen  der  Substanz 

cal. 

Namen  der  Substanz 

cal. 

Arsensäure  *) 

Ammoniumbromid  2) 
Ammoniumchlorid 3) 
Ammoniumfluorid  4) 
Ammoniumjodid 5) 
Ammoniumnitrat 6) 

+  6000 

—  4380 

-3880 

-1500 

-3550 

Jodwasserstoffsäure 2  3) 

Kaliumbrom  at 27) 

Kaliumbromid  28) 

Kaliumchlorid  29) 

+  19207 

-  9760 

-  5080 
-5450 

-4440 

-  6320 

Kalium  chromate  3U) 
a)  gelbes  Kaliumchromat 

-5254 

Ammoniumnitrit 7) 

-4750 

-5100 

Ammoniumperchlorat 8) 

-6360 

b)  Kaliumdichromat 

-  17020 
-17169 

Ammoniumrhodanid 9) 

-5670 

-  16700 

Ammoniumsilicium- 

-  8400 

Kaliumcyanid 3  r) 

-3010 

fluorid  1  °) 

Kaliumfluorid 32) 

-3400 

Ammoniumsulfat 1  *) 

-2370 

-3600 

Ammoniumsulfit 1 2) 
Baryumliydroxyd  13) 

-5360 

-4,34 

Kaliumhydroxyd  33) 

+ 13290 
+  12460 

Bleinitrat 14) 

-7600 

Kaliumjodid 34) 

-5110 

-5320 

-8220 

Calciumchlorid  15) 

-3258 

Kaliumkarbonat 3  5) 

+  6490 
+  6540 

Chromchlorür  1 6) 

+  1000 

Kaliumnitrat 3  e) 

-8250 

Chromsäureanhydrid  1 7) 

+  580 

-  8290 

Chromylchlorid  18) 

+  16670 

Kaliumperchlorat 3  7) 

-12130 

Eisenchlorid  1 9) 

Kaliumpermanganat 3  8) 

-20790 

a)  Fe2Cl6  .  5  H20 
b)  Fe2Cl6  .  12H20 

Eisenchlorür  20) 

+  42000 
+  11280 

+  2750 

Kaliumsulfat 3  9) 

-6380 
-6040 
-  6040  bis 

6290 

Hydrazindichlorid 2 !) 

-6201 

-3600 

Kaliumsulf  hydrat 40) 

+  770 

Hydroxyfaminchlor- 
hydrat 2  2) 

Kobaltchlorür  4  r) 

-2850 

Hydroxylaminnitrat 2  3) 

-5930 

Kobaltsulfat 42) 

-3570 

Hydroxylaminsulfat 24) 

-500 

Kupfersulfat 4  3) 

-1259 

-960 

-1274 

Jodsäure 25) 

-2166 

Lithiumbromid  44) 

+  11350 
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Namen  der  Substanz 

cal. 

Namen  der  Substanz 

cal. 

Lithiumchlorid  4  °) 

+  8440 

Natriumpyrophosphat ö  r) 

+  11850 
-11670 

Lithiumhydroxyd  4Ü) 

+  5820 

a)  Na4P207 
b)  Na4P207  +  10H2O 

Lithiumjodid  4  7) 

+  15000 

Natriumsulfat 62) 

+  460 

Lithiunmitrat 4ö) 

+  300 

+  760 

Lithiumsulfat 4  9) 

+  6050 
+  6470  bis 

Natriumsulfid  °3) 

+  7500 

6560 

Natriumsulfit 64) 

-11100 

Natriumborat 50) 

-25860 

Natriumthiosulfat 65) 

-11730 

(Borax) 

N  atriumbromid  5 1) 

-190 

19170 

Nickelchlorür  6,;j 

-290 

Nickelnitrat 6  7) 

-7470 

Natriumchlorat 52) 

-5570 

Phosphorige  Säure68) 

JSl  atriumchlorid 5  3) 

-1180 

a)  krystallisirt 

-  130 

Natriumchromat 54) 

+  4000 

b)  flüssig 

+  2940 

Natriumfluorid 5  5) 

-600 

Phosphorsäure  6  9) 

(-200) 

(Ortho-) 

+  2690 
+  5210 

Natriumhydroxyd  56) 

+  9940 

a)  krystallisirt 

b)  geschmolzen 

+  9780 

Natriumjodid 57) 

+  1220 

Quecksilbercyanid  7  °) 

-2970 

+  1300 

Salpetersäure  7  Q 

+  7580 

Natriumkarbonat 58) 

+  5640 

Schwefelsäure  7  2) 
a)  S03  .  H20 

a)  Na2C03 

+  39170 

b)  Na2C03  +  H20 

+  2250 

b)  S04Ho.H20 

+  17850 

c)  Na20Ü3  +  2 

+  20 

d)  Na2C03  +  12H20 

-16160 

Silbernitrat 73) 

-  5730 

Natriumnitrat 59) 

-5030 

—  5540 

-4660 

Strontiumhydroxyd  74) 

-14640 

Natriumphosphat 60) 

+  5640 

Thalliumchlorür  75) 

-10100 

a)  Na2HP04 

b)  Na2HP04  +  12HoO 

-22830 

Thallosulfat 7  6) 

-8280 

9  II a,  174.  2)  II b,  25S.  3)  II b,  255.  4)  Ilb,  262.  5)  Ilb,  260.  6)  Ilb,  272. 

7)  Ilb,  271.  8)  Ilb,  258.  9)  Ilb,  286.  10)  Ilb,  287.  n)  Ilb,  268.  rl)  Ilb,  265.  13)  Ilb, 

353.  14)  Ilb,  557.  15)  Ilb,  298  u.  302.  16)  III,  537.  17)  III,  533.  1S)  III,  541  f. 

19)  III,  311.  20)  III,  309.  21)  II a,  11.  22)  Ilb,  289.  23)  Ilb,  29  0  .  24)  Ilb,  289. 

25)  I,  564.  26)  I,  556  u.  553.  27)  Ilb,  33  .  28)  Ilb,  31.  29)  Ilb,  21.  30)  III,  572 f. 

31)  Hb,  101.  32)  Ilb,  47.  33)  Ilb,  14.  34)  Ilb,  39.  35)  Ilb,  96.  36)  Ilb,  77.  3 7)  Ilb,  28. 

38)  III,  279.  39)llb,  60.  40)  Ilb,  51.  41)  III,  403.  42)  III,  410.  43)  Ilb,  698.  44)  Ilb, 

217.  4o)  Ilb,  216.  46)  Ilb,  215.  47)  Ilb,  218.  48)  Ilb,  2  23  .  49)  Ilb,  221.  50)  III,  72. 
51)  Ilb,  137.  52)  Ilb,  135.  53j  Ilb,  132.  +  III,  57  6  .  55)  Ilb,  145.  +  Ilb,  120. 
57)  Ilb,  140.  5S)  Ilb,  198.  59)  Ilb,  171.  6 °)  Ilb,  179.  61)  Ilb,  181.  62)  Ilb,  155  u.  159. 
63)  Ilb,  148.  64)  Ilb,  152.  63)  Ilb,  164.  66)  III,  502.  67)  III,  511.  68)IIa,  111.  69)IIa,  120. 

70)  Ilb,  926.  71)IIa,  56.  72)  I,  637.  73)  Ilb,  807  .  74)  Ilb,  332.  75)  Ilb,  59  8  .  76)llb,  608. 


282 


XI.  Wärme. 


12.  Bildungswärme  unorganischer  Verbindungen  aus  den  Elementen. 

(Ausgedrückt  in  Calorien  und  bezogen  auf  ein  Gramm  Formelgewicht.) 


Namen  der  Verbindung 


Namen  der  Verbindung 


Wärmetönung 

cal. 


Acetylen  x) 
Aethan 2) 


-532 

-233 


Bleichlorid  20) 
Bleijodid21) 


82770 

39800 


Aethylen  3) 
a)  aus  Diamant 
b)  aus  Kohle 

Ammoniak  4) 

Ammoniumbromid  5) 

Ammoniumcklorid  ü) 

Ammoniumjodid  7) 

Ammoniumpercblorat 8) 

Ammoniumsulfliydrat 9) 

Antimonbromid 1  °) 

Antimoncliloride 1 7) 

a)  Antimontrichlorid 
b)  Antimonpentachlorid 
a)  aus  den  Elementen 
ß)  aus  SbCl3  +  Cl2 

Antimonsäui'e 12) 
(Sb205  -f-  8  H20) 

Antim  onwasser  stoff 1 3) 

Arsencblorid 14) 

Arsenoxyde 15) 
a)  Arsentrioxyd 
b)  Arsenpentoxyd 

Arsensäure16) 

a)  für  As ,  04 ,  H3 

b)  für  As2 , 05 ,  aq 

c)  für  As ,  O4 ,  H3 ,  aq 

d)  für  As203  ,  aq  ,  02 

Arsenwasserstoff1 ') 


-15400 

-9400 

+  11887 

+  65350 

+  75790 

49310 

79700 

+  39700 

76,9  Cal. 

91390 

104870 

13480 

228780 


-  84,5  Cal. 
71307 


154670 

219380 


215630 

225380 

215230 

78260 


-11,7  Cal. 


Bleikarbonat 2  2) 

a)  aus  Pb,C,03 

b)  aus  Pb ,  02 ,  CO 

c)  aus  Pb ,  O  ,  C02 

d)  aus  PbO  ,  C02 

Bleinitrat 2  3) 

a)  aus  Pb ,  N2 ,  Ofi 

b)  aus  Pb,02,2N02 

c)  aus  Pb ,  O  ,  2  HN03 ,  aq 

d)  aus  Pb0,2HN03,aq 

Bleioxyde  24) 
a)  PbO 

b)  Bleisuperoxyd 
aus  PbO  (fest)  und  O  (Gas) 

Bleisulfat 25) 

a)  für  PbO  +  S03 

b)  für  Pb  ,  S  ,  O4 
c)  für  PbS,04 
d)  für  Pb  ,  02 ,  S02 

e)  für  Pb  ,  O  ,  H2S04 ,  aq 
f)  für  PbO  ,  H2S04 ,  aq 

Bleisulfid  26) 
a)  aus  Pb  u.  S 

b)  aus  PbO  u.  H2S 

c)  aus  Pb(N03)2  u.  H2S 

Borcblorid  27) 
Bromwasserstoff 2  8) 


Cadmiumsulfid  29) 


169840 

140840 

72880 

22580 


105600 

105460 

109470 

68070 

17770 


50300 

12070 

12210 


60800 

62670 

216210 

195780 

145130 

73800 

23380 

20430 

22350 

26600 

29200 

11430 

104000 

8440 

7108 

33950 


Baryumoxyd18)  130380 

Bleibromid19)  64450 


Calciumkarbonat 30) 

a)  für  Ca,02,CO  240600 

b)  für  CaO  ,  C02  42490 
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Namen  der  Verbindung 

Wärmetönung 

Namen  der  Verbindung 

Wärmetönung 

cal. 

eal. 

Chlorwasserstoff 3  4) 

23783 

Kaliumjodat 47) 

22001 

a)  aus  den  Elementen  in 

124490 

festem  Zustande 

Cyan  3  2) 

-38300 

b)  ebenso,  aber  aus  gas- 

123900 

-37300 

förmigem  Jod 

129300 

Eisenchlorid 3  3) 

+  192080 

Kaliumjodid 4  8) 

80130 

a)  für  F e2 ,  Cl6 

b)  für  2  FeCb ,  Cl2 

27980 

Kaliumkarbonat 4  9) 

Eisenchlorür 34) 

82050 

a)  aus  den  Elementen 
b)  aus  K2  ,  (+ ,  CO 

281090 

252090 

Eisenoxydulsulfat 3  5) 

169040 

c)  aus  K2 ,  O  ,  CO2 

184130 

Fluorwasserstoff 3  6) 

Kaliumnitrat 5  °) 

a)  gasförmig 

37,6  Cal. 

a)  aus  den  Elementen 

119480 

b)  gelöst 

49,4  Cal. 

b)  aus  K2, 02,2  NO2 

242970 

Hydrazindichlorid  3  7) 

92300 

Kaliumoxyd51) 

97100 

Hydroxylamin  38) 
Jodwasserstoff 3  9) 

24288 

Kaliumperchlorat 52) 

112500 

a)  gasförmig,  aus  festem 

-6036 

Kaliumpermanganat 5  3) 

389650 

Jod 

—  4590 

b)  aus  Joddampf 

-436 

Kaliumpolythionate  54) 

415720 

c)  in  wässeriger  Lösung 

13171 

a)  Kaliumdithionat 

411400 

Kaliumbromid  4  °) 

95310 

b)  Kaliumtrithionat 

405850 

Ivaliumchlorat 4  4) 

95860 

416000 

94600 

c)  Kaliumtetrathionat 

d)  Kaliumpentatlnonat 

397210 

203500 

Kaliumchlorid  4  2) 

101170 

(in  wässeriger  Lösung) 

Kalium  cy  anat 4  3) 

Kaliumsilicium¬ 
fluorid  55) 

a)  aus  SiFl4  +  2  KCl  (gelöst) 

72000 

22800 

(aus  KCN  und  0) 

=  K)SiFlß  (unlöslich) 

Kaliumcyanid  44) 

+  32500 

b)  aus  3  SiFfj  +  4  KOH 
(gelöst)  =  2  K2SiFlfi 

82940 

a)  für  K,  C  und  N 

+  H4Si04  (unlöslich) 

b)  für  K  und  CN 

65350 

67600 

Kaliumsulfate 5  6) 

Kaliumfluorid  45) 

a)  neutrales 

344640 

38000 

a)  aus  den  Elementen 

342200 

Kaliumhydroxyd  46) 

ß)  aus  Iv2 ,  O2 ,  S02 

273510 

a)  aus  den  Elementen 

103170 

Y)  aus  K2 , 0 ,  S03  (in  Lösung) 

195850 

b)  bei  der  Zersetzung  von 

48100 

b)  saures 

206020 

H2O  durch  K 

c)  beim  Lösen  von  K2O 

68990 

Kaliumsulf hydrat 5  7) 

64000 

in  H2O 
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Namen  der  Verbindung 


Wärmetönung 


Namen  der  Verbindung 


Wärmetönung 


cal. 


cal. 


Kaliumsulfide  58) 
a)  Kaliummonosulfid 
a)  wasserfrei 
ß)  gelöst 

b)  Kaliumdisulfid 

c)  Kaliumtrisulfid 
d)  Kaliumtetrasulfid 


52000 

113000 

102200 

53000 

57300 

58300 


Kaliumsulfocyanat 5  9) 

Kaliumthiosulfat e0) 

Kobaltbromür bl) 

(in  wässeriger  Lösung) 

Kobaltchlorür 6  2) 

Kobalthydroxyd ü3) 
a)  aus  2  Co(OH)2 , 0  ,  H20 
b)  aus  C02 ,03,3  H20 

Kobalthydroxydul ü4) 


137900 

139000 

72940 


76480 


22580 

149380 

63400 


Kupferbromid  7  2) 
a)  für  Cu,Br2 
b)  für  Cu2Br2,Br2 

+  32580 

15190 

Kupferbromür  7  3) 
a)  für  Cu2 ,  Br2 
b)  für  Cu20 , 2  HBr 

49970 

60640 

Kupferchlorid  74) 

58500 

Kupferchlorür  7  5) 

65750 

Kupferjodür  7  °) 

32520 

Kupfernitrat 7  7) 

96950 

Kupferoxyde  7  s) 
a)  Kupferoxydul 
b)  Kupferoxyd 

40810 

37160 

Kupfersulfat 7  9) 

a)  für  CuO  +  SO3 

b)  für  Cu  ,  02 ,  S02 

42600 

42170 

111490 

Kobaltsulfat 65) 

Kobaltsulfur ü  (j 
hydratisches 

Kohlenoxychlorid 6 ') 
a)  aus  CO  +  2  CI 
b)  aus  C ,  O  ,  Cl2 

Kohlenstoffoxyde 
a)  Kohlenoxyd 


b)  Kohlendioxyd 
a)  aus  Diamant68) 
für  1  kg  in  Cal. 

ß)  aus  Graphit69) 
natürlicher 
Hohofengraphit 
c)  amorphe  Kohle  70) 

Kohlenstoffsulfid 7  *) 
(Schwefelkohlenstoff) 
a)  bei  konstantem  Druck 
b)  bei  konstantem  Volumen 


162970 

21740 


18800 

26140 

55140 


263  Cal. 
296  Cal. 
301,5  Cal. 


7770,1 

7833.3 

7796,6 

7762.3 
8086 
8081 
8080 


-26010 

-25430 


Kupfersulfid 8n) 
a)  für  Cu ,  S 
b)  für  CuO  ,  1I2S  aq 
c)  für  CuN2Og  aq  ,  H2S  aq 

Kupf'ersulfür81) 
a)  für  Cu2 ,  S 
b)  für  Cu20  ,  H2S  ,  aq 

Lithiumbromid 82) 
(Li  +  Br  +  n  H20) 

Lithiumchlorid 83) 

Lithiumjodid  84) 

(Li  +  J  +  nH20) 

Lithiumnitrat 8  5) 

Lithiumsulfat 8  6) 

Manganchlorür  87) 

Mangankarbonat  88) 

Mangansulfat 8  9) 

Natriumbromid  90) 

N  atriumchlorat 9 !) 


9760 

31760 

16420 


20270 

38530 

91310 

93810 

76100 

111610 

334170 

111990 

210840 

178790 

85770 

85400 
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Namen  der  Verbindung 

Wärmetönung 

Namen  der  Verbindung 

Wärmetönung 

cal. 

cal. 

Natriumchlorid  92) 

97690 

Phosphorbromide 1 05) 

Natriumhydroxyd  93) 

101870 

a)  Phosphortribromid 
b)  Pliosphorpentabromid 

54,6  Cal. 
83,0  Cal. 

Natriumjodid  94) 

69080 

Phosphorchloride 1  °6) 

Natriumkarbonat  9o) 

a)  Phosphortriclilorid 

75,8  Cal. 

a)  aus  den  Elementen 

272640 

75295 

b)  Na2,02,C0 

243640 

b)  Phosphorpentachlorid 

107,8  Cal. 

c)  aus  Na20 ,  C02 

75920 

0)  für  P,C15 

104990 

Natriumnitrat 90) 
a)  aus  den  Elementen 

111250 

ß)  für  PC13,C12 

32,0  Cal. 
29690 

b)  aus  Na ,  0  ,  N02 

113260 

Phosphorfluorid 1 0  7) 

106,2  Cal. 

c)  in  Lösung  aus 

182620 

107,1  Cal. 

Na2,0,N205  +  nH20 

109,7  Cal. 

Natriumoxyd  9  7) 

99760 

Phosphorjodide 1  os) 

Natriumperchlorat  98) 

a)  Phosphorjodür 

41,36  Cal. 

100200 

b)  Phosphorjodid 

27,1  Cal. 

Natriumpolythionate 9  9) 

256650 

Phosphoroxybromid 1 0  9) 

a)  Natriumdithionat 

a)  für  P ,  0  und  Br3 

120,0  Cal. 

(aus  Na ,  02 , 2  S02) 
b)  Natriumtrithionat 

393600 

b)  für  Pßi'3  und  O 

65,4  Cal. 

c)  Natriumtetrathionat 

193600 

Phosphoroxy  chlorid 1 1  °) 

142,4  Cal. 

a)  für  P .  O  und  Cl3 

145964 

JN  atriumsuifat 1  u  u) 

b)  für  PCI  3  und  O 

66,6  Cal. 

a)  Na2S04 

70664 

a)  aus  den  Elementen 

328590 

ß)  aus  Na20  und  S03 

125590 

Phosph orige  Säure 1 1  x) 

y)  aus  Na2,02  und  S02 

257510 

a)  für  P  ,  03 ,  H3 

227700 

3)  aus  Na2,02  und  SCL 

186640 

krystallisirt 

in  Lösung 

b)  für  P ,  03  ,  H3 

224630 

b)  Na2S04  +  H20 

92330 

geschmolzen 

(aus  2  NaOH  +  S03) 
c)  NaHS04  +  H20 

Phosph  orpentoxyd 1 12) 

362800  bis 
367800 

a)  aus  Na2,02  und  S02 

196310 

ß)  aus  H2S04  und  Na2S04 
(fest) 

16000 

Phosphorsäure 1 1 3) 
(Orthophosphorsäure) 

JN  atnumthiosuifat 1  u  4) 

262600 

a)  aus  den  Elementen,  für 

302600 

Nickelchlorür 1 0  2) 

krystallisirte 

74530 

b)  für  geschmolzene 

300080 

Nickelnitrat103) 

c)  in  wässeriger  Lösung 

305290 

124720 

d)  für  P03H3 ,  aq,  O 

77720 

(aus  Ni ,  02 , 2  N02 , 6  H20) 

Nickelsulfür 104) 

19400 

Phosphorwasserstoff1 1 4) 

36,6  Cal. 

(für  Ni ,  S ,  n  H20) 

Platinchlorid 11 5) 

1 

59,8  Cal. 
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XI.  Wärme. 


Namen  der  Verbinclun 


Wärmetönun 

eal. 


Platinclilorwasserstoff- 


säure116) 

a)  für  Pt  +  CI4  +  2  HCl 
(gelöst) 

b)  fiir  PtCl4  (fest)  +  2  HCl 
Salze  dieser  Säure: 

a)  Kaliumplatinchlorid  117) 
a)  für  Pt ,  CI4 , 2  KCl 

ß)  für  PtCl4  (fest)  +  2  KCl 
(fest) 

b)  Natriumplatinchlorid118) 
a)  für  Pt,  Cl4 , 2  NaCl 

ß)  für  PtCl4  (fest)  +  2  NaCl 
(fest) 


84,6  Cal. 
24,8  Cal. 


89,5  Cal. 
29,7  Cal. 


73,7  Cal. 
13,9  Cal. 


Quecksilberbromide  119) 

a)  Queeksilberbromür 

b)  Quecksilberbromid 
«)  für  Hg ,  Br2 

ß)  für  Hg2Br2,Br2 


68290 

50550 

40500 

32810 


Quecksilberckloride  12°) 

a)  Quecksilberchlorür  82550 

b)  Quecksilberchlorid  63160 


Quecksilberjodide121) 

a)  Quecksilberjodür  48440 

b)  Quecksilberjodid  34310 


Quecksilbernitrate  12ä) 
a)  Quecksilberoxydulnitrat 
b)  Quecksilberoxydnitrat 

Quecksilberoxyd  123) 

Quecksilberoxydul 124) 

Quecksilbersulfid  12°) 

Schwefelbromür  126) 

a)  für  S2  (fest)  +  Br2  (Gas) 

=  S2Br2  (flüssig) 

b)  für  S2  (fest)  +  Br2  (fest) 

Scbwefelchloride 
a)  Einfach- 
Chlorschwefel  12‘) 

b)  Thionylchlorür  128) 
c)  Schwefelsäure- 
monochlorhydrin  129) 


47990 

37070 

30670 


42200 


16890 


+  5  Cal. 
0,9  Cal. 


8,8.  Cal. 
14257 
40,8  Cal. 
4,14  Cal. 


er 

ö 


Namen  der  Verbindung 


d)  Sulfurylchlorid  13°) 
e)  Pyrosulfurylchlorid  13  *) 


Scbwefeloxyde 
a)  Schwefeldioxyd  132) 
a)  Gasförmig 


ß)  in  wässeriger  Lösung 
b)  Schwefeltrioxyd  133) 
u)  für  S ,  03 
ß)  für  S02 ,  O 
*(■)  für  S02  +  O  (fest) 

0)  für  S02  +  O  (Gas) 

c)  Schwefelsäure 
(Monohydrat)  l34) 
a)  für  S  ,  03 ,  H20 

ß)  für  S ,  04 ,  H2 
Y)  für  SO3  ,  H20 
S)  für  S02,0,H20 
s)  für  S02 , 02 ,  H2 
C)  für  S,04,H2 
*fj)  für  SO3 ,  H20 

d)  Schwefelsäure- 
dihydrat 135) 


Schwefelwasserstoff133 

Selenchloride  137) 

a)  Selenchlorür 

b)  Selenchlorid 

Selenoxyde 
a)  Selendioxyd  13s) 
b)  Selenige  Säure  139) 
c)  Selensäure  1J0) 

Silberbromid 141) 

Silberchlorid  142) 

a)  für  Ag  und  CI 

b)  für  AgoO  ,  2  HCl 
c)  für  Ag20 , 2  HCl ,  aq 

Silberjodid  143) 


Wärmetönung 


cal. 


82,54  Cal. 
73,1  Cal. 


34,05  Cal, 
71720 
71080 
78780 


103240 
32160 
17,1  Cal. 
11,3  Cal. 


124560 
192920 
21320 
53480 
121840 
96,5  Cal. 
10,96  Cal 

3,06  Cal. 
3,75  Cal. 
6379 

)  4740 


22150 

46156 


57079 

56336 

76660 

27700 

29200 

29380 

77220 

42580 

19700 

13800 

14300 
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Namen  der  Verbindung 

Wärmetönung 

cal. 

Silberkarbonat 144) 
a)  für  Ag2 ,  C ,  03 

122920 

b)  für  Ag2,  Oo ,  CO 

93920 

c)  für  A g2 , 0  ,  CO') 

25960 

d)  für  Ag20  ,  C02 

20060 

Silbernitrat 145) 
a)  für  Ag, N  und  03 

28700 

b)  für  AgO ,  N02 

28740 

30745 

c)  für  Ag20  ,  N205 ,  aq 

10880 

Silberoxyd  14  6) 

5900 

Silbersulfat 147) 
a)  für  Ag2 ,  S ,  O4 

167280 

b)  für  Ag2,02,S02 

96200 

c)  für  Ag20  ,  SO3 

58140 

d)  für  Ag20 ,  S03 ,  aq 

14490 

Silbersulfid  148) 

5340 

Siliciumchlorid  149) 

157640 

Siliciumjodid  15°) 

58000 

Stickstoffoxyde 
a)  Stickoxydul 15]) 
a)  für  N2 , 0 

-  17740 

ß)  für  N,  NO 

-10,3  Cal. 
+  3835 

b)  Stickoxyd152) 
a)  für  N ,  0 

-21575 

ß)  für  N20,N 

-43,4  Cal. 
-  25410 

c)  Salpetrigsäure¬ 
anhydrid  153) 
a)  für  N203  (Gas) 

-  11,1  Cal. 

ß)  für  N2 , 03 ,  aq 

-  6820 

y)  für  2  NO  ,  0  ,  aq 

+  36330 

d)  Salpetrige  Säure  l34) 
a)  für  N ,  02 ,  H ,  aq 

+  30770 

ß)  für  N0,0,H,aq 

+  52345 

e)  Stickstoiftetroxyd  155) 
a)  für  N ,  02 

-2005 

ß)  für  NO  ,  0 

-2,6  Cal. 
(=2600cal.) 
+  19570 

Namen  der  Verbindung 

Wärmetönung 

cal. 

f)  Stickstoffpentoxyd  15f') 

e/.)  für  N205  (Gas) 

-0,6  Cal. 

ß)  für  N205  (flüssig) 

+  1,8  Cal. 

•()  für  N205  (fest) 

+  5,9  Cal. 

0)  für  N2 ,  O5 ,  aq 

+  29820 

e)  für  N20  ,  O4 ,  aq 

+  47560 

C)  für  2  NO  ,  03  ,  aq 

+  72970 

•fl)  für  N203  ,  aq ,  02 

+  36640 

fl)  für  2  N02  ,  O  ,  aq 

+  33830 

g)  Salpetersäure157) 

1.  Nach  Thomsen: 

a)  für  N  ,  03 ,  H 

41510 

ß)  für  NO,02,H 

63085 

Y)  für  N02 ,  O  ,  H 

43515 

0)  für  N2 ,  Og ,  H20 

14660 

s)  für  N20  ,  O4 ,  H20 

32400 

C)  für  2  NO  ,  03  ,  H.,0 

57810 

■q)  für  2  N02 ,  O  ,  H20 

18670 

fl)  für  N03 ,  H ,  aq 

49090 

t)  für  NO  ,  02 ,  H  ,  aq 

70665 

y.)  für  NO? ,  O  ,  H ,  aq 

51095 

X)  für  N02H ,  aq ,  O 

18320 

2.  Nach  Berthelot: 

a)  für  N ,  03 ,  H  (Gas) 

+  34,4  Cal. 

ß)  für  N  ,  03  ,  H  (flüssig) 

+  41,6  Cal. 

Y)  für  N ,  03 ,  H  (fest) 

+  42,2  Cal. 

0)  in  Lösung 

+  48,8  Cal. 

Stickstoff- 
wasserstoffsäure  158) 
(gelöst) 

-61,6  Cal. 

Teilurige  Säure  159) 

+  77180 

Tellursäure  16°) 

a)  für  Te ,  03 ,  aq 

98380 

b)  für  Te ,  02 ,  aq ,  O 

21000 

Thalliumbromide  1  ü  J) 

a)  Thalliumbromür 

41290 

b)  Thalliumbromid 

46450 

für  TI ,  Br3 ,  aq 

Thalliumchloride  1 6  2) 

a)  Thalliumchlorür 

48580 

b)  Thalliumchlorid 

89250 
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Namen  der  Verbindung 

Wärmetönung 

cal. 

Namen  der  Verbindung 

Wärmetönung 

cal. 

Thalliumjodide  1G3) 

Wismuthoxyclilorid  1 6  9) 

88410 

a)  Thalliumjodür 

30180 

b)  Thalliumjodid 

10820 

W  ismuth- 

oxydhydrat  1  v  u) 

103270 

Th  allonitrat iG4) 

58150 

Zinkbromid  1T1) 

Thallosulfat 1G5) 

220980 

a)  Salz,  fest 

86  Cal. 

b)  Salz  in  Lösung 

101,2  Cal. 

VV  asser  4bü) 

a)  für  18  g 

68357 

Zinkjodid  172) 

60  Cal. 

b)  für  das  Mol.  H20,  wenn 

O  =  16,  H  =  1,005 

68376 

Zinkoxyd  173) 

85,43  Cal. 

c)  für  O  =  15,96,  H  =  1 

68207 

d)  ermittelt  durch  Ver- 

Zinksulfid  174) 

43  Cal. 

brennung  unter  konstantem 

Druck,  bei  18°,  reduz.  auf  0° 

68340 

Zinnchloride 

Wasserstoff- 

-21600 

a)  Zinnchlorür  175) 

80790 

Superoxyd  1G7) 

-  23454 

b)  Zinntetrachlorid  17G) 

127000 

(aus  H20  und  O) 

-23059 

(in  Lösung) 

Wismuth  chlorid  1GS) 

+  90850 

Zinnsäure  177) 

133490 

>)  II a,  347.  2)  II  a,  337.  3)  II  a,  341.  4)  II a,  17.  5)  II b,  258.  G)  II b,  255. 

7)  Ilb,  260.  8)  II b,  258.  9)  Ilb,  264.  10)  II a,  209.  n)  Ha,  204  ff.  12j  Ila,  202. 

13)  Ila,  194.  14)  Ha,  176.  15)  Ila,  168  u.  173.  16)  Ila,  174.  17)  Ila,  164. 

18)  Ila,  350.  19)  Ilb,  537.  20)  Hb.  529.  21)  II b.  540.  22)  II b,  568.  23)  Ilb,  557. 

24)  Ilb,  523  u.  5  2  7  .  25)  Ilb,  551.  26)  Ilb,  547.  27)  III,  65  .  23)  I,  532.  29)  Ilb,  498. 

30)  Ilb,  327.  3!)  I,  496.  32)  Ha,  416.  33)  III.  311.  34)  III,  309.  35)  III,  329. 

3G)  I,  585.  37)  Ila,  11.  38)  Ila,  30.  39)  I,  553  u.  55  6  .  40)  Ilb,  31.  41)  Ilb,  25. 

42)  Ilb,  21.  43)  Ilb,  103.  44)  Hb,  101.  45)  Ilb,  47.  46)  Ilb,  14.  47)  Ilb,  43. 

4S)  Ilb,  39.  49)  Ilb,  96.  60)  Ilb,  77.  51)  Ilb,  9.  52)  Ilb,  28.  53)  III,  279. 
54)  Ilb,  66—68.  +  Hb,  106.  5G)  Ilb,  60  f.  57)  Ilb,  51.  58 )  Ilb,  49—53. 

59)  Ilb,  103.  60)  Ilb,  66.  61)  III,  405.  62)  III,  402.  63)  III,  399.  64)  III,  396. 

65)  III,  410.  ee)  III,  407.  G7)  Ila,  384.  68)  Ila,  255.  69)  Ila  266.  70)  Ila,  274. 

71)  Ila,  399.  72)  II b,  673.  73)  Ilb,  673.  74)  Ilb,  667.  75)  Ilb,  662.  76)  Ilb,  675. 

77)  Ilb,  715.  7S)  Ilb,  649-652.  79)  Ilb,  695.  80)  Ilb,  683.  81)  Ilb,  680. 

82)  Ilb,  217.  83)  Ilb,  216.  84)  Ilb,  218.  8ä)  Ilb,  223.  s6)  Ilb,  220.  8T)  III,  254. 

88)  III,  274.  89)  III,  263.  90)  Hb,  137.  9I)  Ilb,  135.  92)  Ilb,  131.  93)  Ilb,  120. 

94)  II b,  140.  95)  Ilb,  198.  96)  Ilb,  171.  97)  Ilb,  116.  9S)  Ilb,  135.  ")  Ilb,  165  f. 

10°)  Ilb,  159  u.  161.  101)  Ilb,  164.  102)  III,  502.  103)  III,  511.  104)  III,  506. 

,05)  II a,  136  f.  106)  Ha,  129  u.  131.  107)  Ha,  140.  108)  Ha,  139  f.  109)  Ila,  138. 

110)IIa,  134.  nl)  Ila,  111.  112)  Ila,  115.  113)  Ila.  119  f.  114)  Ila,  101.  ll5)  III,  796. 
116)  III,  797.  117)  III,  798.  I1S)  III,  798.  n9)  Ilb,  863  f.  12°)  Ilb,  847  u.  851. 

121)  Ilb,  868  u.  870.  ,22)  II  b,  910  u.  912.  123)llb,  842.  124)  Ilb,  839.  12S)  Ilb,  881. 
,2G)  I,  668.  127)  I,  659.  128)  I,  663.  129)  I,  664.  13°)  I,  666.  13,j  I,  668.  132)  I,  620. 

133)  I,  628.  134)  1,  637.  133)  I,  646.  13°)  I,  610.  137)  I,  689.  138)  I,  679.  139)  I,  679. 

14°)  I,  685.  141)  Ilb,  782.  ,42)  Ilb,  776.  143)  Ilb,  786.  144)  Ilb,  821.  145)  II b,  807. 
146)  Ilb,  767.  147)  Ilb,  800.  149)  Ilb,  794.  149)  Ila,  519.  150)IIa,  530.  151)  Ila,  34. 
152)  Ila,  37.  153)  Ila,  42.  154)  Ila,  45.  155)  Ila,  48.  156)  Ila,  51.  157)  Ila,  56. 

15S)  Ila,  8.  159)  I,  720.  16°)  I.  724.  161)  Ilb,  601.  162)  II  b.  598  f.  163)  Ilb,  603. 

104)  Ilb,  611.  165)  Ilb,  608.  1G6)  I,  415.  1G7)  I,  432.  16S)  Ila,  233.  169)  Ha,  234. 

17°)  Ila,  229.  171)  Ilb,  464.  172)  Ilb,  465.  173)  Ilb,  4  60.  174)  Ilb,  468.  17S)  Ila,  668. 

,76)  Ila,  661.  177)  Ila,  650. 
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13.  Neutralisationswärme  unorganischer  Säuren  durch  unorganische  Basen. 


a)  Neutralisations  wärme  durch  Kaliumhydroxyd. 


Namen  der  Säure 


eal. 


Namen  der  Säure 


cal. 


Bromsäure 

Bromwasserstoffsäure  2) 
a)  HBr  +  K20  (gelöst) 
b)  HBr  +  KOH  (fest) 


13780 

13500 

41700 


Jodwasserstoffsäure  8) 
a)  HJ  +  KOH  (gelöst) 
b)  HJ  +  KOH  (fest) 

Kohlensäure  9) 


13580 

41300 

20200 


Chlorsäure  3) 
a)  HC103  +  KOH  (gelöst) 
b)  2  KOH  +  C1205 

Chlorwasserstoffsäure  4) 

Cyanwasserstoff 5) 

Fluorwasserstoffsäure 6) 
a)  HF1  +  KOH  (gelöst) 
b)  HF1  (flüssig)  +  KOH  (fest) 


13760 

27520 

13750 

3000 

16120 

30980 


Salpetersäure 10) 
a)  HN03  +  KOH  (gelöst) 


b)  HN03  +  KOH  (fest) 

Schwefelsäure 1 !) 
a)  H2SO4  +  K20  (gelöst) 

b)  H2S04  +  K20  (fest) 


129600 

27540 

31020 

27600 

42200 


31290 

31420 

81400 


Jodsäure  7) 


13810 


Ueberchlorsäure 1 2) 


14250 


0  II b,  33.  2)  Ilb,  30  f.  3)  I,  511  u.  Ilb,  25.  4)  Ilb,  21.  5)  Hb,  101. 
€)  II b,  47.  7)  Ilb,  43.  8)  Ilb,  39.  9)  Ilb,  96.  10)Hb,  77.  u)  Ilb,  60.  12)  Ilb,  28. 


b)  Neutralisationswärme  durch  Natriumhydroxyd. 


Namen  der  Säure 

cal. 

Namen  der  Säure 

cal. 

Arsensäure  *) 

Bromsäure  3) 

13780 

a)  2  H3ASO4  (gelöst) 

+  1 2  NaOH  (gelöst) 

+  7330 

Bromwasserstoffsäure  4) 

13750 

+  1 

14830 

a)  gelöst 

+  2 

27080 

13600 

+  3 

34030 

b)  fest 

34000 

+  6 

35280 

Chlorsäure  5) 

13760 

b)  ’/ß  H3ASO4  +  NaOH  (gel.) 

6230 

13700 

7a 

V2 

11970 

13790 

Chlorwasserstoffsäure  6) 

32300 

1 

14990 

Chromsäure  7) 

2 

14720 

Cr03+  NaOH 

13134 

Borsäure  2) 

+  2 

24720 

B203+  NaOH 

11101 

+  4 

25164 

+  2 
+  3 

20010 

20460 

Cyanwasserstoff  8) 

5530 

+  6 

20640 

Fluorwasserstoff 9) 

16270 

v.  Buehka,  Physikalisch-chemische  Tabellen.  10 
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Namen  der  Säure 


cal. 


Jodsäure10) 


d) 


J03H  +  NaOH 
2  J03H  +  NaOH 
J03H  +  2  NaOH 


13810 

14000 

14420 


Jodwasserstoffsäure 1 !) 


13680 

13600 


Kiesel¬ 
fluorwasserstoffsäure  1 2) 


Namen  der  Säure 


cal. 


Unterphosphorsäure  17) 
HjP2Og  +  N a20 
+  1 

+ 1 V2 
+  2 
+  3 


15140 

30100 

42660 

54220 

55300 


Na2H2P20g  +  72  Na20 
+  1 

+  172 


12680 

24120 

25160 


a)  gelöst  H2SiFl6  +  2  NaOH 

b)  fest  H2SiFI6  +  2  NaOH 


31600 

26600 

62000 


Kieselsäure 1 3) 

72  H4Si04  +  2  NaOH 

Kohlensäure14) 

72  C02  +  2  NaOH 
1 
2 

C02  +  NaOH 
+  2 
+  4 


2710 


10300 

20180 

22030 

11020 

20180 

20590 


e)  Orthophosphorsäure  18) 
7«  H3PO4  +  NaOH 
Vs 
72 

1 

2 


5880 

11340 

13540 

14830 

14660 


H3PO4  +  72  NaOH 

+  1 

+  172 
+  2 
+  3 
+  4 
+  5 
+  6 


7330 

7180 

14680 

20880 

26330 

35590 

35200 

35500 

35500 


f)  Pyrophospliorsäure  19) 


Phosphorsäuren 

a)  Unterphosphorige 
Säure  15) 

H3P02  +  72  NaOH 

+  1 

+  2 

72  H3P02  +  NaOH 

1 

2 


7690 

15160 

15270 

7640 

15160 

15390 


H4P207  +  72  Na20 
+  1 
+  2 
+  3 

7«  H4P207  +  NaOH 

Vs 

Vs 

1 

g)  Metaphosphorsäure  20) 


14400 

28600 

52800 

54400 

9080 

13180 

14320 

14380 


b)  Phosphorige  Säure  16) 
H3PO3  +  V2  NaOH 
+  1 
+  2 
+  3 

73  H3PO3  +  NaOH 

V2 

1 

2 

c)  Pyrophosphorige 
Säure 16) 


7430 

14830 

28450 

28940 

9650 

14240 

14830 

14850 

28600 


HPO3  +  72  Na20 
+  1 
+  2 
+  3 

Salpetersäure 2 !) 


Schwefelsäure  22) 
a)  Na20  +  SO3  (gelöst) 


b)  2  NaOH  (fest)  +  H2S04 


7100 

14380 

16380 

16500 

13680 

13700 

31380 

31740 

69400' 
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Namen  der  Säure 

cal. 

Namen  der  Säure 

cal. 

Schweflige  Säure  23) 

28970 

Ueberchlorsäure  25) 

14250 

30400 

14080 

Schwefelwasserstoff 2  4) 

Zinnsäure  26) 

a)  H2S  +  NaOH 

7802 

S11O4H4  +  4  NaOH 

9560 

b)  2  H2S  +  2  NaOH 

15850 

72  Sn04H4  +  4  NaOH 

4780 

15500 

74  Sn04H4  +  4  NaOH 

2400 

9  II  b,  185.  2)  III,  63.  3)  II  t>,  138.  4)  II  b,  137.  6)  II  b,  135.  6)  II  b,  132 
u.  1,496.  9  III,  533.  8)  II a,  424.  9)  II b,  145  u.  I,  588.  10)  Ilb,  142.  n)  Ilb,  140. 

12)  Ilb,  206.  13)  II a,  502  u.  508.  14)  Ilb,  198.  15)  üb,  173.  ,6)  Ilb,  174. 

17)  Ilb,  175.  18)  Ilb,  179  f.  19)  Ilb,  182.  20)  Ilb,  184.  21)  Ilb,  171.  22j  Ilb,  159. 

23)  Ilb,  152.  24)  Ilb,  148  .  25)  Ilb,  135.  26)  II a,  650. 


c)  Neutr  alisationsw  ärme  durch  Ammoniak. 


Namen  der  Säure 


cal. 


Namen  der  Säure 


cal. 


Bromwasserstoffsäure  J) 

Chlorwasserstoffsäure  2) 

a)  2  NH3  +  H20  +  2  HCl 

b)  NH3  +  HCl  (Gas) 

Cyanwasserstoff a) 

Fluorwasserstoffsäure  4) 
a)  NH3  +  HF1  (gelöst) 
b)  NH3  +  HF1  (Gas) 

Jodwasserstoffsäure  5) 

Kiesel¬ 
fluorwasserstoffsäure  6) 
a)  in  Lösung 

b)  H2SiFl6  +  2  NH3  (Gase) 


45020 

24540 

24900 

41900 

42500 

20500 

15200 

37300 

43460 


27200 

66800 


Phosphorsäure  7) 
a)  H3PO4  +  72  NH3  (gelöst) 
+  1 
+  C/2 
+  2 
+  3 
+  6 

b)  Na2HP04  +  72  NH3 

+  1 

+  2 

Rhodanwasserstoff 8) 
Salpetersäure  9) 

Schwefelsäure 10) 
Schwefelwasserstoff1  J) 
Schweflige  Säure12) 
Ueberchlorsäure 1 3) 


4)  Ilb,  258.  2)  Ilb,  255.  3)  Ilb,  285.  4)  Ilb,  262.  5)  II b,  260. 
9  Ilb,  276.  8)  Ilb,  286.  9)  Ilb,  272.  10)  Ilb,  268.  n)  Hb,  268.  12)  Ilb,  265. 


6710 

13460 

20320 

23140 

23330 

23700 

520 

720 

880 

12550 

24640 

25000 

28150 

6200 

25400 

12900 

6)  Ilb,  287. 
13)  Ilb,  258. 


d)  Neutralisationswärme  durch  Hydroxylamin. 


Namen  der  Säure 

cal. 

Namen  der  Säure 

cal. 

Chlorwasserstoffsäure J) 

9260 

Schwefelsäure  2) 

10790 

Salpetersäure  2) 

9200 

9420 

9  Ilb,  289.  2)  Ilb,  289. 
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e)  Neutralisationswärme  durch  Bleioxyd1). 


Namen  der  Säure 

cal. 

Namen  der  Säure 

cal. 

Bromwasserstoffsäure 

Salpetersäure 

a)  ohne  Fällung 

15710 

a)  ohne  Fällung 

17770 

b)  mit  Fällung 

25750 

15400 

Chlorwasserstoffsäure 

15390 

b)  mit  Fällung 

16770 

a)  ohne  Fällung 

15400 

Schwefelsäure 

b)  mit  Fällung 

22190 

mit  Fällung 

23380 

Jodwasserstoffsäure 

21400 

mit  Fällung 

31390 

')  II  b,  523. 


f)  Neutralisations wärme  durch  verschiedene  andere 
unorganische  Basen. 


Namen 

der  Base  und  der  Säure 

cal. 

Namen 

der  Base  und  der  Säure 

cal. 

a)  Durch  Chromoxyd1): 

d)  Durch  Qu  eck- 

Fluorwasserstoff 

50330 

silberoxyd6): 

Schwefelsäure 

49320 

Cyanwasserstoff' 

34000 

34800 

36000 

b)  Durch  Lithium- 

hydroxy d: 

e)  Durch  Silberoxyd7): 

Chlorwasserstoffsäure  2) 

13850 

Bromwasserstoffsäure 

51200 

Kiesel- 

Chlorwasserstoffsäure 

42380 

fluorwasserstoffsäure  3) 

28600 

41800 

Schwefelsäure  4) 

31290 

Jodwasserstoffsäure 

64200 

Salpetersäure 

10880 

c)  Durch  Mang  an- 

Schwefelsäure 

14490 

hydroxydul5): 

f)  Durch  Strontium- 

Chlorwasserstoffsäure 

22950 

oxyds): 

Salpetersäure 

22950 

Chlorwasserstoffsäure 

14000 

Schwefelsäure 

26480 

Fluorwasserstoffsäure 

17900 

Dithionsäure 

22780 

Schwefelsäure 

15400 

*)  III,  529.  2)  II  b,  216.  3)  II  b,  228.  4)  II  b,  221.  5)  III,  237.  6)  II  b.  925. 
7)  II  b,  767.  8)  II  b,  831. 
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XII.  Licht. 

I.  Brechungsexponenten  einiger  Gase  und  Dämpfe  ’)■ 


Namen  des  Gases 

Licht¬ 

art 

Brechungs¬ 

exponent 

Namen  des  Gases 

Licht¬ 

art 

Brechungs¬ 

exponent 

Acetylen 2) 
Aethylen  3) 

D 

1,000610 

1,000678 

Phosphor- 

trichlorid 

D 

1,001740 

weiss 

Ammoniak  4) 

weiss 

1,000381 

Phosphor¬ 

wasserstoff'13) 

weiss 

1,000789 

Brom ') 

D 

1,001132 

Sauerstoff 1 4) 

weiss 

1,000270 

Bromwasser- 

D 

1,000573 

C 

1,000255 

stoff 5) 

Gr 

1,000294 

E 

1,000315 

Chlor x) 

weiss 

1,000772 

Schwefel- 

weiss 

1,000665 

Chlorwasser¬ 
stoff  6) 

weiss 

1,000449 

dioxyd 1 5) 

Schwefel- 

weiss 

1,001554 

Cyan7) 

weiss 

1,000834 

kohlenstoff 16) 

C 

1,001502 

Cyanwasserstoff  *) 
Jodwasserstoff 9) 

weiss 

D 

1,000451 

1,000911 

E 

Gr 

1,001598 

1,001626 

Schwefel- 

weiss 

1,000639 

Kohlendioxyd  10) 

weiss 

1,000449  | 

Wasserstoff17) 

Kohlenoxyd  x) 

weiss 

1,000340 

Stickoxyd  J) 

weiss 

1,000303 

Luft,  atmosph.11) 

A 

1,000293 

Stickoxydul 4) 

weiss 

1,000503 

D 

1,000294 

Stickstoff 1 8) 

weiss 

1,000319 

F 

1,000296 

H 

1,000300 

W  asser  1 9) 

weiss 

1,000261 

Methan  1 2) 

weiss 

1,000449 

Wasserstoff x) 

weiss 

1,000143 

!)  Brühl,  Zeitschr.  f.  physik.  Chemie  7.  25  f.  2)  II a,  347. 
4)  II  a,  17.  5)  I,  533.  6)  I,  487.  7)  II  a,  417.  8)  II  a,  423.  9)  I,  553. 


n)  I,  442.  ,2)  Ha,  333.  13)  Ha,  101. 

17)  I,  610.  18)  II  a,  5.  19)  I,  422. 


14 


‘)  I,  386.  15)  I,  621. 


3)  II  a,  341. 
10)  II  a,  365. 
!)  II  a,  399  f. 


2.  Brechungsexponenten  p,  einiger  verdünnter  wässeriger  Lösungen. 


Gelöste  Substanz 

r- 

Gelöste  Substanz 

9- 

Ammoniumchlorid  J) 

0,370 

Cäsiumsulfat 4) 

0,125 

Ammoniumnitrat 2) 

0,235 

Kaliumchlorat 5) 

0,155 

Ammoniumsulfat 3) 

0,325 

Kaliumchlorid  6) 

0,278 
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Gelöste  Substanz 

P 

Gelöste  Substanz 

P 

Kaliumjodat 7) 

0,106 

Natriumchlorid 15) 

0,394 

Kaliumkarbonat 8) 

0,297 

Natriumkarbonat 16) 

0,377 

Kaliumnitrat :’) 

0,231 

Natriumnitrat 17) 

0,258 

Kaliumsulfat 10) 

0,248 

Natriumphosphat 18) 

0,292 

Lithiumchlorid 1  *) 

0,560 

Natrium- 
pyrophosphat 1 9) 

0,295 

Lithiumkarbonat 12) 

0,577 

Natriumsulfat 20) 

0,271 

Lithiumnitrat 13) 

0,290 

Rubidiumchlorid 21) 

0,176 

Lithiumsulfat 1 4) 

0,366 

Rubidiumsulfat 2  2) 

0,164 

9  II b,  254.  2)  II b,  272.  3)  Ilb,  267.  4)  Ilb,  246.  5)  Ilb,  25.  6)  Ilb,  20. 

7)  Ilb,  43.  8)  Ilb,  96.  9)  Ilb,  77.  10)  Ilb,  60.  1X)  Ilb,  216.  12)  Ilb,  227.  13)  Ilb,  222. 

14)  Ilb,  220.  15)  Ilb,  131.  16)  Ilb,  198.  17)  Ilb,  171.  18)  Ilb,  178.  19)  Ilb,  181. 

20)  Ilb,  156.  21)  Ilb,  234.  22)  Ilb,  237. 


3.  Brechungsexponenten  des  Quarzes1). 

(Prisma  aus  Linksquarz  vom  spezifischen  Gewicht  =  2,65085  bei  0°,  bezogen 
auf  Wasser  von  4°,  Brechungsexponent  n  für  den  ordinären,  n'  für  den  extra- 

ordinären  Strahl.) 


Linie 

n 

n' 

Linie 

n 

n' 

A 

1,53919 

1,54813 

bi 

1,54766 

1,55689 

a 

1,54017 

1,54915 

F 

1,54969 

1,55899 

B 

1,54100 

1,55000 

Gr 

1,55413 

1,56357 

C 

1,54190 

1,55093 

h 

1,55650 

1,56604 

D 

1,54425 

1,55336 

H 

1,55816 

1,56775 

E 

1,54717 

1,55640 

K 

1,55801 

1,56821 

')  II  a,  471  f. 
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4.  Spezifisches  Brechungsvermögen  ^  n  ^  *  j  einiger  flüssiger  unorganischer 

Verbindungen. 


Namen  der  Verbindung 

Spez. 

Brechungs¬ 

vermögen 

Namen  der  Verbindung 

Spez. 

Brechungs¬ 

vermögen 

Arsentrichlorid  x) 

0,2732 

Wasser 6) 

bei  16°,  für  die  Fraun- 

Bromwasserstofif 2) 

1,325 

hofer’schen  Linien 

(flüssig) 

B 

1,3349 

C 

1,3317 

Cyanwasserstoff 3) 

1,264 

D 

1,3322 

(flüssig) 

E 

1,3358 

F 

1,3376 

Kohlenstoff- 

1,45789 

G 

1,3415 

tetrachlorid  4) 

H 

1,3449 

Siliciumtetrachlorid  5) 

0,2768 

Zinntetrachlorid  7) 

0,2271 

9  II  a,  176.  2)  I,  529.  3)  Ha,  423.  4)  II  a,  378.  5)  II a,  519.  6)  I,  420. 

7)  II  a,  661. 


5.  Spezifisches  Brechungsvermögen 


einiger  fester  unorganischer 


Verbindungen. 


Spez. 

Spez. 

Namen  der  Verbindung 

Brechungs- 

Namen  der  Verbindung 

Brechungs- 

vermögen 

vermögen 

Baryumchlorid  *) 

0,1797 

Silbernitrat 4) 

0,1582 

Calciuinfluorid  2) 
für  Roth 

0,1363 

Titansäureanhydrid  5) 
(Rutil) 

für  Gelb 

Calciumnitrat 3) 

0,1366 

a)  gewöhnlicher  Strahl  o>, 
für  Natriumlicht 

0,3865 

für  die  Wasserstofflinie  a 
bei  12,3° 

0,2635 

b)  ausserordentlicher 
Strahl  s,  für  Natriumlicht 

0,4552 

und  bei  53,2° 

0,2620 

Zirkon  ü) 

für  die  Wasserstofflinie  y 

0,2743 

a)  gewöhnlicher  Strahl  u> 

0,1984 

bei  12,3° 

b)  ausserordentlicher 

und  bei  53,2° 

0,2713 

Strahl  e 

0,2092 

ä)  II b,  360.  2)  II b,  309.  3)  Ilb,  318.  4)  Ilb,  808.  5)  Ilb,  563.  6)  Ilb,  625. 
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r  n2  —  1  1 

6.  Atomrefraktionen  P  .  -7—5 — 7— r  einiger  Elemente  9. 

L  (n2  +  2)  d  J 

a)  Nach  Brühl  und  Conrady. 


I 

für  rothe 
H-Linie 

für 

Na-Linie 

für  blaue 
H-Linie 

Atom¬ 

dispersion 

Blau-Roth 

Einfach  gebundener  Kohlenstoff 

2,365 

2,501 

2,404 

0,039 

Wasserstoff 

1,103 

1,051 

1,139 

0,036 

Hydroxylsauerstoff 

1,506 

1,521 

1,525 

0,019 

Aethersauerstoff 

1,655 

1,863 

1,667 

0,012 

Karbonylsauerstoflf 

2,328 

2,287 

2,414 

0,086 

Einfach  nur  an  C  gebundener 
Stickstoff 

2,76 

_ 

2,95 

0,19 

Chlor 

6,014 

5,998 

6,190 

0,176 

Brom 

8,863 

8,927 

9,211 

0,348 

Jod 

13,808 

14,12 

14,582 

0,774 

Aethylenbindung 

1,836 

1,707 

1,859 

0,23 

Acetylenbindung 

2,22 

— 

2,41 

0,19 

9  I,  162. 


b)  Refraktionsäquivalente  einiger  Elemente  nach  anderen  Autoren. 


Namen  des  Elementes 

Refraktions¬ 

äquivalent 

Namen  des  Elementes 

Refraktions¬ 

äquivalent 

Arsen  9 

20,22 
resp.  15,4 

Mangan  10) 

12,2 
(in  Per¬ 
manganaten 

Baryum  2) 

15,40 

26,2?) 

Blei3) 

12,1 

Nickel 1 9 

10,4 

Brom 4) 

15,34 

Quecksilber 12) 

9,8  (18,08) 

Calcium  5) 

9,11 

Silber13) 

12,62 

Chlor6) 

9,9  bis  10,7 

Silicium 1 Q 

6,27 

Jod  7) 

19,05 

7,90 

7,81 

Kobalt 8) 

10,92 

6,7 

Kohlenstoff9) 

(Diamant) 

4,847 

11,23 

9  II a,  161.  2)IIb,  349.  3)  Ilb,  512.  4)  I,  522.  5)  II b,  293.  •)  I,  475.  9  I,  543. 
8)  III,  893.  9)  II a,  255.  10)  III,  233.  n)  III,  494.  ,2)  Ilb,  835.  I3)  Ilb,  754.  14)  II a,  450. 
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7.  Drehung  der  Polarisationsebene  des  Lichtes  in  Krystallen. 


Namen  der  Substanz 

Drehung  für 
1mm  Krystall- 
dicke 

Namen  der  Substanz 

Drehung  für 

1  mm  Krystall- 
dicke 

Natriumchlorat  Q 

Quarz  2) 

(für  «d  bei  18,3°) 

3,104° 

(bei  Natriumlicht) 

3,16° 

-20° 

21,599° 

+  840 

25,259  x 

1500 

25,420 

9  II  b,  134.  2)  II  a 

,  473. 

8.  Elektromagnetische  Drehung  der  Polarisationsebene. 

a)  Quarz1). 

(Senkrecht  zur  Axe)  — =  0,410  Min.,  p  =  1,805  Min.,  p  = 
Po 

Drehungsvermögen,  — =  Verhältniss  zur  Drehung  von  CS2. 

Po 

')  II  a,  478. 

b)  Schwefelkohlenstoff1). 

Konstante  der  elektromagnetischen  Drehung  der  Polarisations¬ 
ebene  =  0,042002. 

Elektromagnetisches  Rotationsvermögen  p  =  4,409  bei  21,06°; 
p0  =  4,535  bei  0°. 

9  II  a,  400. 


c)  Elektromagnetische  Drehung 
der  Polarisationsebene  in  einigen  gasförmigen  Stoffen 
(bezogen  auf  Schwefelkohlenstoff). 


Namen  des  Stoffes 

Drehung 

Namen  des  Stoffes 

Drehung 

Kohlendioxyd  9 

0,28 

Methan  3) 

0,00044 

(für  Natriumlicht) 

(bei  0°  u.  760  mm 

(b.0°u.  760  mm  Druck) 

Druck) 

Sauerstoff4) 

0,000186 

Luft,  atmosph. 2) 

0,000159 

(bei  0°  u.  760  mm 

(bei  0°  u.  760  mm 

Druck) 

Druck) 

0,000109 

0,000127 

(bei  20°  u.  760  mm 

Wasser 5) 

(bei  20°  u.  760  mm 
Druck) 

Druck) 

0,311 

9  II  a,  866.  2)  I,  442.  3)  II  a,  333.  4)  I,  387.  5)  I,  421. 
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XIII.  Elektrizität. 

Die  elektrischen  Maasseinheiten.1) 

10hm  ist  der  elektrische  Widerstand  einer  Quecksilbersäule  von  1  qmm 
Querschnitt  und  der  Länge  von  106  cm  bei  0°. 

1  Siemens-Einheit  ist  der  Widerstand  einer  Quecksilbersäule  von 
1  qmm  Querschnitt  und  1  m  Länge  bei  0". 

1  Ampere  ist  die  Stärke  desjenigen  Stromes,  der  aus  einer  Lösung 
von  Silbernitrat  0,001118  g  Silber  in  1  Sekunde  niederscblägt. 

IVolt  ist  diejenige  elektromotorische  Kraft,  welche  an  den  Enden 
eines  Leiters  von  1  Ohm  Widerstand  besteht,  durch  den  ein 
konstanter  Strom  von  1  Ampere  fliesst. 

1  Coulomb  ist  diejenige  Elektrizitätsmenge,  welche  in  1  Sekunde  bei 
einer  Stromstärke  von  1  Ampere  durch  den  Querschnitt  eines 
Leiters  fliesst. 

1  Farad  ist  die  Kapazität  eines  Kondensators,  der  durch  die  Elek¬ 
trizitätsmenge  von  1  Coulomb  auf  die  Spannungsdifferenz  von 
1  Volt  geladen  wird. 

Sehr  grosse  Multipla  dieser  Einheiten  werden  mit  dem  Worte 
Mega  bezeichnet  (gleich  dem  10 6 fachen  Werth e);  sehr  kleine  Theile 
jener  Einheiten  aber  bezeichnet  man  mit  dem  Worte  Mikro  (gleich 
dem  10  e.  Theile  der  Einheit),  also  z.  B.  Megaohm  =  1000  000  Ohm, 
1  Mikrovolt  =  ^io ooooo  Volt  u.  s.  w. 

0  Vgl.  hierzu  Kohlrausch,  Leitfaden  der  praktischen  Physik,  5.  Aufl., 
Leipzig  1884,  p.  203  ff.;  Graetz,  Die  Elektrizität,  4.  Aufl.,  Stuttgart  1892,  p.  221  ff.; 
Landolt  und  Börnstein,  Physikal.-chem.  Tabellen,  2.  Aufl.,  Berlin  1894,  p.  207. 


Elektrische  Leitungsfähigkeit  der  Metalle. 


(Bezogen  auf  Quecksilber  von  0°;  die  urs]Drünglick  auf  Silber  =  100  bezogenen 
Angaben  sind  auf  Quecksilber  umgerechnet  unter  der  Annahme,  dass  die  Leitungs¬ 
fähigkeit  des  Silbers,  bezogen  auf  Quecksilber  =  56,252  ist.) 


Namen 
des  Elements 

t 

Leitungs¬ 

fähigkeit 

Namen 
des  Elements 

t 

Leitungs¬ 

fähigkeit 

Aluminium  x) 

0,0° 

31,726 

Cadmium  5) 

© 

© 

o 

13,96 

30,86 

20,97 

Calcium  6) 

16,8 

12,46 

100 

16,15 

Eisen  7) 

— 

10,0 

0 

8,3401 

Antimon  2) 

18,7 

2,413 

7,861 

9,685 

Arsen  3) 

0 

2,679 

100 

6,803 

100 

1,873 

Geglühter  Stahl 

0 

8,704 

Puddelstahl 

15 

6,803 

Blei4) 

— 

4,99 

Bessemerstahl 

15 

4,060 
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Namen 
des  Elements 

t 

Leitungs¬ 

fähigkeit 

Namen 
des  Elements 

t 

Leitungs¬ 

fähigkeit 

Gold s) 

Palladium  1 7) 

17,2° 

7,11 

a)  hartes 

0° 

43,84 

Platin  18) 

0 

5,615 

b)  weiches 

0 

44,62 

8,257 

44,06 

Indium  9) 

0 

11,23 

Quecksilber19) 

0 

1 

Kalium  10) 

20 

10,69 

Silber 20) 

0 

56,252 

Kobalt11) 

0 

9,685 

Strontium  2  4) 

20 

3,774 

Kupfer 12) 

0 

45,74 

Thallium  22) 

0 

5,225 

18 

53  87 

100 

33,82 

Wismutb 2a) 

0 

0,8002 

Lithium  13) 

20 

10,69 

Zink  24) 

0 

16,92 

Magnesium  14) 

17 

14,33 

Zinn  2  5) 

0 

9,346 

Natrium  15) 

20 

14,06 

8,23  / 

9  874 

21,7 

21,05 

15 

8,823 

Nickel16) 

0 

7,374 

100 

6,524 

9  III,  86.  2)  II a,  190.  3)  II a,  161.  4)  Ilb,  512.  5)  Ilb,  489.  6)  Hb.  293. 
7)  III,  291.  8)  III,  757.  9)  III,  226.  10)  Ilb,  5.  n)  III,  893.  12)  Ilb,  638.  13)  Ilb,  212. 
14)  Ilb,  411.  15)  Ilb,  113.  16)  III,  494.  17)  III,  875.  18)  III,  787.  19)  Ilb,  835. 

20)  Ilb,  756.  21)  Ilb,  330.  22)  Ilb,  591.  23)  Ha,  2  27  .  24)  Ilb,  4  57  .  25)  Ha,  639  f. 


Elektrische  Leitungsfähigkeit  einiger  Nichtmetalle 

(bezogen  auf  Silber  —  100). 


Namen 
des  Elements 

t 

Leitungs¬ 

fähigkeit 

Namen 
des  Elements 

t 

Leitungs¬ 

fähigkeit 

Kohlenstoff  Q 

Phosphor  2) 

20° 

0,00000123 

a)  Ceylon- 
Graphit 

22° 

0,0693 

(amorpher) 

b)  gereinigter 
deutscher 

22 

0,00395 

Tellur3) 

19 

0,000777 

c)  eine  Mischung 
beider 

22 

0,0436 

9  Ila,  266.  2)  II a,  94.  3)  I,  716. 


Elektrisches  Leitungsvermögen  des  Jod 

(bezogen  auf  Hg  =  1,0000). 


t 

Leitungs¬ 

fähigkeit 

t 

Leitungs¬ 

fähigkeit 

t 

Leitungs- 
f  ähigkeit 

17° 

572  .  IO“14 

115° 

129  .IO"10 

143° 

172 .10 -10 

110 

120 . 10-10 

120 

137 . 10 -10 

166 

211  .  IO“10 
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Elektrische  Leitungsfähigkeit  einiger  verdünnter  unorganischer  Säuren. 

Bromwasserstoffsäure  *). 


(kjg  =  spez.  Leitungsvermögen  bei  18°,  bezogen  auf  das  Leitungsvermögen  des  Hg 
bei  0  °,  =  Zunahme  desselben  für  1  °,  ausgedrückt  in  Theilen  des  Leitungs¬ 

vermögens  bei  18  °.) 


SG-J5 

HBr 

GO 

O 

r— • 

Ak 

k 

1,0322 

5  °/o 

1789 

0,153 

1,0669 

10 

3327 

0,153 

1,1042 

15 

4630 

0,151 

0  I,  581. 


Jodwasserstoff  säure  x). 

HJ 

O 

s? 

GO 

Ak 

k 

5  °/o 

1249 

0,0158 

J)  I,  556. 


Schwefelsäure  x). 


SG 

bei  18,5° 

h2so4 

Widerstand 
bei  22° 

(Hg  =  1) 

Leitungsfähigkeit 
bei  22° 

(Hg  =  1) 

Zunahme  der 
Leitungsfähigkeit 
für  1 0  in  Prozenten 
der  Lösungen 
bei  22° 

1,0504 

8,3  °/o 

34330 

0,000028960 

0,653 

1,0989 

14,2 

18946 

0,000052781 

0,646 

1,1434 

20,2 

14990 

0,000066710 

0,799 

1,2045 

28,0 

13133 

0,000076145 

1,317 

1,2631 

35,2 

13132 

0,000076148 

1,259 

1,3163 

41,5 

14286 

0,000069997 

1,410 

1,3597 

46,0 

15762 

0,000063444 

1,674 

1,3994 

50,4 

17726 

0,000056416 

1,582 

1,4482 

55,2 

20796 

0,000048091 

1,417 

1,5026 

60,3 

25574 

0,000039102 

1,794 

J)  I,  643. 
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XIV.  Chemische  Analyse. 

1.  Qualitative  Analyse. 

A.  Prüfung  auf  die  häufiger  vorkommenden  Elemente. 

Die  Vorprüfungen. 

Verhalten  der  Körper  beim  Erhitzen  im  einseitig 
geschlossenen  Glasröhrchen. 

Es  tritt  keine  Veränderung  ein: 

Viele  Salze  der  Erdalkali-  und  der  Erdmetalle,  sowie 
Kieselsäure  und  kieselsaure  Salze. 

Es  tritt  eine  Aenderung  der  Farbe  ein: 

1.  Der  Körper  schwärzt  sich: 

Kohlenstoffverbindungen  (gleichzeitig  tritt  brenzlicher 
Geruch  auf). 

Quecksilberoxyd;  heiss  schwarz,  kalt  wieder  roth  werdend. 

2.  Der  vorher  farblose  Körper  wird  gelb: 

Zinkoxyd;  heiss  gelb,  kalt  wieder  weiss. 

Zinnsäure;  ursprünglich  weiss,  wird  beim  Erhitzen  gelb; 
die  Farbe  verschwindet  nicht  wieder. 

Der  Körper  schmilzt: 

Salze  der  Alkali-  und  Erdalkalimetalle. 

Der  Körper  schmilzt  beim  Erhitzen  und  setzt  sich  in  den  kälteren 
Theilen  des  Röhrchens  wieder  fest  (sublimirt): 

1.  Kohlenstoffverbindungen;  diese  schwärzen  sich  beim  schnellen 
Erhitzen. 

2.  Das  Sublimat  ist  farblos: 

Antimonoxyd;  das  Sublimat  bildet  farblose,  glänzende  Nadeln, 
kenntlich  am  Verhalten  vor  dem  Löthrohr. 

Quecksilberchlorid  (Sublimat);  farblose  Nadeln,  bildet  mit 
Soda  oder  Kaliumcyanid  im  Glasröhrchen  erhitzt  metallisches 
Quecksilber. 

Bleichlorid;  geschmolzen  dunkelgelb. 

3.  Das  Sublimat  ist  gelb: 

Schwefel;  geschmolzen  rothbraun,  verbrennt  an  der  Luft  er¬ 
hitzt  zu  Schwefliger  Säure. 

Arsensulfid;  geschmolzen  gelbroth,  entwickelt  beim  Erhitzen 
auf  Kohle  Knoblauchgeruch. 

Quecksilberjodid;  geschmolzen  rothbraun,  verhält  sich  mit 
Soda  oder  Kaliumcyanid  erhitzt  wie  Quecksilberchlorid  (s.  o.). 
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Der  Körper  sublimirt,  ohne  zu  schmelzen: 

Ammoniumsalze;  das  Sublimat  ist  farblos  und  entwickelt 
mit  Natronlauge  erhitzt  Ammoniak. 

Arsenigsäureanhydrid;  das  Sublimat  ist  krystallinisch  und 
zeigt  auf  Kohle  erhitzt  Knoblauchgeruch. 

Quecksilberchlorür;  das  Sublimat  ist  heiss  gelb,  kalt  farblos. 

In  den  kälteren  Theilen  des  Röhrchens  werden  Tröpfchen  verdichtet: 

Wassertropfen:  mechanisch  eingeschlossenes  Wasser 
oder  Kry stallwasser  (krystallwasserhaltige  Körper  ver¬ 
ändern  beim  Entwässern  leicht  ihre  äussere  Beschaffenheit) 
oder  Constitutionswasser,  z.  B.  aus  Metallhydroxyden. 

Metallkügelchen:  Quecksilber;  aus  manchen  Quecksilber¬ 
verbindungen,  leichter  beim  Erhitzen  mit  Kaliumcyanid. 

Es  entweichen  Gase: 

1.  Färb-  und  geruchlose  Gase: 

Sauerstoff;  ein  glimmender  Spahn  entzündet  sich  darin  (aus 
Superoxyden,  Nitraten  oder  Chloraten). 

Kohlenoxyd;  brennt  mit  bläulicher  Flamme  (aus  Oxalaten). 

Kohlendioxyd;  das  Gas  unterhält  die  Verbrennung  nicht,  ist 
selbst  nicht  brennbar,  trübt  aber  Barytwasser  (aus  Kar¬ 
bonaten  und  Oxalaten). 

2.  Farblose  riechende  Gase: 

Schwefelwasserstoff;  riecht  wie  faule  Eier,  ist  brennbar 
(aus  wasserhaltigen  Sulfiden). 

Schwefligsäureanhydrid;  das  Gas  zeigt  stechenden  Ge¬ 
ruch  und  ist  nicht  brennbar  (beim  Rösten  von  Schwefel 
oder  von  Sulfiden  an  der  Luft). 

Ammoniak;  das  Gas  zeigt  charakteristischen  Geruch,  bläut 
feuchtes  rothes  Lackmuspapier  und  bildet  an  einem  mit  Salz¬ 
säure  befeuchteten  Glasstabe  weisse  Nebel  (aus  Ammonium¬ 
salzen). 

Cyan  gas;  brennt  mit  pfirsichblüthener  Farbe  (aus  Cyaniden). 

3.  Gefärbte  Gase: 

Stickstoffdioxyd;  braun  (aus  Nitraten  schwerer  Metalle). 

Löthrohr  versuche. 

Es  entstehen  flüchtige  Oxyde,  ohne  gleichzeitige  Bildung  eines  Metall¬ 
kornes  : 

1.  Es  entwickeln  sich  Dämpfe: 

a)  Stechend  riechend:  Schwefeldioxyd  (durch  Oxydation  von 
freiem  Schwefel  und  von  Sulfiden  entstehend). 

b)  Rettigähnlich  riechend:  Selendioxyd. 

c)  Knoblauchartig  riechend:  Arsenverbindungen. 
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2.  Es  bilden  sieb  flüchtige  Beschläge  auf  der  Kohle: 

a)  Weisser,  leicht  flüchtiger  Beschlag  (knoblauchartig  riechend): 
Ar  senv  er  bin  dun  gen. 

b)  Gelber,  beim  Erkalten  weiss  werdender  Beschlag:  Zinkoxyd 
(gibt  mit  Kobaltnitratlösung  befeuchtet  und  geglüht 
eine  grüne,  unschmelzbare  Masse). 

c)  Brauner,  leicht  flüchtiger  Beschlag:  Cadmium  oxyd. 

Es  tritt  Reduktion  der  Verbindungen  ein: 

1.  Es  erfolgt  Verpuffen: 

Nitrate;  diese  entwickeln  mit  konzentrirter  Schwefelsäure 
erhitzt  farblose,  saure  Dämpfe  von  Salpetersäure;  mit  me¬ 
tallischem  Kupfer  und  mit  konzentrirter  Schwefelsäure 
erhitzt  bilden  sie  rothbraune  Dämpfe  (Stickoxyde). 

Chlorate;  sie  entwickeln  mit  konzentrirter  Schwefelsäure 
gelinde  erwärmt  ein  sehr  explosives  Gas  (Vorsicht!). 

2.  Es  entsteht  eine  leberfarbene  Schmelze: 

Sulfate  und  alle  anderen  schwefelhaltigen  Verbindungen; 
diese  Schmelze  entwickelt  mit  Salzsäure  übergossen  Schwefel¬ 
wasserstoff,  und  sie  schwärzt,  angefeuchtet,  eine  Silbermünze. 

3.  Es  bildet  sich  ein  Metallkorn  ohne  Beschlag: 

a)  Glänzend  weisses,  dehnbares  Metallkorn:  Silber. 

b)  Weisse  Füttern:  Zinn. 

c)  Gelbe  Füttern:  Gold. 

d)  Rothe  Füttern  oder  Körnchen:  Kupfer. 

e)  Graues,  unschmelzbares,  magnetisches  Pulver:  Eisen,  Ko¬ 
balt,  Nickel. 

Es  tritt  Reduktion  der  Verbindungen  und  gleichzeitig  wieder  theilweise 

Oxydation  der  reduzirten  Metalle  ein: 

Es  bildet  sich  dabei: 

a)  Graues,  dehnbares  Metallkorn  und  in  der  Hitze  dunkel¬ 
gelber,  kalt  hellgelber  Beschlag:  Blei. 

b)  Weisses,  sprödes  Metallkorn  und  in  der  Hitze  oi;angerother, 
kalt  gelber  Beschlag :  W  i  s  m  u  t  h. 

c)  Weisses,  sprödes  Metallkorn  und  weisser,  leicht  flüchtiger 
Beschlag:  Antimon. 

Es  tritt  weder  Oxydation  noch  Reduktion  ein: 

1.  Die  Substanz  bläht  sich  auf  oder  verknistert:  Ivry  st  all  wasser¬ 
haltige  oder  feuchte  Salze,  z.  B.  Kochsalz. 

2.  Die  Substanz  schmilzt:  Alkalisalze,  einige  Erdalkalisalze, 
sowie  die  folgenden  Metalle:  Zink,  Blei,  Silber,  Wismuth, 
Kupfer,  Cadmium,  Antimon,  Zinn,  Gold. 

3.  Die  Substanz  ist  nicht  schmelzbar  und  ändert  beim  Erhitzen 
ihre  Farbe  nicht:  Salze  der  Erdalkalien  und  der  Erdmetalle 
(die  Erdalkalioxyde  leuchten  beim  Erhitzen). 
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Wird  die  geglühte  und  dabei  nicht  veränderte  farblose  Masse  nach 
dem  Erkalten  mit  Kobaltnitratlösung  befeuchtet  und  wieder 
geglüht,  so  können  gefärbte  schmelzbare  oder  unschmelzbare 
Massen  entstehen: 

1.  Fleischrotli :  Magnesium. 

2.  Grün:  Zink  (gelblich grün),  Zinn  (blaugrün). 

3.  Blau :  Aluminium  (unschmelzbar) ,  Kieselsäure  und  viele 
Silikate  (unschmelzbar) ,  phosphor  sau  re,  borsaure  und 
kieselsaure  Alkalien  (schmelzbar). 


Flammenfärbungen. 

Roth:  Lithium  (karminroth) ;  Strontium  (purpurroth). 

Gelbroth:  Calcium. 

Gelb:  Natrium  (durch  ein  Indigoprisma  oder  durch  ein  blaues  Kobalt¬ 
glas  betrachtet  erscheint  die  Flamme  farblos;  ein  Krystall  von 
Kaliumbichromat  oder  ein  mit  Quecksilberjodid  be¬ 
strichenes  Papierstreifchen  erscheint  von  der  Natriumflamme 
beleuchtet  fahlgrau). 

Gelbgrün:  Baryum. 

Grün:  Kupfer  (blaugrün),  Thallium,  Borsäure,  Phosphorsäure. 

Blau:  Indium,  Arsen,  Antimon. 

Violett:  Kalium,  Rubidium,  Cäsium  (durch  die  Anwesenheit  von 
Natriumverbindungen  wird  die  Färbung  verdeckt;  wird  die 
Flamme  durch  ein  Indigoprisma  oder  durch  ein  Kobaltglas 
betrachtet,  so  erscheint  sie  auch  bei  Anwesenheit  von  Natrium¬ 
verbindungen  roth). 


Boraxperlen. 

In  der  Oxydationsflamme: 

Roth:  Eisen  (heiss  röthlichgelb,  kalt  farblos);  Nickel  (heiss  violett, 
kalt  rothbraun). 

Gelb:  Uran  (heiss  rothgelb,  kalt  gelb);  Zink  (heiss  gelblich,  kalt 
farblos);  Cadmium  (ebenso);  Blei,  Wismuth,  Antimon 
(ebenso). 

Grün:  Chrom  (heiss  röthlich,  kalt  smaragdgrün);  Kupfer  (heiss 
grün,  kalt  blaugrün). 

Blau:  Kobalt. 

Violett:  Mangan. 

Farblos:  Alkali-  und  Erdalkalimetalle,  Aluminium,  Queck¬ 
silber,  Silber,  Arsen,  Zinn,  Kieselsäure  (bildet  in  der 
Boraxperle  kein  Skelett). 

In  der  Reduktionsflamme: 

Roth:  Kupfer  (leichter  nach  Zusatz  von  metallischem  Zinn). 

Grün:  Chrom  (heiss  und  kalt  grün);  Uran,  Eisen  (flaschengrün). 

Blau:  Kobalt. 
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Farblos:  Alkali  und  Erdalkalimetalle;  Aluminium;  Mangan; 
Quecksilber;  Arsen;  Zinn;  Kieselsäure  (ohne  Skelett); 
ferner  erscheinen  grau  durch  Abscheidung  der  freien  Metalle: 
die  Salze  des  Zink,  Nickel,  Silber,  Blei,  Wismuth, 
Cadmium,  Antimon. 


Phosphorsalzperlen. 

In  der  Oxydationsflamme: 

Roth:  Eisen  (heiss  röthlichgelb ,  kalt  farblos;  stark  gesättigt: 
heiss  rothbraun,  kalt  röthlich);  Nickel  (heiss  röthlich,  kalt 
gelblich). 

Gelb:  Uran  (heiss  gelb,  kalt  gelblichgrün);  Silber. 

Grün:  Chrom  (heiss  röthlich,  kalt  smaragdgrün);  Kupfer  (heiss 
grün,  kalt  blaugrün). 

Blau:  Kobalt. 

Violett:  Mangan. 

Farblos:  Alkali-  und  Erdalkalimetalle;  Aluminium;  Zink; 
Quecksilber,  Blei,  Wismuth,  Cadmium;  Arsen,  Anti¬ 
mon,  Zinn;  Kieselsäure  (Kieselskelett). 

In  der  Reduktionsflamme: 

Roth:  Kupfer  (leichter  nach  Zusatz  von  metallischem  Zinn). 

Grün:  Chrom  (heiss  röthlich,  kalt  smaragdgrün);  Uran;  Eisen 
(heiss  röthlich,  dann  flaschengrün,  kalt  nahezu  farblos). 

Blau:  Kobalt. 

Farblos:  Alkali-  und  Erdalkalimetalle;  Aluminium;  Mangan; 
Quecksilber;  Arsen,  Zinn;  Kieselsäure  (Kieselskelett); 
ferner  erscheinen  grau  durch  Abscheidung  der  freien  Metalle: 
die  Salze  des  Zink,  Nickel,  Silber,  Blei,  Wismuth, 
Cadmium,  Antimon. 


Gruppeneintheilung  der  Metalle. 

Es  werden  gefällt  durch: 

Chlorwasserstoffsäure : 

Quecksilberchlorür,  Hg2Cl2,  weiss. 

Bleichlorid,  PbCl2,  weiss,  krystallinisch. 

Silberchlorid,  AgCl,  weiss,  käsig. 

Schwefelwasserstoff  aus  saurer  Lösung: 

1.  Sulfide  der  Arsengruppe,  in  Schwefelalkalien  löslich: 
Zinnsulfür,  SnS,  braun. 

Zinndisulfid,  SnS2,  gelblichweiss. 

Antimontrisulfid,  Sb2S3,  und  Antimonpentasulfid,  Sb2S5,  orange¬ 
farben. 

Ars entri sulfid,  As2S3,  gelb. 

Goldsulfid,  Au2S3,  schwarz. 

Platinsulfid,  PtS2,  schwarz. 

V.  Buchka,  Physikalisch-chemische  Tabellen. 


20 


306 


XIY.  Chemische  Analyse. 


2.  Sulfide  der  Kupfergruppe,  in  Schwefelalkalien  unlöslich: 

Quecksilbersulfid,  HgS,  schwarz,  oder  metallisches  Quecksilber 
und  Quecksilbersulfid  (aus  Quecksilberoxydulsalzen). 
Bleisulfid,  PbS,  schwarz. 

Silbersulfid,  Ag2S,  schwarz. 

Wismuthsulfid,  Bi2Sa,  braun. 

Kupfersulfid,  CuS,  schwarz. 

Cadmiumsulfid,  CdS,  gelb. 

Schwefelammonium,  Ammoniak  und  Ammoniumchlorid: 

1.  Sulfide  der  Eisengruppe: 

Uranylsulfid,  Ur02S,  braun. 

Kobaltsulfür,  CoS,  schwarz. 

Nickelsulfür,  NiS,  schwarz. 

Eisensulfür,  FeS,  schwarz. 

Zinksulfid,  ZnS,  weiss. 

Mangansulfür,  MnS,  fleischfarben. 

2.  Hydroxyde  der  Erdmetalle: 

Aluminiumhydroxyd,  Al2(OH)6,  weiss. 

Chromhydroxyd,  Cr2(OHgl,  graugrün. 

3.  Phosphate  und  Oxalate: 

Baryumphosphat,  Baa(P04)2, 

Strontiumphosphat,  Sr,,(P04)2, 

Calciumphosphat,  Caa(P04)2, 

Magnesiumphosphat,  Mg.,(P04)2, 

Aluminiumphosphat,  A1P04, 

Baryumoxalat,  BaC204.H20, 

Strontiumoxalat,  SrC204, 

Calciumoxalat,  Ca2C204  -f-  2  H20,  sämmtlich  weiss. 

Ammoniumkarbonat : 

Bary umkarbonat,  BaCOa, 

Strontiumkarbonat,  SrCO,., 

Calciumkarbonat,  CaCOa,  sämmtlich  weiss. 

Dinatriumphosphat  und  Ammoniak: 

Baryumphosphat,  Ba3(P04)2, 

Strontiumphosphat,  Sr3(P04 )2, 

Calciumphosphat,  Ca3(P04)2,  t 

Magnesiumammoniumphosphat,  MgNH4P04  +  o  H20, 
Lithiumphosphat,  Li3P04,  sämmtlich  weiss. 

Durch  keines  dieser  Reagentien  werden  gefällt: 

Die  Salze  des  Kalium  und  Natrium  (aus  verdünnten  Lösungen 
auch  Lithium),  sowie  die  Ammoniumsalze. 

Arsengruppe. 

Am  Kohlensodastäbchen  oder  mit  Soda  auf  Kohle  vor  dem  Lothrohr 
erhitzt : 

Zinn1):  Weisse  Füttern.  . 

Antimon2):  Weisses  sprödes  Metallkorn  und  weisser,  leicht  fluch¬ 
tiger  Beschlag. 
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Arsen 3) :  Knoblauchartig  riechender,  flüchtiger  Beschlag. 

Gold  4) :  Gelbe  Flittern. 

Platin 5) :  Schwarzes  Pulver. 

Schwefelwasserstoff : 

Zinn:  Zinnsulfür,  SnS,  braun;  Zinndisulfid,  SnS2,  gelblichweiss, 
in  Salzsäure  löslich. 

Antimon:  Antimontrisulfid  und  Antimonpentasulfid ,  Sb2S:j  und 
Sb2S5,  orangeroth,  löslich  in  Salzsäure. 

Arsen:  Arsentrisulfid,  As2S3,  gelb,  unlöslich  in  Salzsäure. 

Gold:  Goldsulfid,  Au2S3,  schwarz,  unlöslich  in  Salzsäure. 

Platin:  Platinsulfid,  PtS2,  schwarz,  unlöslich  in  Salzsäure. 

Schwefelammonium  aus  alkalischer  Lösung: 

Zinn:  Kein  Niederschlag. 

Antimon:  Kein  Niederschlag. 

Arsen:  Kein  Niederschlag. 

Gold:  Kein  Niederschlag. 

Platin:  Kein  Niederschlag. 

Verhalten  der  freien  Metalle  gegen  Säuren: 

Zinn:  Löslich  in  Salzsäure;  durch  Salpetersäure  zu  Metazinnsäure 
oxydirt. 

Antimon:  Unlöslich  in  Salzsäure;  durch  Salpetersäure  zu  Meta¬ 
antimonsäure  oxydirt. 

Arsen:  Unlöslich  in  Salzsäure;  durch  Salpetersäure  zu  Arsensäure 
oxydirt. 

Gold:  Löslich  nur  in  Königswasser. 

Platin:  Löslich  nur  in  Königswasser. 

0  II a,  648,  647  u.  654.  2)  Ila,  192  f.  u.  195.  3)  Ha,  166,  172  u.  174  f. 

4)  III,  757  u.  762.  5)  III,  788  u.  790. 

Kupfergruppe. 

In  der  Phosphorsalzperle  erhitzt: 

Kupfer 4) :  In  der  Oxydationsflamme  grün ,  in  der  Reduktions¬ 
flamme  rotli. 

Am  Kohlensodastäbchen  oder  mit  Soda  auf  Kohle  vor  dem  Löthrohr 
erhitzt : 

Quecksilber2):  Flüchtig  (im  Glasröhrchen  Tropfen  von  metalli¬ 
schem  Quecksilber). 

Blei 3) :  Graues,  dehnbares  Metallkorn  und  gelber  Beschlag. 
Silber4):  Glänzend  weisses,  dehnbares  Metallkorn. 

Wismuth5):  Weisses,  sprödes  Metallkorn  und  heiss  orangerother, 
kalt  gelber  Beschlag. 

Kupfer:  Rothe  Flittern  oder  Körnchen. 

Cadmium  6) :  Brauner,  flüchtiger  Beschlag. 

ScliAvefelwasserstoff : 

Quecksilber:  Quecksilbersulfid,  HgS,  schwarz  (oder  Hg  und  HgS), 
unlöslich  in  Salpetersäure. 

Blei:  Bleisulfid,  PbS,  schwarz,  löslich  in  Salpetersäure. 
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Silber:  Silbersulfid,  Ag2S,  schwarz,  löslich  in  Salpetersäure. 
Wismuth:  Wismuthsulfid,  Bi2S3,  braun,  löslich  in  Salpetersäure. 
Kupfer:  Kupfersulfid,  CuS,  schwarz,  löslich  in  Salpetersäure  und 
in  Cyankalium,  unlöslich  in  verdünnter  Schwefelsäure. 
Cadmium:  Cadmiumsulfid,  CdS,  gelb,  löslich  in  Salpetersäure  und 
in  verdünnter  Schwefelsäure,  unlöslich  in  Cyankalium. 

Schwefelammonium : 

Quecksilber :  Quecksilbersulfid. 

Blei:  Bleisulfid. 

Silber:  Silbersulfid. 

Wismuth:  Wismuthsulfid. 

Kupfer:  Kupfersulfid. 

Cadmium :  Cadmiumsulfid. 

Schwefelsäure : 

Quecksilber:  Quecksilberoxydulsulfat,  Hg2S04,  weiss, 

Blei :  Bleisulfat,  PbS04,  weiss. 

Chlorwasserstoffsäure : 

Quecksilber:  Quecksilberchlorür,  Hg2Cl2,  weiss,  unlöslich  in  Wasser. 
Blei:  Bleichlorid,  PbCl.2,  weisse  Nadeln,  löslich  in  heissem  Wasser. 
Silber:  Silberchlorid,  AgCl,  weiss,  käsig,  löslich  in  Ammoniak. 

Ammoniak: 

Quecksilber:  Hydrargyroamidonitrat,  Hg2(NH2)(N03),  schwarz; 

Hg(NH2)Cl,  weiss. 

Blei:  Bleihydroyxd,  Pb(OH)2. 

Wismuth:  Wismuthhydroxyd,  Bi(OH)3. 

Verhalten  der  freien  Metalle  gegen  Säuren: 

Quecksilber:  Unlöslich  in  Salzsäure,  löslich  in  Salpetersäure, 
SchAvefelsäure  und  in  Königswasser. 

Blei:  Unlöslich  in  Salzsäure  und  Schwefelsäure,  löslich  in  Salpeter¬ 
säure. 

Silber:  Unlöslich  in  Salzsäure,  wenig  löslich  in  Schwefelsäure, 
löslich  in  Salpetersäure. 

Wismuth:  Unlöslich  in  Salzsäure,  löslich  in  Salpetersäure,  SchAvefel¬ 
säure  und  in  Königswasser. 

Kupfer:  Unlöslich  in  Salzsäure,  löslich  in  Salpetersäure  und  in 
Schwefelsäure. 

Cadmium:  In  Salzsäure  und  SchAvefelsäure  nur  schwer  löslich, 
leichter  löslich  in  Salpetersäure. 

’)  Ilb,  650  u.  655.  2)  Ilb,  840  u.  844.  3)  Ilb,  518  f.  4)  Ilb,  768—770. 
5)  II a,  227.  6)  Hb,  489  f. 

Eisengruppe  (ausschliesslich  der  Eisenoxydsalze). 

In  der  Phosphorsalzperle  erhitzt: 

Uran1):  Gelbgrün. 

Kobalt2):  Blau. 

Nickel3):  Gelb. 
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Eisen4):  In  der  Oxydationsflamme  gelb,  in  der  Reduktionsflamme 
grün. 

Mangan  5) :  Amethystfarben. 

Am  Kohlensodastäbchen  oder  mit  Soda  auf  Kohle  vor  dem  Löthrohr 
erhitzt: 

Kobalt:  (  Gibt  graues,  unschmelzbares,  magnetisches  Pulver  von 
Nickel:  j  Co  oder  Ni. 

Eisen:  Gibt  graues,  unschmelzbares  magnetisches  Pulver  von  Fe. 
Zink 6) :  In  der  Hitze  gelber,  beim  Erkalten  weisser  Beschlag. 
Mangan:  Mit  Soda  und  Salpeter  zusammen  erhitzt  grüne  Schmelze. 

Schwefelwasserstoff : 

Kobalt:  (  Nur  aus  essigsaurer  Lösung  als  schwarzes  Sulfid  ge- 
Nickel:  j  fällt. 

Eisen  (in  den  Oxydulverbindungen):  Nur  aus  essigsaurer  Lösung 
als  schwarzes  Sulfid  gefällt. 

Zink:  Nur  aus  essigsaurer  Lösung  als  weisses  Sulfid  gefällt. 
Schwefelammonium : 

Uran:  Uranylsulfid,  Ur02S,  braun,  löslich  in  Ammoniumkarbonat. 
Kobalt:  Kobaltsulfür,  CoS,  schwarz,  unlöslich  in  verdünnter  Salz¬ 
säure. 

Nickel:  Nickelsulfür,  NiS,  schwarz,  unlöslich  in  verdünnter  Salzsäure. 
Eisen  (in  den  Oxydulverbindungen):  Eisensulfür,  FeS,  schwarz, 
löslich  in  Salzsäure. 

Zink:  Zinksulfid,  ZnS,  weiss,  löslich  in  Salzsäure. 

Mangan:  Mangansulfür,  MnS,  fleischfarben,  löslich  in  Salzsäure. 

Ammoniak  und  Ammoniumchlorid: 

Uran:  Ammoniumuranat,  (NH4)2Ur207,  gelb. 

Natriumhydroxyd : 

Uran:  Natriumuranat,  Na2Ur207,  gelb. 

Kobalt:  Kobalthydroxydul,  Co(OH)2,  erst  blau,  dann  roth. 
Nickel:  Nickelhydroxydul,  Ni(OH)2,  apfelgrün. 

Eisen  (in  den  Oxydulverbindungen):  Eisenhydroxydul,  Fe(OH)2, 
weiss,  schnell  schmutziggrün  werdend. 

Zink:  Zinkhydroxyd,  Zn(OH)2,  weiss,  löslich  in  überschüssigem 
NaOH. 

Mangan:  Manganhydroxydul,  Mn(OH)2,  farblos,  langsam  sich 
bräunend. 

N  atriumkarbonat : 

Uran:  Uranylnatriumkarbonat,  Ur02  .  C03 . 2  Na2C03,  gelb,  lös¬ 
lich  in  Ammoniumkarbonat. 

Kobalt:  Basisch  kohlensaures  Kobalt,  rosenroth. 

Nickel:  Basisch  kohlensaures  Nickel,  grün. 

Eisen  (in  den  Oxydulverbindungen):  Basisch  kohlensaures  Eisen- 
oxydul,  farblos,  schnell  sich  oxydirend. 

Zink:  Basisch  kohlensaures  Zink,  weiss. 

Mangan:  Mangankarbonat,  MnC03,  weiss. 
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Baryumkarbonat  aus  kalter  salzsaurer  Lösung: 

Uran:  Uranylkarbonat,  Ur02  .  CO;(,  gelb. 

Gibt  höher  oxydirt: 

Kobalt:  Wenig  beständige  Kobaltoxydverbindungen. 

Nickel:  Wenig  beständige  Nickeloxydverbindungen. 

Eisen  (in  den  Oxydulverbindungen):  Beständige  Eisenoxydsalze. 
Mangan:  Mangansäure  und  Ueberniangansäure. 


Verhalten  der  freien  Metalle  gegen  Säuren: 


Uran : 
Kobalt: 
Nickel: 
Eisen : 
Zink: 
Mangan : 


Löslich  in  Salzsäure,  Salpetersäure  und  Schwefelsäure. 


0  III,  681  u.  686.  2)  III,  394.  3)  III,  496  u.  499.  4)  III,  294  u.  296  f. 
5)  III,  284,  238,  243  u.  252.  6)  II b,  458. 


Gruppe  der  Erdmetalle  und  Eisenoxydsalze. 

In  der  Phosphorsalzperle  erhitzt: 

Chrom  1) :  Smaragdgrün. 

Eisenoxydsalze2):  In  der  Oxydationsflamme  gelb,  in  der  Reduktions¬ 
flamme  grün. 

Am  Kohlensodastäbchen  oder  mit  Soda  auf  Kohle  vor  dem  Löthrolir 
erhitzt : 

Aluminium  3) :  Gibt  mit  Kobaltnitratlösung  befeuchtet  und  geglüht 
blaue  unschmelzbare  Masse. 

Chrom  (in  den  Oxydverbindungen):  Gibt  mit  Soda  und  Salpeter 
erhitzt  gelbe,  in  Wasser  lösliche  Schmelze. 

Eisenoxydsalze:  Geben  graues,  unschmelzbares  magnetisches  Pulver 
von  Fe. 

Schwefelwasserstoff: 

Eisenoxydsalze:  Unter  Abscheidung  von  Schwefel  zu  Eisenoxydul¬ 
salzen  reduzirt. 

Schwefelammonium : 

Aluminium:  Aluminiumhydroxyd,  Al2(OH)6,  weiss. 

Chrom  (in  den  Oxydverbindungen) :  Chromhydroxyd,  Cr2(OH)e,  grün. 
Eisenoxydsalze:  Eisenhydroxyd,  Fe2(OH)(i,  braun. 

Ammoniak : 

Aluminium :  Aluminiumhydroxyd. 

Chrom  (in  den  Oxydverbindungen):  Chromhydroxyd. 
Eisenoxydsalze :  Eisenhydroxyd. 

Natrium-  oder  Baryumkarbonat: 

Aluminium :  Aluminiumhydroxyd. 

Chrom  (in  den  Oxydverbindungen):  Chromhydroxyd. 
Eisenoxydsalze :  Eisenhydroxyd. 
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Natriumacetat: 

Aluminium:  Basisch  essigsaures  Aluminium. 

Eisenoxydsalze:  Basisch  essigsaures  Eisen. 

Mit  Reduktionsmitteln  (H2S,  Zink  und  Salzsäure  u.  s.  w.)  behandelt: 
Aluminium:  Unverändert. 

Chrom:  Gibt  wenig  beständige  Chromoxydulverbindungen. 
Eisenoxydsalze :  Geben  Eisenoxydulsalze. 

Verhalten  der  freien  Metalle  gegen  Säuren: 

Aluminium:  Löslich  in  Salzsäure  und  Schwefelsäure,  unlöslich  in 
Salpetersäure. 

Chrom :  Löslich  in  Salzsäure  und  Schwefelsäure ,  unlöslich  in 
Salpetersäure. 

Eisenoxydsalze:  Löslich  in  Salzsäure,  Salpetersäure  und  Schwefel¬ 
säure. 

J)  III,  526  u.  535  f.  2)  III,  294  u.  306  f.  3)  III,  87  u.  91  f. 

Gruppe  der  Erdalkalimetalle. 

Flammenfärbung : 

Baryum1):  Gelbgrün. 

Strontium2):  Karminroth. 

Calcium3):  Gelbroth. 

Schwefelammonium : 

Magnesium4):  Magnesiumhydroxyd,  Mg(OH)2,  weiss. 

Natronlauge : 

Baryum:  Baryumhydroxyd,  Ba(OH)2 . 8  II20,  weiss. 

Strontium:  Strontiumhydroxyd,  Sr(OH)2 . 8  H20,  weiss. 

Calcium:  Calciumhydroxyd,  Ca(OH)2,  weiss. 

Magnesium :  Magnesiumhydroxyd. 

Ammoniumkarbonat : 

Baryum:  Baryumkarbonat,  BaC03,  weiss. 

Strontium:  Strontiumkarbonat,  SrC03,  weiss. 

Calcium:  Calciumkarbonat,  CaC03,  weiss. 

Dinatriumphosphat : 

Baryum:  Baryumphosphat,  HBaP04,  weiss. 

Strontium:  Strontiumphosphat,  HSrP04,  weiss. 

Calcium:  Calciumphosphat,  HCaP04,  weiss. 

Magnesium:  Magnesiumphosphat,  HMgP04,  weiss. 

Ammoniumoxalat : 

Baryum:  Baryumoxalat,  BaC204  .  H20,  weiss. 

Strontium:  Strontiumoxalat,  SrC204,  weiss. 

Calcium:  Calciumoxalat,  CaC204  .  H,0,  weiss. 

Kaliumchromat: 

Baryum:  Baryumchromat,  BaCr04,  gelb. 
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Schwefelsäure : 

Baryum:  Baryumsulfat,  BaS04,  weiss. 
Strontium:  Strontiumsulfat,  SrS04,  weiss. 
Calcium:  Calciumsulfat,  CaS04,  weiss. 

Kieselfluorwasserstoffsäure : 

Baryum:  Baryumsiliciumfluorid,  BaSiFl6,  weiss. 


Verhalten  der  Nitrate  gegen  Alkohol: 
Baryum:  Unlöslich. 

Strontium :  Unlöslich. 

Calcium:  Löslich. 

Magnesium :  Unlöslich. 


Verhalten  der  Chloride  gegen  Alkohol: 

Baryum:  Unlöslich. 

Strontium :  Löslich. 

Calcium:  Löslich. 

Magnesium:  Unlöslich. 

b  II  b,  358  f.  2)  Ilb,  333.  3)  Ilb,  293  f.  u.  296  f.  4)  II b,  412. 


Gruppe  der  Alkalimetalle. 

Bei  schwachem  Glühen: 

Kalium1):  Nicht  flüchtig. 

Natrium2):  Nicht  flüchtig. 

Lithium3):  Nicht  flüchtig. 

Ammoniumsalze  4) :  Flüchtig. 

Flammenfärbung : 

Kalium:  Violett. 

Natrium:  Gelb. 

Lithium:  Karminroth. 

Ammoniumkarbonat : 

Lithium:  Lithiumkarbonat,  Li2C03,  weiss. 

Dinatriumphosphat : 

Lithium:  Trilithiumphosphat,  Li3P04,  weiss. 

Saures  pyroantimonsaures  Kalium: 

Natrium:  Saures  pyroantimonsaures  Natrium,  H2Na2Sb207 . 6  H20 
weiss,  krystallinisch. 

Platinchlorid : 

Kalium:  Kaliumplatinchlorid,  K2PtCl,;,  gelb,  krystallinisch. 
Ammoniumsalze :  Ammoniumplatinchlorid ,  (NH4)2PtCl<; ,  gelb 
krystallinisch. 

Weinsäure : 

Kalium:  Saures  weinsaures  Kalium,  KC4H5Oö,  weiss,  krystallinisch 
Ammoniumsalze:  Saures  weinsaures  Ammonium,  NH4C4H506 
weiss,  krystallinisch. 
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Kieselfluorwasserstoffsäure : 

Kalium:  Kaliumsiliciumfluorid,  K2SiFl6,  weiss,  irisirend. 
Natrium:  Natriumsiliciumfluorid,  Na2SiFlu,  weiss. 

Verhalten  der  Chloride  gegen  Alkohol: 

Kalium :  Unlöslich. 

Natrium:  Unlöslich. 

Lithium:  Löslich. 

Ammoniumsalze:  Unlöslich. 

!)  II b,  6  f.  2)  II b,  114  f.  3)  II  b,  213.  4)  II a,  27  u.  II b,  251  f. 


Gruppeneintheilung  der  wichtigsten  unorganischen  Säuren. 

Es  werden  gefallt  durch: 

Baryumchlorid  aus  saurer  Lösung: 

Baryumsulfat 1),  BaS04,  weiss,  unlöslich  in  Wasser  und  Säuren; 
gibt  Heparreaction. 

Baryumsiliciumfluorid 2),  BaSiFlö,  weiss;  gibt  mit  konzentrir- 
ter  Schwefelsäure  Flusssäure  und  Siliciumfluorid. 

Calciumchlorid  aus  neutraler  Lösung: 

Calcium sulfat1),  CaS04,  weiss,  nur  aus  konzentrirten  Lösungen. 
Calciumoxalat,  CaC204.H20,  weiss,  unlöslich  in  Essigsäure. 
Calciumfluorid3),  CaFl2,  weiss,  unlöslich  in  Essigsäure;  gibt 
mit  konzentrirter  Schwefelsäure  Flusssäure. 
Calciumphosphat4),  Ca3(P04)2,  weiss,  löslich  in  Essigsäure. 
Calciumborat5),  Ca3(B03)2,  weiss,  löslich  in  Essigsäure. 
Calcium sulfit6),  CaS03,  weiss,  löslich  in  Essigsäure. 
Calciumkarbonat7),  CaC03,  weiss,  löslich  in  Essigsäure. 

Silbernitrat  aus  neutraler  Lösung: 

Silberoxalat,  Ag2C204,  weiss,  explosiv. 

Silberphosphat 4),  Ag3P04,  gelb. 

Silberborat5),  Ag3B03,  weiss. 

Silbersulfit6),  Ag2S03,  weiss. 

Silberthiosulfat 8),  Ag2S203,  weiss. 

Silbernitrat  aus  salpetersaurer  Lösung: 

Silberchlorid9),  AgCl,  weiss,  käsig,  löslich  in  Ammoniak. 
Siberbromid  10),  AgBr,  weisslichgelb,  schwer  löslich  in  Ammoniak. 
Silberjodid 1  ‘),  AgJ,  gelb,  unlöslich  in  Ammoniak. 
Silbercyanid12),  AgCN,  weiss,  löslich  in  Ammoniak. 
Silberferrocyanid  13),  Ag4Fe(CN)6,  weiss,  unlöslich  in  Ammoniak. 
Silberferricyanid 14),  Ag3Fe(CN)y,  rothbraun,  löslich  in  Am¬ 
moniak. 

Silberrho danid lo),  AgSCN,  weiss,  löslich  in  Ammoniak. 
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Silbernitrit16),  AgN02  (nur  aus  konzentrirten  Lösungen),  weiss. 

Silbersulfid17),  Ag2S,  schwarz. 

Es  werden  durch  keines  der  vorstehenden  Reagentien  gefällt: 

Salpetersäure  18). 

Chlorsäure19). 

b  I,  606  u.  645.  2)  Ha,  538  f.  3)  I,  585  f.  4)  Ila,  89,  122,  124  u.  126. 

5)  III,  63.  6)  I,  625.  7)  II  a,  871  u.  374.  8)  I,  616.  9)  I,  482,  496  u.  498.  10)  I,  525. 

n)  1,550  u.  557.  12)IIa,  426.  13)  III,  868.  14)  III,  371  f.  15)  Ha,  434f.  ,6)  Ila,  45 f. 

u.  III,  329.  17)  I,  612.  18)  Ila,  63.  19)  I,  512. 

B.  Prüfung  auf  die  selteneren  Elemente. 

L  ö  t  h  r  o  h  r  v  e  r  s  u  c  h  e. 

Es  entstehen  flüchtige  Oxyde: 

Germanium:  schmilzt  vor  dem  Löthrohr  auf  Kohle  zur  glänzen¬ 
den  Kugel,  die  unter  Ausstossung  eines  weissen  Rauches  und 
Bildung  eines  weissen  Beschlages  in  treibende  Bewegung 
geräth ;  auf  Papierunterlage  fallend  zerspringt  sie  gleich  dem 
Antimon  in  viele  kleine  Kügelchen,  die  auf  dem  Papier  Bahnen 
in  Gestalt  hellpunktirter  Linien  zurücklassen. 

Tellur:  Weisser  Beschlag,  der  die  Reduktionsflamme  grün  färbt 
und  dabei  verschwindet.  Im  offenen  Glasrohr  erhitzt:  Sublimat 
von  Tellurdioxyd,  das  beim  Erhitzen  zu  Tropfen  schmilzt. 

Es  tritt  Reduktion  der  Verbindung  ein: 

Iridium:  Beim  Erhitzen  von  Iridiumverbindungen  mit  Soda  in 
der  oberen  Oxydationsflamme  des  Bunsen’schen  Brenners  ent¬ 
steht  metallisches  Iridium,  das  nach  dem  Zerreiben  und  Aus¬ 
laugen  der  Schmelze  mit  Wasser  als  ein  graues,  nicht  duktiles, 
in  Königswasser  unlösliches  Pulver  zurückbleibt. 


Flammenfärbungen. 

Violett:  Cäsium;  Rubidium. 

Grün:  Thallium  (grasgrün);  Molybdän  (schwach  gelblichgrün); 
Tellur  (grün,  dabei  rauchend). 

Blau:  Selen  (kornblumenblau,  beim  Erhitzen  Geruch  nach  faulem 
Rettig  verbreitend). 


Boraxperlen. 

In  der  Oxydationsflamme: 

Braun:  Thallium  (zunächst  klar  und  farblos;  bei  längerem  Erhitzen 
auf  Temperaturen  unter  Rothglut  tief  braun,  in  höherer  Tem¬ 
peratur  wieder  unter  Sauerstoifentwickelung  entfärbt). 

Gelb:  Vanadium;  Titan  (stark  gesättigt  gelb);  Wolfram  (farblos, 
stark  gesättigt  gelb). 

Farblos:  Beryllium;  Cer;  Didvm;  Lanthan;  Molybdän  (opal¬ 
artig);  Niob;  Tantal;  Tellur;  Thorium;  Yttrium;  Zir¬ 
konium. 
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In  der  Reduktionsflamme: 

Braun:  Molybdän;  Vanadium  (heiss  bräunlich,  kalt  smaragdgrün). 
Gelb:  Wolfram  (heiss  gelb,  kalt  gelblichbraun);  Titan  (heiss  gelb¬ 
braun,  kalt  ebenso,  stark  gesättigt  blau). 

Rosa:  Didym. 

Farblos:  Beryllium;  Cer;  Lanthan;  Niob  (stark  gesättigt  grau); 
Tantal;  Tellur;  Thorium;  Yttrium;  Zirkonium. 

Phosphorsalz  perlen. 

In  der  Oxydationsflamme: 

Braun:  Thallium  (zunächst  klar  und  farblos,  bei  längerem  Erhitzen 
auf  höhere  Temperatur  tief  braun,  dann  wieder  entfärbt). 

Gelb:  Tantal  (zunächst  farblos,  stark  gesättigt  mit  einem  Stich  ins 
Gelbliche,  durch  Eisenvitriol  nicht  verändert);  Vanadium. 
Farblos:  Beryllium;  Didym:  Lanthan;  Niob;  Tellur;  Thorium; 
Titan;  Yttrium;  Wolfram;  Zirkonium. 

In  der  Reduktionsflamme: 

Braun:  Niob;  Vanadium  (heiss  bräunlich,  kalt  smaragdgrün). 

Gelb:  Titansäure  (heiss  gelb,  kalt  violett,  durch  Eisenvitriol  blutroth. 
Blau  oder  grün:  Wolfram  (heiss  schmutzig  grün,  kalt  blau,  durch 
Eisenvitriol  blutroth);  Molybdän  (heiss  schmutzig  grün,  kalt 
rein  grün);  Didym  (farblos,  bei  längerem  Blasen  violett). 
Farblos:  Beryllium;  Cer;  Lanthan;  Tantal;  Tellur  (grau); 
Thorium;  Yttrium;  Zirkonium. 

Grupp  eneintheilung  der  selteneren  Elemente. 

Es  werden  gefällt  durch: 

Chlorwasserstoffsäure : 

Thalliumchlorür  *),  T1C1,  weiss,  käsig,  in  Wasser  schwer  löslich. 
Schwefelwasserstoff  aus  saurer  Lösung: 

1.  Suifide  der  Arsen  gruppe,  in  Schwefelalkalien  löslich: 

Germaniumsulfid  2),  GeS2,  weiss. 

Iridiumsulfür 3),  IrS,  grau  oder  dunkelgelb. 

Iridiumsesquisulfid,  Ir2S3,  braunschwarz. 

Iridiumsulfid,  IrS2,  schwarz  oder  dunkelbraun. 
Molybdäntrisulfid 4),  MoSs,  rothbraun  (die  Lösung  färbt  sich 
zunächst  blau). 

Selensulfide 5),  citronengelb,  beim  Erwärmen  rothgelb. 
Tellursulfide  ö),  braun. 

2.  Sulfide  der  Kupfer  gruppe,  in  Schwefelalkalien  unlöslich: 

Osmiumdisulfid  '),  OsS2,  braunschwarz. 

Palladiumsulfür 8),  PdS,  bläulichschwarz. 

Rhodiumsulfür  9),  RhS,  braun. 

Rutheniumsulfide  10),  braun. 

Thalliumsulfür x),  T12S  (nur  aus  ganz  schwach  saurer  Lösung 
und  unvollkommen). 
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S chwefelam  monium,  Ammoniak  und  Ammoniumchlorid: 

1.  Sulfide  der  Eisengruppe: 

Thalliumsulfür  :),  TIS,  schwarz. 

2.  Hydroxyde  der  Erdmetalle: 

Berylliumhydroxyd11),  Be(OH)2,  weiss. 

Titansäure12),  Ti(OH)4,  weiss. 

Ferner  die  Hydroxyde  des 

Scandium  1 3) ,  Gallium  1 4) ,  Y  ttrium  1 5) ,  Lanthan  1 6) ,  Cer  1 7), 
Didym18),  Erbium19),  Terbium20)  Ytterbium21),  Thulium22), 
Samarium23),  Vanadium24),  Niob25),  Tantal26),  Zirkonium27) 
und  Thorium28). 

Durch  keines  dieser  Reagentien  werden  gefällt: 

Die  Salze  des  Cäsium29)  und  Rubidium30). 

’)  Ilb,  592  f.  2)  II a,  600  u.  610.  3)  III,  899.  4)  III,  599.  5)  I,  676.  6)  I,  717. 
7)  III,  917.  8)  III,  876.  9)  III,  868.  10)  III,  850.  n)  Ilb,  898  f.  12)  Ha,  555  f. 
13)  III,  216.  ,4)  III,  222.  1S)  III,  8  ff.  16)  III,  28.  1T)  III,  14f.  18)  III,  85  ff. 
1B)  III,  43  f.  20)  III,  47.  21)  III,  53-  22)  III,  43.  23)  III,  49.  24)  III,  708.  25)  III,  741. 
2e)  III,  732.  27)  II a,  614.  2S)  II a,  693.  29)  Ilb,  242.  30)  Ilb,  238. 


2.  Quantitative  Analyse. 
A.  Gewichtsanalyse. 


W  e  r  t  h  e  für  das  ein-  bis  neunfache  Atomgewicht  der 
häufiger  Vorkommen  den  Elemente. 


Namen  des 
Elements 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Aluminium 

27,04 

54,08 

81.12 

108,16 

135,20 

162,24 

189,28 

216,32 

243,36 

Antimon 

119,60 

239,20 

358,80 

478,40 

598,00 

717,60 

837,20 

956,80 

1076,40 

Arsen 

74,90 

149,80 

224,70 

299,60 

374,50 

449,40 

524,30 

599,20 

674,10 

Baryum 

136,90 

273,80 

410,70 

547,60 

684,50 

821,40 

958,30 

1095,20 

123210 

Beryllium 

9,08 

18,16 

27,24 

36,32 

45,40 

54,48 

63,56 

72,64 

81,72 

Blei 

206,39 

412,78 

619,17 

825,56 

1031,95 

1238,34 

1444,73 

1651,12 

1857,51 

Bor 

10,90 

21,80 

32,70 

43,60 

54,50 

65,40 

76,30 

87,20 

98,10 

Brom 

79,76 

159,52 

239,28 

319,04 

398,80 

478,56 

558,32 

638,08 

717,84 

Cadmium 

111,70 

223,40 

335,10 

446,80 

558,50 

670,20 

781,90 

893,60 

1005,30 

Calcium 

39,91 

79,82 

119,73 

159,64 

199,55 

239,46 

279,37 

319,28 

359,19 

Chlor 

35,37 

70,74 

106,11 

141,48 

176,85 

212,22 

247,59 

282,96 

318,33 

Chrom 

52,45 

104,90 

157,35 

209,80 

262,25 

314,70 

367,15 

419,60 

472,05 

Eisen 

55,88 

111,76 

167,64 

223,52 

279,40 

335,28 

391,16 

447,04 

502,92 

Fluor 

19,06 

38,12 

57, IS 

76,24 

95,30 

114,36 

133,42 

152,48 

171,54 

Gold 

196,70 

393,40 

590,10 

786,80 

983,50 

1180,20 

1376,90 

1573,60 

1770,30 

Jod 

126,54 

253,08 

379,62 

506,16 

632,70 

759,24 

885,78 

1012,32 

1138,86 
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Namen  des 
Elements 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Kalium 

39,03 

78,06 

117,09 

156,12 

195,15 

234,18 

273,21 

312,24 

351,27 

Kobalt 

58,60 

117,20 

175,80 

234,40 

293,00 

351,60 

410,20 

468,80 

527,40 

Kohlenstoff 

11,97 

23,94 

35,91 

47,88 

59,85 

71,82 

83,79 

95,76 

107.73 

Kupfer 

63,18 

126,36 

189,54 

252,72 

315,90 

379,08 

442,26 

505,44 

568,62 

Lithium 

7,01 

14,02 

21,03 

28,04 

35,05 

42,06 

49,07 

56,08 

63,09 

Magnesium 

24,30 

48,60 

72,90 

97,20 

121,50 

145,80 

170,10 

194,40 

218,70 

Mangan 

54,80 

109,60 

164.40 

219,20 

274,00 

328,80 

383,60 

438,40 

493,20 

Molybdän 

95,90 

191,80 

287,70 

383,60 

479,50 

575,40 

671,30 

687,20 

863,10 

Natrium 

22,995 

45,99 

68,985 

91,98 

114,975 

137,97 

160,965 

183,96 

206,955 

Nickel 

58,60 

117,20 

175,80 

234,40 

293,00 

351,60 

410,20 

468,80 

527,40 

Palladium 

106,20 

212,40 

318,60 

424,80 

531,00 

637,20 

743,40 

849.60 

955,80 

Phosphor 

30,96 

61,92 

92,88 

123,84 

154,80 

185,76 

216,72 

247,68 

278.64 

Platin 

194,30 

388,60 

582,90 

777,20 

971,50 

1165,80 

1360,10 

1554,40 

1748,70 

Quecksilber 

199,80 

399,60 

599,40 

799,20 

999,00 

1198,80 

1398,60 

1598,40 

1798,20 

Sauerstoff 

15,96 

31,92 

47,88 

63,84 

79,80 

95,76 

111,72 

127.68 

143,64 

Schwefel 

31,98 

63,96 

95,94 

127,92 

159,90 

191,88 

223,86 

255,84 

287,82 

Selen 

78,87 

157,72 

236,61 

315,48 

394,35 

473,22 

552,09 

630,96 

709,83 

Silber 

107,66 

215,32 

322,98 

430,64 

538,30 

645,96 

753,62 

861,28 

968,94 

Silicium 

28,30 

56,60 

84,90 

113,20 

141,50 

169,80 

198,10 

226,40 

254,70 

Stickstoff 

14,01 

28,02 

42,03 

56,04 

70,05 

84,06 

98,07 

112,08 

126,09 

Strontium 

87,30 

174,60 

261,90 

349,20 

436.50 

523,80 

611.10 

698,40 

785,70 

Tellur 

125,00 

250,00 

375,00 

500,00 

625,00 

750,00 

875,00 

1000,00 

1125,00 

Thallium 

203,70 

407,40 

611,10 

814,80 

1018,50 

1222,20 

1425,90 

1629,60 

1833,30 

Titan 

48,00 

96,00 

144,00 

192,00 

240,00 

288,00 

336,00 

384,00 

432,00 

Uran 

239,00 

478,00 

717,00 

956,00 

1195,00 

1434,00 

1673,00 

1912,00 

2151,00 

Wasserstoff 

1,00 

2,00 

3,00 

4,00 

5,00 

6,00 

7,00 

8,00 

9,00 

Wismuth 

207,30 

414,60 

621,90 

829,20 

1036,50 

1243,80 

1451,10 

1658,40 

1865,70 

Wolfram 

183,60 

367,20 

550,80 

734,40 

918,00 

1101,60 

1285,20 

1468,80 

1652,40 

Zink 

65,10 

130,20 

195,30 

260,40 

325,50 

390,60 

455,70 

520,80 

585,90 

Zinn 

118,80 

237,60 

356,40 

475.20 

594,00 

712,80 

831,60 

950,40 

1069,20 

B.  Maassanalyse. 

Gell  alt  der  Normallösungen. 

Als  No  rmallösungen  bezeichnet  man  solche  Lösungen,  welche 
in  der  Volumeneinheit  (1  Liter)  diejenige  Menge  des  gelösten  Körpers 
in  Grammen  enthalten,  welche  für  sich  oder  durch  ihren  Wirkungs¬ 
werth  einem  Molekül  oder  36,37  g  HCl  äquivalent  ist.  Die  Zehntel-, 
Hundertel-  u.  s.  w.  Normallösungen  enthalten  den  zehnten,  hunderten 
u.  s.  w.  Theil  jener  Gewichtsmengen. 
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I.  Acidimetrie  und  Alkalimetrie. 


a)  Gehalt  der  Normalsäuren. 


Namen  der  Säure 

Gehalt 
in  1  Liter 

Namen  der  Säure 

Gehalt 
in  1  Liter 

g 

g 

Chlorwasserstoffsäure 

36,37 

Schwefelsäure 

48,91 

(HCl) 

/H2S04\ 

Oxalsäure 
(  H2C204 . 2  H<)0  \ 

62,85 

\  2  / 

\  2  / 

b)  Ge 

halt  der 

Normallaugen. 

Namen  der  Base 

Gehalt 
in  1  Liter 

Namen  der  Base 

Gehalt 
in  1  Liter 

g 

g 

Ammoniak 

(NHg) 

17,01 

Kaliumhydroxyd 

(KOH) 

55,99 

Baryumhydroxyd 
f  Ba(OH)2 . 8  H20  j 

157,25 

N  atriumhy  dr  oxy  d 
(NaOH) 

39,955 

c)  Indikatoren. 

1.  Lackmuslösung.  Die  Lösung  wird  folgendermassen  be¬ 
reitet:  Die  Lackmusstückchen  des  Handels  werden  mit  Weingeist  aus¬ 
gekocht,  die  alkoholische  Lösung  wird  fortgegeben  und  der  Rückstand 
mit  Wasser  übergossen.  Die  erhaltene  blaue  Lösung  wird  abfiltrirt, 
zur  Neutralisation  einer  in  ihr  vorhandenen  kleinen  Menge  von  Alkali 
vorsichtig  mit  einigen  Tropfen  verdünnter  Salzsäure  bis  zur  violetten 
Färbung  versetzt  und  dann  in  einem  durch  einen  Wattepfropfen  lose 
verschlossenen  Gefässe  aufbewahrt. 

Die  Lackmuslösung  muss  durch  einen  Tropfen  Säurelösung  roth, 
durch  einen  Tropfen  einer  alkalischen  Lösung  sofort  blau  gefärbt  werden. 

Diese  Lösung  ist  bei  allen  Säuren  und  Basen  verwendbar;  sie 
wird  aber  auch  durch  Kohlensäure  verändert. 

2.  Ph enolphtalein.  1  Theil  Phenolphtale'in  wird  in  100  Theilen 
Alkohol  gelöst.  Die  farblose  Lösung  wird  durch  einen  Tropfen  einer 
alkalischen  Flüssigkeit  deutlich  violettroth  gefärbt,  durch  Säuren  diese 
wieder  entfärbt. 

Phenolphtale'inlösung  kann  bei  allen  Säuren  angewandt  werden; 
sie  wird  aber  durch  Kohlensäure  verändert  und  kann  beim  Titriren 
mit  Ammoniak  keine  Verwendung  finden. 
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3.  Cochenilletinktur.  3  g  gepulverte  Cochenille  werden  in 
50  ccm  Alkohol  und  200  ccm  Wasser  gelöst.  Die  filtrirte,  rothgelbe 
Lösung  wird  durch  alkalische  Lösungen  violettroth  gefärbt,  durch 
Säuren  aber  wieder  gelbroth. 

Cochenilletinktur  ist  unempfindlich  gegen  Kohlensäure  und  kann 
daher  bei  der  Titration  von  Alkalikarbonaten  benutzt  werden. 

4.  Methylorange  (Orange  III).  1  Theil  Methylorange  wird  in 
1000  Theilen  Wasser  gelöst.  Die  Lösung  wird  durch  Säuren  purpur- 
roth,  durch  Alkalien  wieder  gelb  gefärbt.  Die  Lösung  ist  gegen 
Kohlensäure  unempfindlich  und  kann  daher  zur  Titration  von  Karbonaten 
benutzt  werden.  Sie  ist  aber  auch  gegen  Oxalsäure  wenig  empfindlich 
und  kann  daher  bei  dieser  Säure  keine  Verwendung  finden. 

5.  Jodeosin  oder  Erythrosin.  Für  Titrationen  mit  sehr  stark 
verdünnten  Lösungen  (^iooo -Normallösungen),  bei  denen  die  sonst  üb¬ 
lichen  Indikatoren  nicht  mehr  ausreichen,  verwendet  man  zweckmässig 
eine  ätherische  Lösung  von  Jodeosin  oder  Erythrosin. 

Der  hierfür  nothwendige  Aether  muss  rein  und  namentlich  frei 
von  Säuren  sein.  Zu  diesem  Zwecke  muss  der  käufliche  Aether  mit 
verdünnter  Natronlauge  durchgeschüttelt  und  dann  mit  Wasser  nach¬ 
gewaschen  werden.  Sodann  löst  man  0,1  g  des  zerriebenen  und  bei 
100°  getrockneten  Erythrosins  in  1  Liter  des  wässerigen  Aethers  auf. 

Der  ätherischen  Lösung  wird  durch  alkalisch  reagirende  wässerige 
Lösungen  der  Farbstoff  entzogen  und  diese  werden  dadurch  rosenroth 
gefärbt.  Fügt  man  sodann  eine  Säure  hinzu  und  schüttelt  wieder 
durch,  so  verschwindet  die  rosa  Farbe  wieder  und  das  Erythrosin  wird 
wieder  mit  gelber  Farbe  von  dem  obenauf  schwimmenden  Aether  ge¬ 
löst.  (Das  Nähere  s.  Mylius  und  Förster,  B.  1891.  1482  If.) 


II.  Oxydationsmethoden. 

a)  Titrationen  mit  Kaliumpermanganat. 

Gehalt  einer  Normallösung  von  Kaliumpermanganat 
=  31,54  g  im  Liter. 

b)  Jodometrie. 


1.  Gehalt  einer  Normaljodlösung  (J)  =  126,54  g  im  Liter. 
Meistens  wird  eine  x/i  o-  oder  x/ioo -Normallösung  benutzt.  Zur  Lösung 
des  Jodes  verwendet  man  eine  10°/oige  wässerige  Lösung  von  reinem 
Kaliumjodid. 


2.  Gehalt  einer  Normallösung  von  Natriumthiosulfat 
(Na2S203 . 5  H20)  =  247,63  g  im  Liter. 


III.  Reduktionsmethoden. 


1.  Gehalt  einer  Normallösung  von  Ars  eiliger  Säure 
=  49,42  g  im  Liter. 


2.  Gehalt  einer  Normallösung  von  Zinnchlorür  an  Zinn 
=  59,4  g  im  Liter. 
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IV.  Fällungsanalysen. 

a)  Bestimmung  des  Silbers. 

1.  Grelialt  einer  Normallösung  von  Natriumclilorid  (NaCl) 

=  58,365  g  im  Liter. 

Als  Indikator  dient  eine  Lösung  von  1  Theil  gelbem  Kalium  - 
chromat  (K2Cr04)  in  20  Theilen  Wasser. 

2.  Gehalt  einer  Normallösung  von  Ammon iumrhodanid 

(NH4SCN)  =  75,97  g  im  Liter. 

Als  Indikator  dient  eine  verdünnte  wässerige  Lösung  von  Eisen- 
ammoniakalaun. 

3.  Gehalt  einer  Normallösung  von  Silber  nitrat  (AgN03) 

=  169,55  g  im  Liter. 


b)  Bestimmung  der  Phosphorsäure. 


Zur  volumetrischen  Bestimmung  der  Phosphorsäure  verwendet 
man  eine  Uranylnitrat-  oder  Uranylacetatlösung,  und  zur  Einstellung 
dieser  Lösungen  eine  Lösung  von  Dinatriumphospliat  oder  von  Natrium¬ 
ammoniumphosphat.  Diese  letzteren  Lösungen  sollen  so  viel  Salz  im 
Liter  enthalten,  als  5  g  Phosphorsäureanhydrid  entspricht. 


1.  Gehalt  der  Dinatriumphosphatlösung 
/  2  Na2HPQ4 . 12  H2Q  5. 714, 62  \ 

V  '  ‘  P205  141,72  /  5,J 


im 


Liter. 


Gehalt  der  Natriumammoniumphosphatlösung 
2HNaNH4P04.4H,0  5.417,298\  1  .  _OQ  .  T . 

- töf - b.  =  141.72  )  =  14'723  *  “ 


Von  dem  Uranylnitrat  werden  etwa  40  g,  vom  Uranylacetat  etwa 
35  g  im  Liter  aufgelöst.  Diese  Lösungen  werden  dann  unter  Ver¬ 
wendung  von  Kaliumferrocyanid  als  Indikator  auf  die  Natriumphosphat¬ 
lösungen  eingestellt. 


C.  Gasanalyse. 

Bei  der  qualitativen  Untersuchung  von  Gasen  hat  man  zu¬ 
nächst  auf  die  Farbe,  den  Geruch,  die  Brennbarkeit  oder  das  Vermögen 
die  Verbrennung  zu  unterhalten,  zu  achten  (s.  S.  302).  Sodann  stellt 
man  das  Verhalten  des  Gases  gegen  die  verschiedenen  Absorptionsmittel 
fest,  und  untersucht,  ob  das  Gas  durch  irgend  welche  Absorptionsmittel 
ganz  oder  theilweise  oder  überhaupt  nicht  absorbirt  werden  kann.  Tritt 
völlige  Absorption  durch  ein  bestimmtes  Absorptionsmittel  ein,  so  liegt 
ein  einheitliches  Gas  vor.  Erfolgt  nur  theilweise  Absorption,  so  hat 
man  es  mit  einem  Gasgemisch  zu  thun,  und  man  muss  verschiedene 
Absorptionsmittel  hinter  einander  zur  Anwendung  bringen.  Wird  aber 
bei  Anwendung  der  verschiedensten  Absorptionsmittel  überhaupt  nichts 
absorbirt,  so  liegt  ein  nicht  absorbirbares  Gas  vor,  und  man  muss  das 
Gas  mit  einem  anderen  Gase  (Sauerstoff  oder  Wasserstoff)  mischen,  zur 
Verbrennung  bringen  und  die  entstandenen  Verbrennungsprodukte  von 
Neuem  durch  Absorptionsmittel  zu  entfernen  suchen.  Bleibt  auch  dann 
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noch  das  Gas  ganz  oder  theilweise  unabsorbirt,  auch  bei  mehrfacher 
Wiederholung  der  beschriebenen  Versuche,  so  kann  nur  Stickstoff  oder 
Argon  vorliegen. 

Zur  quantitativen  Analyse  eines  einheitlichen  Gases  oder  eines 
Gasgemisches  kann  man  f'olgendermassen  verfahren1): 

1.  Nachdem  das  Volumen  des  Gases  gemessen  ist,  unterwirft  man 
es  hinter  einander  der  Einwirkung  der  verschiedenen  aus  der  qualita¬ 
tiven  Analyse  sich  ergebenden  Äbsorptionsmittel  und  bestimmt  die 
Menge  des  jedes  Mal  verbleibenden  nicht  absorbirbaren  Restes  durch 
Messung. 

*)  Ygl.  hierzu  R.  Bunsen,  Gasometrische  Methoden,  II.  Auflage,  Braun¬ 
schweig  1877;  W.  Hempel,  Gasanalytische  Methoden,  II.  Auflage,  Braunschweig 
1890;  C.  Winkler,  Lehrbuch  d.  technischen  Gasanalyse,  II.  Auflage,  Freiberg  1892. 


Absorptionsmittel  für  verschiedene  Gase. 


Namen  des  Gases 


Absorptionsmittel 


Namen  des  Gases 


Absorptionsmittel 


Aethylen 

Kohlendioxyd 

Kohlenoxyd 


Ozon 

Sauerstoff 


Rauchende  Schwefel¬ 
säure. 

Festes  Aetzkali  oder 
Lösung  von  1  Ge¬ 
wi  chtstheil  Aetzkali 
in  2  Gewichtstheilen 
Wasser. 

Ammoniakalische 
odersalzsaureLösung 
von  Kupferchlorür 
(nicht  anwendbar  bei 
Gegenwart  von 
Acetylen  oder  von 
Aethylen ,  da  auch 
diese  Gase  hierdurch 
absorbirt  werden). 
(Den  Nachweis  von 
Kohlenoxyd  mittelst 
Blut  s.  Hempel, 
Gasanalyse,  S.  167  f.) 

Zimmtöl  oder  Ter¬ 
pentinöl. 

1.  Stark  alkalische 
Lösung  von  Pyro- 
gallussäure  (5  g  Py  ro- 
gallussäure  werden 
in  15  ccm  Wasser  ge¬ 
löst  und  mit  einer 
Lösung  von  120  g 
Kaliumhydroxyd  in 
80  ccm  Wasser  ge¬ 
mischt). 


Sauerstoff 


Salpetrige  Säure 


Stickoxyd 


Stickstoff 


Wasserstoff 


2.  Lösung  von  Chrom- 
chlorür  (s.  Ann.  228. 

112). 

3.  Phosphor. 

4.  Kupfer,  bei  Glüh¬ 
hitze  und  bei  ge¬ 
wöhnlicher  Tempe¬ 
ratur,  letzteres  bei 
Gegenwart  wässe¬ 
riger  Lösungen  von 
Ammoniak  und  von 
Ammoniumkarbonat. 

Konzentrirte 
Schwefelsäure  vom 
SG.  1,702,  oder 
wässerige  Alkalien. 

Wässerige  Lösung 
von  Eisenoxydul¬ 
salzen  (1  Thl.  Eisen¬ 
vitriol  in  2  Thln. 
Wasser  gelöst). 

Metallisches  Magne¬ 
sium  (Draht)  (bei 
hoher  Temperatur, 
nahe  dem  Schmelz¬ 
punkte  des  Glases) 
oder  metallisches 
Lithium  (schon  unter¬ 
halb  Rothglut  wir¬ 
kend). 

Palladium  (Palla¬ 
diumschwamm). 


Durch  kein  Mittel  ist  das  Argon  absorbirbar. 

v.  Buchka,  Physikalisch-chemische  Tabellen.  21 
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2.  Die  Gemengtheile  eines  Gases  können  ferner  auch  dadurch 
ermittelt  werden,  dass  man  sie  durch  bestimmte,  sich  chemisch  mit 
ihnen  umsetzende  Reagentien  absorbirt  und  die  Mengen  der  hierbei 
entstehenden  Umsetzungsprodukte  durch  Titriren  oder  gewichtsanalytisch 
ermittelt. 


Absorptions  mittel. 


Namen  des  Gases 


Absorptionsmittel 
und  quantitative 
Bestimmung 


Namen  des  Gases 


Absorptionsmittel 
und  quantitative 
Bestimmung 


Acetylen 


Ammoniak 


Antimonwasser¬ 

stoff 


Arsenwasserstoff 


Chlor 


Ammoniakalische 
Lösung  von  Kupfer- 
chlorür.  Der  ent¬ 
stehende  Nieder¬ 
schlag  von  Acetylen- 
kupf'er  ^Cu^HfjO 
wird  in  CuO  über¬ 
geführt  und  dieses 
gewogen. 

1.  Abgemessene 
Mengen  verdünnter 

Salzsäure  oder 
Schwefelsäure  von 
bekanntem  Gehalt 
(Normallösungen) ; 
die  verbleibende  freie 
Säure  wird  durch 
Titriren  mit  Normal¬ 
lauge  bestimmt 
(s.  S.  318). 

2.  Natriumhypo- 
bromit  (hierdurch 

wird  Stickstoff  frei 
gemacht,  dessen  Vo¬ 
lumen  gemessen 
wird). 

Silbernitratlösung. 
Das  entstehende 
Antimonsilber  Sb  Ag3 
wird  in  Antimon¬ 
sulfid  übergeführt 
und  dieses  gewogen. 

Silbernitratlösung. 
Die  entstandene 
Arsenige  Säure  wird 
als  Magnesiumpyro- 
arseniat  gewogen. 

Wässerige  Lösung 
von  Kaliumjodid. 
Das  freigewordene 
Jod  wird  volume¬ 
trisch  durchN  atrium- 
thiosulfat  bestimmt 
(s.  S.  319). 


Chlorwasserstoff¬ 

säure 


Cyan 


Cyanwasserstoff 


Kohlendioxyd 


Ozon 


1.  Abgemessene 
Mengen  von  Normal¬ 
alkalien  (s.  S.  318), 
deren  Ueberschuss 
nach  der  Absorption 
durch  Normalsäuren 
bestimmt  wird. 

2.  Wässerige  Lösun¬ 
gen  von  chlorfreien 
Alkalien.  Das  Chlor 
wird  aus  der  ange¬ 
säuerten  Lösung  als 
Silberchlorid  gefällt 
und  gewogen. 

Kalilauge.  Das  ent¬ 
stehende  Kalium¬ 
cyanid  und  Kalium- 
cyanat  wird  durch 
Silbernitrat  gefällt 
und  der  Niederschlag 
durch  Glühen  in 
metallisches  Silber 
übergeführt. 

Kalilauge.  Durch  Zu¬ 
satz  von  Silbernitrat 
wird  Silbercyanid  ge¬ 
fällt  und  dieses  durch 
Glühen  in  metalli¬ 
sches  Silber  über¬ 
geführt. 

Barytwasser  von  be¬ 
kanntem  Gehalt. 
Das  überschüssige 
Baryumhydroxyd 
wird  durch  Normal¬ 
oxalsäure  volu¬ 
metrisch  bestimmt. 

Wässerige  Lösung 
von  Kaliumjodid. 
Das  ausgeschiedene 
Jod  wird  durch 
Natriumthiosulfat 
titrirt. 
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Namen  des  Gases 


Absorptionsmittel 
und  quantitative 
Bestimmung 


Namen  des  Gases 


Absorptionsmittel 
und  quantitative 
Bestimmung 


Phospliorwasser- 

stoff 


Bromwasser.  Die  ent¬ 
standene  Phosphor¬ 
säure  wird  als  Magne- 
siumpyrophosphat 
gewogen. 


Schwefligsäure¬ 

anhydrid 


2.  Bromwasser.  Die 
entstehende 
Schwefelsäure  wird 
als  Baryumsulfat  ge¬ 
wogen. 


Schwefelwasser¬ 

stoff 


Schwefligsäure¬ 

anhydrid 


1.  Stärkehaltige 
Lösung  von  Jod  in 
Kaliumjodid. 

2.  Röhrchen,  die  mit 
Kupfervitriolbims¬ 
stein  gefüllt  sind ,  und 
die  vor  und  nach 
dem  Y  ersuche  ge¬ 
wogen  werden. 

3.  Bromwasser.  Die 

entstehende 
Schwefelsäure  wird 
als  Baryumsulfat  ge¬ 
wogen. 

1.  Stärkehaltige 
Lösung  von  Jod  in 
Kaliumjodid. 


Stickstoffoxyde: 
a)  Stickoxyd 


b)  Salpetrigsäure¬ 

anhydrid 

c)  Stickstofftetroxyd 


Wässerige  Lösung 
von  Kaliumperman¬ 
ganat,  die  mit 
Schwefelsäure  ange¬ 
säuert  ist.  Das  Stick¬ 
oxyd  wird  zu  Sal¬ 
petersäure  oxydirt, 
das  überschüssige 
Kaliumpermanganat 
durch  Oxalsäure  zu- 
rücktitrirt. 

Ebenso  wie  beim 
Stickoxyd. 

Desgleichen. 


3.  Das  Gas  wird  mit  einem  abgemessenen  Volumen  von  Sauer¬ 
stoff  oder  Wasserstoff  gemischt,  durch  den  elektrischen  Funken  zur 
Verbrennung  gebracht  und  die  Menge  der  erhaltenen  Verbrennungs¬ 
produkte  volumetrisch  oder  gewichtsanalytisch  bestimmt. 


Verbrennungsprodukte  einiger  Gase. 


Namen  des  Gases 


Yerbrennungs- 

produkte 


Namen  des  Gases 


Verbrennungs- 

produkte 


Cyan 


Kohlenoxysulfid 


Methan 


•Schwefelwasser¬ 

stoff 


1  Vol.  Cyangas  und 

2  Vol.  Sauerstoff 
geben  2  Vol.  Kohlen¬ 
dioxyd  und  1  Vol. 

Stickstoff. 

1  Vol.  Kohlenoxy¬ 
sulfid  und  1 1/2  Vol. 

Sauerstoff  geben 
1  Vol.  Kohlendioxyd 
und  1  Vol.  Schwefel¬ 
dioxyd. 

1  Vol.  Methan  und 

2  Vol.  Sauerstoff 
geben  1  Vol.  Kohlen¬ 
dioxyd. 

1  Vol.  Schwefel¬ 
wasserstoff  u.  1 72  Vol. 

Sauerstoff  geben 

1  Vol.  Schwefel¬ 
dioxyd. 


Stickoxydul 


Wasserstoff 


Das  Gas  wird  mit 
der  zwei-  bis  drei¬ 
fachen  Menge  Was¬ 
serstoff  oder  Knall¬ 
gas  gemischt  zur  Ver¬ 
brennung  gebracht. 
Die  eintretende  Vo¬ 
lumenverminderung 
entspricht  dem 
Volumen  des  Stick¬ 
oxyduls. 

Das  Gas  wird  mit 
Sauerstoff  gemengt 
zur  Verbrennung  ge¬ 
bracht.  Der  Gehalt 
an  Wasserstoff  ist 
gleich  2/s  des  bei  der 
Verbrennung  ver¬ 
schwundenen  Gas¬ 
volumens. 
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D.  Spectralanalyse. 


1.  Uebersiclit  der  Spectra  einiger  Metalle. 


Namen 
des  Elements 


Spectrum 


Namen 
des  Elements 


Spectrum 


Baryum *) 


Cäsium 2) 


Calcium  3) 


Indium  4) 


Kalium  5) 


Drei  grüne  Linien, 
Baa,  Ba/s,  Ba^;  ferner 
eine  grosse  Anzahl 
nicht  sehr  scharfer 
grüner  u.  einige  ver¬ 
schwommene  rothe 
Linien. 


Zwei  blaue  Linien, 
Csa  und  Csß,  weniger 
scharf  im  Orangeroth 
Csy ;  ferner  zahlreiche 
schwache  Linien  im 
Gelb  und  Grün. 

Eine  grüneLinie,  Ca/3, 
eine  orange  Caa; 
ferner  eine  Reihe 
feiner  gelbgrünerund 
gelbrother  Linien ; 
eine  Linie  im  Violett. 

Eine  sehr  helle, 
indigoblaue  Linie, 
Ina,  und  eine  schwä¬ 
chere  violette,  I11/3. 

Eine  Linie,  Ka,  im 
äussersten  Roth ;  eine 
Linie,  K/3,  im  Violett  ; 
ferner  eine  schwache 
Linie  im  Roth  und 
einzelne  Linien  im 
Grün. 


Lithium  y) 


Natrium  7) 


Rubidium  8) 


Strontium 9) 


Thallium  10) 


Eine  rothe,  sehr 
glänzende  Linie,  Lia 
eine  gelbe,  sehr 
schwache  Linie  Li/3,, 
und  eine  glänzende 
blaue  Linie. 

Eine  sehr  glänzende 
gelbe  Linie ,  durch 
stark  brechende 
Prismen  in  zwei  nahe 
neben  einander  lie¬ 
gende  Linien  zerleg¬ 
bar. 

Zwei  violette  Linien, 
Rba  und  Rbyg;  im 
äussersten  Dunkel- 
roth  zwei  weniger 
intensive  Linien  Rb^ 
und  Rbö ;  eine  orange 
Linie  Rb£;  ausserdem 
zahlreiche  schwä¬ 
chere  Linien  im 
Orange,  Gelb  u.  Grün. 

Eine  orange  Linie, 
Sr«;  zwei  rothe  Li¬ 
nien,  S173  und  Sr^; 
eine  intensive  blaue 
Linie,  Srd. 

Eine  intensiv  sma¬ 
ragdgrüne  Linie, 
ferner  eine  Linie  im 
Orange,  drei  im  Grün , 
eine  im  Blau. 


b  II b,  349.  2)  II b,  242.  3)  Ilb,  294.  4)  III,  226.  5)  Ilb,  6.  6)  Ilb,  212  f. 
7)  Ilb,  113 f.  s)  Ilb,  233.  9)  Ilb,  330.  10)  Ilb,  591. 


2.  Wellenlängen  der  Spectrallinien  der  Metalle. 

In  Zehnmilliontel-Millimeter  nach  R.  Thalen  (vgl.  Schellen,  Spectralanalyse, 

I,  304  f.  u.  496  ff.). 


Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

Inten- 

Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

Inten- 

Elements 

der  Linien 

länge 

sität 

Elements 

der  Linien 

länge 

sität 

Alu- 

Roth 

6425,0 

Aluminium 

Orange 

6371,0 

3 

minium  !) 

6423,0 

6344,5 

3 
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Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

Inten- 

Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

Inten- 

Elements 

der  Linien 

länge 

sität 

Elements 

der  Linien 

länge 

sität 

Aluminium 

Orange 

6244,0 

2 

Antimon 

Blau 

4734,5 

4 

6234,0 

2 

4711,0 

2 

Gelb 

5722,5 

1 

4691,0 

3 

5695,5 

1 

4591,5 

3 

5592,5 

4 

Indigo 

4352,0 

2 

Grün 

5056,5 

1 

4265,0 

3 

Blau 

4662,0 

1 

Arsen 3) 

Orange 

6169,5 

2 

4661,0 

1 

6110,0 

2 

6021,5 

4 

Inchgo 

4529,5 

3 

Gelb 

4511,0 

3 

5651,0 

2 

4478,5 

4 

5558,0 

2 

5498,0 

3 

Ultra¬ 

violett 

3961,0 

3943,0 

2 

2 

Grün 

5331,5 

3 

Antimon  a) 

Orange 

6301.5 

6244.5 
6209,0 

2 

4 

4 

Baryum  4) 

Roth 

6526,0 

6496,0 

6483,0 

3 

1 

3 

6193,0 

4 

Orange 

6449,0 

3 

6155,0 

4 

6343,0 

3 

6128.5 

1 

6140,6 

1 

6078,0 

1 

6109,9 

3 

6051,0 

4 

6062,0 

3 

6003,5 

1 

6018,0 

3 

5979,5 

4 

5991,5 

3 

5909,0 

2 

5971,0 

3 

5893,5 

2 

5904,5 

5 

Gelb 

5791,5 

4 

Gelb 

5852,5 

1 

5638,0 

2 

5827,0 

3 

5607,0 

5 

5808,5 

5 

5567,0 

2 

5803,5 

5 

5463,5 

3 

5779,5 

3 

5379,0 

3 

5534,2 

1 

5371,5 

5 

5518,4 

3 

5352,5 

5 

5425,0 

3 

Grün 

5241,5 

3 

Grün 

4933,4 

1 

5208,0 

5177,0 

5 

Blau 

3 

4899,3 

2 

5141,0 

4 

Indigo 

4553,4 

1 

5112,5 

4 

4524,4 

3 

5036,0 

5 

Violett 

4165,5 

2 

4948,5 

2 

4130,5 

1 

Blau 

4877,5 

3 

Beryllium 5) 

4835,0 

4 

Blau 

4572,0 

3 

4786,0 

4 

Indigo 

4488,5 

3 
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Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

Inten- 

Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

Inten- 

Elements 

der  Linien 

länge 

sität 

Elements 

der  Linien 

länge 

sität 

Blei 6) 

Roth. 

6656,0 

1 

Cadmium 

Grün 

5153,0 

4 

Orange 

6452,0 

3 

5085,0 

1 

6059,0 

5 

Blau 

4799,0 

1 

6040,0 

3 

4676,8 

1 

6009,0 

5 

6001.5 

3 

Indigo 

4415,5 

2 

5895,0 

5 

Cäsium  8) 

Grün 

4971,5 

1 

5874,0 

3 

5856,5 

4 

Calcium  u) 

Roth 

6498,0 

2 

Gelb 

5779,0 

5 

6492,1 

1 

5607,0 

1 

Orange 

6468,5 

2 

5546,0 

2 

6461,7 

1 

5523,5 

4 

6449,0 

2 

5372,0 

1 

6438,1 

1 

Grün 

5274,5 

5 

6168,3 

2 

5206,5 

5 

6161,2 

1 

5201,0 

3 

6121.2 

1 

5189,0 

5 

6101,7 

2 

5163,0 

4 

5856,5 

3 

5045,0 

2 

Gelb 

5601,7 

4 

5004,5 

3 

5600,2 

3 

Blau 

4802,0 

5 

5597,2 

3 

4796,5 

5 

5593,4 

2 

4760.0 

4 

5589,0 

4 

4573,0 

5 

5587,6 

1 

Indigo 

4401.5 

4386.5 

5 

1 

5580,8 

5348,6 

4 

2 

4246,0 

1 

Grün 

5269,4 

2. 

Violett 

4167,5 

3 

5264,5 

3 

4062,5 

4 

5263,4 

4 

4058'0 

4 

5261,2 

5 

5260,8 

5 

Cadmium  7) 

Orange 

6466,0 

3 

5188,2 

3 

6438,0 

1 

5041,2 

2 

6056,5 

5 

Blau 

4877,4 

3 

6003,5 

5 

4848,1 

4 

5957,5 

5 

4831,8 

5 

5913,0 

5 

4811,6 

4 

Gelb 

5790,0 

5 

4607,5 

4 

5687,0 

4 

4585,3 

4 

5489,0 

5 

4580,8 

4 

5471,0 

4 

4578,3 

4 

5378,0 

1 

Indigo 

4535,5 

5 

Grün 

5337,5 

1 

4534,2 

5 

5304,5 

5 

4532,1 

5 

XIV.  Chemische  Analyse. 
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Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

inten- 

Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

inten- 

Elements 

der  Linien 

länge 

sität 

Elements 

der  Linien 

länge 

sität 

Calcium 

Indigo 

4455,2 

5 

Cer 

Gelb 

5392,5 

2 

4454,0 

1 

5352,0 

1 

4435,3 

4434,5 

5 

1 

Grün 

5330,0 

5273,0 

3 

1 

4425,0 

4407,7 

4407,0 

1 

5 

K 

0 

5190,5 

5187,0 

5161,0 

4 

3 

5 

4393,0 

4389,4 

4 

4 

5079,0 

5072,0 

3 

4 

4384,7 

4379,1 

4 

4 

4970^0 

5 

4318,0 

2 

Blau 

4713,5 

2 

4306,5 

3 

4628,0 

1 

4302,3 

1 

4624,0 

5 

4298,5 

3 

4605,5 

5 

4289,4 

2 

4594,0 

3 

4282,5 

2 

4582,5 

5 

4274,5 

5 

4578,5 

5 

4271,5 

5 

4572,5 

1 

4253,9 

5 

4564,5 

5 

4249,8 

4 

4562,0 

1 

4247,5 

5 

4560,5 

2 

Violett 

4237,5 

5 

Indigo 

4539,5 

2 

4233,0 

5 

4527,5 

2 

4226,3 

1 

4526,5 

1 

4215,3 

2 

4523,0 

2 

4192,5 

5 

4486,0 

5 

4188,5 

4 

4482,5 

5 

4143,0 

4 

4479,0 

5 

4131,5 

4 

4471,5 

2 

4098,0 

5 

4467,0 

5 

4095,5 

5 

4462,5 

5 

4091,8 

5 

4459,5 

1 

4077,0 

3 

4448,5 

3 

3968,0 

1 

4443,5 

3 

Ultra¬ 

violett 

3932,8 

1 

4428,0 

4419,0 

4410,0 

2 

2 

5 

Cer10) 

Gelb 

5654,0 

5 

4398,5 

5 

5600,0 

5 

4391,5 

2 

5564,0 

5 

4385,5 

2 

5511,0 

2 

4382,0 

2 

5472,0 

3 

4365,0 

5 

5467,0 

4 

4296,0 

1 

5463,0 

5 

4289,0 

1 

5408,5 

2 

4185,5 

3 
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XIV.  Chemische  Analyse. 


Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

Inten- 

Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

inten- 

Elements 

der  Linien 

länge 

sität 

Elements 

der  Linien 

länge 

sität 

Cer 

Indigo 

4165,0 

4 

Eisen 

Orange 

6023,0 

3 

4149,0 

4 

6019,1 

4 

4136,5 

4 

6007,5 

4' 

4132,5 

4 

6002,1 

4 

4127,0 

5 

5986,2 

4 

4124,0 

5 

5984,2 

4 

5982,8 

4 

Chrom  1  x) 

Gelb 

5409,0 

2 

5976,1 

4 

Grün 

5342,5 

5 

5974,6 

4 

5341,0 

5 

Gelb 

5761,9 

3 

5318,0 

5 

5708,3 

3 

5313,0 

5 

5681,4 

3 

5296,6 

5 

5661,5 

3 

5296,1 

5 

5657,6 

1 

5274,3 

4 

5654,4 

3 

5263,4 

4 

5623,2 

3 

5254,1 

4 

5614,5 

1 

5246,3 

4 

5601,7 

1 

5207,6 

1 

5597,2 

1 

5205,2 

1 

5591,2 

2 

5203,7 

1 

5585,6 

1 

4924,0 

4 

5574,9 

2 

Blau 

4653,9 

4 

5571,7 

5568,5 

1 

2 

4646,4 

4 

5505,9 

3 

Indigo 

4495,2 

4 

5500,5 

3 

4381,8 

4 

5496,6 

3 

4369,2 

4 

5486,8 

4 

4359,1 

4 

5454,7 

1 

4351,8 

2 

5445,9 

1 

4344,4 

2 

5428,8 

1 

4338,2 

2 

5404,8 

2 

4337,5 

2 

5403,1 

2 

4336,8 

3 

5396,1 

2 

4289,4 

1 

5392,3 

3 

4274,6 

1 

5382,3 

3 

4253,9 

1 

5370,5 

1 

5369,0 

3 

Eisen  1 2) 

Roth 

6489,8 

3 

5366,5 

3 

Orange 

6399,0 

6300,3 

1 

3 

5364,0 

5361,9 

3 

4 

6245,4 

2 

5352,4 

4 

6229'7 

2 

5348,6 

4 

6190,5 

2 

Grün 

5340,2 

2 

6135,6 

2 

5339,2 

2 

6064,5 

2 

5327,3 

1 

XIV.  Chemische  Analyse. 
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Namen  des 
Elements 


Farbe  der 
Linien 


Wellen¬ 

länge 


Inten 

sität 


Namen  des 
Elements 


Farbe  der 
Linien 


Wellen¬ 

länge 


Inten¬ 

sität 


Eisen 


Grün 


Blau 


5323.4 

5315.9 

5306.5 

5301.5 

5282.6 

5280.9 

5269.5 

5268.5 
5265,8 

5262.4 

5232.1 

5226.2 

5207.6 

5203.7 

5201.5 

5194.1 

5191.7 

5190.5 

5171.1 

5168.3 

5166.7 

5161.6 

5138.6 
5107,0 

5064.4 
5051,0 

5049.4 

5041.2 

5040.1 

5005.2 
5002,0 

4993.3 

4990.3 

4988.3 

4956.7 

4923.1 

4919.8 

4918.2 

4890.4 

4877.4 

4871.3 

4870.5 
4859,2 

4788.6 

4785.8 

4709.4 


2 

2 

3 

3 

2 

3 
1 
1 
2 

4 
1 
1 
3 

3 

4 

3 
2 

4 
4 

3 
2 

4 
2 

3 

4 
2 
2 
3 

3 

4 

5 
5 

4 

5 
1 
3 
1 

2 

1 

3 
2 
2 

4 

5 
5 
5 


Eisen 


Blau 


Indigo 


Violett 


4708.3 

4706.5 

4690.8 

4653.4 
4632,0 

4610.6 

4602.6 

4591.9 

4528,0 

4414.7 
4404,2 

4382.8 

4343.1 

4325.2 

4314.6 

4307.2 

4298.5 

4293.9 
4286,0 

4271.3 
4260,0 

4250.5 

4249.8 

4247.5 

4235.5 
4233,0 

4226.8 

4221.7 

4218.3 

4209.9 

4201.5 
4198,0 

4191.2 

4187.2 

4186.7 

4181.3 
4177,0 

4153.8 

4151.5 

4148.6 
4143,1 

4133.9 
4131,5 

4117.8 
4071,0 

4062.9 


5 

3 

3 

3 

3 

4 
3 

3 

1 

1 

1 

3 

1 

3 
1 

4 
4 
4 
1 
2 
1 
1 

4 

3 

3 

5 
5 
5 
5 
2 
1 
2 
1 
1 

4 
4 

3 

4 
4 
1 
2 
1 
2 
1 
1 
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XIY.  Chemische  Analyse. 


Namen  des 

Farbe  der 

Wellen- 

Inten- 

Namen  des 

Farbe  der 

Elements 

Linien 

länge 

sität 

Elements 

Linien 

Eisen 

Violett 

4045,0 

1 

Erbium 

Gelb 

4004,7 

3 

(und 

Yttrium) 

(Erb.) 

Erbium 

Orange 

6434,0 

2 

(und 

6235,5 

5 

Yttrium) 1S) 

6223,5 

5 

(Erb.) 

6218,0 

2 

6199,0 

4 

Grün 

(Erb.) 

6190,0 

2 

f 

6179,0 

3 

(Erb.) 

6164,0 

3 

(Erb.  u.  ( 

6148,0 

2 

Yttr.)  | 

6131,5 

1 

6112,5 

5 

6106.0 

5 

6094,0 

5 

6088,0 

5 

(Erb.  u.  j 

6071,5 

4 

Yttr.)  | 

6053,0 

4 

6038,0 

3 

6019,0 

3 

(Erb.  u.  ( 

6003,0 

2 

Yttr.)  1 

5988,0 

2 

(Erb.) 

5982,5 

4 

(Erb.  u. 

(Erb.  u. 
Yttr.) 

5971,0 

1 

Yttr.) 

Gelb 

5706,5 

5661,0 

4 

1 

(Erb.) 

5646,0 

4 

Blau 

( 

5641,5 

4 

5629,5 

2 

(Erb.  u.  | 

5604,0 

4 

Yttr.) 

5594,0 

4 

( 

5588,0 

4 

5580,5 

2 

5576,0 

4 

(Erb.) 

5567.5 

5555.5 

4 

3 

(Erb.) 

5544,0 

3 

5542,5 

3 

5527,0 

1 

5522,0 

4 

Indigo 

5509,0 

3 

5502,0 

4 

5496,5 

2 

(Erb.  u. 

5479,0 

4 

Yttr.) 

Wellen-  Inten- 
länge  sität 


5477.5 
5476,0 

5473.5 
5468,0 

5465.5 
5437,0 

5401.5 


5 

2 

4 

5 

1 

4 

1 


5352.5 

5345.5 
5335,0 

5287.5 
5269,0 
5264,0 
5261,0 
5239,0 
5205,0 
5200,0 
5195,0 

5134.5 

5126.5 
5121,0 

5117.5 


4 

4 

3 

4 
4 
4 
4 
4 
2 
2 

4 

5 
4 
2 
3 


5087,0 


1 


4981,5 

4971.0 

4935,0 


4 

4 

4 


4900,0 

4882.5 
4854,0 
4845,0 
4842,0 
4839,0 
4822,0 
4785,0 

4760.5 
4670,0 
4643,0 


1 

1 

1 

5 

5 

5 

4 

3 

4 
4 
2 


4505,0 

4422,0 

4397,0 


4 

2 

4 


4374,0 


1 


XIY.  Chemische  Analyse. 
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Namen  des 
Elements 

Farbe  der 
Linien 

Wellen¬ 

länge 

Inten¬ 

sität 

Namen  des 

1  Elements 

Farbe  der 
Linien 

Wellen¬ 

länge 

Inten¬ 

sität 

Erbium 

Indigo 

4357,5 

3 

Kalium 18) 

Gelb 

5829,0 

1 

(und 

4309,5 

1 

5802,0 

1 

Yttrium) 

Violett 

4236,5 

3 

5782,5 

1 

4227,0 

5 

5353,5 

2 

4176,5 

2 

Grün 

5338,5 

2 

4167,0 

3 

5322,5 

2 

4142,5 

3 

Blau 

4827,0 

3 

4127,0 

3 

4102,5 

3 

Indigo 

4309,5 

4 

Gallium11) 

Violett 

4170,0 

Kobalt 19) 

Orange 

6142,5 

3 

4031,0 

6121,2 

3 

6003,5 

2 

Germa- 

Orange 

6336,0 

Gelb 

5482,4 

4 

nium  15) 

6020,0 

s. stark 

5452,0 

3 

5832,0 

s. stark 

5443,0 

3 

Grün 

5255,5 

5368,0 

3 

5228,5 

5362,5 

5 

5209,0 

5359,5 

0 

5177,5 

5352,4 

3 

5134,0 

5351,2 

3 

5131,0 

Grün 

5342,6 

5 

Blau 

4813,0 

5342,1 

5 

4742,0 

5279,6 

3 

4684,5 

schwach 

5267,5 

5 

5265,8 

3 

Indigo 

4291,0 

schwach 

5234,4 

5 

4260,5 

schwach 

5230'0 

5 

Violett 

4225,5 

5212,0 

5 

4178,0 

schwach 

Blau 

4867,0 

1 

Gold16) 

Orange 

6276,5 

2 

4839,0 

4813.5 

1 

1 

5960,0 

3 

4791*7 

1 

5955,0 

3 

4778,7 

1 

Gelb 

5836,0 

1 

4748,5 

4 

Grün 

5230,0 

1 

4580,8 

4 

Blau 

4792,0 

3 

Indigo 

4530,5 

4 

Indium  1 7) 

Orange 

6193,0 

Kupfer  20) 

Orange 

6379,7 

6218,3 

2 

5 

Grün 

5250,0 

Gelb 

5781,3 

2 

Blau 

4531,5 

3 

5700,4 

1 

4509,5 

1 

Grün 

5292,0 

2 

Violett 

4101,0 

1 

5217,1 

1 
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XIV.  Chemische  Analyse. 


Namen  des 
Elements 

Farbe 
der  Linien 

Wellen¬ 

länge 

Inten¬ 

sität 

Kupfer 

Grün 

5152,6 

1 

5104,9 

1 

5011,4 

4 

4955,5 

3 

4932,5 

3 

Blau 

4911,5 

3 

4703,0 

3 

4650,7 

3 

Indigo 

4275,0 

3 

Lithium 2  r) 

Roth 

6705,2 

1 

Orange 

6102,0 

3 

Blau 

4602,7 

1 

Magne- 

Gelb 

5527,4 

1 

sium 2  2) 

Grün 

5183,0 

1 

5172,0 

1 

5166,7 

1 

Blau 

4703,5 

3 

4586,5 

3 

Indigo 

4481,0 

3 

Mangan 2  3) 

Orange 

6020,7 

1 

6015,6 

1 

6012,5 

1 

Gelb 

5515,6 

5 

5443,0 

5 

5419,5 

3 

5412,4 

3 

5406,5 

5 

5399,6 

4 

5393,5 

4 

5376,6 

3 

5359,0 

4 

Grün 

5340,2 

3 

5254,1 

4 

5233,6 

4 

5195,2 

4 

Blau 

4822,8 

1 

4782,6 

1 

4765,8 

5 

4764,7 

1 

4761.5 

1 

4760,7 

5 

Namen  des 
Elements 

Farbe 
der  Linien 

Wellen¬ 

länge 

Inten¬ 

sität 

Mangan 

Blau 

4753,4 

1 

4738,0 

3 

4729,0 

3 

4726,0 

3 

4708,7 

3 

Indigo 

4503,5 

5 

4501,2 

2 

4498,2 

2 

4495,2 

5 

4491,0 

5 

4489,5 

3 

4478,9 

5 

4472,4 

2 

4470,5 

2 

4464,0 

3 

4461,5 

3 

4461,0 

3 

4459,8 

5 

4457,7 

3 

4457,3 

4 

4457,0 

5 

4456,2 

5 

4455,5 

4 

4455,2 

3 

4452,0 

5 

4450,4 

3 

4436,4 

3 

4435,3 

5 

4414,7 

2 

4280,5 

3 

4265,0 

3 

4258,2 

3 

Violett 

4234,8 

1 

4227,0 

1 

4083,5 

3 

4083,0 

5 

4079,6 

3 

4062,9 

5 

4054,4 

3 

4048,1 

3 

4040,5 

3 

4033,9 

5 

4032,8 

5 

4031,7 

3 

4029,4 

2 

3988,0 

5 

XIV.  Chemische  Analyse. 
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Namen  des 
Elements 


Farbe 
der  Linien 


Wellen¬ 

länge 


Inten 

sität 


Namen  des 
Elements 


Farbe 
der  Linien 


Wellen¬ 

länge 


Inten¬ 

sität 


Molyb¬ 
dän  2  4) 


Orange 


Gelb 


Natrium  25) 


Nickel 2  6) 


Grün 

Blau 


Indigo 


Orange 

Gelb 

Grün 

Orange 


Gelb 


6029,0 

5887.5 

5856.5 

5791,0 

5750,0 

5687.5 
5649,0 
5631,0 
5569,0 
5540,0 

5531.5 
5505,0 
5360,0 

4979,0 

4867.5 

4829.5 
4818,0 

4757.5 

4730.5 

4706.5 

4536,0 

4475,0 

4433.5 

4411.5 

4380.5 
4326,0 

4277.5 

6160,0 

6154.2 
5895,0 
5889,0 

5687.2 

5681.4 

5154.8 

5152.5 

4982.5 

6175.7 

6115.3 

6107.5 
5892,0 

5856.5 

5475.9 


4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

3 

2 

2 

1 

1 

3 

3 

3 

3 

4 

3 

4 
4 

1 

4 


Nickel 


Osmium27) 


Palla¬ 
dium  28) 


Grün 


Blau 


Indigo 

Orange 

Indigo 

Violett 

Orange 

Gelb 


Grün 


5175.6 

5168.3 

5155.1 

5145.7 
5142,0 

5136.8 

5114.9 
5099,7 

5098.5 

5080.6 

5079.7 
5034,6 

5016.5 

4983.3 

4979.6 

4935.1 

4917.6 

4903.9 

4872.9 

4865.3 

4854.7 

4830.2 

4828.4 

4785.8 
4755,0 

4713.7 
4647,0 

4401.7 

6460,0 

4422,0 

4260,0 

6129,0 

5694,0 

5668,0 

5651,0 

5640,0 

5618,0 

5546,0 

5542,0 

5394,0 

5361.5 

5345,0 

5312,0 
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XIV.  Chemische  Analyse. 


Namen  des 
Elements 

Farbe 
der  Linien 

Wellen¬ 

länge 

Inten¬ 

sität 

Namen  des 
Elements 

Farbe 
der  Linien 

Wellen¬ 

länge 

Inten¬ 

sität 

Palladium 

Grün 

5295,0 

i 

Quecksilber 

Gelb 

5460,5 

1 

5257,0 

4 

* 

5426,0 

2 

5233,5 

2 

5364,5 

4 

5208,0 

4 

5163,0 

1 

Grün 

5278,5 

5 

5116^5 

2 

5217,0 

5 

sno'o 

2 

5206,0 

4 

5131,0 

4 

Blau 

4874,5 

3 

4958,0 

3 

4817,0 

3 

4787,0 

3 

Blau 

4916,0 

4 

Indigo 

4473,5 

3 

Indigo 

4358,0 

1 

4278,0 

5 

Violett 

4078,5 

3 

Violett 

4212,5 

2 

4047,0 

3 

3982,0 

4 

Platin 2  9) 

Roth 

6522,0 

3 

Rubi- 

Orange 

6296,5 

1 

Orange 

5963,5 

3 

dium 3  x) 

6204,0 

2 

Gelb 

5845,0 

4 

6160,0 

3 

5837,0 

4 

6070,0 

3 

5806,0 

4 

Blau 

4776,0 

4 

5478,0 

4 

4569.5 

5 

5475,5 

4 

5389,5 

3 

Indigo 

4551,0 

5 

5367,5 

2 

Violett 

4202.0 

2 

5301,5 

1 

5226,0 

2 

Silber32) 

Orange 

6036,0 

5 

5198,0 

4 

5059,5 

2 

Gelb 

5656,0 

4 

5645,0 

4 

Blau 

4879,0 

4 

5625,0 

4 

4851,5 

4 

5622,5 

2 

4803,0 

4 

5610,5 

4 

Indigo 

4551,8 

2 

5590,0 

4 

4498,2 

2 

5568,0 

4 

4442,0 

4 

5556,5 

5 

4389,4 

4 

5551,5 

2 

4327,0 

4 

5522,0 

4 

5486,5 

5 

Queck- 

Orange 

6151,0 

1 

5470,0 

2 

silber 30) 

5888,0 

2 

5464,0 

1 

5871,0 

4 

5423,5 

3 

Gelb 

5789,5 

1 

5411,0 

5401,5 

5 

2 

5768,0 

1 

5678,0 

2 

Grün 

5299,0 

3 

5595,0 

3 

5208,7 

1 
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Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

Inten- 

Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

Inten- 

Elements 

der  Linien 

länge 

sit-ät 

Elements 

der  Linien 

länge 

sität 

Silber 

Blau 

4874,0 

2 

Tellur 

Gelb 

5852,0 

4 

4666,5 

4 

5825,0 

4 

Indigo 

4475,0 

4 

5805,5 

4 

5781,0 

3 

Stron- 

Roth 

6550,0 

4 

5755,0 

1 

tium  3  3) 

6501,5 

2 

5741,0 

5 

Orange 

6407,0 

1 

5706,5 

5647,0 

5616,0 

5574,0 

5488,0 

1 

1 

6387,0 

3 

4 

6380,0 

5970,5 

4 

5 

2 

3 

Gelb 

5850,0 

5 

5477,5 

3 

5540,0 

3 

5447,5 

2 

5533,5 

2 

5408,5 

4 

5522,5 

2 

5366,0 

3 

5503,5 

2 

Grün 

5485,0 

3 

5310,0 

3 

5480'0 

1 

5299,0 

5 

5217,0 

2 

Grün 

5256,0 

2 

5172,0 

5 

5238,5 

1 

5152,0 

3 

5228,5 

3 

5133,0 

5 

5225,5 

3 

5104,5 

3 

5223,5 

3 

5035,0 

4 

4967.5 

4 

4961,5 

2 

Blau 

4895,0 

5 

4866,5 

4 

Blau 

4876,0 

3 

4832,0 

5 

4872,0 

3 

4785,0 

5 

4831,5 

3 

4603,5 

4 

4812,0 

3 

4783,5 

3 

4740,5 

3 

Thallium35) 

Orange 

5947,5 

3 

4721,0 

4607,5 

3 

1 

Gelb 

5608,0 

5490,0 

5 

5 

Indigo 

4305,3 

1 

5412,5 

4 

Violett 

4226,3 

3 

5360,0 

4 

4215,3 

1 

5349,5 

1 

4161,0 

3 

Grün 

5152,5 

2 

4078,5 

1 

5085.0 

4 

Tellur  34) 

Orange 

6437,0 

1 

5078.5 
5053,0 

4981.5 

4945.5 

3 

3 

6046,0 

6012,5 

5973,0 

3 

3 

1 

3 

4 

5935,0 

2 

Blau 

4892,0 

4 

5856,5 

4 

4735,5 

3 
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Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

Inten- 

Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

Inten- 

Elements 

der  Linien 

länge 

sität 

Elements 

der  Linien 

länge 

sität 

Thorium 3  6) 

Gelb 

5698,5 

5 

Titan 

Gelb 

5511,8 

1 

5640,0 

5 

5502,8 

2 

5537,0 

3 

5488,9 

2 

5446,0 

3 

5486,8 

3 

5374,5 

3 

5480,2 

2 

Blau 

4919,0 

4863,5 

3 

3 

5476.5 
5473,3 

5470.5 

3 

3 

4 

Indigo 

4392,5 

1 

5448,0 

3 

4381,5 

1 

5445,8 

4 

4281.0 

1 

5428,6 

2 

4277,5 

2 

5425,0 

3 

4272,5 

3 

5417,9 

4 

5408,6 

2 

Titan 3  7) 

Roth 

6555,7 

4 

5403,1 

3 

6542,8 

5 

5396,1 

2 

6260.2 

2 

5380,2 

3 

6257,4 

1 

5368,8 

2 

6220,9 

3 

5350,5 

2 

6214.1 

6125.2 

6097.4 

6090.4 

3 

2 

3 

2 

Grün 

5336,8 

5298,5 

5296,7 

1 

3 

1 

6083,2 

6064,5 

5998,7 

3 

2 

2 

5295,5 

5287.8 

5282.8 

3 

4 

1 

5978,0 

5965.3 

5951.8 
5921,5 

5918.9 
5890,0 

5865.3 

1 

1 

1 

3 

3 

1 

1 

5271.5 

5267.2 
5265,0 
5262,9 

5259.6 
5255,0 
5251,0 

5246.3 

4 

4 

2 

4 

4 

4 

4 

2 

Gelb 

5738,0 

3 

5238,5 

2 

5714,0 

4 

5226,0 

3 

5701,5 

5 

5223,0 

1 

5688,5 

2 

5217,5 

4 

5679,0 

3 

5209,5 

1 

5674,4 

1 

5205,5 

3 

5661,5 

1 

5200,5 

3 

5647,0 

4 

5192,3 

1 

5643,0 

1 

5188,3 

2 

5629,0 

5 

5185,1 

3 

5597,2 

5 

5173,0 

2 

5564,6 

3 

5153,2 

3 

5513,4 

1 

5151,2 

2 

XIV.  Chemische  Analyse. 


337 


Namen  des 
Elements 

Farbe 
der  Linien 

Wellen¬ 

länge 

Inten¬ 

sität 

Namen  des 
Elements 

Farbe 
der  Linien 

Wellen¬ 

länge 

Inten¬ 

sität 

Titan 

Grün 

5147,0 

3 

Titan 

Blau 

4899,3 

2 

5144,5 

2 

4884,5 

1 

5128,6 

1 

4873.0 

4 

5126,6 

4 

4869,0 

2 

5119,9 

1 

4867,5 

2 

5113,0 

2 

4855,0 

2 

5108,6 

4 

4848,0 

3 

5102,4 

4 

4840,0 

2 

5086,5 

2 

4835,0 

4 

5076,5 

4 

4819,5 

2 

5071,8 

4 

4804,3 

1 

5065,5 

4 

4797,5 

4 

5064,4 

1 

4791,6 

2 

5061,3 

3 

4779,0 

3 

5052,3 

3 

4758,5 

1 

5043,4 

3 

4757,0 

1 

5039,2 

2 

4741,8 

2 

5038,0 

2 

4722,8 

2 

5035,6 

1 

4709,0 

2 

5024,8 

3 

4698,0 

2 

5023,8 

3 

4690,6 

2 

5021,2 

3 

4681,5 

2 

5019,4 

2 

4666,5 

2 

5015,3 

2 

4656,0 

1 

5013,3 

1 

4644,0 

4 

5012,2 

4 

4638,8 

1 

5006,6 

1 

4629,0 

3 

5001,0 

4 

4623,0 

2 

4998,8 

1 

4616,7 

2 

4990,3 

1 

4571,5 

1 

4988,3 

3 

4563,2 

2 

4981,0 

1 

4555,3 

3 

4977,8 

3 

4975,2 

4 

Indigo 

4551,8 

3 

4972'2 

5 

4548,9 

1 

4967,7 

5 

4543,5 

3 

4964,5 

5 

4535,5 

1 

4947,0 

5 

4532,0 

1 

4937,2 

2 

4526,1 

1 

4927,5 

2 

4521,9 

3 

4925,0 

4 

4517,5 

3 

4920,8 

3 

4511,5 

3 

4919,0 

3 

4500,7 

1 

4496,1 

2 

Blau 

4913,2 

3 

4481.0 

3 

4911,3 

3 

4468,5 

1 

4903,9 

3 

4457,5 

2 

v.  ßuchka,  Physikalisch-chemische  Tabellen.  22 
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Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

Inten- 

Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

Inten- 

Elements 

der  Linien 

länge 

sität 

Elements 

der  Linien 

länge 

sität 

Titan 

Indigo 

4455,0 

2 

Uran 

Blau 

4731,0 

3 

4452,5 

2 

4723,0 

3 

4449.5 

4446.5 
4443,0 

4426.8 

4417.8 
4411,0 
4403,0 

2 

2 

1 

1 

2 

3 

3 

Indigo 

4543,0 

4472.5 

4393.5 
4374,0 
4362,0 

4340.5 

2 

1 

3 

3 

3 

1 

4398.5 
4393,0 

4337.5 

3 

Orange 

1 

Vana- 

6240,5 

3 

1 

dium39) 

6134,4 

4 

4323*5 

2 

6119,0 

1 

4320*0 

5 

6109,5 

4 

4318*0 

5 

6089,0 

1 

4313,5 

5 

6080.0 

4 

4312*5 

5 

6039,0 

1 

4307,5 

5 

Gelb 

5786,0 

4 

4305,0 

2 

5725,0 

1 

4299,0 

1 

5706,0 

4 

4295,0 

5 

5702,5 

3 

4293,8 

5 

5697,5 

2 

4290,7 

2 

5668,0 

3 

4287,0 

5 

5626,0 

3 

4282,0 

5 

5622,5 

3 

4273,0 

5 

5414.0 

3 

4263,0 

2 

5401,0 

4 

Violett 

4236,5 

2 

Grün 

5240,0 

3 

4185,0 

3 

5233,0 

3 

4171,0 

1 

5195,0 

4 

4163,0 

1 

5191,5 

4 

Blau 

4881,0 

3 

U  ran  3  8) 

Orange 

5913,0 

2 

4874,5 

3 

Gelb 

5619,0 

3 

4864,0 

4 

5579,0 

3 

4851,0 

5 

5562,5 

3 

4843,0 

3 

5527,0 

1 

4831,5 

5 

5509,0 

3 

4593,0 

3 

5493,5 

1 

4585,0 

4 

5481,5 

1 

4579,0 

5 

5479,5 

1 

4576,0 

5 

5477,0 

5474,5 

1 

1 

Indigo 

4459,0 

4407,5 

2 

1 

5384,0 

3 

4406.0 

4 

Grün 

5027,0 

3 

4400,5 

5 
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Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

Inten- 

Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

Inten- 

Elements 

der  Linien 

länge 

sität 

Elements 

der  Linien 

länge 

sität 

Vanadium 

Indigo 

4395,0 

3 

Wismuth 

Blau 

4705,0 

5 

4389,0 

2 

4691,5 

4 

4384,0 

1 

4560,0 

2 

4379,0 

4352,5 

1 

5 

Indigo 

4339.5 

4327.5 

4 

4 

4340.5 

4332.5 

5 

5 

4302'0 

4259,5 

3 

2 

4329,5 

5 

4310,0 

5 

Violett 

4119,0 

4 

4297,0 

4 

4084,5 

5 

4292,5 

5 

4283,5 

5 

Wolf- 

Gelb 

5805,0 

4 

4277,0 

5 

ram  4  4) 

5733,0 

3 

4272.0 

4 

5648,0 

4 

Violett 

4208,5 

4 

563 1 .5 
5513,0 

5491.5 

5 

1 

4110,0 

3 

2 

Wis- 

Roth. 

6599,0 

4 

Grün 

5223,0 

1 

muth  4  n) 

6492,5 

3 

5070,5 

5068,0 

3 

3 

Orange 

6129,0 

2 

5053.0 

1 

6056,5 

2 

5014,0 

3 

6050,0 

4 

5007,0 

3 

6038,5 

4 

4981,0 

4 

5861,5 

2  ! 

Blau 

4887,5 

2 

Gelb 

5816,0 

3 

4842,0 

1 

5716,5 

2 

4680,5 

5 

5655,0 

4 

4660,5 

5 

5553,0 

4 

4659,5 

5 

5450,0 

5396,5 

2 

4 

Indigo 

4302,0 

3 

4295,0 

3 

Grün 

5270,0 

9 ;  j 

4269,0 

3 

5208,0 

i 

5201,0 

4 

Zink  4  2) 

Orange 

6362,5 

1 

5143,5 

1 

6102,0 

1 

5123,5 

1 

6022,5 

2 

5090.0 

5 

5893,5 

2 

5077,5 

4993,0 

4970,0 

4 

1  | 

0  ; 

Gelb 

5816,0 

5756,0 

5745.0 

4 

5 

5 

Blau 

4905.0 

4 

5608,0 

4 

4796,5 

4 

5577,5 

4 

4752,5 

5 

5563,0 

4 

4730,0 

K  | 

5 

5465,5 

4 

4722,0 

i 

I 

5436,0 

5 
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Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

Inten- 

Namen  des 

Farbe 

Wellen- 

Inten- 

Elements 

der  Linien 

länge 

sität 

Elements 

der  Linien 

länge 

sität 

Zink 

Grün 

5336,0 

5 

Zirko- 

Orange 

6343,5 

3 

5249,5 

4 

nium  44) 

6310,0 

3 

5233,0 

4 

6140,5 

1 

5188,5 

4 

6132,5 

3 

5121,0 

4 

6127,0 

1 

5074,0 

4 

5048,0 

4 

Gelb 

5384,5 

4 

4971,0 

4 

5349,5 

3 

4923,8 

1 

Grün 

5190,5 

3 

Blau 

4911,2 

1 

4878,0 

5 

Blau 

4815,0 

1 

4865,0 

5 

4771,0 

1 

4809,7 

1 

4738,5 

1 

4721,4 

1 

4709,5 

1 

4679,5 

1 

4686,5 

1 

Zinn  4  3) 

Orange 

6452,0 

1 

Indigo 

4497,5 

4 

4494,5 

4 

Gelb 

5798,0 

1 

4443'0 

4 

5630,0 

2 

4380,0 

4 

5588,5 

1 

4370,0 

4 

5562,5 

1 

4360,0 

4 

5368,5 

5 

4242,0 

4 

5347,5 

4 

4241,5 

4 

Grün 

5332,0 

2 

5289,5 

5 

V lolett 

4228,5 

4 

5224,0 

4 

4209,5 

4 

5100,5 

3 

4209,0 

4 

5021,0 

5 

4155,0 

2 

4923,0 

4 

4149,0 

2 

4858,0 

3 

4584,5 

2 

Indigo 

4524,0 

1 

')  III,  85.  2)  II a,  190.  3)  II a,  161.  4)  II b,  349.  5)  II b,  399.  6)  Ilb,  511. 

7)  Ilb,  489.  8)  Ilb,  242.  9)  Ilb,  294.  10)  III,  15.  n)  III,  524.  12)  III,  290. 

13)  III,  1  f.  u.43f.  14)  HI,  221.  15)  II a,  600.  16)  III.  757.  17)  III,  226.  18)  Ilb,  6. 

19)  III,  39  3  .  20)  Ilb,  637.  21)  II  b,  212  f.  22)  IIb,  411f.  23)  III,  233  .  24)  III,  590. 
25)  Ilb,  113  f.  26)  III,  49  4  .  27)  III,  917.  28)  III,  8  7  6  .  29)  III,  787  f.  30)  Ilb,  835. 

31)  Ilb,  233.  32)  Hb,  756.  33)  Ilb,  330.  34)  I,  716.  33)  Ilb,  591.  3e)  Ila,  692. 

37)  Ila,  554.  38)  III,  680.  39)  III,  703.  40)  Ha,  226.  41)  III,  633.  42)  Ilb.  457. 
43)  Ha.  640.  44)  Ila,  613. 


Anm.  Zu  den  Spectren  der  seltenen  Erden  vergl.  Krüss  und  Nilson, 
B.  1887.  2134  bis  2171;  G.  Krüss,  Ann.  265.  lff.;  Zeitschr.  f.  anorgan.  Chemie 
3.  44  ff.;  Schottländer,  B.  1892.  569  ff. 
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3.  Wellenlängen  der  Spectrallinien  der  Metalloide. 
In  Zehnmilliontel-Millimetern  (vgl.  Schellen,  Spectralanalyse,  I,  311  ff.). 


Namen 
des  Elements 

Wellen¬ 

länge 

Namen 
des  Elements 

Wellen¬ 

länge 

Namen 
des  Elements 

Wellen¬ 

länge 

Argon  *) 

4879,1 

Brom 

5299 

| 

Brom 

4288 

4847,1 

5292 

4241 

4765,0 

5263 

4228 

4735,3 

5250 

4198 

4725.6 

5225 

4181 

5220 

4142 

Bor  2) 

3450,1 

5216 

2497,0 

5187 

Clilor  4 ) 

6730 

2496,2 

5180 

6692 

5168 

6665 

Brom  3) 

6862 

5150 

6645 

6628 

5122 

6108 

6576 

5106 

5952 

6555 

5092 

5934 

6357 

5054 

5788 

6158 

5035 

5716 

6151 

5010 

5685 

6131 

4990 

5674 

6128 

4982 

5640 

5868 

4960 

5601 

5827 

4945 

5577 

5824 

4932 

5540 

5792 

4924 

5533 

5739 

4868 

5460 

5722 

4852 

5444 

5712 

4847 

5422 

5696 

4818 

5385 

5662 

4807 

5346 

5626 

4787 

5325 

5622 

4778 

5274 

5598 

4771 

5212 

5566 

4746 

5205 

5552 

4736 

5180 

5515 

4730 

5176 

5502 

4721 

5161 

5492 

4706 

5160 

5446 

4695 

5150 

5436 

4680 

5148 

5428 

4676 

5101 

5422 

4644 

5099 

5391 

4625 

5077 

5383 

4543 

5066 

5326 

4365 

5044 

842 
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Namen 


Wellen- 


Namen 


Wellen- 


Namen 


Wellen¬ 


des  Elements 


länge 


des  Elements 


länge 


des  Elements 


Chlor 


Fluor 5) 


5006 

5004 

4998 

4974 

4948 

4942 

4930 

4924 

4907 

4899 

4825 

4814 

4800 

4790 

4786 

4782 

4778 

4777 

4765 

4749 

4711 

4650 

4634 

4615 

4590 

4579 

4574 

4346 

4338 

4310 

4293 

4280 

4277 

4258 

7490 

7400 

7340 

7140 

7040 

6920 

6910 

6875 

6860 

6855 

6835 

6780 


Fluor 


Jod  ö) 


6770 

6405 

6400 

6340 

6230 


Jod 


6861 

6825 

6757 

6690 

6640 

6576 

6494 

6339 

6292 

6257 

6210 

6169 

6154 

6131 

6087 

6073 

6067 

5956 

5920 

5889 

5886 

5866 

5821 

5790 

5777 

5763 

5739 

5713 

5705 

5696 

5683 

5649 

5632 

5620 

5607 

5600 

5558 

5530 

5511 

5499 

5494 


Kohlenstoff  7) 


länge 


5482 

5468 

5460 

5441 

5422 

5402 

5377 

5365 

5339 

5330 

5314 

5292 

5262 

5257 

5235 

5218 

5209 

5176 

5166 

5150 

5138 

5107 

5102 

5064 

5047 

5028 

4990 

4972 

4960 

4946 

4922 

4886 

4853 

4838 

4832 

4809 

4636 

6583,0 

6577.5 

5694.1 
5660,9 

5646.5 

5638.6 
5379,0 
5150,5 

5144.2 
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Namen 
des  Elements 

W  ellen- 
länge 

Namen 
des  Elements 

Wellen¬ 

länge 

Namen 
des  Elements 

Wellen¬ 

länge 

Kohlenstoff 

5133,0 

Phosphor 

4422 

Sauerstoff 

4588 

4266,0 

4180 

4474 

Phosphor  8) 

6505 

Sauerstoff 9) 

6452 

4468 

4467 

6457 

6170 

4457 

6433 

6118 

4450 

6370 

5340 

4443 

6200 

5315 

4418 

6173 

5205 

4416 

6100 

5190 

4414 

6071 

5178 

4398 

6057 

5163 

4367 

6043 

5161 

4364 

6032 

5144 

4348 

5990 

4954 

4347 

5964 

4953 

4341 

5601 

4943 

4334 

5589 

4941 

4327 

5552 

4925 

4320 

5540 

4907 

4318 

5500 

4900 

4317 

5486 

4892 

4278 

5480 

4884 

4262 

5462 

4872 

4243 

5452 

4866 

4190 

5420 

4862 

4183 

5402 

4856 

4171 

5381 

4853 

41  58 

5358 

4850 

AI  4-9 

5337 

4848 

41 47 

5306 

4754 

4136 

5284 

4744 

4126 

5243 

4711 

41 1  7 

5178 

4706 

4104 

4972 

4705 

4094 

4600 

4699 

4086 

4588 

4698 

4085 

4562 

4690 

4073 

4554 

4677 

4-079 

4532 

4675 

4069 

4526 

4662 

4503 

4649 

Schwefel 10) 

6579 

4499 

4648 

6454 

4477 

4640 

6421 

4468 

4639 

6404 

4432 

4600 

6390 

4423 

4596 

6321 
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Namen 
des  Elements 


Schwefel 


Wellen- 

Namen 

Wellen- 

Namen 

länge 

des  Elements 

länge 

des  Elements 

6309 

Schwefel 

5000 

Schwefel 

6290 

4990 

6152 

4942 

6111 

4924 

6009 

4922 

5866 

4902 

5810 

4884 

5780 

4825 

5667 

4813 

5657 

4804 

5650 

4791 

5641 

4777 

5618 

4768 

5609 

4762 

5584 

4734 

5568 

4723 

5558 

4718 

5532 

4694 

5522 

4690 

5508 

5473 

4677 

4666 

Silicium  1 1) 

5452 

4661 

5438 

4654 

5425 

4632 

5338 

4628 

5304 

4613 

5269 

4608 

5231 

4596 

5218 

4590 

5207 

4583 

5199 

4578 

5191 

4563 

5182 

4560 

5143 

4552 

5141 

4523 

5140 

4485 

Stick  stoff  12) 

5124 

4466 

5110 

4434 

5096 

4430 

5068 

4424 

5044 

4421 

5036 

4389 

5030 

4384 

5024 

4358 

5013 

4350 

5004 

4343 

5003 

4336 

Wellen¬ 

länge 


4329 

4317 

4313 

4297 

4284 

4279 

4272 

4259 

4255 

4242 

4240 

4230 

4227 

4198 

4194 

4181 

4168 

4158 

4140 

2881,0 

2631.4 
2541,0 

2528.1 

2523.5 

2518.5 

2515.5 

2513.7 
2506,3 

2435.5 

2217.2 

2212.3 

2211.5 

2208.5 

2122.8 


6602 

6482 

6480 

6376 

6358 

6341 

6288 

6249 

6165 

6152 

5950 

5949 
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Namen 
des  Elements 

Wellen¬ 

länge 

Namen 
des  Elements 

Wellen¬ 

länge 

Namen 
des  Elements 

Wellen¬ 

länge 

Stickstoff 

5942 

Stickstoff 

5071 

Stickstoff 

4506 

5932 

5045 

4500 

5930 

5025 

4496 

5929 

.5024 

4490 

5925 

5016 

4477 

5768 

5010 

4448 

5767 

5007 

4447 

5754 

5005 

4438 

5746 

5003 

4422 

5726 

5002 

4398 

5711 

4999 

4247 

5709 

4993 

4238 

5686 

4992 

4227 

5681 

4986 

4214 

5680 

4931 

4206 

5676 

4895 

4199 

5675 

4894 

4184 

5668 

4880 

4170 

5666 

4876 

4151 

5660 

4866 

4147 

5550 

4859 

4142 

5549 

4858 

4141 

5541 

4849 

4130 

5534 

4846 

4101 

5531 

4804 

4097 

5528 

4788 

4094 

5524 

4781 

4080 

5495 

4743 

4038 

5479 

4732 

4000 

5462 

4644 

5453 

4630 

Wasser- 

H«  6562,1 

5350 

4629 

stoff 13) 

Rß  4860,7 

5341 

4621 

Ry  4339,5 

5338 

4613 

Rö  4101,2 

5330 

4609 

He  3369,2 

5319 

4608 

Hf  3388,1 

5179 

4601 

Rv  3834,9 

5176 

4600 

H,?  3797,3 

5172 

4553 

Ht  3769,9 

5164 

4551 

Rk  3750,2 

5160 

4544 

EU  3734,1 

5152 

4533 

H„  3721,1 

5120 

4532 

H„  3711,2 

5098 

4523 

9  Zeitschr.  f.  anorgan.  Chemie,  IX,  79  ff.,  siehe  auch  im  Nachtrag.  2)  III,  57. 
3)  I,  522.  4)  I,  474 f.  5)  I,  582.  6)  I,  547.  7)  Ha,  275.  8)  Ha,  89.  9)  I,  885. 

10)  II a,  597  f.  n)  Ha,  450.  12)  II a,  5.  13)  I,  369. 
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Nachtrag. 

Eigenschaften  des  Argon1). 


Farbe  und 
Aggregat¬ 
zustand  bei 
gewöhn¬ 
licher  Tem¬ 
peratur 


Gefrier¬ 

punkt 

Grad 


Siede¬ 

punkt 

Grad 


Kritische 

Daten 


Dampfspannung 


t 

Grad 


Druck 

Atm. 


Dichte 


Löslich¬ 

keit 


Farbloses 
Gas,  durch 
seine 

chemische 
Indifferenz 
ausge¬ 
zeichnet. 
Das  flüs¬ 
sige  Argon 
ist  farblos, 
das  feste 
eine  eis¬ 
ähnliche, 
krystalli- 
nische 
Masse,  die 
bei  wei¬ 
terer  Tem- 
peratur- 
erniedri- 
gungweiss 
und  opak 
wird. 


-  189,0 
-190,6 

-  189,6 

-  189,4 
im  Mittel 

-  189,6 


-186,7 
-  186,8 

-  187 
-187,8 

im  Mittel 

-  186,9 

bei 

740,5  mm 
Druck 


Kritische 

Tem¬ 

peratur 

-121° 

Kritischer 

Druck 

50,6Atm. 


128,6 

129,6 

129,4 

129.3 
129,6 

134.4 

135.1 

136.2 

138.3 
139,1 


38,0 

35,8 

35,8 

35,8 

35.8 

29.8 
29,0 

27.3 

25.3 
23,7 


20,6 

19,7 

19,09 

20,0 

19,90 


100  Theile 
Wasser 
lösen  bei 
12°: 

3,94  Vol. 
elektrisch 
dargestell¬ 
tes,  und 
bei  13,9°: 
4,05  Yol. 
durch 
Magne¬ 
sium  dar¬ 
gestelltes 
Argon. 


x)  Zeitschr.  f.  anorgan.  Chemie  9.  79  ff. 


Die  zwei  Argonspectra1). 


Blau 

Roth 

Blau 

Roth 

Wellenlänge 

Inten¬ 

sität 

Wellenlänge 

Inten¬ 

sität 

Wellenlänge 

Inten¬ 

sität 

Wellenlänge 

Inten¬ 

sität 

7646 

2 

6407 

9 

7506 

4 

6377 

2 

7377 

3 

6302 

4 

7263 

2 

6281 

2 

7056,4 

10 

6232 

4 

6965,6 

9 

6210 

6 

6842 

2 

6173 

6 

6173 

6 

6754 

6 

6143 

2 

6664 

6 

6120 

6 

6628 

4 

6099 

4 
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Blau 

Roth 

Blau 

Roth 

W  ellenlange 

Inten¬ 

sität 

Wellenlänge 

Inten¬ 

sität 

Wellenlänge 

Inten¬ 

sität 

Wellenlänge 

Inten¬ 

sität 

6056 

2 

4579,5 

6 

6045 

3 

4543,5 

7 

6038,4 

8 

6038 

8 

4514 

2 

5935 

1 

4509,5 

8 

4509,5 

9 

5926 

4 

5926 

4 

4478,3 

6 

5909 

6 

4426,5 

10 

5887 

6 

4422,5 

10 

5858 

4 

4399,5 

10 

5834 

2 

4376,5 

9 

5803 

1 

4369 

9 

5771 

2 

4348,5 

10 

5746 

6 

4345 

5 

5683 

2 

4333,5 

9 

4333,5 

9 

5651 

9 

4300,5 

9 

5610 

9 

4299 

9 

5567 

2 

4277 

3 

5557 

10 

4272 

7 

4272 

8 

5520 

1 

4266 

6 

4266 

4 

5501 

2 

4259,5 

8 

4259,5 

9 

5496,5 

8 

4251,5 

2 

4251,5 

3 

5456 

6 

4228,5 

6 

5444 

2 

4201 

10 

4201 

10 

5421 

4 

4198 

9 

4198 

9 

5258 

6 

4191,5 

9 

4191,5 

9 

5222 

7 

4183 

8 

4183 

8 

5185,8 

10 

4164,5 

8 

4164,5 

4 

5165 

9 

4159,5 

10 

4159,5 

10 

5140 

10 

4156,5 

6 

5065 

10 

5065 

4 

4131,5 

3 

5012 

2 

5012 

4 

4105 

8 

5007 

9 

4072,5 

8 

4965,5 

9 

4965,5 

4 

4044 

8 

4044 

9 

4938 

10 

4938 

2 

4033 

1 

4879 

10 

4879 

4 

4013 

8 

4847,5 

1 

3978,5 

1 

4805 

7 

3967,8 

3 

4763 

1 

3948,5 

9 

3948,5 

10 

4734,5 

6 

3943,5 

3 

4726,6 

2 

3931,8 

3 

4701,2 

8 

3928,5 

9 

4656,5 

5 

3927,5 

3 

4629,5 

5 

3915 

1 

4608 

8 

3904,5 

8 

4594,5 

2 

3892 

5 

4586,9 

6 

3875,5 

2 
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Blau 

Roth 

Blau 

Roth 

Wellenlänge 

Inten¬ 

sität 

Wellenlänge 

Inten¬ 

sität 

Wellenlänge 

Inten¬ 

sität 

Wellenlänge 

Inten¬ 

sität 

3871,8 

2 

3544,5 

7 

3868,5 

8 

3534,3 

4 

3851,5 

10 

3520,5 

3 

3845,5 

1 

3519,2 

4 

3835,5 

2 

3835,5 

3 

3513,5 

6 

3827,5 

2 

3508,8 

4 

3809,5 

4 

3490 

10 

3803,5 

1 

3475,7 

7 

3799,5 

1 

3453,5 

1 

3780,8 

9 

3388 

1 

t 

3771,5 

1 

3092.7 

5 

3770,5 

2 

3084,8 

4 

3766 

8 

3064,7 

2 

3738,5 

3 

3042,7 

3 

3729,8 

10 

2998,2 

1 

3718 

4 

2978,6 

1 

3632,5 

2 

2942,7 

2 

3631,7 

1 

2929,6 

1 

3623,7 

1 

2830,2 

1 

3622,8 

1 

2794,4 

2 

3617,5 

2 

2734,5 

2 

3605 

3 

3605 

5 

2707,2 

0,5 

3587 

10 

2693,0 

1 

3580,3 

9 

2661,2 

2 

3575 

9 

2652,6 

3 

3566,5 

2 

3566,5 

4 

2629,5 

1 

3564 

2 

2571,2 

2 

3562,8 

1 

2560,7 

1 

3560 

2 

2484,9 

1 

| 

3558,2 

7 

2438,5 

2 

3554,5 

4 

3554,5 

6 

2246,6 

3 

3547,5 

4 

*)  W.Crookes,  Zeitschr.  f.  physik. Chemie  16.369 — 379;  vgl.  Berthelot,  C.  r. 
(1895)  120.  797  und  E.  Dorn  und  H.  Erdmann,  A.  287.  230  f. 


Spezifische  Wärme  des  Argon1). 

Das  Yerhältniss  der  spezifischen  Wärme  des  Argon  hei  konstantem 

Cn 

Druck  und  konstantem  Volumen,  aus  der  Schallgeschwindigkeit 

bestimmt,  ist  nach  Rayleigh  und  Ramsay  nach  zwei  verschiedenen 
Beobachtungsreihen  =  1,65  oder  1,61. 

b  Zeitschr.  f.  anorgan.  Chemie  9.  85  f. 
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